








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































14/18 DRE(E); ZDRE(E) | Proportional-Druckreduzierventil vorgesteuert

Bosch Rexroth AG, RD 29175, Ausgabe: 2013-06

Abmessungen:  Typ DRE
(Maßangaben in mm)

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten 
siehe Seite 18.

Hinweis!
Bei den Abmaßen handelt es sich um Nennmaße, die 
Toleranzen unterliegen.
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1 Proportionalmagnet ohne Hilfsbetätigungseinrich-
tung

2 Typschild
3 Ventilgehäuse
4 Gleiche Dichtringe für Anschluss A, B, P und T
5 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 18
6 Platzbedarf zum Entfernen der Lei tungs do se
7 Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05
8 Proportionalmagnet mit Hilfsbetätigungseinrichtung 

0,01/100

Rzmax  4

Erforderliche Oberflächengüte
der Ventilauflagefläche
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RD 29175, Ausgabe: 2013-06, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen:  Typ DREE
(Maßangaben in mm)

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten 
siehe Seite 18.

Hinweis!
Bei den Abmaßen handelt es sich um Nennmaße, die 
Toleranzen unterliegen.

0,01/100

Rzmax  4

Erforderliche Oberflächengüte
der Ventilauflagefläche
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1 Proportionalmagnet ohne Hilfsbetätigungseinrich-
tung

2 Typschild
3 Ventilgehäuse
4 Gleiche Dichtringe für Anschluss A, B, P und T
5 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 18
6 Platzbedarf zum Entfernen der Lei tungs do se
7 Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05
8 Proportionalmagnet mit Hilfsbetätigungseinrichtung 
9 Integrierte Elektronik (OBE)
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Bosch Rexroth AG, RD 29175, Ausgabe: 2013-06

Abmessungen:  Typ DRE
(Maßangaben in mm)

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten 
siehe Seite 18.

Hinweis!
Bei den Abmaßen handelt es sich um Nennmaße, die 
Toleranzen unterliegen.
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1 Proportionalmagnet ohne Hilfsbetätigungseinrich-
tung

2 Typschild
3 Ventilgehäuse
4 Gleiche Dichtringe für Anschluss A, B, P und T
5 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 18
6 Platzbedarf zum Entfernen der Lei tungs do se
7 Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05
8 Proportionalmagnet mit Hilfsbetätigungseinrichtung 

0,01/100

Rzmax  4

Erforderliche Oberflächengüte
der Ventilauflagefläche
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Abmessungen:  Typ DREE
(Maßangaben in mm)

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten 
siehe Seite 18.

Hinweis!
Bei den Abmaßen handelt es sich um Nennmaße, die 
Toleranzen unterliegen.

0,01/100

Rzmax  4

Erforderliche Oberflächengüte
der Ventilauflagefläche
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1 Proportionalmagnet ohne Hilfsbetätigungseinrich-
tung

2 Typschild
3 Ventilgehäuse
4 Gleiche Dichtringe für Anschluss A, B, P und T
5 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 18
6 Platzbedarf zum Entfernen der Lei tungs do se
7 Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05
8 Proportionalmagnet mit Hilfsbetätigungseinrichtung 
9 Integrierte Elektronik (OBE)
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2/16 DRE(M); DRE(M)E | Proportional-Druckreduzierventil vorgesteuert

Bosch Rexroth AG, RD 29278, Ausgabe: 2012-12

Bestellangaben

01 Proportional-Druckreduzierventil DRE

02 Ohne Maximal-Druckabsicherung ohne Bez.

Mit Maximal-Druckabsicherung M 1)

03 Für externe Ansteuerelektronik ohne Bez.

Mit integrierter Elektronik (OBE) E

Nenngröße

04 Nenngröße 32 30

05 Geräteserie 60 bis 69 (60 bis 69: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 6X

Druckstufe

06 Bis 50 bar 50

Bis 100 bar 100

Bis 200 bar 200

Bis 315 bar 315

07 Steuerölrückführung immer extern, separat und drucklos zum Behälter Y

08 Mit Rückschlagventil zwischen A und B ohne Bez.

Ohne Rückschlagventil M

Versorgungsspannung 

09 24 V Gleichspannung G24

10 1600 mA-Spule ohne Bez.

800 mA-Spule -8 2)

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

DRE 30 ― 6X / Y G24 *

1) Die Maximal-Druckabsicherung dient ausschließlich zur Absi-
cherung gegen Überdruck im Fehlerfall des Pilotventils (z.B. bei 
Verschmutzung oder Überstrom).

2) Ersatz für Serie 4X (Achtung! externe Verstärker nur für 
G24 = 1,6 A-Magnet geeignet), siehe Zubehör.

Proportional-Druckreduzierventil vorgesteuert | DRE(M); DRE(M)E  3/16

RD 29278, Ausgabe: 2012-12, Bosch Rexroth AG 

Symbole

Für externe Ansteuerelektronik:

Mit integrierter Elektronik:

DRE 30-6X/...YM… DRE 30-6X/...Y…

Bestellangaben

Elektrischer Anschluss

11 Für Typ DBEM:

Ohne Leitungsdose; Gerätestecker DIN EN 175301-803 K4 3)

Für Typ DBEME:

Ohne Leitungsdose; Gerätestecker DIN EN 175201-804 K31 3)

Elektronik-Schnittstelle

12 Sollwert 0 bis 10 V A1

Sollwert 4 bis 20 mA F1

bei DBEM ohne Bez.

Dichtungswerkstoff 

13 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

Achtung, Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten!

14 Weitere Angaben im Klartext

3) Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 8 und 16

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

DRE 30 ― 6X / Y G24 *

DREM 30-6X/...YM… DREM 30-6X/...Y…

DREE 30-6X/...YM… DREE 30-6X/...Y…DREME 30-6X/...YM… DREME 30-6X/...Y…
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Bosch Rexroth AG, RD 29278, Ausgabe: 2012-12

Bestellangaben

01 Proportional-Druckreduzierventil DRE

02 Ohne Maximal-Druckabsicherung ohne Bez.

Mit Maximal-Druckabsicherung M 1)

03 Für externe Ansteuerelektronik ohne Bez.

Mit integrierter Elektronik (OBE) E

Nenngröße

04 Nenngröße 32 30

05 Geräteserie 60 bis 69 (60 bis 69: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 6X

Druckstufe

06 Bis 50 bar 50

Bis 100 bar 100

Bis 200 bar 200

Bis 315 bar 315

07 Steuerölrückführung immer extern, separat und drucklos zum Behälter Y

08 Mit Rückschlagventil zwischen A und B ohne Bez.

Ohne Rückschlagventil M

Versorgungsspannung 

09 24 V Gleichspannung G24

10 1600 mA-Spule ohne Bez.

800 mA-Spule -8 2)

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

DRE 30 ― 6X / Y G24 *

1) Die Maximal-Druckabsicherung dient ausschließlich zur Absi-
cherung gegen Überdruck im Fehlerfall des Pilotventils (z.B. bei 
Verschmutzung oder Überstrom).

2) Ersatz für Serie 4X (Achtung! externe Verstärker nur für 
G24 = 1,6 A-Magnet geeignet), siehe Zubehör.
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Symbole

Für externe Ansteuerelektronik:

Mit integrierter Elektronik:

DRE 30-6X/...YM… DRE 30-6X/...Y…

Bestellangaben

Elektrischer Anschluss

11 Für Typ DBEM:

Ohne Leitungsdose; Gerätestecker DIN EN 175301-803 K4 3)

Für Typ DBEME:

Ohne Leitungsdose; Gerätestecker DIN EN 175201-804 K31 3)

Elektronik-Schnittstelle

12 Sollwert 0 bis 10 V A1

Sollwert 4 bis 20 mA F1

bei DBEM ohne Bez.

Dichtungswerkstoff 

13 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

Achtung, Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten!

14 Weitere Angaben im Klartext

3) Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 8 und 16

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

DRE 30 ― 6X / Y G24 *

DREM 30-6X/...YM… DREM 30-6X/...Y…

DREE 30-6X/...YM… DREE 30-6X/...Y…DREME 30-6X/...YM… DREME 30-6X/...Y…
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Bosch Rexroth AG, RD 29278, Ausgabe: 2012-12

Ventile des Typs DRE(M) sind vor ge steu er te Druck-
 re du zier ven ti le. Sie werden zur Reduzierung eines Be triebs-
 druc kes ein ge setzt.
Im wesentlichen bestehen diese Ventile aus Vorsteuerventil 
(1) mit Pro por tio nalmagnet (2), Hauptventil (3) mit Haupt kol-
 ben ein satz (4) so wie Rückschlagventil (5) wahlweise.
Typ DRE...
Die Einstellung des Druckes im Kanal A erfolgt sollwertabhän-
gig über den Proportionalma gne ten (2).
In Ruhestellung – kein Druck in Kanal B – hält die Feder (11) 
den Hauptkolben (4) in Ausgangsstellung. Die Ver bin dung von 
Kanal B nach A ist geöffnet. 
Der Druck im Kanal A wirkt auf die Unterseite des Hauptkol-
bens in Schließrichtung und der Druck des Vorsteuerventiles 
auf die Fe der sei te des Hauptkolbens in Öffnungsrichtung von 
Kanal B nach A.
Das Steueröl wird aus dem Ka nal B ent nommen und strömt 
über die Bohrung (6) zum Konstantstrom regler (9), der den 
Steu er vo lu men strom un ab hän gig vom Druck gefälle zwi schen 
Kanal A und B konstant hält. Vom Konstantstromregler (9) 
fließt der Steu er vo lu men strom durch die Boh run gen (7) über 
den Ventilsitz (10) am Ven til ke gel (8) vorbei in den Y-Kanal 
zum Behälter. 

Der im Kanal A gewünschte Druck wird am zugehörigen 
Ver stär ker vorgegeben. Der Proportionalmagnet drückt den 
Ven til ke gel (8) in Richtung des Ventilsitzes (10) und begrenzt 
den Druck im Fe der raum (12) auf den ein ge stell ten Wert. In 
Regelstellung des Hauptkolbens (4) strömt die Druckflüssig-
keit von Ka nal B nach A und erzeugt den Druck im Kanal A 
(Einstellung des Vorsteuer ventiles plus Feder (11)). 
Ist der eingestellte Druck in A erreicht, herrscht am Haupt kol-
 ben Kräf te gleich ge wicht.
Bewegt sich der Verbraucher am Anschluss A nicht (z. B. 
Zy lin der kol ben auf Anschlag) und über den Proportionalmag-
neten (2) wird ein nied ri ge rer Druck für den Kanal A einge-
stellt, schließt der Haupkolben (4) die Verbindung von B nach 
A und öffnet gleich zei tig die Verbindung von Kanal A zum 
Federraum (12) des Haupt kol bens (4). In dieser Stel lung kann 
sich das Kom pres si ons vo lu men im Kanal A über das Vor steu-
 er ven til (1) und den Anschluss Y entspannen.
Zum freien Zurückströmen von Kanal A nach B kann wahlweise 
ein Rückschlagventil (5) eingebaut werden.
Ein Manometeranschluss (13) ermöglicht die Kontrolle des 
re du zier ten Druckes im Kanal A.

Funktion, Schnitt

Typ DREM.30-4X/.YG24K4...(mit Rückschlagventil)

Typ DREM...
Zur hydraulischen Absicherung gegen un zu läs sig hohen elek t-
ri schen Steu erst rom am Proportionalma gne ten, der zwangs-
 läu fig im Anschluss A überhöhte Drücke bewirkt, kann wahl-
 wei se ein fe der be la ste tes Druck be gren zungs ven til als 
Ma xi mal-Druck ab si che rung (14) ein ge baut wer den. Diese 
Maximal-Druckabsicherung ist voreingestellt, bezogen auf die 
jeweilige Druckstufe (siehe Seite 6).
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RD 29278, Ausgabe: 2012-12, Bosch Rexroth AG 

Typ DRE(M)E – mit integrierter Elektronik (OBE)
In Funktion und Aufbau entsprechen diese Ventile der Type 
DRE. Auf dem Proportionalmagneten befindet sich zusätz-
lich ein Gehäuse (15) mit der Ansteuerelektronik. 
Versorgungs- und Soll wert span nung werden am Geräteste-
cker (16) angelegt. 
Werkseitig wird mit geringer Exemplarstreuung die Soll-
wert-Druck-Kennlinie einjustiert. 

Weitere Angaben zur Ansteuerelektronik siehe Seite 9. 

Funktion, Schnitt

Typ DRE(M)E...-6X/...YG24K31...

��

��
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Bosch Rexroth AG, RD 29278, Ausgabe: 2012-12

Ventile des Typs DRE(M) sind vor ge steu er te Druck-
 re du zier ven ti le. Sie werden zur Reduzierung eines Be triebs-
 druc kes ein ge setzt.
Im wesentlichen bestehen diese Ventile aus Vorsteuerventil 
(1) mit Pro por tio nalmagnet (2), Hauptventil (3) mit Haupt kol-
 ben ein satz (4) so wie Rückschlagventil (5) wahlweise.
Typ DRE...
Die Einstellung des Druckes im Kanal A erfolgt sollwertabhän-
gig über den Proportionalma gne ten (2).
In Ruhestellung – kein Druck in Kanal B – hält die Feder (11) 
den Hauptkolben (4) in Ausgangsstellung. Die Ver bin dung von 
Kanal B nach A ist geöffnet. 
Der Druck im Kanal A wirkt auf die Unterseite des Hauptkol-
bens in Schließrichtung und der Druck des Vorsteuerventiles 
auf die Fe der sei te des Hauptkolbens in Öffnungsrichtung von 
Kanal B nach A.
Das Steueröl wird aus dem Ka nal B ent nommen und strömt 
über die Bohrung (6) zum Konstantstrom regler (9), der den 
Steu er vo lu men strom un ab hän gig vom Druck gefälle zwi schen 
Kanal A und B konstant hält. Vom Konstantstromregler (9) 
fließt der Steu er vo lu men strom durch die Boh run gen (7) über 
den Ventilsitz (10) am Ven til ke gel (8) vorbei in den Y-Kanal 
zum Behälter. 

Der im Kanal A gewünschte Druck wird am zugehörigen 
Ver stär ker vorgegeben. Der Proportionalmagnet drückt den 
Ven til ke gel (8) in Richtung des Ventilsitzes (10) und begrenzt 
den Druck im Fe der raum (12) auf den ein ge stell ten Wert. In 
Regelstellung des Hauptkolbens (4) strömt die Druckflüssig-
keit von Ka nal B nach A und erzeugt den Druck im Kanal A 
(Einstellung des Vorsteuer ventiles plus Feder (11)). 
Ist der eingestellte Druck in A erreicht, herrscht am Haupt kol-
 ben Kräf te gleich ge wicht.
Bewegt sich der Verbraucher am Anschluss A nicht (z. B. 
Zy lin der kol ben auf Anschlag) und über den Proportionalmag-
neten (2) wird ein nied ri ge rer Druck für den Kanal A einge-
stellt, schließt der Haupkolben (4) die Verbindung von B nach 
A und öffnet gleich zei tig die Verbindung von Kanal A zum 
Federraum (12) des Haupt kol bens (4). In dieser Stel lung kann 
sich das Kom pres si ons vo lu men im Kanal A über das Vor steu-
 er ven til (1) und den Anschluss Y entspannen.
Zum freien Zurückströmen von Kanal A nach B kann wahlweise 
ein Rückschlagventil (5) eingebaut werden.
Ein Manometeranschluss (13) ermöglicht die Kontrolle des 
re du zier ten Druckes im Kanal A.

Funktion, Schnitt

Typ DREM.30-4X/.YG24K4...(mit Rückschlagventil)

Typ DREM...
Zur hydraulischen Absicherung gegen un zu läs sig hohen elek t-
ri schen Steu erst rom am Proportionalma gne ten, der zwangs-
 läu fig im Anschluss A überhöhte Drücke bewirkt, kann wahl-
 wei se ein fe der be la ste tes Druck be gren zungs ven til als 
Ma xi mal-Druck ab si che rung (14) ein ge baut wer den. Diese 
Maximal-Druckabsicherung ist voreingestellt, bezogen auf die 
jeweilige Druckstufe (siehe Seite 6).
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Typ DRE(M)E – mit integrierter Elektronik (OBE)
In Funktion und Aufbau entsprechen diese Ventile der Type 
DRE. Auf dem Proportionalmagneten befindet sich zusätz-
lich ein Gehäuse (15) mit der Ansteuerelektronik. 
Versorgungs- und Soll wert span nung werden am Geräteste-
cker (16) angelegt. 
Werkseitig wird mit geringer Exemplarstreuung die Soll-
wert-Druck-Kennlinie einjustiert. 

Weitere Angaben zur Ansteuerelektronik siehe Seite 9. 

Funktion, Schnitt

Typ DRE(M)E...-6X/...YG24K31...
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Typ DRE(M)

Typ DRE(M)E

Anschluss am Gerätestecker Anschluss an Leitungsdose

Leitungsdose (schwarz) nach 
DIN EN 175301-803
Material-Nr. R901017011
(separate Bestellung)

Dichtungs-
werkstoff NBR

zum Verstärker

Gerätesteckerbelegung Kontakt Belegung Schnittstelle „A1“ Belegung Schnittstelle „F1“

Versorgungsspannung
A 24 VDC (u(t) = 21 V bis 35 V); Imax ≤ 1,5 A

B 0 V

Bezugspotential Istwert C Bezug Kontakt F; 0 V Bezug Kontakt F; 0 V

Diff erenzverstärkereingang
D 0 bis 10 V; RE = 100 kΩ 4 bis 20 mA; RE = 100 Ω

E Bezugspotential Sollwert

Messausgang (Istwert) F 0 bis 1,6 V Istwert (1 mV ≙ 1 mA)

Bürdenwiderstand > 10 kΩ
Schutzerde PE mit Magnet und Ventilgehäuse verbunden

Ausführung Kunststoff, 
Material-Nr. R900021267
(separate Bestellung)

Ausführung Metall, 
Material-Nr. R900223890
(separate Bestellung)

Leitungsdosen nach DIN EN 175201-804, Lötkontakte für Leitungsquerschnitt 0,5 bis 1,5 mm2
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Elektrischer Anschluss 
(Maßangaben in mm)
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Chopper-
verstärkerStromreglerKenn li ni en-

bildner
Diff  e renz-
verstärker

Magnet

Oszillator

Sollwert

Bezugspotenzial
Istwert

Bezugspotenzial 
Sollwert

Istwert

GND

24 VDC

Versorgung
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Blockschaltbild

Länge in mm →m
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 V

→

Elektrischer Anschluss 

Anschlusskabel für Typ DRE(M)E
– Empfehlung 6-adrig, 0,75 oder 1 mm2  plus
 Schutzleiter und Abschirmung 
– Abschirmung nur auf Versorgungsseite auf PE legen
– maximal zulässige Länge 100 m
Die minimale Versorgungsspannung am Netzteil ist abhängig
von der Länge des Versorgungskabels (siehe Diagramm).

Integrierte Elektronik (OBE) bei Typ DRE(M)E

Funktion
Die Elektronik wird über die Anschlüsse A und B mit Span-
nung versorgt. Der Sollwert wird an die Differenzverstärker-
anschlüsse D und E angelegt. 
Über den Kennlinienbildner ist die Sollwert-Magnetstrom-
Kennlinie so an das Ventil angepasst, dass Unlinearitäten in 
der Hydraulik kompensiert werden und somit eine lineare 
Sollwert-Druck-Kennlinie ensteht.
Der Stromregler regelt den Magnetstrom unabhängig vom 
Magnetspulenwiderstand.

Die Leistungstufe der Elektronik zur Ansteuerung des Pro-
portionalmagneten bildet ein Chopperverstärker mit einer 
Taktfrequenz von ca. 180 Hz bis 400 Hz. Das Ausgangssig-
nal ist pulsweitenmoduliert (PWM).
Zum Prüfen des Magnetstromes kann am Stecker zwischen 
Pin F(+) und Pin C(–) eine Spannung gemessen werden, die 
sich proportional zum Magnetstrom verhält. 1 mV ent-
spricht 1 mA Magnetstrom.       
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Typ DRE(M)

Typ DRE(M)E

Anschluss am Gerätestecker Anschluss an Leitungsdose

Leitungsdose (schwarz) nach 
DIN EN 175301-803
Material-Nr. R901017011
(separate Bestellung)

Dichtungs-
werkstoff NBR

zum Verstärker

Gerätesteckerbelegung Kontakt Belegung Schnittstelle „A1“ Belegung Schnittstelle „F1“

Versorgungsspannung
A 24 VDC (u(t) = 21 V bis 35 V); Imax ≤ 1,5 A

B 0 V

Bezugspotential Istwert C Bezug Kontakt F; 0 V Bezug Kontakt F; 0 V

Diff erenzverstärkereingang
D 0 bis 10 V; RE = 100 kΩ 4 bis 20 mA; RE = 100 Ω

E Bezugspotential Sollwert

Messausgang (Istwert) F 0 bis 1,6 V Istwert (1 mV ≙ 1 mA)

Bürdenwiderstand > 10 kΩ
Schutzerde PE mit Magnet und Ventilgehäuse verbunden

Ausführung Kunststoff, 
Material-Nr. R900021267
(separate Bestellung)

Ausführung Metall, 
Material-Nr. R900223890
(separate Bestellung)

Leitungsdosen nach DIN EN 175201-804, Lötkontakte für Leitungsquerschnitt 0,5 bis 1,5 mm2
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Elektrischer Anschluss 
(Maßangaben in mm)

�

��

�

�

�

�

�

�

��

��

�

�

�

�

Chopper-
verstärkerStromreglerKenn li ni en-

bildner
Diff  e renz-
verstärker

Magnet

Oszillator

Sollwert

Bezugspotenzial
Istwert

Bezugspotenzial 
Sollwert

Istwert

GND

24 VDC

Versorgung
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Blockschaltbild
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Elektrischer Anschluss 

Anschlusskabel für Typ DRE(M)E
– Empfehlung 6-adrig, 0,75 oder 1 mm2  plus
 Schutzleiter und Abschirmung 
– Abschirmung nur auf Versorgungsseite auf PE legen
– maximal zulässige Länge 100 m
Die minimale Versorgungsspannung am Netzteil ist abhängig
von der Länge des Versorgungskabels (siehe Diagramm).

Integrierte Elektronik (OBE) bei Typ DRE(M)E

Funktion
Die Elektronik wird über die Anschlüsse A und B mit Span-
nung versorgt. Der Sollwert wird an die Differenzverstärker-
anschlüsse D und E angelegt. 
Über den Kennlinienbildner ist die Sollwert-Magnetstrom-
Kennlinie so an das Ventil angepasst, dass Unlinearitäten in 
der Hydraulik kompensiert werden und somit eine lineare 
Sollwert-Druck-Kennlinie ensteht.
Der Stromregler regelt den Magnetstrom unabhängig vom 
Magnetspulenwiderstand.

Die Leistungstufe der Elektronik zur Ansteuerung des Pro-
portionalmagneten bildet ein Chopperverstärker mit einer 
Taktfrequenz von ca. 180 Hz bis 400 Hz. Das Ausgangssig-
nal ist pulsweitenmoduliert (PWM).
Zum Prüfen des Magnetstromes kann am Stecker zwischen 
Pin F(+) und Pin C(–) eine Spannung gemessen werden, die 
sich proportional zum Magnetstrom verhält. 1 mV ent-
spricht 1 mA Magnetstrom.       
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1 Bei Auslieferung ist dieser Anschluss (G 1/4) 
verschlossen. Nach Ent fer nen des Verschlussstopfens kann 
jedoch auch hier die Steuerölrückführung extern und separat 
druck los zum Be häl ter vor ge nom men werden.

2 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

3 Typschild

4 Maximaldruckabsicherung bei Ausführung DREM und DREME

5 Rückschlagventil, wahl wei se

6 Fixierstift

7 Steuerölrückführung immer ex tern und se pa rat druck los zum 
Behälter

Geräteabmessungen

Zubehör 
(nicht im Lieferumfang)

Zylinderschrauben (separate Bestellung) Materialnummer

NG32 6x ISO 4762 - M10 x 70 - 10.9-flZn-240h-L
Reibungszahl μges = 0,09 bis 0,14;
Anziehdrehmoment MA = 60 Nm ±10%
oder
6x ISO 4762 - M10 x 70 - 10.9
Reibungszahl μges = 0,12 bis 0,17;
Anziehdrehmoment MA = 75 Nm ±10%

R900002245

Hinweis: Aus Festigkeitsfründen dürfen ausschließlich diese Ventilbefestigungsschrauben verwendet werden. Das Anziehdrehmoment der 
Zylinderschrauben bezieht sich auf den maximalen Betriebsdruck!

externe Ansteuerung für Typ DREM Datenblatt Materialnummer

VT-MSPA1-11-1X/ in Modulbauweise
VT-VSPD-2 in Eurokartenformat
VT-VSPA1-11-1X/ in Eurokartenformat
VT-SSPA1-1-1X/ als Steckerverstärker

30223
30523
30100
30116

Leitungsdosen (Details siehe Seite 8) Datenblatt Materialnummer

Für Typ DRE(M): Leitungsdosen nach DIN EN 175301-803
Für Typ DRE(M)E: Leitungsdosen nach DIN EN 175201-804

08006
08006

R901017011
R900021267 (Kunststoff)
R900223890 (Metall)

Anschlussplatten Datenblatt Materialnummer

NG 32 45062

8 Blindsenkung

9 Gleiche Dichtringe für Anschluss A und B

10 Gleiche Dichtringe für Anschluss Y und Blindsenkung (Pos. 8)

11 Manometeranschluss G 1/4; 12 tief

12 Leitungsdose nach DIN EN175301-803

13 Leitungsdose nach DIN EN175201-804

14 Integrierte Elektronik (OBE)

15 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

16 Kabelbefestigung

RD 29286, Ausgabe: 2014-02, Bosch Rexroth AG 

Proportional-Druckreduzier ventil 
in 3-Wege-Ausführung,
vorgesteuert

Merkmale

 ▶ Vorgesteuerte Ventile zur Druckreduzierung (P nach A) 
und Begrenzung (A nach T) eines Systemdruckes

 ▶ Betätigung durch Proportionalmagnet mit drehbarer 
Spule

 ▶ Für Plattenaufbau:
Lage der Anschlüsse nach DIN 24340-A und ISO 4401

 ▶ Maximal-Druckabsicherung wahlweise
 ▶ Ventil und Ansteuerelektronik aus einer Hand
 ▶ Integrierte Elektronik (OBE) bei Typ 3DRE(M)E:

geringe Exemplarstreuung der Sollwert-Druck-Kennlinie 
 ▶ Externe Ansteuerelektronik bei Typ 3DRE(M)
 ▶ Lineare Sollwert-Druck-Kennlinie

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2
Symbole 3
Funktion, Schnitt 4, 5
Technische Daten 6, 7
Elektrischer Anschluss  8, 9
Integrierte Elektronik (OBE) 9
Kennlinien 10 ... 13
Abmessungen 14, 15
Steuerölversorgung 16
Zubehör 17

 ▶ Nenngröße 10 und 16
 ▶ Geräteserie 7X
 ▶ Maximaler Einstelldruck:  315 bar (NG10)

 250 bar (NG16)
 ▶ Volumenstrom:  125 l/min (NG10)

 300 l/min (NG16)

RD 29286 
Ausgabe: 2014-02
Ersetzt: 2010-01Typ 3DRE(M) und 3DRE(M)E
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dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaff enheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen. 
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.
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16/16 DRE(M); DRE(M)E | Proportional-Druckreduzierventil vorgesteuert

1 Bei Auslieferung ist dieser Anschluss (G 1/4) 
verschlossen. Nach Ent fer nen des Verschlussstopfens kann 
jedoch auch hier die Steuerölrückführung extern und separat 
druck los zum Be häl ter vor ge nom men werden.

2 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

3 Typschild

4 Maximaldruckabsicherung bei Ausführung DREM und DREME

5 Rückschlagventil, wahl wei se

6 Fixierstift

7 Steuerölrückführung immer ex tern und se pa rat druck los zum 
Behälter

Geräteabmessungen

Zubehör 
(nicht im Lieferumfang)

Zylinderschrauben (separate Bestellung) Materialnummer

NG32 6x ISO 4762 - M10 x 70 - 10.9-flZn-240h-L
Reibungszahl μges = 0,09 bis 0,14;
Anziehdrehmoment MA = 60 Nm ±10%
oder
6x ISO 4762 - M10 x 70 - 10.9
Reibungszahl μges = 0,12 bis 0,17;
Anziehdrehmoment MA = 75 Nm ±10%

R900002245

Hinweis: Aus Festigkeitsfründen dürfen ausschließlich diese Ventilbefestigungsschrauben verwendet werden. Das Anziehdrehmoment der 
Zylinderschrauben bezieht sich auf den maximalen Betriebsdruck!

externe Ansteuerung für Typ DREM Datenblatt Materialnummer

VT-MSPA1-11-1X/ in Modulbauweise
VT-VSPD-2 in Eurokartenformat
VT-VSPA1-11-1X/ in Eurokartenformat
VT-SSPA1-1-1X/ als Steckerverstärker

30223
30523
30100
30116

Leitungsdosen (Details siehe Seite 8) Datenblatt Materialnummer

Für Typ DRE(M): Leitungsdosen nach DIN EN 175301-803
Für Typ DRE(M)E: Leitungsdosen nach DIN EN 175201-804

08006
08006

R901017011
R900021267 (Kunststoff)
R900223890 (Metall)

Anschlussplatten Datenblatt Materialnummer

NG 32 45062

8 Blindsenkung

9 Gleiche Dichtringe für Anschluss A und B

10 Gleiche Dichtringe für Anschluss Y und Blindsenkung (Pos. 8)

11 Manometeranschluss G 1/4; 12 tief

12 Leitungsdose nach DIN EN175301-803

13 Leitungsdose nach DIN EN175201-804

14 Integrierte Elektronik (OBE)

15 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

16 Kabelbefestigung

RD 29286, Ausgabe: 2014-02, Bosch Rexroth AG 

Proportional-Druckreduzier ventil 
in 3-Wege-Ausführung,
vorgesteuert

Merkmale

 ▶ Vorgesteuerte Ventile zur Druckreduzierung (P nach A) 
und Begrenzung (A nach T) eines Systemdruckes

 ▶ Betätigung durch Proportionalmagnet mit drehbarer 
Spule

 ▶ Für Plattenaufbau:
Lage der Anschlüsse nach DIN 24340-A und ISO 4401

 ▶ Maximal-Druckabsicherung wahlweise
 ▶ Ventil und Ansteuerelektronik aus einer Hand
 ▶ Integrierte Elektronik (OBE) bei Typ 3DRE(M)E:

geringe Exemplarstreuung der Sollwert-Druck-Kennlinie 
 ▶ Externe Ansteuerelektronik bei Typ 3DRE(M)
 ▶ Lineare Sollwert-Druck-Kennlinie

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2
Symbole 3
Funktion, Schnitt 4, 5
Technische Daten 6, 7
Elektrischer Anschluss  8, 9
Integrierte Elektronik (OBE) 9
Kennlinien 10 ... 13
Abmessungen 14, 15
Steuerölversorgung 16
Zubehör 17

 ▶ Nenngröße 10 und 16
 ▶ Geräteserie 7X
 ▶ Maximaler Einstelldruck:  315 bar (NG10)

 250 bar (NG16)
 ▶ Volumenstrom:  125 l/min (NG10)

 300 l/min (NG16)

RD 29286 
Ausgabe: 2014-02
Ersetzt: 2010-01Typ 3DRE(M) und 3DRE(M)E
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Bestellangaben

01 Proportional-Druckreduzierventil in 3-Wege-Ausführung 3DRE

02 Ohne Maximal-Druckabsicherung ohne Bez.

Mit Maximal-Druckabsicherung M

03 Für externe Ansteuerelektronik ohne Bez.

Mit integrierter Elektronik (OBE) E

Nenngröße

04 Nenngröße 10 10

Nenngröße 16 16

05 Plattenaufbau P

06 Geräteserie 70 bis 79 (70 bis 79: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 7X

Druckstufe

07 Bis 50 bar 50

Bis 100 bar 100

Bis 200 bar 200

Bis 250 bar (nur NG16) 250

Bis 315 bar (nur NG10) 315

08 Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung extern Y

Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung extern XY

Versorgungsspannung 

09 24 V Gleichspannung G24

10 1600 mA-Spule ohne Bez.

800 mA-Spule (nur für externe Ansteuerelektronik möglich) -8

Elektrischer Anschluss

11 Für Typ 3DRE(M):

Ohne Leitungsdose; Gerätestecker DIN EN 175301-803 K4

Für Typ DBE(M)E:

Ohne Leitungsdose; Gerätestecker DIN EN 175201-804 K31

Elektronik-Schnittstelle

12 Sollwert 0 bis 10 V A1

Sollwert 4 bis 20 mA F1

bei 3DRE für externe Ansteuerelektronik ohne Bez.

Dichtungswerkstoff 

13 FKM-Dichtungen V

NBR-Dichtungen M

14 Weitere Angaben im Klartext

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

3DRE P ― 7X / G24 *
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Symbole

Steuerölzuführung intern
Steuerölrückführung extern

Mit integrierter Elektronik:

Typ 3DRE...Y...

Steuerölzuführung extern
Steuerölrückführung extern

Typ 3DREM...Y... Typ 3DRE...XY... Typ 3DREM...XY...

Typ 3DREE...Y... Typ 3DREME...Y... Typ 3DREE...XY... Typ 3DREME...XY...
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Bestellangaben

01 Proportional-Druckreduzierventil in 3-Wege-Ausführung 3DRE

02 Ohne Maximal-Druckabsicherung ohne Bez.

Mit Maximal-Druckabsicherung M

03 Für externe Ansteuerelektronik ohne Bez.

Mit integrierter Elektronik (OBE) E

Nenngröße

04 Nenngröße 10 10

Nenngröße 16 16

05 Plattenaufbau P

06 Geräteserie 70 bis 79 (70 bis 79: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 7X

Druckstufe

07 Bis 50 bar 50

Bis 100 bar 100

Bis 200 bar 200

Bis 250 bar (nur NG16) 250

Bis 315 bar (nur NG10) 315

08 Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung extern Y

Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung extern XY

Versorgungsspannung 

09 24 V Gleichspannung G24

10 1600 mA-Spule ohne Bez.

800 mA-Spule (nur für externe Ansteuerelektronik möglich) -8

Elektrischer Anschluss

11 Für Typ 3DRE(M):

Ohne Leitungsdose; Gerätestecker DIN EN 175301-803 K4

Für Typ DBE(M)E:

Ohne Leitungsdose; Gerätestecker DIN EN 175201-804 K31

Elektronik-Schnittstelle

12 Sollwert 0 bis 10 V A1

Sollwert 4 bis 20 mA F1

bei 3DRE für externe Ansteuerelektronik ohne Bez.

Dichtungswerkstoff 

13 FKM-Dichtungen V

NBR-Dichtungen M

14 Weitere Angaben im Klartext

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

3DRE P ― 7X / G24 *
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Symbole

Steuerölzuführung intern
Steuerölrückführung extern

Mit integrierter Elektronik:

Typ 3DRE...Y...

Steuerölzuführung extern
Steuerölrückführung extern

Typ 3DREM...Y... Typ 3DRE...XY... Typ 3DREM...XY...

Typ 3DREE...Y... Typ 3DREME...Y... Typ 3DREE...XY... Typ 3DREME...XY...
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Bosch Rexroth AG, RD 29286, Ausgabe: 2014-02

Ventile des Typs 3DRE(M) und 3DRE(M)E sind elektrisch 
vorgesteuerte 3-Wege-Druck re du zier ven ti le mit Druckabsi-
cherung des Ver brau chers.
Sie werden zur Reduzierung eines Systemdruckes einge-
setzt.
Technischer Aufbau
Das Ventil besteht aus zwei Hauptgruppen:

 ▶ Vorsteuerventil (1) mit Proportionalmagnet (2) wahl-
weise mit Maximal-Druckabsicherung (15)

 ▶ Hauptventil (3) mit Hauptkolben (4)

Funktion
Generelle Funktion:

 ▶ Sollwertabhängige Einstellung des zu reduzierenden 
Druc kes im Anschluss A durch das Vorsteuerventil (1).

 ▶ Bei drucklosem Anschluss P wird der Hauptkolben (4) 
durch die Fe dern (5) und (6) in Mittelstellung gehalten.
Hierdurch wird ein Anfahrtsprung am Verbraucher unter-
bunden.

 ▶ Steueröl strömt von Bohrung (7) über den Stromregler 
(8), über den Steuerraum (11) zum Drosselspalt (9), 
über Leitung  (10) zum Anschluss Y. Diese Verbindung 
ist drucklos in den Behälter zu führen.

Druckreduzierung:
 ▶ Aufbau des Vorsteuerdruckes im Steuerraum  (11) als 

Funk ti on des Sollwertes.
 ▶ Über Düse (12) Druckaufbau in Federraum (13) und 

Ver schie ben des Hauptkolbens (4) nach rechts. 
Druckfl üssigkeit fl ießt von P nach A.

Funktion, Schnitt

 ▶ Der Verbraucherdruck im Anschluss A steht im Fe der-
 raum (14) an.

 ▶ Ansteigen des Druckes im Anschluss A auf den einge-
stellten Druck des Vorsteuerventiles (1) bewirkt das 
Verschieben des Haupt kol bens (4) nach links. Druck im 
Anschluss A ist mit dem ein ge stell ten Druck am Vorsteu-
erventil (1) annähernd gleich.

Druckabsicherung:
 ▶ Übersteigt der Druck im Anschluss A den eingestellten 

Druck des Vorsteuerventiles (1), wird der Hauptkolben 
(4) weiter nach links verschoben.

 ▶ Dadurch Öff nen der Verbindung von A nach T und 
Begrenzen des im Anschluss A anstehenden Druckes auf 
den eingestellten Soll wert.

Typ 3DREM
Zur hydraulischen Absicherung gegen unzulässig hohen 
elektrischen Steuerstrom am Proportionalmagneten, der 
zwangsläufig im Anschluss A überhöhte Drücke bewirkt, 
kann wahlweise ein federbelastetes Druckbegrenzungsven-
til als Maximal-Druckabsicherung (15) eingebaut wer den. 
Diese Maximal-Druckabsicherung ist voreingestellt, bezogen 
auf die jeweilige Druckstufe (Tabelle Seite 6)
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Typ 3DREE und 3DREME – mit integrierter Elektronik (OBE)
In Funktion und Aufbau entsprechen diese Ventile den Typen 
3DRE und 3DREM. An dem Vorsteuerventil befindet sich 
zusätzlich ein Gehäuse (19) mit der Ansteuerelektronik. 
Versorgungs- und Soll wert span nung werden am Geräteste-
cker (20) angelegt. 
Werkseitig wird mit geringer Exemplarstreuung die Sollwert-
Druck-Kennlinie einjustiert. 

Weitere Angaben zur Ansteuerelektronik siehe Seite 9. 

Funktion, Schnitt

��

��

Typ 3DRE(M)E...-7X/...YG24K31
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Bosch Rexroth AG, RD 29286, Ausgabe: 2014-02

Ventile des Typs 3DRE(M) und 3DRE(M)E sind elektrisch 
vorgesteuerte 3-Wege-Druck re du zier ven ti le mit Druckabsi-
cherung des Ver brau chers.
Sie werden zur Reduzierung eines Systemdruckes einge-
setzt.
Technischer Aufbau
Das Ventil besteht aus zwei Hauptgruppen:

 ▶ Vorsteuerventil (1) mit Proportionalmagnet (2) wahl-
weise mit Maximal-Druckabsicherung (15)

 ▶ Hauptventil (3) mit Hauptkolben (4)

Funktion
Generelle Funktion:

 ▶ Sollwertabhängige Einstellung des zu reduzierenden 
Druc kes im Anschluss A durch das Vorsteuerventil (1).

 ▶ Bei drucklosem Anschluss P wird der Hauptkolben (4) 
durch die Fe dern (5) und (6) in Mittelstellung gehalten.
Hierdurch wird ein Anfahrtsprung am Verbraucher unter-
bunden.

 ▶ Steueröl strömt von Bohrung (7) über den Stromregler 
(8), über den Steuerraum (11) zum Drosselspalt (9), 
über Leitung  (10) zum Anschluss Y. Diese Verbindung 
ist drucklos in den Behälter zu führen.

Druckreduzierung:
 ▶ Aufbau des Vorsteuerdruckes im Steuerraum  (11) als 

Funk ti on des Sollwertes.
 ▶ Über Düse (12) Druckaufbau in Federraum (13) und 

Ver schie ben des Hauptkolbens (4) nach rechts. 
Druckfl üssigkeit fl ießt von P nach A.

Funktion, Schnitt

 ▶ Der Verbraucherdruck im Anschluss A steht im Fe der-
 raum (14) an.

 ▶ Ansteigen des Druckes im Anschluss A auf den einge-
stellten Druck des Vorsteuerventiles (1) bewirkt das 
Verschieben des Haupt kol bens (4) nach links. Druck im 
Anschluss A ist mit dem ein ge stell ten Druck am Vorsteu-
erventil (1) annähernd gleich.

Druckabsicherung:
 ▶ Übersteigt der Druck im Anschluss A den eingestellten 

Druck des Vorsteuerventiles (1), wird der Hauptkolben 
(4) weiter nach links verschoben.

 ▶ Dadurch Öff nen der Verbindung von A nach T und 
Begrenzen des im Anschluss A anstehenden Druckes auf 
den eingestellten Soll wert.

Typ 3DREM
Zur hydraulischen Absicherung gegen unzulässig hohen 
elektrischen Steuerstrom am Proportionalmagneten, der 
zwangsläufig im Anschluss A überhöhte Drücke bewirkt, 
kann wahlweise ein federbelastetes Druckbegrenzungsven-
til als Maximal-Druckabsicherung (15) eingebaut wer den. 
Diese Maximal-Druckabsicherung ist voreingestellt, bezogen 
auf die jeweilige Druckstufe (Tabelle Seite 6)
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Typ 3DREE und 3DREME – mit integrierter Elektronik (OBE)
In Funktion und Aufbau entsprechen diese Ventile den Typen 
3DRE und 3DREM. An dem Vorsteuerventil befindet sich 
zusätzlich ein Gehäuse (19) mit der Ansteuerelektronik. 
Versorgungs- und Soll wert span nung werden am Geräteste-
cker (20) angelegt. 
Werkseitig wird mit geringer Exemplarstreuung die Sollwert-
Druck-Kennlinie einjustiert. 

Weitere Angaben zur Ansteuerelektronik siehe Seite 9. 

Funktion, Schnitt
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Typ 3DRE(M)E...-7X/...YG24K31
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Typ 3DRE(M)

Typ 3DRE(M)E

Anschluss am Gerätestecker Anschluss an Leitungsdose

Leitungsdose (schwarz) nach 
DIN EN 175301-803
Material-Nr. R901017011
(separate Bestellung)
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Dichtungs-
werkstoff NBR

zum Verstärker

Gerätesteckerbelegung Kontakt Belegung Schnittstelle „A1“ Belegung Schnittstelle „F1“

Versorgungsspannung
A 24 VDC (u(t) = 21 V bis 35 V); Imax ≤ 1,5 A

B 0 V

Bezugspotential Istwert C Bezug Kontakt F; 0 V Bezug Kontakt F; 0 V

Diff erenzverstärkereingang
D 0 bis 10 V; RE = 100 kΩ 4 bis 20 mA; RE = 100 Ω

E Bezugspotential Sollwert

Messausgang (Istwert) F 0 bis 1,6 V Istwert (1 mV ≙ 1 mA)

Bürdenwiderstand > 10 kΩ
Schutzerde PE mit Magnet und Ventilgehäuse verbunden

Ausführung Kunststoff, 
Material-Nr. R900021267
(separate Bestellung)

Ausführung Metall, 
Material-Nr. R900223890
(separate Bestellung)

Leitungsdosen nach DIN EN 175201-804, Lötkontakte für Leitungsquerschnitt 0,5 bis 1,5 mm2
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Elektrischer Anschluss 
(Maßangaben in mm)

A

PE

F

E

D

C

B

U

DC

DC

U

=

U

U

Chopper-
verstärkerStromreglerKenn li ni en-

bildner
Diff  e renz-
verstärker

Magnet

Oszillator

Sollwert

Bezugspotenzial
Istwert

Bezugspotenzial 
Sollwert

Istwert

GND

24 VDC

Versorgung
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Blockschaltbild

Länge in mm →m
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Anschlusskabel für Typ 3DRE(M)E
– Empfehlung 6-adrig, 0,75 oder 1 mm2  plus
 Schutzleiter und Abschirmung 
– Abschirmung nur auf Versorgungsseite auf PE legen
– maximal zulässige Länge 100 m
Die minimale Versorgungsspannung am Netzteil ist abhängig
von der Länge des Versorgungskabels (siehe Diagramm).

Integrierte Elektronik (OBE) bei Typ 3DRE(M)E

Funktion
Die Elektronik wird über die Anschlüsse A und B mit Span-
nung versorgt. Der Sollwert wird an die Differenzverstärker-
anschlüsse D und E angelegt. 
Über den Kennlinienbildner ist die Sollwert-Magnetstrom-
Kennlinie so an das Ventil angepasst, dass Unlinearitäten in 
der Hydraulik kompensiert werden und somit eine lineare 
Sollwert-Druck-Kennlinie ensteht.
Der Stromregler regelt den Magnetstrom unabhängig vom 
Magnetspulenwiderstand.

Die Leistungstufe der Elektronik zur Ansteuerung des Pro-
portionalmagneten bildet ein Chopperverstärker mit einer 
Taktfrequenz von ca. 180 Hz bis 400 Hz. Das Ausgangssig-
nal ist pulsweitenmoduliert (PWM).
Zum Prüfen des Magnetstromes kann am Stecker zwischen 
Pin F(+) und Pin C(–) eine Spannung gemessen werden, die 
sich proportional zum Magnetstrom verhält. 1 mV ent-
spricht 1 mA Magnetstrom.       
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Typ 3DRE(M)

Typ 3DRE(M)E

Anschluss am Gerätestecker Anschluss an Leitungsdose

Leitungsdose (schwarz) nach 
DIN EN 175301-803
Material-Nr. R901017011
(separate Bestellung)
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Dichtungs-
werkstoff NBR

zum Verstärker

Gerätesteckerbelegung Kontakt Belegung Schnittstelle „A1“ Belegung Schnittstelle „F1“

Versorgungsspannung
A 24 VDC (u(t) = 21 V bis 35 V); Imax ≤ 1,5 A

B 0 V

Bezugspotential Istwert C Bezug Kontakt F; 0 V Bezug Kontakt F; 0 V

Diff erenzverstärkereingang
D 0 bis 10 V; RE = 100 kΩ 4 bis 20 mA; RE = 100 Ω

E Bezugspotential Sollwert

Messausgang (Istwert) F 0 bis 1,6 V Istwert (1 mV ≙ 1 mA)

Bürdenwiderstand > 10 kΩ
Schutzerde PE mit Magnet und Ventilgehäuse verbunden

Ausführung Kunststoff, 
Material-Nr. R900021267
(separate Bestellung)

Ausführung Metall, 
Material-Nr. R900223890
(separate Bestellung)

Leitungsdosen nach DIN EN 175201-804, Lötkontakte für Leitungsquerschnitt 0,5 bis 1,5 mm2
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Elektrischer Anschluss 
(Maßangaben in mm)

A

PE

F

E

D

C

B

U

DC

DC

U

=

U

U

Chopper-
verstärkerStromreglerKenn li ni en-

bildner
Diff  e renz-
verstärker

Magnet

Oszillator

Sollwert

Bezugspotenzial
Istwert

Bezugspotenzial 
Sollwert

Istwert

GND

24 VDC

Versorgung
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Blockschaltbild
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Anschlusskabel für Typ 3DRE(M)E
– Empfehlung 6-adrig, 0,75 oder 1 mm2  plus
 Schutzleiter und Abschirmung 
– Abschirmung nur auf Versorgungsseite auf PE legen
– maximal zulässige Länge 100 m
Die minimale Versorgungsspannung am Netzteil ist abhängig
von der Länge des Versorgungskabels (siehe Diagramm).

Integrierte Elektronik (OBE) bei Typ 3DRE(M)E

Funktion
Die Elektronik wird über die Anschlüsse A und B mit Span-
nung versorgt. Der Sollwert wird an die Differenzverstärker-
anschlüsse D und E angelegt. 
Über den Kennlinienbildner ist die Sollwert-Magnetstrom-
Kennlinie so an das Ventil angepasst, dass Unlinearitäten in 
der Hydraulik kompensiert werden und somit eine lineare 
Sollwert-Druck-Kennlinie ensteht.
Der Stromregler regelt den Magnetstrom unabhängig vom 
Magnetspulenwiderstand.

Die Leistungstufe der Elektronik zur Ansteuerung des Pro-
portionalmagneten bildet ein Chopperverstärker mit einer 
Taktfrequenz von ca. 180 Hz bis 400 Hz. Das Ausgangssig-
nal ist pulsweitenmoduliert (PWM).
Zum Prüfen des Magnetstromes kann am Stecker zwischen 
Pin F(+) und Pin C(–) eine Spannung gemessen werden, die 
sich proportional zum Magnetstrom verhält. 1 mV ent-
spricht 1 mA Magnetstrom.       
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Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten 
siehe Seite 17.

1 Hauptventil
2 Pilotventil
3 Proportionalmagnet
4 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose 
5 Maximal-Druckabsicherung (Typ 3DREM…)
6 Typschild
7 Gleiche Dichtringe für Anschluss A, B, P, TA und TB
8 Gleiche Dichtringe für Anschluss X und Y
9 Bearbeitete Montagefläche, Lage der Anschlüsse 

nach DIN 24340-A10 und ISO 4401-05-05-0-05
10 Bei Steuerölzuführung „intern“ (Ausführung Y) muss 

Anschluss X in der Anschlussplatte verschlossen wer-
den.

11 Anschluss B muss in der Anschlussplatte verschlossen 
werden)

Abmessungen: NG10 
(Maßangaben in mm)

Hinweis!
Bei den Abmaßen handelt es sich um Nennmaße, die 
Toleranzen unterliegen.

12 Leitungsdose für Typ 3DRE(M) (separate Bestellung)
13 Integrierte Elektronik (Typ 3DREE, 3DREME) 

mit Gerätestecker
14 Leitungsdose für Typ 3DRE(M)E, Ausführung Kunststoff 

oder Metall (separate Bestellung)
15 Kabelbefestigung
16 Anschlussbild Befestigungsschrauben

(Leitungsdose Kunststoff)
(Leitungsdose Metall)

Schnittdarstellung 
siehe Seite 16
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Erforderliche Oberflächengüte 

der  Ventilauflagefläche
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Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten 
siehe Seite 17.

Abmessungen: NG16 
(Maßangaben in mm)

Hinweis!
Bei den Abmaßen handelt es sich um Nennmaße, die 
Toleranzen unterliegen.

1 Hauptventil
2 Pilotventil
3 Proportionalmagnet
4 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose 
5 Maximal-Druckabsicherung (Typ 3DREM…)
6 Typschild
7 Gleiche Dichtringe für Anschluss A, B, P und T
8 Gleiche Dichtringe für Anschluss X und Y
9 Bearbeitete Montagefläche, Lage der Anschlüsse 

nach DIN 24340-A16 und ISO 4401-05-07-0-05
10 Bei Steuerölzuführung „intern“ (Ausführung Y) muss 

Anschluss X in der Anschlussplatte verschlossen wer-
den.

11 Anschluss B muss in der Anschlussplatte verschlossen 
werden)

12 Leitungsdose für Typ 3DRE(M) (separate Bestellung)

13 Integrierte Elektronik (Typ 3DREE, 3DREME) 
mit Gerätestecker

14 Leitungsdose für Typ 3DRE(M)E, Ausführung Kunststoff 
oder Metall (separate Bestellung)

15 Kabelbefestigung

Schnittdarstellung 
siehe Seite 16

(Leitungsdose Kunststoff)
(Leitungsdose Metall)

Erforderliche Oberflächengüte 
der  Ventilauflagefläche
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Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten 
siehe Seite 17.

1 Hauptventil
2 Pilotventil
3 Proportionalmagnet
4 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose 
5 Maximal-Druckabsicherung (Typ 3DREM…)
6 Typschild
7 Gleiche Dichtringe für Anschluss A, B, P, TA und TB
8 Gleiche Dichtringe für Anschluss X und Y
9 Bearbeitete Montagefläche, Lage der Anschlüsse 

nach DIN 24340-A10 und ISO 4401-05-05-0-05
10 Bei Steuerölzuführung „intern“ (Ausführung Y) muss 

Anschluss X in der Anschlussplatte verschlossen wer-
den.

11 Anschluss B muss in der Anschlussplatte verschlossen 
werden)

Abmessungen: NG10 
(Maßangaben in mm)

Hinweis!
Bei den Abmaßen handelt es sich um Nennmaße, die 
Toleranzen unterliegen.

12 Leitungsdose für Typ 3DRE(M) (separate Bestellung)
13 Integrierte Elektronik (Typ 3DREE, 3DREME) 

mit Gerätestecker
14 Leitungsdose für Typ 3DRE(M)E, Ausführung Kunststoff 

oder Metall (separate Bestellung)
15 Kabelbefestigung
16 Anschlussbild Befestigungsschrauben

(Leitungsdose Kunststoff)
(Leitungsdose Metall)

Schnittdarstellung 
siehe Seite 16
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Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten 
siehe Seite 17.

Abmessungen: NG16 
(Maßangaben in mm)

Hinweis!
Bei den Abmaßen handelt es sich um Nennmaße, die 
Toleranzen unterliegen.

1 Hauptventil
2 Pilotventil
3 Proportionalmagnet
4 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose 
5 Maximal-Druckabsicherung (Typ 3DREM…)
6 Typschild
7 Gleiche Dichtringe für Anschluss A, B, P und T
8 Gleiche Dichtringe für Anschluss X und Y
9 Bearbeitete Montagefläche, Lage der Anschlüsse 

nach DIN 24340-A16 und ISO 4401-05-07-0-05
10 Bei Steuerölzuführung „intern“ (Ausführung Y) muss 

Anschluss X in der Anschlussplatte verschlossen wer-
den.

11 Anschluss B muss in der Anschlussplatte verschlossen 
werden)

12 Leitungsdose für Typ 3DRE(M) (separate Bestellung)

13 Integrierte Elektronik (Typ 3DREE, 3DREME) 
mit Gerätestecker

14 Leitungsdose für Typ 3DRE(M)E, Ausführung Kunststoff 
oder Metall (separate Bestellung)

15 Kabelbefestigung

Schnittdarstellung 
siehe Seite 16

(Leitungsdose Kunststoff)
(Leitungsdose Metall)

Erforderliche Oberflächengüte 
der  Ventilauflagefläche
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Steuerölversorgung

Typ 3DRE…-…/…XY Steuerölzuführung extern
   Steuerölrückführung extern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
einem se pa ra ten Steuerkreis (extern).
Die Steuerölrückführung wird nicht in den T-Kanal des 
Hauptventils ge lei tet, sondern über Anschluss Y getrennt in 
den Behälter geführt (extern).

Typ 3DRE…-…/…Y… Steuerölzuführung intern
   Steuerölrückführung extern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
dem P-Kanal des Hauptventils (intern).
Die Steuerölrückführung wird nicht in den T-Kanal des 
Hauptventils ge lei tet, sondern über Anschluss Y getrennt in 
den Behälter geführt (extern).
In der Anschlussplatte ist Anschluss X zu verschließen.

Position 1: Verschlussschraube M6 DIN 906-8.8 SW 3

NG10 Schnittverlauf siehe Seite 14

Steuerölzuführung  extern: 1  ge schlos sen
(Schnitt a – a)  intern: 1  offen
Steuerölrückführung  extern

NG16 Schnitt ver lauf siehe Seite 15

Steuerölzuführung  extern: 1  ge schlos sen
(Schnitt a – a)  intern: 1  offen
Steuerölrückführung  extern

Schnitt a – a

Hauptventil

Schnitt a – a

Deckel

Hauptventil

T

P

X Y
1

P T

P X

1
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Zubehör 
(nicht im Lieferumfang)

Zylinderschrauben (separate Bestellung) Materialnummer

NG10 4x ISO 4762 - M6 x 45 - 10.9-flZn-240h-L
Reibungszahl μges = 0,09 bis 0,14;
Anziehdrehmoment MA = 12,5 Nm ±10%
oder
4x ISO 4762 - M6 x 45 - 10.9
Reibungszahl μges = 0,12 bis 0,17;
Anziehdrehmoment MA = 15,5 Nm ±10%

R913000258

R00003263

NG16 2x ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9-flZn-240h-L
Reibungszahl μges = 0,09 bis 0,14;
Anziehdrehmoment MA = 12,2 Nm ±10%
4x ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9-flZn-240h-L
Reibungszahl μges = 0,09 bis 0,14;
Anziehdrehmoment MA = 59 Nm ±10%
oder
2x ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9
Reibungszahl μges = 0,12 bis 0,17;
Anziehdrehmoment MA = 15,5 Nm ±10%
4x ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9
Reibungszahl μges = 0,12 bis 0,17;
Anziehdrehmoment MA = 75 Nm ±10%

R913000115

R913000116

R00003266

R00008630

Hinweis: Aus Festigkeitsfründen dürfen ausschließlich diese Ventilbefestigungsschrauben verwendet werden. Das Anziehdrehmoment der 
Zylinderschrauben bezieht sich auf den maximalen Betriebsdruck!

externe Ansteuerelektronik für Typ 3DRE Datenblatt Materialnummer

VT-MSPA1-11-1X/V0/0 in Modulbauweise
VT-VSPD-1-2X/V0/.-0-1 in Eurokartenformat
VT-VSPA1-11-1X/V0/0 in Eurokartenformat

30223
30523
30100

Leitungsdosen (Details siehe Seite 8) Datenblatt Materialnummer

Für Typ 3DRE: Leitungsdosen nach DIN EN 175301-803
Für Typ 3DREE: Leitungsdosen nach DIN EN 175201-804

08006
08006

R901017011
R900021267 (Kunststoff)
R900223890 (Metall)

Anschlussplatten Datenblatt Materialnummer

NG10 45054

NG16 45056

externe Ansteuerelektronik für Typ 3DRE...G24-8 Datenblatt Materialnummer

VT-2000-5X/... in Eurokartenformat
VT-MSPA1-1-30 in Modulbauweise

29904
30224

646



16/18 3DRE(M)(E) | Proportional-Druckreduzierventil vorgesteuert

Bosch Rexroth AG, RD 29286, Ausgabe: 2014-02

Steuerölversorgung

Typ 3DRE…-…/…XY Steuerölzuführung extern
   Steuerölrückführung extern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
einem se pa ra ten Steuerkreis (extern).
Die Steuerölrückführung wird nicht in den T-Kanal des 
Hauptventils ge lei tet, sondern über Anschluss Y getrennt in 
den Behälter geführt (extern).

Typ 3DRE…-…/…Y… Steuerölzuführung intern
   Steuerölrückführung extern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
dem P-Kanal des Hauptventils (intern).
Die Steuerölrückführung wird nicht in den T-Kanal des 
Hauptventils ge lei tet, sondern über Anschluss Y getrennt in 
den Behälter geführt (extern).
In der Anschlussplatte ist Anschluss X zu verschließen.

Position 1: Verschlussschraube M6 DIN 906-8.8 SW 3

NG10 Schnittverlauf siehe Seite 14

Steuerölzuführung  extern: 1  ge schlos sen
(Schnitt a – a)  intern: 1  offen
Steuerölrückführung  extern

NG16 Schnitt ver lauf siehe Seite 15

Steuerölzuführung  extern: 1  ge schlos sen
(Schnitt a – a)  intern: 1  offen
Steuerölrückführung  extern

Schnitt a – a

Hauptventil

Schnitt a – a

Deckel

Hauptventil

T

P

X Y
1

P T

P X

1
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Zubehör 
(nicht im Lieferumfang)

Zylinderschrauben (separate Bestellung) Materialnummer

NG10 4x ISO 4762 - M6 x 45 - 10.9-flZn-240h-L
Reibungszahl μges = 0,09 bis 0,14;
Anziehdrehmoment MA = 12,5 Nm ±10%
oder
4x ISO 4762 - M6 x 45 - 10.9
Reibungszahl μges = 0,12 bis 0,17;
Anziehdrehmoment MA = 15,5 Nm ±10%

R913000258

R00003263

NG16 2x ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9-flZn-240h-L
Reibungszahl μges = 0,09 bis 0,14;
Anziehdrehmoment MA = 12,2 Nm ±10%
4x ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9-flZn-240h-L
Reibungszahl μges = 0,09 bis 0,14;
Anziehdrehmoment MA = 59 Nm ±10%
oder
2x ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9
Reibungszahl μges = 0,12 bis 0,17;
Anziehdrehmoment MA = 15,5 Nm ±10%
4x ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9
Reibungszahl μges = 0,12 bis 0,17;
Anziehdrehmoment MA = 75 Nm ±10%

R913000115

R913000116

R00003266

R00008630

Hinweis: Aus Festigkeitsfründen dürfen ausschließlich diese Ventilbefestigungsschrauben verwendet werden. Das Anziehdrehmoment der 
Zylinderschrauben bezieht sich auf den maximalen Betriebsdruck!

externe Ansteuerelektronik für Typ 3DRE Datenblatt Materialnummer

VT-MSPA1-11-1X/V0/0 in Modulbauweise
VT-VSPD-1-2X/V0/.-0-1 in Eurokartenformat
VT-VSPA1-11-1X/V0/0 in Eurokartenformat

30223
30523
30100

Leitungsdosen (Details siehe Seite 8) Datenblatt Materialnummer

Für Typ 3DRE: Leitungsdosen nach DIN EN 175301-803
Für Typ 3DREE: Leitungsdosen nach DIN EN 175201-804

08006
08006

R901017011
R900021267 (Kunststoff)
R900223890 (Metall)

Anschlussplatten Datenblatt Materialnummer

NG10 45054

NG16 45056

externe Ansteuerelektronik für Typ 3DRE...G24-8 Datenblatt Materialnummer

VT-2000-5X/... in Eurokartenformat
VT-MSPA1-1-30 in Modulbauweise

29904
30224
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  1 Gleichstrommotor

  2 Ventilgehäuse

  3 Typschild

  4 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, P, T und Blindsenkung B

  5 Leitungsdose, separate Bestellung, siehe Seite 14.

  6 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

  7 Platzbedarf für Anschlusskabel 
Hinweis: Die Leitungsdose ist um 4 x 90° versetzt montierbar.

  8 Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05 (abweichend 
von der Norm, Fixierstift nicht vorhanden)

  9 Blindbohrung (Anschluss B)

10 Druckmessumformer bei Ausführung „S“

11 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Abmessungen: Typ DRS
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 14
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  1 Gleichstrommotor

  2 Ventilgehäuse

  3 Typschild

  4 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, P, T und Blindsenkung B

  5 Leitungsdose, separate Bestellung, siehe Seite 14.

  6 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

  7 Platzbedarf für Anschlusskabel 
Hinweis: Die Leitungsdose ist um 4 x 90° versetzt montierbar.

  8 Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05 (abweichend 
von der Norm, Fixierstift nicht vorhanden)

  9 Blindbohrung (Anschluss B)

10 Druckmessumformer bei Ausführung „S“

11 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Abmessungen: Typ ZDRS
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 14
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Bosch Rexroth AG, RD 29173, Ausgabe: 2015-10

  1 Gleichstrommotor

  2 Ventilgehäuse

  3 Typschild

  4 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, P, T und Blindsenkung B

  5 Leitungsdose, separate Bestellung, siehe Seite 14.

  6 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

  7 Platzbedarf für Anschlusskabel 
Hinweis: Die Leitungsdose ist um 4 x 90° versetzt montierbar.

  8 Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05 (abweichend 
von der Norm, Fixierstift nicht vorhanden)

  9 Blindbohrung (Anschluss B)

10 Druckmessumformer bei Ausführung „S“

11 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Abmessungen: Typ DRS
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 14
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  1 Gleichstrommotor

  2 Ventilgehäuse

  3 Typschild

  4 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, P, T und Blindsenkung B

  5 Leitungsdose, separate Bestellung, siehe Seite 14.

  6 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

  7 Platzbedarf für Anschlusskabel 
Hinweis: Die Leitungsdose ist um 4 x 90° versetzt montierbar.

  8 Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05 (abweichend 
von der Norm, Fixierstift nicht vorhanden)

  9 Blindbohrung (Anschluss B)

10 Druckmessumformer bei Ausführung „S“

11 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Abmessungen: Typ ZDRS
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 14
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Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Typ Stück Zylinderschrauben Materialnummer

DRS 4 ISO 4762 - M5 x 50 - 10.9-fl Zn-240h-L 
(Reibungszahl μges = 0,09 … 0,14);
Anziehdrehmoment MA = 7 Nm ±10 %

R913000064

oder

4 4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M5 x 50 - 10.9
(Reibungszahl μges = 0,12 … 0,17);
Anziehdrehmoment MA = 8,1 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

ZDRS 4 ISO 4762 - M5 - 10.9-fl Zn-240h-L 
(Reibungszahl μges = 0,09 … 0,14);
Anziehdrehmoment MA = 7 Nm ±10 %, 

siehe Hinweise

oder

4 ISO 4762 - M5 - 10.9
(Reibungszahl μges = 0,12 … 0,17);
Anziehdrehmoment MA = 8,1 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

 Abmessungen

Anschlussplatten (separate Bestellung) 
Nenngröße Datenblatt Materialnummer

6 45052 –

 Hinweise:
 ▶ Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich 
auf den maximalen Betriebsdruck.

 ▶ Typ ZDRS: Länge und Anziehdrehmoment der Ventilbesfesti-
gungsschrauben muss in Verbindung zu den unter und über 
dem Zwischenplattenventil montierten Komponenten berech-
net werden.

Leitungsdose (separate Bestellung)
Material-Nr. R900021448
(Ausführung Kunststoff)

 Elektrischer Anschluss 
(Maßangaben in mm)

1 Wegrückführung +

2 Wegrückführung Ausgang

3 Wegrückführung –

4 Motor +

5 Motor –

PE = GND

1
2

3
4
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Spannung Strom (Zweileitersystem)

1 → Hilfsenergie + (+ UB) 1 → Hilfsenergie + (+ UB)

2 → n.c. 2 → n.c.

3 → Hilfsenergie – (0 V) 3 → Hilfsenergie  – (0 V)

4 → Ausgangssignal 4 → n.c.

Druckmessumformer am Gerät, Ausführung „S“
(M12-Steckverbindung, 4-polig; Ansicht auf Kontaktseite)

Leitungsdosen für den Druckmessumformer

Technische Daten Bezeichnung Material Nr.

Strombelastbarkeit 4 A �� ��

�������

��
��

�

04 POL (mit 2 m Kabel) R900773031

Temperaturbereich –25 … 90 °C 04 POL (mit 5 m Kabel) R900779498

Schutzart IP 67

Kontakte CuZn

Kontaktoberfl äche vergoldet �� ��

�������

��

�����

04 POL (mit 2 m Kabel) R900779504

Gehäuse TPU 04 POL (mit 5 m Kabel) R900779503

Dichtungswerkstoff FKM

Verschraubung CuZn/Ni

Adernquerschnitt 4 x 0,34 mm

Mantelmaterial PUR

Schirmung steckerseitig
nicht aufgelegt

����

�������

04 POL (ohne Kabel), 
Schutzart IP 68

R900773042

Manteldurchmesser Ø5,0 mm

Mantelfarbe schwarz

Biegeradius bei
dynamischer Anwendung min. 50 mm

�

�

�

�

��

��

�

��

�

�

�

�

��

�������

��

��

��
�

���

04 POL (ohne Kabel), 
Schutzart IP 68

R900779509

Elektrischer Anschluss 
(Maßangaben in mm)
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Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Typ Stück Zylinderschrauben Materialnummer

DRS 4 ISO 4762 - M5 x 50 - 10.9-fl Zn-240h-L 
(Reibungszahl μges = 0,09 … 0,14);
Anziehdrehmoment MA = 7 Nm ±10 %

R913000064

oder

4 4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M5 x 50 - 10.9
(Reibungszahl μges = 0,12 … 0,17);
Anziehdrehmoment MA = 8,1 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

ZDRS 4 ISO 4762 - M5 - 10.9-fl Zn-240h-L 
(Reibungszahl μges = 0,09 … 0,14);
Anziehdrehmoment MA = 7 Nm ±10 %, 

siehe Hinweise

oder

4 ISO 4762 - M5 - 10.9
(Reibungszahl μges = 0,12 … 0,17);
Anziehdrehmoment MA = 8,1 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

 Abmessungen

Anschlussplatten (separate Bestellung) 
Nenngröße Datenblatt Materialnummer

6 45052 –

 Hinweise:
 ▶ Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich 
auf den maximalen Betriebsdruck.

 ▶ Typ ZDRS: Länge und Anziehdrehmoment der Ventilbesfesti-
gungsschrauben muss in Verbindung zu den unter und über 
dem Zwischenplattenventil montierten Komponenten berech-
net werden.

Leitungsdose (separate Bestellung)
Material-Nr. R900021448
(Ausführung Kunststoff)

 Elektrischer Anschluss 
(Maßangaben in mm)

1 Wegrückführung +

2 Wegrückführung Ausgang

3 Wegrückführung –

4 Motor +

5 Motor –

PE = GND

1
2

3
4
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Spannung Strom (Zweileitersystem)

1 → Hilfsenergie + (+ UB) 1 → Hilfsenergie + (+ UB)

2 → n.c. 2 → n.c.

3 → Hilfsenergie – (0 V) 3 → Hilfsenergie  – (0 V)

4 → Ausgangssignal 4 → n.c.

Druckmessumformer am Gerät, Ausführung „S“
(M12-Steckverbindung, 4-polig; Ansicht auf Kontaktseite)

Leitungsdosen für den Druckmessumformer

Technische Daten Bezeichnung Material Nr.

Strombelastbarkeit 4 A �� ��

�������

��
��

�

04 POL (mit 2 m Kabel) R900773031

Temperaturbereich –25 … 90 °C 04 POL (mit 5 m Kabel) R900779498

Schutzart IP 67

Kontakte CuZn

Kontaktoberfl äche vergoldet �� ��

�������

��

�����

04 POL (mit 2 m Kabel) R900779504

Gehäuse TPU 04 POL (mit 5 m Kabel) R900779503

Dichtungswerkstoff FKM

Verschraubung CuZn/Ni

Adernquerschnitt 4 x 0,34 mm

Mantelmaterial PUR

Schirmung steckerseitig
nicht aufgelegt

����

�������

04 POL (ohne Kabel), 
Schutzart IP 68

R900773042

Manteldurchmesser Ø5,0 mm

Mantelfarbe schwarz

Biegeradius bei
dynamischer Anwendung min. 50 mm
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04 POL (ohne Kabel), 
Schutzart IP 68

R900779509

Elektrischer Anschluss 
(Maßangaben in mm)
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Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaff enheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen. 
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Weitere Informationen

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45052

 ▶ Analoges Verstärkermodul Typ VT-MRMA1-1-1X/V0/0 Datenblatt 30214

 ▶ Kompaktnetzgeräte VT-NE30 Datenblatt 29929

 ▶ Druckmessumformer mit integrierter Elektronik Typ HM 17 Datenblatt 30269

 ▶ Anwendungsbeispiel: Analoges Druckstellsystem mit Drucküberwachung Datenblatt 62003

 ▶ Druckfl üssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentfl ammbare, wasserfreie Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme, Wartung von Industrieventilen Datenblatt 07300

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

1/10Proportional-Druckreduzier ventil, 
vorgesteuert, mit induktivem 
 Wegaufnehmer

Typ DREB6X

Nenngröße 6
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck P 315 bar, T 250 bar
Maximaler Volumenstrom 40 L/min

RD 29182/07.05

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite
Merkmale 1
Bestellangaben 2
Vorzugstypen, Symbol 2
Funktion, Schnitt 3
Technische Daten 4
Externe Ansteuerelektronik 5 bis 8
Kennlinien 9
Geräteabmessungen 10

Merkmale

–  vorgesteuerte Ventile zur Reduzierung des Systemdrucks 
am Verbraucher (Steueröl nur intern)

–  3-Wege-Ausführung (P–A / A–T), pmin = pT

–  einstellbar durch die Position des Magnetankers gegen die
Druckfeder

–  lagegeregelt, minimale Hysterese < 1 %, kurze Stellzeiten, 
siehe Technische Daten

–  max. Druckabsicherung, auch bei defekter Elektronik
(Magnetstrom I > Imax)

–  für Plattenaufbau, Lochbild nach ISO 4401-03-02-0-94,
Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45053 
(separate Bestellung)

–  Leitungsdose für den Magnet nach DIN 43650-AM2 
und Leitungsdose für den Wegaufnehmer im Lieferumfang
enthalten

–  für die externe Ansteuerelektronik gilt
• UB = 24 Vnom=
• Anpassung der Ventilkennlinie Np und Gain
 mit und ohne Rampenbildner
• Eurokartenformat, Sollwert 0...+10 V
 (separate Bestellung)
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Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaff enheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen. 
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Weitere Informationen

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45052

 ▶ Analoges Verstärkermodul Typ VT-MRMA1-1-1X/V0/0 Datenblatt 30214

 ▶ Kompaktnetzgeräte VT-NE30 Datenblatt 29929

 ▶ Druckmessumformer mit integrierter Elektronik Typ HM 17 Datenblatt 30269

 ▶ Anwendungsbeispiel: Analoges Druckstellsystem mit Drucküberwachung Datenblatt 62003

 ▶ Druckfl üssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentfl ammbare, wasserfreie Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme, Wartung von Industrieventilen Datenblatt 07300

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

1/10Proportional-Druckreduzier ventil, 
vorgesteuert, mit induktivem 
 Wegaufnehmer

Typ DREB6X

Nenngröße 6
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck P 315 bar, T 250 bar
Maximaler Volumenstrom 40 L/min

RD 29182/07.05

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite
Merkmale 1
Bestellangaben 2
Vorzugstypen, Symbol 2
Funktion, Schnitt 3
Technische Daten 4
Externe Ansteuerelektronik 5 bis 8
Kennlinien 9
Geräteabmessungen 10

Merkmale

–  vorgesteuerte Ventile zur Reduzierung des Systemdrucks 
am Verbraucher (Steueröl nur intern)

–  3-Wege-Ausführung (P–A / A–T), pmin = pT

–  einstellbar durch die Position des Magnetankers gegen die
Druckfeder

–  lagegeregelt, minimale Hysterese < 1 %, kurze Stellzeiten, 
siehe Technische Daten

–  max. Druckabsicherung, auch bei defekter Elektronik
(Magnetstrom I > Imax)

–  für Plattenaufbau, Lochbild nach ISO 4401-03-02-0-94,
Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45053 
(separate Bestellung)

–  Leitungsdose für den Magnet nach DIN 43650-AM2 
und Leitungsdose für den Wegaufnehmer im Lieferumfang
enthalten

–  für die externe Ansteuerelektronik gilt
• UB = 24 Vnom=
• Anpassung der Ventilkennlinie Np und Gain
 mit und ohne Rampenbildner
• Eurokartenformat, Sollwert 0...+10 V
 (separate Bestellung)
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Bestellangaben

Proportional-3-Wege-Druckreduzier-
ventil mit induktivem Wegaufnehmer 
NG6, vorgesteuert

Lochbild nach = X
ISO 4401-03-02-0-94

Geräteserie 10 bis 19 = 1X
(10 bis 19: unveränderte Einbau- und 
Anschlussmaße)

Druckstufe max.
bis 75 bar = 750
bis 175 bar = 175
bis 310 bar = 310

Ohne Rückschlagventil = M

Versorgungsspannung der Ansteuerelektronik
24 V-Gleichspannung = G24

weitere Angaben im Klartext

M = NBR-Dichtungen
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) nach DIN 51524 

Z4 = Elektrischer Anschluss
Ge rä te ste cker nach DIN 43650-AM2

Leitungsdose im Lieferumfang

Magnettyp (Strom)
25 = Magnetstrom max. 2,5 A

DREB6 X 1X M G24 25 Z4 M *

Vorzugstypen

Magnet 2,5 A

Typ Material-Nummer

DREB6X–1X/75MG24–25Z4M 0 811 402 050

DREB6X–1X/175MG24–25Z4M 0 811 402 051

DREB6X–1X/310MG24–25Z4M 0 811 402 052

Symbol

für externe Ansteuerelektronik

TP

A
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Funktion, Schnitt

Allgemeines
Proportional-Druckreduzierventile des Typs DREB6X sind 
 vorgesteuert, die Hauptstufe ist eine 3-Wege-Ausführung. 
Das Vorsteuerventil (DBV-Pilotstufe) wird stromgeregelt intern 
über P mit Steueröl versorgt.
Die Betätigung erfolgt durch einen Proportionalmagneten, 
 lagegeregelt gegen eine Feder. Das ergibt kurze Stellzeiten bei 
einer minimalen Hysterese.
Mit diesen Ventilen kann in Abhängigkeit des Magnetstroms 
der Druck in A (Verbraucher) stufenlos eingestellt und reduziert 
werden.

Grundprinzip
Zur Einstellung des Systemdruckes in A, wird an der Ansteuer-
elektronik ein Sollwert vorgegeben. In Abhängigkeit vom Soll-
wert steuert die Elektronik die Magnetspule mit geregeltem 
PWM-Strom, (PWM = Puls-Weiten-Modulation).
Der Proportionalmagnet positioniert genau auf der Feder-
kennlinie. Die Pilotstufe wird über ein Stromregelventil mit 
 einem Ölstrom von < 0,6 L/min aus P versorgt. Der Pilotdruck 
wird mit dem Verbraucherdruck (plus Feder) in A verglichen 
und  geregelt (P–A/A–T).  
Die Feder bewirkt pAmin = p in T.
Maximale Druckabsicherung
Falls in der Elektronik ein Defekt auftritt und der Magnetstrom 
(Imax) dadurch unkontrolliert überschritten würde, bleibt die 
 maximale Federkraft für die Druckabsicherung bestimmend.

Test- und Service-Geräte

Testbox Typ VT-PE-TB1, siehe RD 30063
Testadapter für Eurokarten Typ VT-PA-3, siehe RD 30070

Zubehör
Typ Material-Nummer

(4 x) f ISO 4762-M5 x 30-10.9 Zylinderschrauben 2 910 151 166

Eurokarte VT-VRPA1-527-10/V0/PV RD 30052 0 811 405 096

Eurokarte VT-VRPA1-527-10/V0/PV-RTP RD 30054 0 811 405 101

Eurokarte VT-VRPA1-527-10/V0/PV-RTS RD 30056 0 811 405 176

Leitungsdosen

 2P+PE

Leitungsdose 2P+PE (M16x1,5) für den Magnet und
Leitungsdose für den Wegaufnehmer
im Lieferumfang enthalten, siehe auch RD 08008

Wegaufnehmer Ventilgehäuse

Leitungsdose

Magnet

Stromregelventil für 
Steuerölstrom
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Proportional-3-Wege-Druckreduzier-
ventil mit induktivem Wegaufnehmer 
NG6, vorgesteuert

Lochbild nach = X
ISO 4401-03-02-0-94

Geräteserie 10 bis 19 = 1X
(10 bis 19: unveränderte Einbau- und 
Anschlussmaße)

Druckstufe max.
bis 75 bar = 750
bis 175 bar = 175
bis 310 bar = 310

Ohne Rückschlagventil = M

Versorgungsspannung der Ansteuerelektronik
24 V-Gleichspannung = G24

weitere Angaben im Klartext

M = NBR-Dichtungen
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) nach DIN 51524 

Z4 = Elektrischer Anschluss
Ge rä te ste cker nach DIN 43650-AM2

Leitungsdose im Lieferumfang

Magnettyp (Strom)
25 = Magnetstrom max. 2,5 A

DREB6 X 1X M G24 25 Z4 M *

Vorzugstypen

Magnet 2,5 A

Typ Material-Nummer

DREB6X–1X/75MG24–25Z4M 0 811 402 050

DREB6X–1X/175MG24–25Z4M 0 811 402 051

DREB6X–1X/310MG24–25Z4M 0 811 402 052

Symbol

für externe Ansteuerelektronik

TP

A

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29182/07.05    DREB6X 3/10

Funktion, Schnitt

Allgemeines
Proportional-Druckreduzierventile des Typs DREB6X sind 
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Das Vorsteuerventil (DBV-Pilotstufe) wird stromgeregelt intern 
über P mit Steueröl versorgt.
Die Betätigung erfolgt durch einen Proportionalmagneten, 
 lagegeregelt gegen eine Feder. Das ergibt kurze Stellzeiten bei 
einer minimalen Hysterese.
Mit diesen Ventilen kann in Abhängigkeit des Magnetstroms 
der Druck in A (Verbraucher) stufenlos eingestellt und reduziert 
werden.

Grundprinzip
Zur Einstellung des Systemdruckes in A, wird an der Ansteuer-
elektronik ein Sollwert vorgegeben. In Abhängigkeit vom Soll-
wert steuert die Elektronik die Magnetspule mit geregeltem 
PWM-Strom, (PWM = Puls-Weiten-Modulation).
Der Proportionalmagnet positioniert genau auf der Feder-
kennlinie. Die Pilotstufe wird über ein Stromregelventil mit 
 einem Ölstrom von < 0,6 L/min aus P versorgt. Der Pilotdruck 
wird mit dem Verbraucherdruck (plus Feder) in A verglichen 
und  geregelt (P–A/A–T).  
Die Feder bewirkt pAmin = p in T.
Maximale Druckabsicherung
Falls in der Elektronik ein Defekt auftritt und der Magnetstrom 
(Imax) dadurch unkontrolliert überschritten würde, bleibt die 
 maximale Federkraft für die Druckabsicherung bestimmend.

Test- und Service-Geräte

Testbox Typ VT-PE-TB1, siehe RD 30063
Testadapter für Eurokarten Typ VT-PA-3, siehe RD 30070

Zubehör
Typ Material-Nummer

(4 x) f ISO 4762-M5 x 30-10.9 Zylinderschrauben 2 910 151 166

Eurokarte VT-VRPA1-527-10/V0/PV RD 30052 0 811 405 096

Eurokarte VT-VRPA1-527-10/V0/PV-RTP RD 30054 0 811 405 101

Eurokarte VT-VRPA1-527-10/V0/PV-RTS RD 30056 0 811 405 176

Leitungsdosen

 2P+PE

Leitungsdose 2P+PE (M16x1,5) für den Magnet und
Leitungsdose für den Wegaufnehmer
im Lieferumfang enthalten, siehe auch RD 08008
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Leitungsdose
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Stromregelventil für 
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Technische Daten 

allgemein
Bauart Vorsteuerstufe Sitzventil

 Hauptstufe Schieberventil

Betätigung Proportionalmagnet mit Lageregelung, elektrischer Verstärker extern

Anschlussart Plattenanschluss, Lochbild NG6 (ISO 4401-03-02-0-94)

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20...+50

Masse kg 2,4

Rüttelfestigkeit, Prüfbedingung max. 25 g, Raumschüttelprüfung in allen Richtungen (24 h)

hydraulisch (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)
Druckflüssigkeit Hydrauliköl nach DIN 51524...535, andere Medien nach Rückfrage

Viskositätsbereich   empfohlen mm2/s 20...100

Viskositätsbereich   max. zulässig mm2/s 10...800

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20...+80

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der 
Druckflüssigkeit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 1)

Durchflussrichtung siehe Sinnbild

Max. Einstelldruck in A (bei Qmin = 1 L/min) bar 75 175 310

Minimaldruck in A bar 0 (relativ) bzw. Druck in T

Min. Zulaufdruck in P bar pP = pA + � 5 

Max. Betriebsdruck  bar Anschluss P: 315

Max. Druck  bar Anschluss T: 250 (B verschlossen)

Steuerölstrom, intern  L/min ca. 0,6 (geregelt)

Max. Durchfluss L/min 40

elektrisch
Relative Einschaltdauer % 100 ED

Schutzart IP 65 nach DIN 40050 und IEC 14434/5

Anschluss Magnet Gerätesteckdose DIN 43650/ISO 4400, M16 x 1,5 (2P+PE)

Anschluss Wegaufnehmer Spezialsteckdose

Max. Magnetstrom Imax 2,5 A

Spulenwiderstand R20 � 3

Max. Leistungsaufnahme bei 100 % VA
Last und Betriebstemperatur

30

statisch/dynamisch 2)

Hysterese % � 1

Exemplarstreuung für pmax % � 10

Stellzeit 100 % Signalsprung ms Ein � 50 Stellzeit bei: Q = 10 L/min,
(die Werte sind vom Totvolumen abhängig)Aus � 20

1)  Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.
Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter, siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.

2)  Alle Kenngrößen in Verbindung mit dem elektrischen Verstärker 0 811 405 096 (ohne Rampe).

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29182/07.05    DREB6X 5/10

Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte ohne Rampe, RD 30052)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
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Technische Daten 

allgemein
Bauart Vorsteuerstufe Sitzventil
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Max. Betriebsdruck  bar Anschluss P: 315

Max. Druck  bar Anschluss T: 250 (B verschlossen)

Steuerölstrom, intern  L/min ca. 0,6 (geregelt)

Max. Durchfluss L/min 40

elektrisch
Relative Einschaltdauer % 100 ED

Schutzart IP 65 nach DIN 40050 und IEC 14434/5

Anschluss Magnet Gerätesteckdose DIN 43650/ISO 4400, M16 x 1,5 (2P+PE)

Anschluss Wegaufnehmer Spezialsteckdose

Max. Magnetstrom Imax 2,5 A

Spulenwiderstand R20 � 3

Max. Leistungsaufnahme bei 100 % VA
Last und Betriebstemperatur
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statisch/dynamisch 2)
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Exemplarstreuung für pmax % � 10

Stellzeit 100 % Signalsprung ms Ein � 50 Stellzeit bei: Q = 10 L/min,
(die Werte sind vom Totvolumen abhängig)Aus � 20

1)  Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.
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Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29182/07.05    DREB6X 5/10

Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte ohne Rampe, RD 30052)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte mit Rampe, RD 30054)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29182/07.05    DREB6X 7/10

Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte mit Rampe, RD 30056)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte mit Rampe, RD 30054)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte mit Rampe, RD 30056)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte mit Rampe, RD 30056)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung Tochterkarte

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29182/07.05    DREB6X 9/10

Kennlinien (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Druck im Anschluss A in Abhängigkeit vom Sollwert

Ventilverstärker
1) Nullpunkt-Justierung
2) Empfindlichkeits-Justierung

Druck im Anschluss A in Abhängigkeit vom 
maximalen Volumenstrom der Hauptstufe

Einstelldruck
p % pmax = f (QP–A/QA–T)

TP

A
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte mit Rampe, RD 30056)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung Tochterkarte
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Kennlinien (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Druck im Anschluss A in Abhängigkeit vom Sollwert

Ventilverstärker
1) Nullpunkt-Justierung
2) Empfindlichkeits-Justierung

Druck im Anschluss A in Abhängigkeit vom 
maximalen Volumenstrom der Hauptstufe

Einstelldruck
p % pmax = f (QP–A/QA–T)

TP

A
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Geräteabmessungen (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG6 (ISO 4401-03-02-0-94)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45053

1) von Norm abweichend
2)  Gewindetiefe:

Eisenmetall 1,5 x Ø
Nichteisen 2 x Ø

P A T B F1 F2 F3 F4

21,5 12,5 21,5 30,2 0 40,5 40,5 0

25,9 15,5 5,1 15,5 0 –0,75 31,75 31

8 1) 8 1) 8 1) 8 1) M5 2) M5 2) M5 2) M5 2)

Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
Telefax +49 (0) 93 52 / 18-23 58
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiter-
gaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.

X

Y

B: verschlossen

1/10Proportional-Druckreduzierventil, 
 vorgesteuert, mit eingebauter Elektro-
nik (OBE) und Wegrückführung

Typ DREBE6X

Nenngröße (NG) 6
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck P 315 bar, T 250 bar
Maximaler Volumenstrom 40 l/min

RD 29195/05.06
Ersetzt: 07.05

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite
Merkmale 1
Bestellangaben 2
Vorzugstypen, Symbol 2
Funktion, Schnitt 3
Technische Daten 4 bis 6
Integrierte Ansteuerelektronik 7 und 8
Kennlinien 9
Geräteabmessungen 10

Merkmale

–  vorgesteuerte Ventile mit Wegrückführung und eingebauter
Elektronik zur Reduzierung des Systemdruckes am 
 Verbraucher (Steueröl nur intern)

–  3-Wege-Ausführung (P–A/A–T), pmin = pT 
–  einstellbar durch die Position des Magnetankers gegen die

Druckfeder
–  lagegeregelt, minimale Hysterese < 1 %, kurze Stellzeiten,

siehe Technische Daten
–  max. Druckabsicherung, auch bei defekter Elektronik

(Magnetstrom I > Imax)
–  für Plattenaufbau, Lochbild nach ISO 4401-03-02-0-05,

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45053
(separate Bestellung)

–  Leitungsdose nach DIN 43563-AM6, siehe Katalogblatt
RD 08008 (separate Bestellung)

–  für die eingebaute Elektronik gilt
• CE, die EMV-Richtlinien EN 61000-6-2: 2002-08 und
 EN 61000-6-3: 2002-08 werden erfüllt
• UB = 24 Vnom =
• elektrischer Anschluss 6P+PE
• Signal Ansteuerung
 – Standard 0...+10 V (A1)
 – Variante 4...20 mA (F1)
• Ventilkennlinie ab Werk kalibriert
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Geräteabmessungen (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG6 (ISO 4401-03-02-0-94)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45053

1) von Norm abweichend
2)  Gewindetiefe:

Eisenmetall 1,5 x Ø
Nichteisen 2 x Ø

P A T B F1 F2 F3 F4

21,5 12,5 21,5 30,2 0 40,5 40,5 0

25,9 15,5 5,1 15,5 0 –0,75 31,75 31
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Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
Telefax +49 (0) 93 52 / 18-23 58
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiter-
gaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.
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1/10Proportional-Druckreduzierventil, 
 vorgesteuert, mit eingebauter Elektro-
nik (OBE) und Wegrückführung

Typ DREBE6X

Nenngröße (NG) 6
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck P 315 bar, T 250 bar
Maximaler Volumenstrom 40 l/min

RD 29195/05.06
Ersetzt: 07.05

Inhaltsübersicht
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Merkmale

–  vorgesteuerte Ventile mit Wegrückführung und eingebauter
Elektronik zur Reduzierung des Systemdruckes am 
 Verbraucher (Steueröl nur intern)

–  3-Wege-Ausführung (P–A/A–T), pmin = pT 
–  einstellbar durch die Position des Magnetankers gegen die

Druckfeder
–  lagegeregelt, minimale Hysterese < 1 %, kurze Stellzeiten,

siehe Technische Daten
–  max. Druckabsicherung, auch bei defekter Elektronik

(Magnetstrom I > Imax)
–  für Plattenaufbau, Lochbild nach ISO 4401-03-02-0-05,

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45053
(separate Bestellung)

–  Leitungsdose nach DIN 43563-AM6, siehe Katalogblatt
RD 08008 (separate Bestellung)

–  für die eingebaute Elektronik gilt
• CE, die EMV-Richtlinien EN 61000-6-2: 2002-08 und
 EN 61000-6-3: 2002-08 werden erfüllt
• UB = 24 Vnom =
• elektrischer Anschluss 6P+PE
• Signal Ansteuerung
 – Standard 0...+10 V (A1)
 – Variante 4...20 mA (F1)
• Ventilkennlinie ab Werk kalibriert
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Bestellangaben

Proportional-3-Wege-
Druckreduzier ventil 
mit induktivem Wegauf-
nehmer, vorgesteuert

mit eingebauter Elektronik = E

Nenngröße = 6

Lochbild nach ISO 4401-03-02-0-05 = X

Geräteserie 10 bis 19 = 1X
(10 bis 19: unveränderte Einbau- und 
 Anschlussmaße)

Druckstufe max.
bis 75 bar = 750
bis 175 bar = 175
bis 310 bar = 310

ohne Rückschlagventil = M

Versorgungsspannung der Ansteuerelektronik = G24
24 V-Gleichspannung

weitere Angaben im Klartext

M = NBR-Dichtungen
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) nach DIN 51524 

Schnittstelle der
Ansteuerelektronik

A1 = Sollwerteingang 0...+10 V
F1 = Sollwerteingang 4...20 mA

K31 = Elektrischer Anschluss
ohne Leitungsdose, 

mit Gerätestecker nach DIN 43563-AM6
Leitungsdose – separate Bestellung

DREB E 6 X 1X M G24 K31 M *

Vorzugstypen

Typ .......A1 (0...+10 V)  Material-Nummer Typ .......F1 (4...20 mA) Material-Nummer

DREBE6X–1X/75MG24K31A1M 0 811 402 082 DREBE6X–1X/175MG24K31F1M 0 811 402 083

DREBE6X–1X/175MG24K31A1M 0 811 402 080 DREBE6X–1X/310MG24K31F1M 0 811 402 085

DREBE6X–1X/310MG24K31A1M 0 811 402 081

Symbol

für eingebaute Elektronik
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Funktion, Schnitt

Allgemeines
Proportional-Druckreduzierventile des Typs DREBE6X sind 
vorgesteuert, die Hauptstufe ist eine 3-Wege-Ausführung.
Das Vorsteuerventil (DBV-Pilotventil) wird stromgeregelt intern 
über P mit Steueröl versorgt.
Die Betätigung erfolgt über einen lagegeregelten Proportional-
magnet mit eingebauter Elektronik.
Mit diesen Ventilen kann in Abhängigkeit des Sollwertes der 
Druck in A (Verbraucher) stufenlos eingestellt und reduziert 
werden.

Grundprinzip
Zur Einstellung des Systemdruckes in A wird an der Ansteuer-
elektronik ein Sollwert vorgegeben. In Abhängigkeit vom 
 Sollwert steuert die Elektronik die Magnetposition gegen die 
Federkraft. Der Proportionalmagnet positioniert genau auf der 
Federkennlinie. Die Pilotstufe wird über ein Stromregelventil mit 
 einem Ölstrom von < 0,6 l/min aus P versorgt.
Der Pilotdruck wird mit dem Verbraucherdruck (plus Feder) in A 
verglichen und geregelt.
Die Feder bewirkt pAmin = p in T.
Maximale Druckabsicherung
Falls in der Elektronik ein Defekt auftritt und der Magnetstrom 
(Imax) dadurch unkontrolliert überschritten würde, bleibt die 
 maximale Federkraft für die Druckabsicherung bestimmend.

Test- und Service-Geräte

Testbox Typ VT-PE-TB3, siehe RD 30065
Messadapter 6P+PE Typ VT-PA-2, siehe RD 30068

Proportionalmagnet mit Wegaufnehmer Ventilgehäuse

Zubehör
Typ Material-Nummer

(4 x) f ISO 4762-M5x30-10.9 Zylinderschrauben 2 910 151 166

* Leitungsdosen 6P+PE, 
siehe auch RD 08008

KS 1 834 482 022

KS 1 834 482 026

MS 1 834 482 023

MS 1 834 482 024

KS 90° 1 834 484 252

EN 61000-6-2: 2002-08
EN 61000-6-3: 2002-08

Stromregelventil für
Steuerölstrom
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Stromregelventil für
Steuerölstrom

677

1

2

3

4

5

6

7



4/10 Bosch Rexroth AG  |  Hydraulics DREBE6X  |  RD 29195/05.06

Technische Daten 

allgemein
Bauart Vorsteuerstufe Sitzventil

 Hauptstufe Schieberventil

Betätigung Proportionalmagnet mit Lageregelung, OBE

Anschlussart Plattenanschluss, Lochbild NG6 (ISO 4401-03-02-0-05)

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20...+50

Masse kg 3,3

Rüttelfestigkeit, Prüfbedingung max. 25 g, Raumschüttelprüfung in allen Richtungen (24 h)

hydraulisch (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)
Druckflüssigkeit Hydrauliköl nach DIN 51524...535, andere Medien nach Rückfrage

Viskositätsbereich   empfohlen mm2/s 20...100

max. zulässig mm2/s 10...800

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20...+70

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad 
der Druckflüssigkeit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 1)

Durchflussrichtung siehe Sinnbild

Max. Einstelldruck in A bar
(bei Qmin = 1 l/min)

75 175 310

Minimaldruck in A bar 0 (relativ) bzw. Druck in T

Min. Zulaufdruck in P bar pP = pA + � 5

Max. Betriebsdruck  bar Anschluss P: 315 

Max. Druck bar Anschluss T: 250 (B verschlossen)

Steuerölstrom l/min ca. 0,6 (geregelt)

Max. Durchfluss l/min 40

statisch/dynamisch
Hysterese % � 1 vom max. Einstelldruck

Exemplarstreuung % � ±5 vom max. Einstelldruck

Stellzeit    100 % Signalsprung ms 50

Stellzeit    010 % Signalsprung ms 20

Temperaturdrift < 1 % bei ΔT = 40 °C

Konformität                EN 61000-6-2: 2002-08
 EN 61000-6-3: 2002-08

1)  Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.
Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter, siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.

Hydraulics  |  Bosch Rexroth AGRD 29195/05.06  |  DREBE6X 5/10

Technische Daten

elektrisch, Ansteuerelektronik im Ventil integriert
Relative Einschaltdauer % 100 ED

Schutzart IP 65 nach DIN 40050 und IEC 14434/5

Anschluss Leitungsdose 6P+PE, DIN 43563

Versorgungsspannung
Klemme A:
Klemme B: 0 V 

24 V=nom
min. 21 V=/max. 40 V=
Welligkeit max. 2 V=

Leistungsaufnahme Magnet  45 mm = 40 VA max.

Absicherung, extern 2,5 AF

Eingang, Version „Standard“ A1
Klemme D: UE
Klemme E:

Differenzverstärker, Ri = 100 kΩ
0...+10 V
0 V

Eingang, Version „mA-Signal“ F1
Klemme D: ID–E
Klemme E: ID–E

Bürde, Rsh = 200 Ω
4...20 mA
Stromschleife ID–E Rückführung

Max. Spannung der Differentialeingänge
gegen 0 V

D � B
E � B } 

max. 18 V=

Testsignal, Version „Standard“ A1
Klemme F: UTest
Klemme C:

LVDT
0...+10 V
Referenz 0 V

Testsignal, Version „mA-Signal“ F1
Klemme F: IF–C
Klemme C: IF–C

LVDT-Signal 4...20 mA an externer Last 200...500 Ω max.
4...20 mA Ausgang
Stromschleife IF–C Rückführung

Schutzleiter und Abschirmung siehe Steckerbelegung (CE-gerechte Installation)

Kabelempfehlung siehe Steckerbelegung
bis 20 m     7 x 0,75 mm2

bis 40 m     7 x 1 mm2

Justierung ab Werk kalibriert, siehe Ventil-Kennlinie

Version A1:
Standard

Version F1:
mA-Signal

Supply 24V =

Signal: 0…+10V

LVDT Signal: 0…+10V
(Ri = 100kΩ)

U

S
A

P T

Supply 24V =

Signal: 4…20mA

LVDT Signal: 4…20mA
(Bürde: 200Ω)

I

S
A

P T
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Technische Daten 
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Anschluss

Elektrische Daten, siehe Seite 5 und
Bedienungsanleitung 1 819 929 083

Technische Hinweise für das Kabel

Ausführung: – mehradriges Kabel
 – Litzenaufbau, feinstdrähtig
  nach VDE 0295, Klasse 6
 – Schutzleiter, grüngelb
 – Cu-Schirmgeflecht
Typ: – z. B. Ölflex-FD 855 CP
  (Fa. Lappkabel)
Adernzahl: – wird bestimmt durch Ventilart,
  Steckertyp und Signalbelegung
Leitungs-Ø: – 0,75 mm2 bis 20 m Länge
 – 1,0 mm2 bis 40 m Länge
Außen-Ø: – 9,4...11,8 mm – Pg11
 – 12,7...13,5 mm – Pg16

Hinweis

Versorgungsspannung 24 V= nom,
bei Unterschreitung von 18 V= erfolgt intern eine
Schnellabschaltung, vergleichbar mit „Freigabe-AUS“.
Zusätzlich bei Version „mA-Signal“:
ID–E � 3 mA – Ventil ist aktiv
ID–E � 2 mA – Ventil ist deaktiviert.
Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische 
 Signale (z. B. Istwert) dürfen nicht für das Abschalten von 
 sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden!
(Siehe hierzu auch Europäische Norm „Sicherheitstechnische 
Anforderungen an fluidtechnische Anlagen und Bauteile –
Hydraulik“, EN 982!)
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Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version A1: UD–E 0...+10 V

Steckerbelegung
Version A1: UD–E 0...+10 V
(Ri = 100 kΩ)

Versorgung UB

Versorgung-Null

Ref – Null *

Sollwert 0...+10 V

Istwert 0...+10 V

Schutzleiter �

Abschirmung

*  Nicht mit Versorgungs-Null 
verbinden!

680



6/10 Bosch Rexroth AG  |  Hydraulics DREBE6X  |  RD 29195/05.06

Anschluss

Elektrische Daten, siehe Seite 5 und
Bedienungsanleitung 1 819 929 083
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Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version F1: ID–E 4...20 mA

Steckerbelegung 6P+PE
Version F1: ID–E 4...20 mA
(Rsh = 200 kΩ)

DC

mA

Diff.
amp.

PID

OBE

Rsh
200Ω

4…20mA

Logic

+UB

+UB

+

-

+15 V
-15 V

DC

S

U

V

A

2.5 AF +24 V=
Versorgung

Schutzleiter

Abschirmung

Versorgungs – Null

Schleife IF-C

 ID-E   4...20 mA

 Test IF-C   (4...20 mA)

0 V

B

C

D

E

F

D

E
TP

A
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Kennlinien (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Druck im Anschluss A in Abhängigkeit vom Sollwert

* Werkeinstellung bei Q = 1 l/min
±5 % Exemplarstreuung
(vom max. Einstelldruck)

1) Version: UD–E = 0...+10 V
2) Version: ID–E = 4...20 mA

UD-E 1)
[V]

ID-E 2)
[mA]4,0 7,2 10,4 13,6 16,8 20

Druck im Anschluss A in Abhängigkeit vom 
maximalen Volumenstrom der Hauptstufe

Einstelldruck
p % pmax = f (QP–A/QA–T)
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Integrierte Ansteuerelektronik
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D

E
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Kennlinien (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)
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97816 Lohr am Main, Germany
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documentation@boschrexroth.de
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© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiter-
gaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.
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Geräteabmessungen (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG6 (ISO 4401-03-02-0-05)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45053

1) von Norm abweichend
2)  Gewindetiefe:

Eisenmetall 1,5 x Ø
Nichteisen 2 x Ø

P A T B F1 F2 F3 F4

21,5 12,5 21,5 30,2 0 40,5 40,5 0

25,9 15,5 5,1 15,5 0 –0,75 31,75 31

8 1) 8 1) 8 1) 8 1) M5 2) M5 2) M5 2) M5 2)

X

Y

nicht im Lieferumfang enthalten

1/12Proportional-Druckreduzierventil, 
vorgesteuert, mit eingebauter Elektro-
nik (OBE) und Wegrückführung

Typ DREBE10Z

Nenngröße 10
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck A, B, X 315 bar, Y 2 bar
Nennvolumenstrom Qnom 120 l/min

RD 29199/07.05

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite
Merkmale 1
Bestellangaben 2
Vorzugstypen, Symbol 2
Funktion, Schnitt 3
Technische Daten 4 bis 6
Integrierte Ansteuerelektronik 7 und 8
Kennlinien 9
Geräteabmessungen 10

Merkmale

–  vorgesteuerte Ventile mit Wegrückführung und eingebauter 
Elektronik zur Reduzierung eines Systemdrucks
(Steueröl nur intern, mit Entlastungsanschluss X)

–  einstellbar durch die Position des Magnetankers gegen die 
Druckfeder

–  lagegeregelt, minimale Hysterese <1%, kurze Stellzeiten, 
siehe Technische Daten

–  max. Druckabsicherung, auch bei defekter Elektronik
(Magnetstrom I > Imax)

–  für Plattenaufbau, Lochbild nach ISO 5781-AG-06-2-A,
Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45055
(separate Bestellung)

–  Leitungsdose nach DIN 43563-AM6, siehe Katalogblatt
RD 08008 (separate Bestellung)

–  für die eingebaute Elektronik gilt
• CE, die EMV-Richtlinien EN 61000-6-2: 2002-08 und
 EN 61000-6-3: 2002-08 werden erfüllt
• UB = 24 Vnom =
• elektrischer Anschluss 6P+PE
• Signal Ansteuerung
 – Standard 0...+10 V (A1)
• Ventilkennlinie ab Werk kalibriert
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Bestellangaben

Proportional-
Druckreduzier ventil mit 
induktivem Wegaufneh-
mer am Kegel

mit eingebauter Elektronik = E

Nenngröße = 10

Lochbild nach ISO 5781-AG-06-2-A = Z

Geräteserie 10 bis 19 = 1X
(10 bis 19: unveränderte Einbau- und Anschluss-
maße)

Druckstufe max.
bis 180 bar = 180
bis 315 bar = 315

Entlastungsanschluss X
Steuerölanschluss Y = XY

* Variante „F1“ (4...20 mA-Version) auf Anfrage

weitere Angaben im 
Klartext

M = NBR-Dichtungen
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) nach DIN 51524 

Schnittstelle der
Ansteuerelektronik*

A1 = Sollwerteingang 0...+10 V

K31 = Elektrischer Anschluss
ohne Leitungsdose, 

mit Gerätestecker nach DIN 43563-AM6
Leitungsdose – separate Bestellung

G24 = Versorgungsspannung der 
Ansteuerelektronik

24 V-Gleichspannung

M = ohne Rückschlagventil

DREB E 10 Z 1X XY M G24 K31 A1 M *

Vorzugstypen

Typ .......A1 (0...+10 V)  Material-Nummer

DREBE10Z–1X/180XYMG24K31A1M 0 811 402 155

DREBE10Z–1X/315XYMG24K31A1M 0 811 402 152

Symbol

für eingebaute Elektronik

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29199/07.05    DREBE10Z 3/12

Funktion, Schnitt

Allgemeines
Proportional-Druckreduzierventile des Typs DREBE10Z sind 
vorgesteuerte Druckreduzierventile und dienen zur Reduzierung 
eines Systemdrucks. 
Die Betätigung erfolgt über einen lagegeregelten Proportional-
magnet mit eingebauter Elektronik.
Im Ventilgehäuse befindet sich ein Logikelement (Schieber-
ventil) in der Ausführung „normal offen“, vorgesteuert in Kegel-
Sitz-Ausführung.

Grundprinzip
Zur Einstellung des Systemdrucks wird an der Ansteuer-
elektronik ein Sollwert vorgegeben. In Abhängigkeit vom 
 Sollwert steuert die Elektronik den lagegeregelten Magnet.
Der Proportionalmagnet hält die Position gegen eine Feder-
kraft, welche proportional dem Systemdruck entspricht.
Die Pilotstufe wird durch eine Bohrung mit Steueröl von
< 0,8 l/min versorgt. Die Druckstufe „pmax“ wird von der
Kegel-/Sitzbohrungskonfiguration bestimmt.
Maximale Druckabsicherung
Falls in der Elektronik ein Defekt auftritt und der Magnetstrom 
(Imax) dadurch unkontrolliert überschritten würde, bleibt die 
 maximale Federkraft für die Druckabsicherung bestimmend.

Test- und Service-Geräte

Testbox Typ VT-PE-TB3, siehe RD 30065
Messadapter 6P+PE Typ VT-PA-2, siehe RD 30068

Zubehör
Typ Material-Nummer

(4 x) f ISO 4762-M10x80-10.9 Zylinderschrauben 2 910 151 309

* Leitungsdosen 6P+PE, 
siehe auch RD 08008

KS 1 834 482 022

KS 1 834 482 026

MS 1 834 482 023

MS 1 834 482 024

KS 90° 1 834 484 252

Proportionalmagnet 
mit Wegaufnehmer

Schieberventil-Patrone

Alternativ

EN 61000-6-2: 2002-08
EN 61000-6-3: 2002-08

Pilotventil
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 Sollwert steuert die Elektronik den lagegeregelten Magnet.
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Anschluss

Elektrische Daten, siehe Seite 5 und
Bedienungsanleitung 1 819 929 083

Technische Hinweise für das Kabel

Ausführung: – mehradriges Kabel
 – Litzenaufbau, feinstdrähtig
  nach VDE 0295, Klasse 6
 – Schutzleiter, grüngelb
 – Cu-Schirmgeflecht
Typ: – z. B. Ölflex-FD 855 CP
  (Fa. Lappkabel)
Adernzahl: – wird bestimmt durch Ventilart,
  Steckertyp und Signalbelegung
Leitungs-Ø: – 0,75 mm2 bis 20 m Länge
 – 1,0 mm2 bis 40 m Länge
Außen-Ø: – 9,4...11,8 mm – Pg11
 – 12,7...13,5 mm – Pg16

Hinweis

Versorgungsspannung 24 V= nom,
bei Unterschreitung von 18 V= erfolgt intern eine
Schnellabschaltung, vergleichbar mit „Freigabe-AUS“.
Zusätzlich bei Version „mA-Signal“:
ID–E � 3 mA – Ventil ist aktiv
ID–E � 2 mA – Ventil ist deaktiviert.
Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische 
 Signale (z. B. Istwert) dürfen nicht für das Abschalten von 
 sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden!
(Siehe hierzu auch Europäische Norm „Sicherheitstechnische 
Anforderungen an fluidtechnische Anlagen und Bauteile –
Hydraulik“, EN 982!)

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29199/07.05    DREBE10Z 7/12

Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version A1: UD–E 0...+10 V

Steckerbelegung
Version A1: UD–E 0...+10 V
(Ri = 100 kΩ)

Versorgung UB

Versorgung-Null

Ref – Null *

Sollwert 0...+10 V

Istwert 0...+10 V

Schutzleiter �

Abschirmung

*  Nicht mit Versorgungs-Null 
verbinden!
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Anschluss

Elektrische Daten, siehe Seite 5 und
Bedienungsanleitung 1 819 929 083
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Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version A1: UD–E 0...+10 V

Steckerbelegung
Version A1: UD–E 0...+10 V
(Ri = 100 kΩ)

Versorgung UB

Versorgung-Null

Ref – Null *

Sollwert 0...+10 V

Istwert 0...+10 V

Schutzleiter �

Abschirmung

*  Nicht mit Versorgungs-Null 
verbinden!
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Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version F1: ID–E 4...20 mA

Steckerbelegung 6P+PE
Version F1: ID–E 4...20 mA
(Rsh = 200 kΩ)

DC

mA

Diff.
amp.

PID

OBE

Rsh
200Ω

4…20mA

Logic

+UB

+UB

+

-

+15 V
-15 V

DC

S

U

V

A

2.5 AF +24 V=
Versorgung

Schutzleiter

Abschirmung

Versorgungs – Null

Schleife IF-C

 ID-E   4...20 mA

 Test IF-C   (4...20 mA)

0 V
B

C

D

E

F

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29199/07.05    DREBE10Z 9/12

Kennlinien (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Druck im Anschluss A in Abhängigkeit vom Sollwert

* Werkeinstellung bei Q = 1 l/min
±5 % Exemplarstreuung

1) Version: UD–E = 0...+10 V
2) Version: ID–E = 4...20 mA

UD-E 1)
[V]

ID-E 2)
[mA]4,0 7,2 10,4 13,6 16,8 20

Druck im Anschluss A in Abhängigkeit vom 
Nennvolumenstrom der Hauptstufe

 p = f (Q)
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Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version F1: ID–E 4...20 mA

Steckerbelegung 6P+PE
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Kennlinien (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Druck im Anschluss A in Abhängigkeit vom Sollwert

* Werkeinstellung bei Q = 1 l/min
±5 % Exemplarstreuung

1) Version: UD–E = 0...+10 V
2) Version: ID–E = 4...20 mA

UD-E 1)
[V]

ID-E 2)
[mA]4,0 7,2 10,4 13,6 16,8 20

Druck im Anschluss A in Abhängigkeit vom 
Nennvolumenstrom der Hauptstufe

 p = f (Q)
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Geräteabmessungen (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG10 (ISO 5781-AG-06-2-A)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45055

1) von Norm abweichend
2) Gewindetiefe:
 Eisenmetall 1,5 x Ø*
 Nichteisen 2 x Ø
* NG10 min. 10,5 mm

X

Y

A B X Y G F1 F2 F3 F4

27,2 35,8 21,4 21,4 31,8 0 42,9 42,9 20

33,35 33,35 58,7 27,9 66,7 0 20 66,7 66,7

14,7 14,7 24,8 24,8 27,5 M10 2) M10 2) M10 2) M10 2)

nicht im Lieferumfang enthalten

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29199/07.05    DREBE10Z 11/12

Notizen

694



10/12 Bosch Rexroth AG    Hydraulics DREBE10Z    RD 29199/07.05

Geräteabmessungen (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks
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Notizen

695

1

2

3

4

5

6

7



Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
Telefax +49 (0) 93 52 / 18-23 58
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiter-
gaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.
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Notizen
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Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen:
www.boschrexroth.com/spc

Druckreduzierventil mit 
Gleichstrommotor-Betätigung,
vorgesteuert    

Typ DRG

Nenngröße 8 bis 32
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck 315 bar
Maximaler Volumenstrom 300 l/min

RD 29145/06.07
Ersetzt: 01.00

Inhaltsübersicht Merkmale

– Betätigung über einen Gleichstrommotor mit 
Untersetzungsgetriebe

– für Plattenaufbau: 
Lochbild nach DIN 24340 Form D und ISO 5781

– für Gewindeanschluss
– für Blockeinbau
– 4 Druckstufen
– mit Istwertpotentionmeter oder Endschalter
– Rückschlagventil, wahlweise
– Selbsthemmung bei Stromausfall 

(Systemdruck bei Ausführung mit Stellungsschalter konstant)

Weitere Informationen:
Anschlussplatten nach RD 45062
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© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiter-
gaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.
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Notizen
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Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen:
www.boschrexroth.com/spc

Druckreduzierventil mit 
Gleichstrommotor-Betätigung,
vorgesteuert    

Typ DRG

Nenngröße 8 bis 32
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck 315 bar
Maximaler Volumenstrom 300 l/min

RD 29145/06.07
Ersetzt: 01.00

Inhaltsübersicht Merkmale

– Betätigung über einen Gleichstrommotor mit 
Untersetzungsgetriebe

– für Plattenaufbau: 
Lochbild nach DIN 24340 Form D und ISO 5781

– für Gewindeanschluss
– für Blockeinbau
– 4 Druckstufen
– mit Istwertpotentionmeter oder Endschalter
– Rückschlagventil, wahlweise
– Selbsthemmung bei Stromausfall 

(Systemdruck bei Ausführung mit Stellungsschalter konstant)

Weitere Informationen:
Anschlussplatten nach RD 45062
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weitere Angaben 
im Klartext

E1 =  Endschalter 
P2 =  Istwertpotentiometer 

Dichtungswerkstoff
ohne Bez. =  NBR-Dich tun gen 
V =  FKM-Dichtungen 

(andere Dichtungen auf An fra ge)
  Achtung!

Dichtungstauglichkeit 
der verwendeten

Druckflüssigkeit beachten! 

ohne Bez. =  mit Rückschlagventil
M =  ohne Rückschlagventil 

Steuerölvolumenstrom  
Y =  Steuerölzu /-rückführung 
   siehe Symbol unten

Druckstufe, max.
50 = Einstelldruck bis 50 bar
100 = Einstelldruck bis 100 bar
200 = Einstelldruck bis 200 bar
315 = Einstelldruck bis 315 bar

1X =  Geräteserie 10 bis 19  
(10 bis 19: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

Bestellangaben

Symbole

Druckreduzierventil 
mit Gleichstrommotor-Betätigung

 

vorgesteuertes Ventil = ohne Bez.
Vorsteuerventil ohne Hauptkolbeneinsatz = C
(Nenngröße nicht eintragen)
Vorsteuerventil mit Hauptkolbeneinsatz = C
(Nenngröße 10 oder 32 eintragen)

Bestellangabe

Nenn-
größe

Plattenaufbau
„ohne Bez.“

Gewindeanschluss 
„G“

8 – = 8 (G3/8)

10 = 10 = 10 (G1/2)

16 – = 15 (G3/4)

20 – = 20 (G1)

25 = 20 = 25 (G1 1/4)

32 = 30 = 30 (G1 1/2)

für Plattenaufbau und Blockeinbau = ohne Bez.
für Gewindeanschluss = G

DRG 1X Y *

DRGC–1X/..Y DRG..–1X/..Y..M
DRG..G–1X/..Y..
DRGC 10–1X/..Y.. 
und 
DRGC 30–1X/..Y..

M

Y

X Y

M

A Y

B

DRG..–1X/..Y

M

A Y

B

A B
Y

4

3
2.2
11

6

5
7

9

17

16

18

2.1 14

15

12.1
8

1
10.2

12.2
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Funktion, Schnitt

Druckventile des Typs DRG sind vorgesteuerte Druckreduzier-
ventile. 
Sie werden zur Reduzierung eines Systemdruckes eingesetzt.
Die Druckreduzierventile dieser Baureihe bestehen im 
wesentlichen aus Vorsteuerventil mit Elektromotor als 
Druckeinstellelement, Hauptventil mit Hauptkolbeneinsatz 
sowie Rückschlagventil, wahlweise. 
Die Einstellung des reduzierten Druckes in A erfolgt über einen 
Gleichstrommotor (16) mit Untersetzungsgetriebe (17). Die Ab-
triebswelle vom Untersetzungsgetriebe (17) verdreht den No-
cken (15), der über den Federteller (9) die Feder (5) verspannt 
und somit die Druckänderung bewirkt. 
Der reduzierte Druck steht im Anschluss A und der Ein-
gangsdruck im Anschluss B an. Der Hauptvolumenstrom 
fließt von B nach A.
Vom Istwertpotentiometer (18) wird die Position des 
Nockens (15) zurückgemeldet.
Wahlweise können zur Begrenzung des min. und 
max. Druckes, anstatt des Istwertpotentiometers (18), 
elektrische Endschalter eingebaut werden. 
Bei der Ausführung mit Endschalter ist die min. Ver-
stellzeit 18 Sekunden für den Druckbereich pmin bis pmax. 
Die Verstellzeit von 18 Sekunden ermöglicht im Tippbetrieb 
ein feinfühliges Anfahren des gewünschten Druckes. 
Bei der Ausführung mit Istwertpotentiometer ist die min. 
Verstellzeit 1,3 Sekunden für den Druckbereich pmin bis pmax.
Mit dem zugehörigen Verstärker Typ VT-VRM1-1 ist eine 
Programmsteuerung möglich. 
Mit 2 zusätzlichen Druckschaltern kann der min. und max. 
Druck begrenzt werden. 
Bei Ausfall der elektrischen Energie (Kabelbruch, Sicherungs-
ausfall, Kurzschluss usw.) bleibt bei der Ausführung mit 
Endschalter die Druckeinstellung am Ventil unverändert.

Typ DRG NG8 und 10
Der reduzierte Druck in A steht gleichzeitig über die Düse 
(2.1), Steuerleitung (4), Düse (2.2) und Düse (3) auf der 
federbelasteten Seite des Hauptkolbens (1) an.
Der Druck auf der federbelasteten Seite des Hauptkolbens 
(1) ist um das Druckgefälle der Druckfeder (10.2) niedriger 
als der Druck in A. Die Druckfeder (10.2) wirkt in Öffnungs-
richtung auf den Hauptkolben (1). Entsprechend dem Quer-
schnitt der Düsen (2.1; 2.2) und dem Druckgefälle der 
Druckfeder (10.2) fließt Steueröl über die Düse (2.1), 
Steuerleitung (4), Düse (2.2), Kegel (6) in den Feder-
raum (7) und weiter über Y (12.2) bei Plattenaufbau (12.1), 
bei Gewindeanschlusss zurück in den Tank. 
Steigt der Druck in A über den eingestellten Druck am Vor-
steuerventil (11), reduziert der Hauptkolben (1) den Durch-
flussquerschnitt von B nach A soweit, bis der eingestellte 
Druck am Vorsteuerventil (11) im Anschluss A wieder erreicht 
ist. Umgekehrt öffnet der Hauptkolben (1) den Durchfluss-
querschnitt B nach A, wenn der Druck in A niedriger ist als 
der Druck am Vorsteuerventil (11).
Bei stehender Ölsäule zwischen A und Verbraucher fließt 
über den Hauptkolben von B nach A nur das Steueröl. 

Wird in dieser Stellung am Vorsteuerventil (11) ein niedrigerer 
Druck eingestellt, unterbricht der Hauptkolben (1) die Steueröl-
zufuhr von B nach A solange, bis das eingespannte Ölvolumen 
zwischen A und Verbraucher über die Düse (2.1), Steuerleitung 
(4), Düse (2.2), Kegel (6) und Anschluss Y auf den niedrigeren 
Druck im Vorsteuerventil (11) expantiert ist.
Zum freien Rückstrom von A nach B kann wahlweise ein Rück-
schlagventil (14) eingebaut werden.

Typ DRG 10–1X/..Y
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weitere Angaben 
im Klartext

E1 =  Endschalter 
P2 =  Istwertpotentiometer 

Dichtungswerkstoff
ohne Bez. =  NBR-Dich tun gen 
V =  FKM-Dichtungen 

(andere Dichtungen auf An fra ge)
  Achtung!

Dichtungstauglichkeit 
der verwendeten

Druckflüssigkeit beachten! 

ohne Bez. =  mit Rückschlagventil
M =  ohne Rückschlagventil 

Steuerölvolumenstrom  
Y =  Steuerölzu /-rückführung 
   siehe Symbol unten

Druckstufe, max.
50 = Einstelldruck bis 50 bar
100 = Einstelldruck bis 100 bar
200 = Einstelldruck bis 200 bar
315 = Einstelldruck bis 315 bar

1X =  Geräteserie 10 bis 19  
(10 bis 19: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

Bestellangaben

Symbole

Druckreduzierventil 
mit Gleichstrommotor-Betätigung

 

vorgesteuertes Ventil = ohne Bez.
Vorsteuerventil ohne Hauptkolbeneinsatz = C
(Nenngröße nicht eintragen)
Vorsteuerventil mit Hauptkolbeneinsatz = C
(Nenngröße 10 oder 32 eintragen)

Bestellangabe

Nenn-
größe

Plattenaufbau
„ohne Bez.“

Gewindeanschluss 
„G“

8 – = 8 (G3/8)

10 = 10 = 10 (G1/2)

16 – = 15 (G3/4)

20 – = 20 (G1)

25 = 20 = 25 (G1 1/4)

32 = 30 = 30 (G1 1/2)

für Plattenaufbau und Blockeinbau = ohne Bez.
für Gewindeanschluss = G

DRG 1X Y *

DRGC–1X/..Y DRG..–1X/..Y..M
DRG..G–1X/..Y..
DRGC 10–1X/..Y.. 
und 
DRGC 30–1X/..Y..

M

Y

X Y

M

A Y

B

DRG..–1X/..Y
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A Y
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A B
Y
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7

9

17
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2.1 14

15
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1
10.2
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Funktion, Schnitt

Druckventile des Typs DRG sind vorgesteuerte Druckreduzier-
ventile. 
Sie werden zur Reduzierung eines Systemdruckes eingesetzt.
Die Druckreduzierventile dieser Baureihe bestehen im 
wesentlichen aus Vorsteuerventil mit Elektromotor als 
Druckeinstellelement, Hauptventil mit Hauptkolbeneinsatz 
sowie Rückschlagventil, wahlweise. 
Die Einstellung des reduzierten Druckes in A erfolgt über einen 
Gleichstrommotor (16) mit Untersetzungsgetriebe (17). Die Ab-
triebswelle vom Untersetzungsgetriebe (17) verdreht den No-
cken (15), der über den Federteller (9) die Feder (5) verspannt 
und somit die Druckänderung bewirkt. 
Der reduzierte Druck steht im Anschluss A und der Ein-
gangsdruck im Anschluss B an. Der Hauptvolumenstrom 
fließt von B nach A.
Vom Istwertpotentiometer (18) wird die Position des 
Nockens (15) zurückgemeldet.
Wahlweise können zur Begrenzung des min. und 
max. Druckes, anstatt des Istwertpotentiometers (18), 
elektrische Endschalter eingebaut werden. 
Bei der Ausführung mit Endschalter ist die min. Ver-
stellzeit 18 Sekunden für den Druckbereich pmin bis pmax. 
Die Verstellzeit von 18 Sekunden ermöglicht im Tippbetrieb 
ein feinfühliges Anfahren des gewünschten Druckes. 
Bei der Ausführung mit Istwertpotentiometer ist die min. 
Verstellzeit 1,3 Sekunden für den Druckbereich pmin bis pmax.
Mit dem zugehörigen Verstärker Typ VT-VRM1-1 ist eine 
Programmsteuerung möglich. 
Mit 2 zusätzlichen Druckschaltern kann der min. und max. 
Druck begrenzt werden. 
Bei Ausfall der elektrischen Energie (Kabelbruch, Sicherungs-
ausfall, Kurzschluss usw.) bleibt bei der Ausführung mit 
Endschalter die Druckeinstellung am Ventil unverändert.

Typ DRG NG8 und 10
Der reduzierte Druck in A steht gleichzeitig über die Düse 
(2.1), Steuerleitung (4), Düse (2.2) und Düse (3) auf der 
federbelasteten Seite des Hauptkolbens (1) an.
Der Druck auf der federbelasteten Seite des Hauptkolbens 
(1) ist um das Druckgefälle der Druckfeder (10.2) niedriger 
als der Druck in A. Die Druckfeder (10.2) wirkt in Öffnungs-
richtung auf den Hauptkolben (1). Entsprechend dem Quer-
schnitt der Düsen (2.1; 2.2) und dem Druckgefälle der 
Druckfeder (10.2) fließt Steueröl über die Düse (2.1), 
Steuerleitung (4), Düse (2.2), Kegel (6) in den Feder-
raum (7) und weiter über Y (12.2) bei Plattenaufbau (12.1), 
bei Gewindeanschlusss zurück in den Tank. 
Steigt der Druck in A über den eingestellten Druck am Vor-
steuerventil (11), reduziert der Hauptkolben (1) den Durch-
flussquerschnitt von B nach A soweit, bis der eingestellte 
Druck am Vorsteuerventil (11) im Anschluss A wieder erreicht 
ist. Umgekehrt öffnet der Hauptkolben (1) den Durchfluss-
querschnitt B nach A, wenn der Druck in A niedriger ist als 
der Druck am Vorsteuerventil (11).
Bei stehender Ölsäule zwischen A und Verbraucher fließt 
über den Hauptkolben von B nach A nur das Steueröl. 

Wird in dieser Stellung am Vorsteuerventil (11) ein niedrigerer 
Druck eingestellt, unterbricht der Hauptkolben (1) die Steueröl-
zufuhr von B nach A solange, bis das eingespannte Ölvolumen 
zwischen A und Verbraucher über die Düse (2.1), Steuerleitung 
(4), Düse (2.2), Kegel (6) und Anschluss Y auf den niedrigeren 
Druck im Vorsteuerventil (11) expantiert ist.
Zum freien Rückstrom von A nach B kann wahlweise ein Rück-
schlagventil (14) eingebaut werden.

Typ DRG 10–1X/..Y
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Typ DRG 20–1X/..Y

Funktion, Schnitt

Typ DRG NG16 bis 32
Abweichend von DRG 8 und DRG 10 wird bei diesen Ventilen 
das Steueröl aus dem Eingangsdruck Kanal B entnommen. Der 
Stromregler (13) regelt das Steuerölvolumen konstant. 
Wird bei stehender Ölsäule zwischen A und Verbraucher am 
Vorsteuerventil (11) ein niedrigerer Druck eingestellt, wird die 
Ölsäule über das Rückschlagventil (10.1), Steuerleitung (4), 
Kegel (6) und Anschluss Y entlastet.  

Hydraulics   Bosch Rexroth AGRD 29145/06.07    DRG 5/12

Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)
allgemein
Nenngröße NG 8 10 16 20 25 32

Masse – Plattenaufbau DRG... kg – 7,8 – – 10,0 12,8

– Gewindeanschluss DRG..G kg 8,4 8,4 9,5 9,5 10,4 10,4

– Blockeinbau DRGC 10.. kg 5,5 – – – – 6,1

DRGC 30.. kg 5,5 – – – – 6,1

– Vorsteuerventil 
 ohne Hauptkolbeneinsatz DRGC kg 5,2 – – – – 5,8

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20 bis +50

1) geeignet für NBR- und FKM-Dichtungen
2) geeignet nur für FKM-Dichtungen
3) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen 

müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden. 

Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht
gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter siehe Datenblätter RD 50070, 
RD 50076, RD 50081, RD 50086 und RD 50088.

hydraulisch
Eingangsdruck – Anschluss B bar bis 315

Druckstufe bar 50 100 200 315 400

Ausgangsdruck regelbar – Anschluss A bar bis 50 bis 100 bis 200 bis 315 bis 400

Minimaler Einstelldruck bar qV-abhängig (siehe Kennlinien Seite 8)

Gegendruck – Anschluss Y bar bis 10

Nenngröße NG 8 10 16 20 25 32

Maximaler Volumenstrom – Plattenaufbau l/min – 80 – – 200 300

– Gewindeanschluss l/min 80 80 200 200 200 300

Steuerölvolumenstrom l/min 0,5 1,3

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51524 1); biologisch schnell 
abbaubare Druckflüssigkeiten nach VDMA 24568 

(siehe auch RD 90221); HETG (Rapsöl) 1); 
HEPG (Polyglykole) 2); HEES (Synthetische Ester) 2); 

andere Druckflüssigkeiten auf Anfrage

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 bis +70

Viskositätsbereich mm2/s 2,8 bis 380

Maximal zul. Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit 
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 20/18/15 3)

elektrisch, Antriebsmotor
Spannungsart Gleichspannung

Versorgungsspannung V– 24

Nennleistung – mit Endschalter W 18

– mit Istwertpotentiometer W 24

elektrischer Anschluss Leitungsdose DIN 43651, 6-polig + PE

Schutzart nach EN 60529 IP 65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose
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Typ DRG 20–1X/..Y

Funktion, Schnitt

Typ DRG NG16 bis 32
Abweichend von DRG 8 und DRG 10 wird bei diesen Ventilen 
das Steueröl aus dem Eingangsdruck Kanal B entnommen. Der 
Stromregler (13) regelt das Steuerölvolumen konstant. 
Wird bei stehender Ölsäule zwischen A und Verbraucher am 
Vorsteuerventil (11) ein niedrigerer Druck eingestellt, wird die 
Ölsäule über das Rückschlagventil (10.1), Steuerleitung (4), 
Kegel (6) und Anschluss Y entlastet.  
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Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)
allgemein
Nenngröße NG 8 10 16 20 25 32

Masse – Plattenaufbau DRG... kg – 7,8 – – 10,0 12,8

– Gewindeanschluss DRG..G kg 8,4 8,4 9,5 9,5 10,4 10,4

– Blockeinbau DRGC 10.. kg 5,5 – – – – 6,1

DRGC 30.. kg 5,5 – – – – 6,1

– Vorsteuerventil 
 ohne Hauptkolbeneinsatz DRGC kg 5,2 – – – – 5,8

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20 bis +50

1) geeignet für NBR- und FKM-Dichtungen
2) geeignet nur für FKM-Dichtungen
3) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen 

müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden. 

Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht
gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter siehe Datenblätter RD 50070, 
RD 50076, RD 50081, RD 50086 und RD 50088.

hydraulisch
Eingangsdruck – Anschluss B bar bis 315

Druckstufe bar 50 100 200 315 400

Ausgangsdruck regelbar – Anschluss A bar bis 50 bis 100 bis 200 bis 315 bis 400

Minimaler Einstelldruck bar qV-abhängig (siehe Kennlinien Seite 8)

Gegendruck – Anschluss Y bar bis 10

Nenngröße NG 8 10 16 20 25 32

Maximaler Volumenstrom – Plattenaufbau l/min – 80 – – 200 300

– Gewindeanschluss l/min 80 80 200 200 200 300

Steuerölvolumenstrom l/min 0,5 1,3

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51524 1); biologisch schnell 
abbaubare Druckflüssigkeiten nach VDMA 24568 

(siehe auch RD 90221); HETG (Rapsöl) 1); 
HEPG (Polyglykole) 2); HEES (Synthetische Ester) 2); 

andere Druckflüssigkeiten auf Anfrage

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 bis +70

Viskositätsbereich mm2/s 2,8 bis 380

Maximal zul. Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit 
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 20/18/15 3)

elektrisch, Antriebsmotor
Spannungsart Gleichspannung

Versorgungsspannung V– 24

Nennleistung – mit Endschalter W 18

– mit Istwertpotentiometer W 24

elektrischer Anschluss Leitungsdose DIN 43651, 6-polig + PE

Schutzart nach EN 60529 IP 65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose
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Geräteabmessungen: Gewindeanschluss (Maßangaben in mm)

NG B1 ØD1 D2 ØD3 H1 H2 H3 H4 L1 L2 L3 L4 T1

8

63 9

G3/8 28
362

23
75

115

108 40 62 90

12

10 G1/2 34 14

16 G3/4 42
392 145

16

20 G1 47 28 18

25
70 11

G1 1/4 56
405 34 85 158 111 46 72 99

20

32 G1 1/2 61 22

1 Vorsteuerventil
2 Gleichstrommotor
3 Konstant-Stromregler (nur bei NG16 bis 32)
4 Anschluss „Y“ für Steuerölrückführung „extern“
5 Anschluss „X“ zur Fernsteuerung bei NG8 und 10 

Anschluss M für Manometer bei NG16 bis 32
6 Typschild
7 Leitungsdose (im Lieferumfang enthalten)
8 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

11 Ventilbefestigungsbohrung

Toleranzen nach: 
– Allgemeintoleranzen ISO 2768-mK

Hinweis! 
Bei dieser Ventilausführung ist kein Rückschlagventil 
für freien Rückstrom von A nach B im Ventil eingebaut. 
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Geräteabmessungen: Blockeinbau (Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil
2 Gleichstrommotor
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4 Anschluss „Y“ für Steuerölrückführung
6 Typschild
7 Leitungsdose (im Lieferumfang enthalten)
8 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

11 Ventilbefestigungsbohrungen
13 Hauptkolbeneinsatz
14 O-Ring 27,3 x 2,4
15 O-Ring 9,25 x 1,78
16 Stützring 32/28,4 x 0,8

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung)
Aus Festigkeitsgründen dürfen ausschließlich folgende 
Ventilbefestigungsschrauben verwendet werden:
– NG10

4 Zylinderschrauben ISO4762 - M8x50 - 10.9-flZn-240h-L 
nach VDA 235-101 bei Reibungszahl μges = 0,09 bis 0,14,
Anziehdrehmoment MA = 31 Nm ± 10%, 
Material-Nr. R913000543

– NG32
4 Zylinderschrauben ISO4762 - M8x80 - 10.9-flZn-240h-L 
nach VDA 235-101 bei Reibungszahl μges = 0,09 bis 0,14,
Anziehdrehmoment MA = 31 Nm ± 10%, 
Material-Nr. R913000276

Die Anziehdrehmomente sind Richtwerte bei 
Verwendung von Schrauben mit den genannten 
Reibungszahlen und bei Verwendung eines 
Drehmomentschlüssels (Toleranz ±10%).

Erforderliche 
Ober flä chen gü te

der Ventilauflagefläche

Toleranzen nach: 
– Allgemeintoleranzen 
 ISO 2768-mK
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Bestellangaben

01 Proportional-Druckreduzierventil, vorgesteuert KTVS

Druckstufe

02 Bis 50 bar C

Bis 100 bar F

Bis 150 bar H

Bis 210 bar L

Bis 250 bar (auf Anfrage) N

Bis 315 bar (auf Anfrage) P

Bis 350 bar (auf Anfrage) R

03 Gerätenenngröße 1 1

04 Bei Sollwert = 0 stellt sich der minimale Druck ein A

05 Geräteserie A

06 High-Performance und Einschraubbohrung R/UNF-10-01-0-06 (siehe Seite 13) F

07 Proportionalmagnet, in Öl schaltend C

Versorgungsspannung

08 Ansteuerelektronik 12 V DC G12

Ansteuerelektronik 24 V DC G24

Elektrischer Anschluss

09 Ohne Leitungsdose, mit Gerätestecker nach DIN EN 175301-803 K4

Ohne Leitungsdose, mit Gerätestecker DT 04-2PA (Deutsch-Stecker) K40

Ohne Leitungsdose, mit Gerätestecker AMP Junior-Timer C4

Dichtungswerkstoff 

10 FKM-Dichtungen V

(andere Dichtungen auf Anfrage) Achtung! Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten!

11 Standard-Ausführung ohne Bez.

Spule 800 mA (siehe Seite 6) -8

12 Weitere Angaben im Klartext *

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12

KTVS 1 A A / F C V *

1) Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Datenblatt 08006.

Ventiltypen

Typ Material-Nr.

KTVSC1AA/FCG24K40V R901427603

KTVSF1AA/FCG24K40V R901427610

KTVSH1AA/FCG24K40V R901427609

KTVSL1AA/FCG24K40V R901427613

3

1

2

1

2

2 3

1
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Allgemein
Ventile Typ KTVS sind vorgesteuerte 3-Wege-Proportional-
Druckreduzierventile in Schieberbauart und werden zur 
Reduzierung des Druckes in hydraulischen Anlagen einge-
setzt. Sie bestehen im Wesentlichen aus dem einge-
schraubten Proportional-Vorsteuerventil (1) und dem 
Hauptventil (2).
Mit diesen Ventilen kann, in Abhängigkeit vom Sollwert, 
der zu reduzierende Druck stufenlos eingestellt werden.

Funktion
Für die proportionale Anhebung des Systemdruckes wird 
an der Ansteuerelektronik ein Sollwert vorgegeben. In 

Abhängigkeit vom Sollwert steuert die Elektronik die Mag-
netspule mit elektrischem Strom an, was über Vorsteuer-
ventil (1) und Hauptventil (2) die eigentliche Druckeinstel-
lung in Hauptanschluss ① bewirkt. 
Ein weiter ansteigender Systemdruck (Hauptanschluss ②) 
beeinflusst den Druck im Hauptanschluss ① nicht mehr 
(Druckhaltefunktion). Druckverluste im Hauptanschluss ① 
(Verbraucher) regelt das Ventil aus. 
Übersteigt der Druck im Hauptanschluss ① den eingestell-
teen Wert, wird der Kolben gegen die Feder verschoben 
und der Hauptanschluss ① mit ③ verbunden. 
(pmax = Sollwert max; pmin = Sollwert 0)

 Hinweis:
Auftretende Tankdrücke (Hauptanschluss ③) addieren 
sich auf die eingestellten Werte im Hauptanschluss ① 
hinzu.

Funktion, Symbol

Ausführung „K4“Ausführung „C4“

Ausführung „K40“
(mit Leitungsdose)

Typ KTVS.1A..

① = Hauptanschluss 1 A
② = Hauptanschluss 2 P
③ = Hauptanschluss 3 T

Symbol
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Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein

Masse kg 0,6

Einbaulage beliebig – wenn sichergestellt ist, dass sich keine Luft vor dem Ventil 
sammeln kann. Anderenfalls empfehlen wir das Ventil hängend ein-
zubauen.

Umgebungstemperaturbereich °C –40 … +120 (siehe Seite 10 und 11)

Lagertemperatur °C –20 … +80 

Umweltprüfungen

Vibrationsprüfung gemäß DIN EN 60068-2 / IEC 60068-2 / 2 Achsen (X/Y)

DIN EN 60068-2-6: 05/96 Schwingen, sinusförmig 10 Zyklen (5 Hz … 2000 Hz zurück auf 5 Hz) mit logarithmischer  
Frequenzänderungsgeschwindigkeit von 1 Oct./min, 5 … 57 Hz,  
Amplitude 1,6 mm (p-p), 57 … 2000 Hz, Amplitude 10 g

IEC 60068-2-64: 05/93 Schwingen (Random) und  
Breitbandrauschen

20 … 2000 Hz, Amplitude 0,1 g2/Hz (14 g RMS/30 g Peak),
Testzeit 24 h

DIN EN 60068-2-27: 03/95 Schocken Halbsinus 15 g / 11 ms; 3 x in pos., 3 x in neg. Richtung
(insgesamt 6 Einzelschocks)

DIN EN 60068-2-29: 03/95 Dauerschocken Halbsinus 15 g / 11 ms; 1000 x in pos., 1000 x in neg. Richtung
(insgesamt 2000 Einzelschocks)

Angaben je Achse

Klimaprüfung gemäß DIN EN 60068-2 / IEC 60068-2 (Umweltprüfung)

DIN EN 60068-2-1: 03/95 Lagertemperatur –40 °C Verweildauer 16 h

DIN EN 60068-2-2: 08/94 +110 °C Verweildauer 16 h

DIN EN 60068-2-1: 03/95 Kälteprüfung 2 Zyklen –25 °C Verweildauer 2 h

DIN EN 60068-2-2: 08/94 Trockene Wärmeprüfung 2 Zyklen +120 °C Verweildauer 2 h

IEC 60068-2-30: 1985 Feuchte Wärme, zyklisch Variante 2/ +25 °C … +55 °C
93 % … 97 % relative Feuchte, 2 Zyklen a 24 h

Salzsprühnebeltest nach DIN 50021 h 720

→ Überlackieren grundsätzlich nicht erforderlich. Sollte dennoch lackiert werden, so ist auf die reduzierte Abstrahlleistung zu achten.
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1) Der maximale Betriebsdruck summiert sich aus Einstelldruck und 
Rücklaufdruck!

2) Die Ventile sind werkseitig eingestellt. Bei nachträglicher  
Verstellung erlischt die Gewährleistung!

3) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 
in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame  
Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten. 
Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter.

4) Gemessen mit Analogverstärker Typ RA2-1/10, siehe Datenblatt 
95230 (PWM = 300 Hz).

hydraulisch

Maximaler Betriebsdruck 1)  ▶ Hauptanschluss ① bar 210

 ▶ Hauptanschluss ② bar 250

Maximal zulässiger
Rücklaufdruck

 ▶ Hauptanschluss ③ bar 210

Maximaler Einstelldruck 2) siehe Sollwert-Druck-Kennlinien Seite 7 … 8

Maximaler Einstelldruck bei Sollwert 0 siehe Kennlinien Seite 7 … 8

Maximaler Volumenstrom l/min 80

Steueröl l/min < 0,8

Leckage ml/min < 300 (bei ∆p = 250 bar; geschlossenem Vorsteuerventil und
HLP46, ϑÖl = 40 °C)

Druckflüssigkeit siehe Tabelle unten

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –40 … +80

Viskositätsbereich mm2/s 5 … 400 (vorzugsweise 10 … 100)

Maximal zul. Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit 
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 20/18/15 3)

Lastwechsel 5 Mio.

Hysterese 4) < 6 % vom max. Einstelldruck

Umkehrspannung 4) < 0,5 % vom max. Einstelldruck

Ansprechempfindlichkeit 4) < 0,5 % vom max. Einstelldruck

Exemplarstreuung der
Sollwert-Druck-Kennlinie

 ▶ Sollwert 100 % < 5 % vom max. Einstelldruck

 ▶  Sollwert 0 < 2 % vom max. Einstelldruck

Sprungantwort (Tu + Tg)
0 → 100 % bzw. 100 % → 0

ms 100 (abhängig von der Anlage)

Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen

Mineralöle HL, HLP FKM DIN 51524

Biologisch abbaubar  ▶  wasserunlöslich HEES FKM VDMA 24568

 ▶ wasserlöslich HEPG FKM

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblatt 90220 oder auf Anfrage!

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.)!

 ▶ Der Flammpunkt der verwendeten Druckflüssigkeiten muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Biologisch abbaubar: Bei Verwendung von biologisch abbaubaren 
Druckflüssigkeiten, die gleichzeitig zinklösend sind, kann eine 
Anreicherung mit Zink erfolgen.
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Viskositätsbereich mm2/s 5 … 400 (vorzugsweise 10 … 100)

Maximal zul. Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit 
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 20/18/15 3)

Lastwechsel 5 Mio.

Hysterese 4) < 6 % vom max. Einstelldruck

Umkehrspannung 4) < 0,5 % vom max. Einstelldruck

Ansprechempfindlichkeit 4) < 0,5 % vom max. Einstelldruck

Exemplarstreuung der
Sollwert-Druck-Kennlinie

 ▶ Sollwert 100 % < 5 % vom max. Einstelldruck

 ▶  Sollwert 0 < 2 % vom max. Einstelldruck

Sprungantwort (Tu + Tg)
0 → 100 % bzw. 100 % → 0

ms 100 (abhängig von der Anlage)

Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen

Mineralöle HL, HLP FKM DIN 51524

Biologisch abbaubar  ▶  wasserunlöslich HEES FKM VDMA 24568

 ▶ wasserlöslich HEPG FKM

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblatt 90220 oder auf Anfrage!

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.)!

 ▶ Der Flammpunkt der verwendeten Druckflüssigkeiten muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Biologisch abbaubar: Bei Verwendung von biologisch abbaubaren 
Druckflüssigkeiten, die gleichzeitig zinklösend sind, kann eine 
Anreicherung mit Zink erfolgen.
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

5) Bei Einsatz > 2000 m über NN wird Rücksprache mit dem  
Hersteller empfohlen.

6) Auf Grund der auftretenden Oberflächentemperaturen der  
Magnetspulen sind die Normen ISO 13732-1 und ISO 4413  
zu beachten!

elektrisch

Spannungsart Gleichspannung

Versorgungsspannungen V 12 DC 24 DC „-8“ / 24 DC

Maximaler Magnetstrom mA 1760 1200 800

Spulenwiderstand  ▶  Kaltwert bei 20 °C Ω 2,3 4,8 11,5

 ▶ max. Warmwert Ω 3,8 7,9 18,9

Einschaltdauer (ED) % siehe Kennlinie Seite 10 und 11 5)

Maximale Spulentemperatur 6) °C 150

Schutzart nach VDE 0470-1 
(DIN EN 60529) 
DIN 40050-9

 ▶ Ausführung „K4“ IP 65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

 ▶ Ausführung „C4“ IP 66 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

IP 69K mit Rexroth-Leitungsdose (Material-Nr. R901022127)

 ▶ Ausführung „K40“ IP 69K mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Ansteuerelektronik (separate Bestellung) Stecker-Proportionalverstärker 
Typ VT-SSPA1...

Datenblatt 30116

Analogverstärker Typ RA... Datenblatt 95230

BODAS Steuergerät Typ RC... Datenblatt 95200

Empfohlene Ditherfrequenz (PMW) Hz 250

Auslegung gemäß VDE 0580

Beim elektrischen Anschluss ist der Schutzleiter  
(PE ) vorschriftsmäßig anzuschließen.
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Druck im Hauptanschluss ① in Abhängigkeit vom Sollwert; Volumenstrom = 0 l/min

Sollwert in % →

Druckstufe 50 bar
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 im
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①

 
in
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ar

 →

Kennlinien 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und 24 V-Spule)

Druckreduzierung in l/min →← Druckbegrenzung in l/min

Druck-Volumenstrom-Kennlinie
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

5) Bei Einsatz > 2000 m über NN wird Rücksprache mit dem  
Hersteller empfohlen.

6) Auf Grund der auftretenden Oberflächentemperaturen der  
Magnetspulen sind die Normen ISO 13732-1 und ISO 4413  
zu beachten!

elektrisch

Spannungsart Gleichspannung

Versorgungsspannungen V 12 DC 24 DC „-8“ / 24 DC

Maximaler Magnetstrom mA 1760 1200 800

Spulenwiderstand  ▶  Kaltwert bei 20 °C Ω 2,3 4,8 11,5

 ▶ max. Warmwert Ω 3,8 7,9 18,9

Einschaltdauer (ED) % siehe Kennlinie Seite 10 und 11 5)

Maximale Spulentemperatur 6) °C 150

Schutzart nach VDE 0470-1 
(DIN EN 60529) 
DIN 40050-9

 ▶ Ausführung „K4“ IP 65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

 ▶ Ausführung „C4“ IP 66 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

IP 69K mit Rexroth-Leitungsdose (Material-Nr. R901022127)

 ▶ Ausführung „K40“ IP 69K mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Ansteuerelektronik (separate Bestellung) Stecker-Proportionalverstärker 
Typ VT-SSPA1...

Datenblatt 30116

Analogverstärker Typ RA... Datenblatt 95230

BODAS Steuergerät Typ RC... Datenblatt 95200

Empfohlene Ditherfrequenz (PMW) Hz 250

Auslegung gemäß VDE 0580

Beim elektrischen Anschluss ist der Schutzleiter  
(PE ) vorschriftsmäßig anzuschließen.
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Druck im Hauptanschluss ① in Abhängigkeit vom Sollwert; Volumenstrom = 0 l/min

Sollwert in % →

Druckstufe 50 bar
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Kennlinien 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und 24 V-Spule)

Druckreduzierung in l/min →← Druckbegrenzung in l/min

Druck-Volumenstrom-Kennlinie
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Kennlinien 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und 24 V-Spule)

Druck im Hauptanschluss ① in Abhängigkeit vom Sollwert; Volumenstrom = 0 l/min

Sollwert in % →

Druckstufe 100 bar
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Mindestklemmspannung an der Spule und relative Einschaltdauer

Umgebungstemperatur in °C →
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 ▶ Ausführung „G12“

 ▶ Ausführung „G24“

Zulässiger Arbeitsbereich in Abhängigkeit der Umgebungstemperatur

 Hinweis:
Die Kennlinien wurden ermittelt für Spulen mit Ventil bei mittle-
rer Prüfblockgröße (80 x 80 x 80 mm), ohne Durchströmung in 
ruhender Luft.
Abhängig von den Einbaubedingungen (Blockgröße, Durchströ-
mung, Luftzirkulation, etc.) kann eine bessere Wärmeabgabe 
vorliegen. Dadurch vergrößert sich der Einsatzbereich.
In Einzelfällen können ungünstigere Bedingungen zu einer Ein-
schränkung des Einsatzbereiches führen.

Eingeschränkte Ventilleistung
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Kennlinien 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und 24 V-Spule)

Druck im Hauptanschluss ① in Abhängigkeit vom Sollwert; Volumenstrom = 0 l/min

Sollwert in % →
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Mindestklemmspannung an der Spule und relative Einschaltdauer

Umgebungstemperatur in °C →
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 ▶ Ausführung „G12“

 ▶ Ausführung „G24“

Zulässiger Arbeitsbereich in Abhängigkeit der Umgebungstemperatur

 Hinweis:
Die Kennlinien wurden ermittelt für Spulen mit Ventil bei mittle-
rer Prüfblockgröße (80 x 80 x 80 mm), ohne Durchströmung in 
ruhender Luft.
Abhängig von den Einbaubedingungen (Blockgröße, Durchströ-
mung, Luftzirkulation, etc.) kann eine bessere Wärmeabgabe 
vorliegen. Dadurch vergrößert sich der Einsatzbereich.
In Einzelfällen können ungünstigere Bedingungen zu einer Ein-
schränkung des Einsatzbereiches führen.

Eingeschränkte Ventilleistung
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Mindestklemmspannung an der Spule und relative Einschaltdauer

 ▶ Ausführung „G24..-8“

Zulässiger Arbeitsbereich in Abhängigkeit der Umgebungstemperatur

 Hinweis:
Die Kennlinien wurden ermittelt für Spulen mit Ventil bei mittle-
rer Prüfblockgröße (80 x 80 x 80 mm), ohne Durchströmung in 
ruhender Luft.
Abhängig von den Einbaubedingungen (Blockgröße, Durchströ-
mung, Luftzirkulation, etc.) kann eine bessere Wärmeabgabe 
vorliegen. Dadurch vergrößert sich der Einsatzbereich.
In Einzelfällen können ungünstigere Bedingungen zu einer Ein-
schränkung des Einsatzbereiches führen.

Eingeschränkte Ventilleistung
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Abmessungen 
(Maßangaben in mm)

1 Leitungdosen, separate Bestellung, siehe Datenblatt 08006

2 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

3 SW24, Anziehdrehmoment MA = 55+5 Nm

4 Ausführung „K4“

5 Ausführung „K40“

6 Ausführung „C4“

7 Mutter, Anziehdrehmoment MA = 5+1 Nm

① = Hauptanschluss 1 A
② = Hauptanschluss 2 P
③ = Hauptanschluss 3 T
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Mindestklemmspannung an der Spule und relative Einschaltdauer

 ▶ Ausführung „G24..-8“

Zulässiger Arbeitsbereich in Abhängigkeit der Umgebungstemperatur

 Hinweis:
Die Kennlinien wurden ermittelt für Spulen mit Ventil bei mittle-
rer Prüfblockgröße (80 x 80 x 80 mm), ohne Durchströmung in 
ruhender Luft.
Abhängig von den Einbaubedingungen (Blockgröße, Durchströ-
mung, Luftzirkulation, etc.) kann eine bessere Wärmeabgabe 
vorliegen. Dadurch vergrößert sich der Einsatzbereich.
In Einzelfällen können ungünstigere Bedingungen zu einer Ein-
schränkung des Einsatzbereiches führen.

Eingeschränkte Ventilleistung
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Abmessungen 
(Maßangaben in mm)

1 Leitungdosen, separate Bestellung, siehe Datenblatt 08006

2 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

3 SW24, Anziehdrehmoment MA = 55+5 Nm

4 Ausführung „K4“

5 Ausführung „K40“

6 Ausführung „C4“

7 Mutter, Anziehdrehmoment MA = 5+1 Nm

① = Hauptanschluss 1 A
② = Hauptanschluss 2 P
③ = Hauptanschluss 3 T
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1) Sichtprüfung

① = Hauptanschluss 1 A
② = Hauptanschluss 2 P
③ = Hauptanschluss 3 T

Einschraubbohrung R/UNF-10-01-0-06; 3 Hauptanschlüsse; Gewinde 7/8-14UNF-2B 
(Maßangaben in mm)

3-Wege-Proportional-Druckreduzierventil | KTVS.1A  13/14

RD 18166, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

Lieferbare Einzelkomponenten

Weitere Informationen

 ▶ Ansteuerelektronik:

 – Stecker-Proportionalverstärker Typ VT-SSPA1… Datenblatt 30116

 – Analogverstärker Typ RA… Datenblatt 95230

 – BODAS Steuergerät Typ RC… Datenblatt 95200

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

Pos. Benennung Gleichspannung Material-Nr.

020 Spule für Einzelanschluss 1) K4 12 V 
24 V / 1200 mA 
24 V / 800 mA

R901002932 
R901002319 
R901049962

K40 12 V 
24 V / 1200 mA 
24 V / 800 mA

R901003055 
R901003053 
R901050010

C4 12 V 
24 V / 1200 mA 
24 V / 800 mA

R901003044 
R901003026 
R901049963

050 Mutter R900992146

090 Dichtring für Pohlrohr R900007769

998 Dichtungssatz des Ventils R961011282

1) Nach dem Austausch der Magnetspule kann sich der werkseitig 
eingestellte Druck um ±5 % ändern.

998

090
050

020

720



30°–2°

0,008- / Pt  20

R0,1
+0,

1
max 

R0,4

Rz1max  8
C

A0,1 B

2,5
+0

,4

45°±5°

15°±1°

–0,2 +0,2Rz  32
1)

X
A

0,01
Ø0,05 A B

Ø0,05 A B

Rz1  8

Y

Y

Y X

B

Rzmax  8

Rzmax  8

E

E

1

3

2

AØ0,05

7/8-14UNF-2B

Ø23,95±0,05

1±
0,5

16
+1

22
+0

,4

23
,4+0

,4

37
,8+0

,4

39
,24

+0
,4

47
,6+0

,5

max Ø15

Ø15,87+0,05

Ø17,47+0,05

min Ø30

m
in

 13
,5

m
ax

 21
,9

m
in

 30
,7

m
ax

 37
,7

12/14 KTVS.1A | 3-Wege-Proportional-Druckreduzierventil

Bosch Rexroth AG, RD 18166, Ausgabe: 2016-04

1) Sichtprüfung

① = Hauptanschluss 1 A
② = Hauptanschluss 2 P
③ = Hauptanschluss 3 T

Einschraubbohrung R/UNF-10-01-0-06; 3 Hauptanschlüsse; Gewinde 7/8-14UNF-2B 
(Maßangaben in mm)
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Lieferbare Einzelkomponenten

Weitere Informationen

 ▶ Ansteuerelektronik:

 – Stecker-Proportionalverstärker Typ VT-SSPA1… Datenblatt 30116

 – Analogverstärker Typ RA… Datenblatt 95230

 – BODAS Steuergerät Typ RC… Datenblatt 95200

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

Pos. Benennung Gleichspannung Material-Nr.

020 Spule für Einzelanschluss 1) K4 12 V 
24 V / 1200 mA 
24 V / 800 mA

R901002932 
R901002319 
R901049962

K40 12 V 
24 V / 1200 mA 
24 V / 800 mA

R901003055 
R901003053 
R901050010

C4 12 V 
24 V / 1200 mA 
24 V / 800 mA

R901003044 
R901003026 
R901049963

050 Mutter R900992146

090 Dichtring für Pohlrohr R900007769

998 Dichtungssatz des Ventils R961011282

1) Nach dem Austausch der Magnetspule kann sich der werkseitig 
eingestellte Druck um ±5 % ändern.
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Notizen

Bosch Rexroth AG 
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany 
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0 
documentation@boschrexroth.de 
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen.  
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.
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Benennung Typ Nenn größe Geräteserie
pmax  

in bar Datenblatt Seite

Proportional-Stromventile 

Proportional-Drosselventile
Blockeinbau, ohne/mit integrierter Elektronik FE(E) 16 2X 315 29202 725

Blockeinbau, ohne/mit integrierter Elektronik FE(E) 25 … 63 3X 315 29209 737

Proportional-Stromregelventile
Plattenaufbau 2FRE 6 2X 210 29188 753

Plattenaufbau 2FRE 10/16 4X 315 29190 765

Plattenaufbau, ohne Lageregelung 3(2)FREX 6/10 1X 250 29219 777

Plattenaufbau 3FREZ 6/10 1X 250 29220 793

Plattenaufbau, mit integrierter Elektronik und indukti-
vem Wegaufnehmer

3FREEZ 6/10 1X 250 29221 809

Blockeinbau, mit integrierter Druckwaage KUDSR 6 A 350 18702 823

1
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4

5

6
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Bosch Rexroth AG, RD 00112-05, Ausgabe: 2016-11
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Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen:
www.boschrexroth.com/spc

2-Wege-Proportional-Drosselventil 
für Blockeinbau

Typ FE; FEE

Nenngröße 16
Geräteserie 2X
Maximaler Betriebsdruck 315 bar
Maximaler Volumenstrom 190 L/min bei ∆p = 10 bar

RD 29202/07.05
Ersetzt: 03.00

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite

Merkmale 1

Bestellangaben 2

Vorzugstyp  2

Symbole 2

Funktion, Schnitt 3

Technische Daten 4, 5

Ansteuerelektronik 5, 8

Elektrischer Anschluss, Leitungsdose 6, 7

Kennlinien 9

Geräteabmessungen 10, 11

Einbaumaße 12

Merkmale

– vorgesteuertes 2-Wege-Proportional-Drosselventil in Blockein-
bautechnik

– Einbaumaße nach DIN ISO 7368-BA-06-2-A

– Blendenkolben elektrisch lagegeregelt

– Durchflussrichtung A nach B

– bei Stromausfall, Kabelbruch (oder Wegschalten der 
Freigabe 1)) fährt der Blendenkolben automatisch in 
Schließ po si ti on und sperrt den Durchfluss A nach B

– in Verbindung mit einer Druckwaage einsetzbar zur 
druck kom pen sier ten Volumenstromregelung

– Typ FE für externe Ansteuerelektronik (separate Bestellung), 
siehe Seite 5

– Typ FEE: komplett abgestimmte Einheit mit integrierter 
Elek tro nik (OBE), optional lieferbar mit Spannungs- oder 
Strom schnitt stel le

1) nur bei Typ FEE

H4538
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Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen:
www.boschrexroth.com/spc

2-Wege-Proportional-Drosselventil 
für Blockeinbau

Typ FE; FEE

Nenngröße 16
Geräteserie 2X
Maximaler Betriebsdruck 315 bar
Maximaler Volumenstrom 190 L/min bei ∆p = 10 bar

RD 29202/07.05
Ersetzt: 03.00

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite

Merkmale 1

Bestellangaben 2

Vorzugstyp  2

Symbole 2

Funktion, Schnitt 3

Technische Daten 4, 5

Ansteuerelektronik 5, 8

Elektrischer Anschluss, Leitungsdose 6, 7

Kennlinien 9

Geräteabmessungen 10, 11

Einbaumaße 12

Merkmale

– vorgesteuertes 2-Wege-Proportional-Drosselventil in Blockein-
bautechnik

– Einbaumaße nach DIN ISO 7368-BA-06-2-A

– Blendenkolben elektrisch lagegeregelt

– Durchflussrichtung A nach B

– bei Stromausfall, Kabelbruch (oder Wegschalten der 
Freigabe 1)) fährt der Blendenkolben automatisch in 
Schließ po si ti on und sperrt den Durchfluss A nach B

– in Verbindung mit einer Druckwaage einsetzbar zur 
druck kom pen sier ten Volumenstromregelung

– Typ FE für externe Ansteuerelektronik (separate Bestellung), 
siehe Seite 5

– Typ FEE: komplett abgestimmte Einheit mit integrierter 
Elek tro nik (OBE), optional lieferbar mit Spannungs- oder 
Strom schnitt stel le

1) nur bei Typ FEE

H4538
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Bestellangaben

1) Nennvolumenstrom in L/min bei ∆p = 10 bar zwischen 
Anschluss A und B (siehe hierzu auch hydraulische 
technische Daten auf Seite 4)

Symbole

Vorzugstyp 

Typ Material-Nr.

FEE 16 C-2X/190LK0B1M R900954413

weitere Angaben im Klartext

Dichtungswerkstoff
M = NBR-Dichtungen,

geeignet für Mineralöl
(HL, HLP) nach DIN 51524

V = FKM-Dichtungen

Elektronik-Schnittstelle (siehe hierzu Seite 7)
B1  = Sollwerteingang 0 bis 10 V/

Istwertausgang 0 bis –10 V
G1  = Sollwerteingang 4 bis 20 mA/

Istwertausgang 4 bis 20 mA
ohne Bez.  = bei FE 

für externe Ansteuerelektronik

K4 =

elektrischer Anschluss 
für FE: 

ohne Leitungsdosen, mit Gerätestecker 
nach DIN EN 175301-803 

für Proportionalmagnet und GSA20 
der Fa. Hirschmann für Wegaufnehmer 

Leitungsdosen – separate Bestellung 
siehe Seite 6

K0 =
für FEE:

ohne Leitungsdose, mit Gerätestecker nach 
DIN 43651, Leitungsdose – separate Bestellung 

siehe Seite 7

2) A Arbeitsanschluss
B Arbeitsanschluss
X  Steuerölzuführung
Y  Steuerölrückführung

FEE 16 C-2X/… 2)

Durchflussrichtung: A nach B (X mit A verbunden)

 Hinweis: Steuerölanschluss X mit A verbinden 
 oder extern anschließen

 Achtung! Bei externer Steuerölversorgung an X muss  
 der Druck an X ≥ dem Druck in A sein!

vereinfacht

FE 16 C-2X/… 2)

ausführlich (Beispiel für Typ FE)

FE 16 C-2X/…

FE 16 C 2X *
elektrisch betätigtes 
2-Wege-Proportional-Drosselventil
für Blockeinbau

für externe Ansteuerelektronik = o. Bez.
mit integrierter Elektronik (OBE) = E

 

Nenngröße 16 = 16

Einbausatz  = C

Geräteserie 20 bis 29 = 2X
(20 bis 29: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

Volumenstromcharakteristik „linear“ 1)

100 L/min = 100L
190 L/min = 190L
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Funktion, Schnitt
Ventile Typ FE(E) sind vorgesteuerte 2-Wege-Pro por tio nal-
Drossel ventile für Blockeinbau zur stufenlosen Re ge lung ei nes 
Vo lu men stro mes.
Technischer Aufbau
Das Ventil besteht aus vier Hauptgruppen:
– Deckel (1) mit Anschlussfläche für Steuerölanschlüsse.
– Hauptventil (2) mit Blendenkolben (3).
– Vorsteuerventil (4) mit Proportionalmagnet (5).
– Integrierte Elektronik (6) (entfällt bei Typ FE) mit 

Weg aufneh mer (7).
Generelle Funktion:
– Sollwertabhängige Positionsregelung des Blendenkolbens 

(3) und da mit definierte Öffnung der Blende (8).
– Der Volumenstrom ist abhängig vom ∆p über die Blen de (8) 

und der Position  des Blendenkolbens (3).
– Istwerterfassung der Position des Blendenkolbens (3) 

durch den Weg aufnehmer (7); Soll-/Istwertvergleich in der 
Elek tronik (6);  
Ab weichungen werden aufbereitet und als Stell größe zur 
Kor rek tur der Position des Blendenkolbens (3) an den Pro-
por tio nal mag ne ten (5) zum Vor steu er ven til (4) weiter geleitet.

– Flächenverhältnis der Fläche (15) zur Fläche (12) = 1 : 1.
– Durchflussrichtung A → B; X mit A verbinden oder extern

an schließen.
– Achtung! Bei externer Steuerölversorgung muss zur Ven til -

funk ti on der Druck an X ≥ dem Druck in A sein.
– Steuerölbypass über die Düse (16) erhöht die Schwin gungs -

dämp fung.
– Durch Wegschalten der Freigabe fährt der Blen den kolben 

(3) in der Ven til buch se gegen Anschlag (17) (Schließ-
 po si ti on) und sperrt den Durchfluss A → B.

– Blendenkolbenposition bei Sollwert 0 V oder 4 mA bereits 
ge   regelt, wo bei die Blende (8) noch in der positiven Über-
deckung steht und A → B sperrt.

– Leck   öl über den Blendenkolben (3) und das Vorsteuerventil 
(4) bei Soll wert 0 V oder 4 mA sowie inaktiver Freigabe 
siehe tech ni sche Da ten Sei te 4.

Funktion Blendenkolben öffnen:
Durchfluss A → B und A mit X verbunden
• Der Proportionalmagnet (5) verschiebt den Vorsteuerkol-

ben (4.1) ge gen die Feder (13) und öffnet die Verbindung 
von Steu er raum (12) nach Y; Druck ab bau im Steuerraum 
(12) und Ver schie bung von Blen den kol ben (3) in Öff nungs -
rich tung durch den Druck in A auf die Flä che (15).

Funktion Blendenkolben schließen:
Durchfluss A → B und A mit X verbunden
• Stromabbau im Proportionalmagnet (5); die Feder 

(13) ver schiebt den Vorsteuerkolben (4.1) gegen den 
Proportionalmag neten und öff net die Verbindung von X zum 
Steuerraum (12); Druck aufbau im Steu er raum (12); Druck auf 
die Blen den kol ben flä che im Steu er raum (12) plus Fe der kraft 
(10) ver schie ben den Blendenkolben(3) in Schließ rich tung.

Stromregelfunktion:
• In Verbindung mit einer Druckwaage einsetzbar zum last-

kompensierten Regeln von einem Volumenstrom.
Ausfall der Versorgungsspannung:
• Die Elektronik schaltet den Magneten stromlos bei Ausfall 

der Ver sor gungs span nung oder Kabelbruch im Weg-
aufnehmer (7).

• Der Kolben wird mit dem am Steueranschluss X 
an stehenden Druck plus der Federkraft (10) in Schließ-
position ge scho ben und sperrt den Durch fluss A → B.

 Achtung: Ausfall der Versorgungsspannung führt zu ruck artigem Still stand der Regel-
achse. Die dabei auf tretenden Be schleu ni gun gen können Ma schi nen scha den her vor ru fen! Typ FE 16 C-2X/…

Typ FEE 16 C-2X/…
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Bestellangaben

1) Nennvolumenstrom in L/min bei ∆p = 10 bar zwischen 
Anschluss A und B (siehe hierzu auch hydraulische 
technische Daten auf Seite 4)

Symbole

Vorzugstyp 

Typ Material-Nr.

FEE 16 C-2X/190LK0B1M R900954413

weitere Angaben im Klartext

Dichtungswerkstoff
M = NBR-Dichtungen,

geeignet für Mineralöl
(HL, HLP) nach DIN 51524

V = FKM-Dichtungen

Elektronik-Schnittstelle (siehe hierzu Seite 7)
B1  = Sollwerteingang 0 bis 10 V/

Istwertausgang 0 bis –10 V
G1  = Sollwerteingang 4 bis 20 mA/

Istwertausgang 4 bis 20 mA
ohne Bez.  = bei FE 

für externe Ansteuerelektronik

K4 =

elektrischer Anschluss 
für FE: 

ohne Leitungsdosen, mit Gerätestecker 
nach DIN EN 175301-803 

für Proportionalmagnet und GSA20 
der Fa. Hirschmann für Wegaufnehmer 

Leitungsdosen – separate Bestellung 
siehe Seite 6

K0 =
für FEE:

ohne Leitungsdose, mit Gerätestecker nach 
DIN 43651, Leitungsdose – separate Bestellung 

siehe Seite 7

2) A Arbeitsanschluss
B Arbeitsanschluss
X  Steuerölzuführung
Y  Steuerölrückführung

FEE 16 C-2X/… 2)

Durchflussrichtung: A nach B (X mit A verbunden)

 Hinweis: Steuerölanschluss X mit A verbinden 
 oder extern anschließen

 Achtung! Bei externer Steuerölversorgung an X muss  
 der Druck an X ≥ dem Druck in A sein!

vereinfacht

FE 16 C-2X/… 2)

ausführlich (Beispiel für Typ FE)

FE 16 C-2X/…

FE 16 C 2X *
elektrisch betätigtes 
2-Wege-Proportional-Drosselventil
für Blockeinbau

für externe Ansteuerelektronik = o. Bez.
mit integrierter Elektronik (OBE) = E

 

Nenngröße 16 = 16

Einbausatz  = C

Geräteserie 20 bis 29 = 2X
(20 bis 29: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

Volumenstromcharakteristik „linear“ 1)

100 L/min = 100L
190 L/min = 190L
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Funktion, Schnitt
Ventile Typ FE(E) sind vorgesteuerte 2-Wege-Pro por tio nal-
Drossel ventile für Blockeinbau zur stufenlosen Re ge lung ei nes 
Vo lu men stro mes.
Technischer Aufbau
Das Ventil besteht aus vier Hauptgruppen:
– Deckel (1) mit Anschlussfläche für Steuerölanschlüsse.
– Hauptventil (2) mit Blendenkolben (3).
– Vorsteuerventil (4) mit Proportionalmagnet (5).
– Integrierte Elektronik (6) (entfällt bei Typ FE) mit 

Weg aufneh mer (7).
Generelle Funktion:
– Sollwertabhängige Positionsregelung des Blendenkolbens 

(3) und da mit definierte Öffnung der Blende (8).
– Der Volumenstrom ist abhängig vom ∆p über die Blen de (8) 

und der Position  des Blendenkolbens (3).
– Istwerterfassung der Position des Blendenkolbens (3) 

durch den Weg aufnehmer (7); Soll-/Istwertvergleich in der 
Elek tronik (6);  
Ab weichungen werden aufbereitet und als Stell größe zur 
Kor rek tur der Position des Blendenkolbens (3) an den Pro-
por tio nal mag ne ten (5) zum Vor steu er ven til (4) weiter geleitet.

– Flächenverhältnis der Fläche (15) zur Fläche (12) = 1 : 1.
– Durchflussrichtung A → B; X mit A verbinden oder extern

an schließen.
– Achtung! Bei externer Steuerölversorgung muss zur Ven til -

funk ti on der Druck an X ≥ dem Druck in A sein.
– Steuerölbypass über die Düse (16) erhöht die Schwin gungs -

dämp fung.
– Durch Wegschalten der Freigabe fährt der Blen den kolben 

(3) in der Ven til buch se gegen Anschlag (17) (Schließ-
 po si ti on) und sperrt den Durchfluss A → B.

– Blendenkolbenposition bei Sollwert 0 V oder 4 mA bereits 
ge   regelt, wo bei die Blende (8) noch in der positiven Über-
deckung steht und A → B sperrt.

– Leck   öl über den Blendenkolben (3) und das Vorsteuerventil 
(4) bei Soll wert 0 V oder 4 mA sowie inaktiver Freigabe 
siehe tech ni sche Da ten Sei te 4.

Funktion Blendenkolben öffnen:
Durchfluss A → B und A mit X verbunden
• Der Proportionalmagnet (5) verschiebt den Vorsteuerkol-

ben (4.1) ge gen die Feder (13) und öffnet die Verbindung 
von Steu er raum (12) nach Y; Druck ab bau im Steuerraum 
(12) und Ver schie bung von Blen den kol ben (3) in Öff nungs -
rich tung durch den Druck in A auf die Flä che (15).

Funktion Blendenkolben schließen:
Durchfluss A → B und A mit X verbunden
• Stromabbau im Proportionalmagnet (5); die Feder 

(13) ver schiebt den Vorsteuerkolben (4.1) gegen den 
Proportionalmag neten und öff net die Verbindung von X zum 
Steuerraum (12); Druck aufbau im Steu er raum (12); Druck auf 
die Blen den kol ben flä che im Steu er raum (12) plus Fe der kraft 
(10) ver schie ben den Blendenkolben(3) in Schließ rich tung.

Stromregelfunktion:
• In Verbindung mit einer Druckwaage einsetzbar zum last-

kompensierten Regeln von einem Volumenstrom.
Ausfall der Versorgungsspannung:
• Die Elektronik schaltet den Magneten stromlos bei Ausfall 

der Ver sor gungs span nung oder Kabelbruch im Weg-
aufnehmer (7).

• Der Kolben wird mit dem am Steueranschluss X 
an stehenden Druck plus der Federkraft (10) in Schließ-
position ge scho ben und sperrt den Durch fluss A → B.

 Achtung: Ausfall der Versorgungsspannung führt zu ruck artigem Still stand der Regel-
achse. Die dabei auf tretenden Be schleu ni gun gen können Ma schi nen scha den her vor ru fen! Typ FE 16 C-2X/…

Typ FEE 16 C-2X/…
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Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein
Masse – FE kg 2,7

– FEE kg 2,9

Einbaulage beliebig

Lagertemperaturbereich °C – 20 bis + 80

Umgebungs- – FE °C – 20 bis + 70

temperaturbereich – FEE °C – 20 bis + 50

hydraulisch (gemessen mit HLP 46; ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

Max. Betriebsdruck – Anschluss A, B bar 315

Max. Steuerdruck – Anschluss X bar 315

Rücklaufdruck – Anschluss Y drucklos zum Tank

Min. Eingangsdruck – in A (Durchflussrichtung A → B) bar 7

Max. Volumenstrom qVmax des Hauptventils bei ∆p 10 bar

Durchflussrichtung A → B L/min 190

Steuerölvolumen für Schaltvorgang Sitzposition 

  0 → 100% cm3 0,9

Max. Steuerölvolumenstrom am Anschluss Y:

bei sprungförmigem Eingangssignal L/min 2,5

Durchflussrichtung A → B

Steuerölanschluss X mit A verbinden oder extern anschließen. 
 Achtung!

Bei externer Steuerölversorgung 
muss der Druck an X ≥ dem Duck an A sein.

Leckflüssigkeit – Zustand: Sollwert 0 V oder 4 mA von A → B siehe Kennlinie Seite 9
max. 0,4 L/min von A → X und über die Düse 
im Hauptkolben nach Y bei ∆p 315 bar

– Zustand: Freigabe inaktiv
(Magnet stromlos) 

max. 1,5 L/min von A → B bei ∆p 315 bar; 
max. 0,2 L/min von A → X und über die Düse 
im Hauptkolben nach Y bei ∆p 315 bar

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51524;
Weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage!

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C – 20 bis + 80

Viskositätsbereich mm2/s 15 bis 380

Max. zul. Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit

Reinheitsklasse – Vorsteuerventil Klasse 17/15/12 1)

nach ISO 4406 (c) – Hauptventil Klasse 20/18/15/ 1)

Hysterese % < 0,2

Ansprechempfindlichkeit % < 0,1

Umkehrspanne % < 0,15

1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen 
müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirk-
same Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig 
die Lebensdauer der Komponenten.

Zur Auswahl der Filter siehe Datenblätter RD 50070, 
RD 50076, RD 50081, RD 50086 und RD 50088.
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1) separate Bestellung siehe Seite  6
2) separate Bestellung siehe Seite  7

Hinweis: Angaben zur Umweltsimulationsprüfung für  
    die Bereiche EMV (Elektromagnetische Verträg-
    lichkeit), Klima und mechanische Belastung 
    siehe RD 29202-U (Erklärung zur Umwelt-
    verträglichkeit).

Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Typ FE – externe Ansteuerelektronik

elektrisch, Magnet (Vorsteuerventil für Typ FE)

Spannungsart V 24 Gleichspannung

Nennstrom mA 1000 

Spulenwiderstand – Kaltwert bei 20 °C Ω 12,7

– Max. Warmwert Ω 19,3

Einschaltdauer % 100

Elektrischer Anschluss mit Gerätestecker nach DIN EN 175301-803

Leitungsdose nach DIN EN 175301-803 1)

Schutzart des Ventils nach EN 60529 IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Typ FEE – integrierte Elektronik (OBE)

elektrisch

Einschaltdauer % 100

Stromaufnahme – Imax A 1,3

– Impulslast A 1,5

Elektrischer Anschluss mit Gerätestecker nach DIN 43651

Leitungsdose nach DIN 43651 11-polig + PE/Pg16 2)

Schutzart des Ventils IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Ansteuerelektronik im Ventil integriert (siehe Seite 8)

elektrisch, induktiver Wegaufnehmer (Hauptstufe)

Spulenwiderstand Gesamtwiderstand der Spulen zwischen 1 und 2 2 und   und 1

bei 20 °C (siehe Symbole Seite 2) Ω 31,5 45,5 31,5

Induktivität mH 6 bis 8

Oszillator-Frequenz kHz 2,5

Elektrischer Anschluss mit Gerätestecker GSA20 der Fa. Hirschmann

Leitungsdose GM209N (Pg9) der Fa. Hirschmann 1)

Schutzart nach EN 60529 IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Elektrisches Wegmesssystem Differentialdrossel

Ansteuerelektronik (nur für Typ FE; separate Bestellung)

Verstärker im Eurokartenformat analog VT-VRPA1-50-1X nach Datenblatt RD 30117

728
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Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein
Masse – FE kg 2,7

– FEE kg 2,9

Einbaulage beliebig

Lagertemperaturbereich °C – 20 bis + 80

Umgebungs- – FE °C – 20 bis + 70

temperaturbereich – FEE °C – 20 bis + 50

hydraulisch (gemessen mit HLP 46; ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

Max. Betriebsdruck – Anschluss A, B bar 315

Max. Steuerdruck – Anschluss X bar 315

Rücklaufdruck – Anschluss Y drucklos zum Tank

Min. Eingangsdruck – in A (Durchflussrichtung A → B) bar 7

Max. Volumenstrom qVmax des Hauptventils bei ∆p 10 bar

Durchflussrichtung A → B L/min 190

Steuerölvolumen für Schaltvorgang Sitzposition 

  0 → 100% cm3 0,9

Max. Steuerölvolumenstrom am Anschluss Y:

bei sprungförmigem Eingangssignal L/min 2,5

Durchflussrichtung A → B

Steuerölanschluss X mit A verbinden oder extern anschließen. 
 Achtung!

Bei externer Steuerölversorgung 
muss der Druck an X ≥ dem Duck an A sein.

Leckflüssigkeit – Zustand: Sollwert 0 V oder 4 mA von A → B siehe Kennlinie Seite 9
max. 0,4 L/min von A → X und über die Düse 
im Hauptkolben nach Y bei ∆p 315 bar

– Zustand: Freigabe inaktiv
(Magnet stromlos) 

max. 1,5 L/min von A → B bei ∆p 315 bar; 
max. 0,2 L/min von A → X und über die Düse 
im Hauptkolben nach Y bei ∆p 315 bar

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51524;
Weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage!

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C – 20 bis + 80

Viskositätsbereich mm2/s 15 bis 380

Max. zul. Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit

Reinheitsklasse – Vorsteuerventil Klasse 17/15/12 1)

nach ISO 4406 (c) – Hauptventil Klasse 20/18/15/ 1)

Hysterese % < 0,2

Ansprechempfindlichkeit % < 0,1

Umkehrspanne % < 0,15

1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen 
müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirk-
same Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig 
die Lebensdauer der Komponenten.

Zur Auswahl der Filter siehe Datenblätter RD 50070, 
RD 50076, RD 50081, RD 50086 und RD 50088.
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1) separate Bestellung siehe Seite  6
2) separate Bestellung siehe Seite  7

Hinweis: Angaben zur Umweltsimulationsprüfung für  
    die Bereiche EMV (Elektromagnetische Verträg-
    lichkeit), Klima und mechanische Belastung 
    siehe RD 29202-U (Erklärung zur Umwelt-
    verträglichkeit).

Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Typ FE – externe Ansteuerelektronik

elektrisch, Magnet (Vorsteuerventil für Typ FE)

Spannungsart V 24 Gleichspannung

Nennstrom mA 1000 

Spulenwiderstand – Kaltwert bei 20 °C Ω 12,7

– Max. Warmwert Ω 19,3

Einschaltdauer % 100

Elektrischer Anschluss mit Gerätestecker nach DIN EN 175301-803

Leitungsdose nach DIN EN 175301-803 1)

Schutzart des Ventils nach EN 60529 IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Typ FEE – integrierte Elektronik (OBE)

elektrisch

Einschaltdauer % 100

Stromaufnahme – Imax A 1,3

– Impulslast A 1,5

Elektrischer Anschluss mit Gerätestecker nach DIN 43651

Leitungsdose nach DIN 43651 11-polig + PE/Pg16 2)

Schutzart des Ventils IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Ansteuerelektronik im Ventil integriert (siehe Seite 8)

elektrisch, induktiver Wegaufnehmer (Hauptstufe)

Spulenwiderstand Gesamtwiderstand der Spulen zwischen 1 und 2 2 und   und 1

bei 20 °C (siehe Symbole Seite 2) Ω 31,5 45,5 31,5

Induktivität mH 6 bis 8

Oszillator-Frequenz kHz 2,5

Elektrischer Anschluss mit Gerätestecker GSA20 der Fa. Hirschmann

Leitungsdose GM209N (Pg9) der Fa. Hirschmann 1)

Schutzart nach EN 60529 IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Elektrisches Wegmesssystem Differentialdrossel

Ansteuerelektronik (nur für Typ FE; separate Bestellung)

Verstärker im Eurokartenformat analog VT-VRPA1-50-1X nach Datenblatt RD 30117
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Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen (Nennmaße in mm)

Leitungsdose nach DIN EN 175301-803

separate Bestellung unter der Material-Nr. R901017011 
(Aus füh rung Kunststoff)

zum Verstärker

Anschluss an LeitungsdoseAnschluss an Gerätestecker

induktiver Wegaufnehmer

Abschir-
mung

Leitungsdose GM209N (Pg 9) der Fa. Hirschmann

separate Bestellung unter der Material-Nr. R900013674 
(Aus füh rung Kunststoff)

Dichtung

1 Befestigungsschraube M3

Anziehdrehmoment MA = 0,5 Nm

1 Befestigungsschraube M3

Anziehdrehmoment MA = 0,5 Nm

Typ FE – für externe Ansteuerelektronik

1.2

Z

Z

≈ 80

M
26

 x
 1

,5

ø2
9

1

1.1
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Leitungsdose nach DIN 43651/11-polig + PE/Pg16

separate Bestellung unter der Material-Nr. R900884671 
(Ausführung Kunststoff)

Baugruppe bestehend aus Pos. 1 und 1.1 oder 
Pos. 1 und 1.2, Schutzart IP65

Hinweis:

– bei Verwendung von einem Kabel Pos. 1 mit Pos. 1.1 
kom bi nie ren

– bei Verwendung von zwei Kabeln Pos. 1 mit Pos. 1.2 
kombi nieren

Kabel-Ø 6 mm bis 8 mm zulässig

Kabel-Ø 12 mm bis 14 mm

Pin Funktion Bedingungen

1 Betriebsspannung +UL UB = 24 VDC; uB(t)max = 36 V;  uB(t)min = 21,6 V

2 Masse L0

3 Freigabeeingang / Bezug für Pin 2 log 1 = 10 V bis 36 V; log 0 = U < 8 V

Typ FEE…/…B1… Typ FEE…/…G1…

Spannungsschnittstelle Stromschnittstelle

4 Sollwert-Eingang 0 V bis + 10 V (Re > 50 kΩ) + 4 mA bis + 20 mA / Bürde = 100 Ω

5 Sollwert-Eingang, Bezug

6 Istwert-Ausgang 0 V bis – 10 V (Imax = 5 mA) + 4 mA bis + 20 mA / Bürde ≤ 500 Ω

7 Istwert-Ausgang, Bezug

8 frei

9 frei

10 frei

11 betriebsbereit (Ausgang) Ventil nicht betriebsbereit: UPin11 < 8 V;

Ventil betriebsbereit: UPin11 = UB – 3 V

Bezug – Pin 2: (Imax gegen 0 V; 50 mA);

PE Schutzleiter  

Empfehlung Anschlusskabel: – bis 25 m → min. 0,75 mm2 je Ader

 – bis 50 m → min. 1,5 mm2 je Ader

 – Schirm nur auf der Versorgungsseite auf PE legen

Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen (Nennmaße in mm)

Typ FEE – mit integrierter Elektronik (OBE)

730
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Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen (Nennmaße in mm)

Leitungsdose nach DIN EN 175301-803

separate Bestellung unter der Material-Nr. R901017011 
(Aus füh rung Kunststoff)

zum Verstärker

Anschluss an LeitungsdoseAnschluss an Gerätestecker

induktiver Wegaufnehmer

Abschir-
mung

Leitungsdose GM209N (Pg 9) der Fa. Hirschmann

separate Bestellung unter der Material-Nr. R900013674 
(Aus füh rung Kunststoff)

Dichtung

1 Befestigungsschraube M3

Anziehdrehmoment MA = 0,5 Nm

1 Befestigungsschraube M3

Anziehdrehmoment MA = 0,5 Nm

Typ FE – für externe Ansteuerelektronik

1.2

Z

Z

≈ 80

M
26

 x
 1

,5

ø2
9

1

1.1
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Leitungsdose nach DIN 43651/11-polig + PE/Pg16

separate Bestellung unter der Material-Nr. R900884671 
(Ausführung Kunststoff)

Baugruppe bestehend aus Pos. 1 und 1.1 oder 
Pos. 1 und 1.2, Schutzart IP65

Hinweis:

– bei Verwendung von einem Kabel Pos. 1 mit Pos. 1.1 
kom bi nie ren

– bei Verwendung von zwei Kabeln Pos. 1 mit Pos. 1.2 
kombi nieren

Kabel-Ø 6 mm bis 8 mm zulässig

Kabel-Ø 12 mm bis 14 mm

Pin Funktion Bedingungen

1 Betriebsspannung +UL UB = 24 VDC; uB(t)max = 36 V;  uB(t)min = 21,6 V

2 Masse L0

3 Freigabeeingang / Bezug für Pin 2 log 1 = 10 V bis 36 V; log 0 = U < 8 V

Typ FEE…/…B1… Typ FEE…/…G1…

Spannungsschnittstelle Stromschnittstelle

4 Sollwert-Eingang 0 V bis + 10 V (Re > 50 kΩ) + 4 mA bis + 20 mA / Bürde = 100 Ω

5 Sollwert-Eingang, Bezug

6 Istwert-Ausgang 0 V bis – 10 V (Imax = 5 mA) + 4 mA bis + 20 mA / Bürde ≤ 500 Ω

7 Istwert-Ausgang, Bezug

8 frei

9 frei

10 frei

11 betriebsbereit (Ausgang) Ventil nicht betriebsbereit: UPin11 < 8 V;

Ventil betriebsbereit: UPin11 = UB – 3 V

Bezug – Pin 2: (Imax gegen 0 V; 50 mA);

PE Schutzleiter  

Empfehlung Anschlusskabel: – bis 25 m → min. 0,75 mm2 je Ader

 – bis 50 m → min. 1,5 mm2 je Ader

 – Schirm nur auf der Versorgungsseite auf PE legen

Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen (Nennmaße in mm)

Typ FEE – mit integrierter Elektronik (OBE)
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Funktion

1. Einschaltvorgang/Störverhalten:

Nach Anlegen der Versorgungsspannung von 24 V ist die Elek-
tronik betriebsbereit, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind.

– Die Betriebsspannung UB > 18 VDC

– Die interne Versorgungsspannung ± 7,5 V ist symmetrisch

– Die Verbindung zum Wegaufnehmer ist nicht unterbrochen.

– Die Sollwertleitung ist nicht unterbrochen (nur bei 4 mA bis 
20 mA-Schnittstelle)

Wird eine der Bedingungen nicht erfüllt, wird der Regler und 
die Endstufe gesperrt und das Betriebsbereitssignal auf <  8 V 
ge setzt.

2. Normalbetrieb

Bei inaktiver Freigabe (< 8 V) und beliebiger Sollwertvorgabe 
(0 bis 10 V oder 4 bis 20 mA) liegt der Blendenkolben am An-
schlag an und sperrt den Durchfluss von A nach B.

Durch Anlegen einer Spannung > 10 V an der Freigabe wird 
der Po si ti ons reg ler für den Blendenkolben und die Endstufe für 
das Vor steu er ven til eingeschaltet. Gleichzeitig wird der Istwert 

Integrierte Elektronik (OBE) bei Typ FEE

Blockschaltbild / Anschlussbelegung der integrierten Elektronik

Sollwert 1)

Istwert 1)

Freigabe
> 10 V bis 36 V = log 1
< 8 V = log 0

Betriebsbereit (Ausgang) 
= UB – 3 V (min. 10 V) 
nicht Betriebsbereit U < 8 V
Spannungsver sor gung
uB(t)max = 36 V
uB(t)min = 21,6 V

1) Bei Stromausführung (4 mA bis 20 mA) beachten:
zwischen Anschluss 5 und 4 Bürde = 100 Ω
zwischen Anschluss 6 und 7 Bürde ≤ 500 Ω

aus der Blendenkolbenpositon mit dem angelgten Sollwert im 
Po si ti ons reg ler (PID) verglichen und eine Stellgröße an die 
Endstufe gegeben, die den Magnetstrom so lange verändert, 
bis die Blen den kol ben po si ti on dem Sollwert entspricht.

Der Istwert der Blendenkolbenposition wird von einem indukti-
ven Wegaufnehmer erfasst. Dessen Signal wird vom Demodu-
lator gleich ge rich tet und zum PID-Regler zurückgeführt.

Als Ausgangssignale stehen am Stecker zur Verfügung:

– Positions-Istwert FEE.../...B1 (Pin 6)
• 0 V bis –10 V ent spricht 0 % bis 100 % Ventilöffnung

 • Blendenkolben auf Anschlag → Istwert > 0,2 V

– Positions-Istwert FEE.../...G1 (Pin 6)
• 4 mA bis 20 mA ent spricht 0 % bis 100 % Ventilöffnung

 • Blendenkolben auf Anschlag → Istwert < 3,65 mA

– Betriebsbereitsignal (Pin 11)
• alle oben auf ge führ ten Be din gun gen werden erfüllt 
→ > 10 V 

 • eine der Bedingungen wird nicht erfüllt → < 8 V

1 Eingang

2 Ausgang

3 Festrampe

4 Positionsregler

5 Taktung

6 Stromregler

7 I/U-Wandler

8 Endstufe

9 Proportionalmagnet

10 Wegaufnehmer

11 Oszillator / Demodulator

12 Fehlersignal Wegaufnehmer

13 Netzteil

14 Fehlersignal bei +UB Unterspannung 
und Unsymmetrie im Netzteil

15 Kabelbruchsignal bei Strom-Sollwert
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FE(E) 16 C…

Sollwert in % →

H
ub

 in
 %

 →

Zeit in ms →

Volumenstromcharakteristik linear

1 ∆p = 10 bar

2 ∆p = 20 bar

3 ∆p = 30 bar

4 ∆p = 50 bar

Vo
lu

m
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m
 in

 L
/m

in
 →

1) Messbedingungen 
Druck in A = 50 bar 

 Sollwertänderung 0 → 100%
Druck in A < 50 bar → Stellzeit wird länger 
Druck in A > 50 bar → Stellzeit wird kürzer

 Sollwertänderung 100 → 0%
Keine Stellzeitänderung, wenn der Druck an X = A

Übergangsfunktion bei sprungförmiger Soll wert än de rung 1)

Sprungantworten 0 – 100 – 0 %
 10 – 90 – 10 %
 25 – 75 – 25 %

Kennlinien (gemessen mit HLP 46 und ϑÖl = 40 °C ± 5 °C) 

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 L
/m

in
 →

Leckage von A → B in Abhängigkeit 
der Druck dif fe renz ∆p (Sollwert 0 V bzw. 4 mA)

Streubereich

Druckdifferenz in bar →

FE(E) 16 C…

FE(E) 16 ../..190L..
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Funktion

1. Einschaltvorgang/Störverhalten:

Nach Anlegen der Versorgungsspannung von 24 V ist die Elek-
tronik betriebsbereit, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind.

– Die Betriebsspannung UB > 18 VDC

– Die interne Versorgungsspannung ± 7,5 V ist symmetrisch

– Die Verbindung zum Wegaufnehmer ist nicht unterbrochen.

– Die Sollwertleitung ist nicht unterbrochen (nur bei 4 mA bis 
20 mA-Schnittstelle)

Wird eine der Bedingungen nicht erfüllt, wird der Regler und 
die Endstufe gesperrt und das Betriebsbereitssignal auf <  8 V 
ge setzt.

2. Normalbetrieb

Bei inaktiver Freigabe (< 8 V) und beliebiger Sollwertvorgabe 
(0 bis 10 V oder 4 bis 20 mA) liegt der Blendenkolben am An-
schlag an und sperrt den Durchfluss von A nach B.

Durch Anlegen einer Spannung > 10 V an der Freigabe wird 
der Po si ti ons reg ler für den Blendenkolben und die Endstufe für 
das Vor steu er ven til eingeschaltet. Gleichzeitig wird der Istwert 

Integrierte Elektronik (OBE) bei Typ FEE

Blockschaltbild / Anschlussbelegung der integrierten Elektronik

Sollwert 1)

Istwert 1)

Freigabe
> 10 V bis 36 V = log 1
< 8 V = log 0

Betriebsbereit (Ausgang) 
= UB – 3 V (min. 10 V) 
nicht Betriebsbereit U < 8 V
Spannungsver sor gung
uB(t)max = 36 V
uB(t)min = 21,6 V

1) Bei Stromausführung (4 mA bis 20 mA) beachten:
zwischen Anschluss 5 und 4 Bürde = 100 Ω
zwischen Anschluss 6 und 7 Bürde ≤ 500 Ω

aus der Blendenkolbenpositon mit dem angelgten Sollwert im 
Po si ti ons reg ler (PID) verglichen und eine Stellgröße an die 
Endstufe gegeben, die den Magnetstrom so lange verändert, 
bis die Blen den kol ben po si ti on dem Sollwert entspricht.

Der Istwert der Blendenkolbenposition wird von einem indukti-
ven Wegaufnehmer erfasst. Dessen Signal wird vom Demodu-
lator gleich ge rich tet und zum PID-Regler zurückgeführt.

Als Ausgangssignale stehen am Stecker zur Verfügung:

– Positions-Istwert FEE.../...B1 (Pin 6)
• 0 V bis –10 V ent spricht 0 % bis 100 % Ventilöffnung

 • Blendenkolben auf Anschlag → Istwert > 0,2 V

– Positions-Istwert FEE.../...G1 (Pin 6)
• 4 mA bis 20 mA ent spricht 0 % bis 100 % Ventilöffnung

 • Blendenkolben auf Anschlag → Istwert < 3,65 mA

– Betriebsbereitsignal (Pin 11)
• alle oben auf ge führ ten Be din gun gen werden erfüllt 
→ > 10 V 

 • eine der Bedingungen wird nicht erfüllt → < 8 V

1 Eingang

2 Ausgang

3 Festrampe

4 Positionsregler

5 Taktung

6 Stromregler

7 I/U-Wandler

8 Endstufe

9 Proportionalmagnet

10 Wegaufnehmer

11 Oszillator / Demodulator

12 Fehlersignal Wegaufnehmer

13 Netzteil

14 Fehlersignal bei +UB Unterspannung 
und Unsymmetrie im Netzteil

15 Kabelbruchsignal bei Strom-Sollwert
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FE(E) 16 C…

Sollwert in % →

H
ub

 in
 %

 →

Zeit in ms →

Volumenstromcharakteristik linear

1 ∆p = 10 bar

2 ∆p = 20 bar

3 ∆p = 30 bar

4 ∆p = 50 bar

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 L
/m

in
 →

1) Messbedingungen 
Druck in A = 50 bar 

 Sollwertänderung 0 → 100%
Druck in A < 50 bar → Stellzeit wird länger 
Druck in A > 50 bar → Stellzeit wird kürzer

 Sollwertänderung 100 → 0%
Keine Stellzeitänderung, wenn der Druck an X = A

Übergangsfunktion bei sprungförmiger Soll wert än de rung 1)

Sprungantworten 0 – 100 – 0 %
 10 – 90 – 10 %
 25 – 75 – 25 %

Kennlinien (gemessen mit HLP 46 und ϑÖl = 40 °C ± 5 °C) 
Vo

lu
m

en
st

ro
m

 in
 L

/m
in

 →

Leckage von A → B in Abhängigkeit 
der Druck dif fe renz ∆p (Sollwert 0 V bzw. 4 mA)

Streubereich

Druckdifferenz in bar →

FE(E) 16 C…

FE(E) 16 ../..190L..
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1 Typschild

2 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y

3 Ventilbefestigungsschrauben 
(sind im Lie fe rum fang enthalten) 
4 Zylinderschrauben M8 x 35 nach ISO 4762-10.9
(Reibungszahl 0,09 ... 0,14 nach VDA 235-101) 
Anziehdrehmoment MA = 25 Nm

4 Leitungsdose nach DIN EN 175301-803
separate Bestellung siehe Seite 6

5 Leitungsdose GM209N (Pg 9) der Fa. Hirschmann
separate Bestellung siehe Seite 6

6 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

7 Einschraublänge der Ventilbefestigungsschrauben 

Geräteabmessungen: Typ FE (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche
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Geräteabmessungen: Typ FEE (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

1 Typschild

2 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y

3 Ventilbefestigungsschrauben
(sind im Lie fe rum fang enthalten) 
4 Zylinderschrauben M8 x 35 nach ISO 4762-10.9
(Reibungszahl 0,09 ... 0,14 nach VDA 235-101)    
Anziehdrehmoment MA = 25 Nm

4 Leitungsdose nach DIN 43651 
11-polig + PE/Pg16 
separate Bestellung siehe Seite 7

5 Platzbedarf zum Entfernen 
der Leitungsdose

6 Einschraublänge der 
Ventilbefestigungsschrauben 
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1 Typschild

2 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y

3 Ventilbefestigungsschrauben 
(sind im Lie fe rum fang enthalten) 
4 Zylinderschrauben M8 x 35 nach ISO 4762-10.9
(Reibungszahl 0,09 ... 0,14 nach VDA 235-101) 
Anziehdrehmoment MA = 25 Nm

4 Leitungsdose nach DIN EN 175301-803
separate Bestellung siehe Seite 6

5 Leitungsdose GM209N (Pg 9) der Fa. Hirschmann
separate Bestellung siehe Seite 6

6 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

7 Einschraublänge der Ventilbefestigungsschrauben 

Geräteabmessungen: Typ FE (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche
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Geräteabmessungen: Typ FEE (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

1 Typschild

2 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y

3 Ventilbefestigungsschrauben
(sind im Lie fe rum fang enthalten) 
4 Zylinderschrauben M8 x 35 nach ISO 4762-10.9
(Reibungszahl 0,09 ... 0,14 nach VDA 235-101)    
Anziehdrehmoment MA = 25 Nm

4 Leitungsdose nach DIN 43651 
11-polig + PE/Pg16 
separate Bestellung siehe Seite 7

5 Platzbedarf zum Entfernen 
der Leitungsdose

6 Einschraublänge der 
Ventilbefestigungsschrauben 
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Bestellangaben: Proportional-Stromregelventil

01 Proportional-Stromregelventil, 2-Wege-Ausführung 2FRE

02 Nenngröße 6 6

03 Mit externer Zuhaltung der Druckwaage (Unterdrückung des Anfahrsprunges) A

Ohne externer Zuhaltung der Druckwaage B

04 Geräteserie 20 … 29 (20 … 29: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 2X

Nennvolumenstrom A → B / Volumenstromcharakteristik

05 – Linear

Bis 1 l/min 1L

Bis 2 l/min 2L

Bis 8 l/min 8L

– Progressiv

Bis 3 l/min 3Q

Bis 6 l/min 6Q

Bis 10 l/min 10Q

Bis 16 l/min 16Q

Bis 25 l/min 25Q

– Progressiv mit Eilgang

Feinregelbereich bis 2 l/min 2QE

Elektrischer Anschluss

06 Einzelanschluss

Ohne Leitungsdose; Gerätestecker DIN EN 175301-803-A (Proportionalmagnet) und GSA20 (Wegaufnehmer) K4 1)

07 Mit Rückschlagventil R

Ohne Rückschlagventil M

Dichtungswerkstoff 

08 FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten. (Andere Dichtungen auf Anfrage)

09 Weitere Angaben im Klartext

01 02 03 04 05 06 07 08 09

2FRE 6 – 2X / K4 V *

1) Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 12 und 
Datenblatt 08006.   Hinweis: Vorzugstypen und Standardgeräte sind in der EPS 

(Standard Preisliste) ausgewiesen.

1

2 TP A B
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01 Gleichrichter-Zwischenplatte Z4S

02 Nenngröße 6 6

03 Geräteserie 10 … 19 (10 … 19: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 1X

Dichtungswerkstoff 

08 FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten. (Andere Dichtungen auf Anfrage)

09 Weitere Angaben im Klartext

01 02 03 04 05

Z4S 6 – 1X / V *

 Hinweis: 
Gleichrichter-Zwischenplatte nicht möglich bei Pro por tio nal-
Strom re gel ven til Ausführung „A“ (mit externer Zu hal tung der 
Druck waa ge).

Bestellangaben: Gleichrichter-Zwischenplatte

Material-Nr. R900489356

Gleichrichter-Zwischenplatte

Proportional-Stromregelventil (vereinfacht, ausführlich) 
Ausführung „B…MV“ Ausführung „B…RV“ Ausführung „A...MV“ Ausführung „A...RV“
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Symbole (① = geräteseitig, ② = plattenseitig)
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Bestellangaben: Proportional-Stromregelventil

01 Proportional-Stromregelventil, 2-Wege-Ausführung 2FRE

02 Nenngröße 6 6

03 Mit externer Zuhaltung der Druckwaage (Unterdrückung des Anfahrsprunges) A

Ohne externer Zuhaltung der Druckwaage B

04 Geräteserie 20 … 29 (20 … 29: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 2X

Nennvolumenstrom A → B / Volumenstromcharakteristik

05 – Linear

Bis 1 l/min 1L

Bis 2 l/min 2L

Bis 8 l/min 8L

– Progressiv

Bis 3 l/min 3Q

Bis 6 l/min 6Q

Bis 10 l/min 10Q

Bis 16 l/min 16Q

Bis 25 l/min 25Q

– Progressiv mit Eilgang

Feinregelbereich bis 2 l/min 2QE

Elektrischer Anschluss

06 Einzelanschluss

Ohne Leitungsdose; Gerätestecker DIN EN 175301-803-A (Proportionalmagnet) und GSA20 (Wegaufnehmer) K4 1)

07 Mit Rückschlagventil R

Ohne Rückschlagventil M

Dichtungswerkstoff 

08 FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten. (Andere Dichtungen auf Anfrage)

09 Weitere Angaben im Klartext

01 02 03 04 05 06 07 08 09

2FRE 6 – 2X / K4 V *

1) Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 12 und 
Datenblatt 08006.   Hinweis: Vorzugstypen und Standardgeräte sind in der EPS 

(Standard Preisliste) ausgewiesen.

1

2 TP A B

Proportional-Stromregelventil | 2FRE  3/12

RD 29188, Ausgabe: 2016-05, Bosch Rexroth AG 

01 Gleichrichter-Zwischenplatte Z4S

02 Nenngröße 6 6

03 Geräteserie 10 … 19 (10 … 19: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 1X

Dichtungswerkstoff 

08 FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten. (Andere Dichtungen auf Anfrage)

09 Weitere Angaben im Klartext

01 02 03 04 05

Z4S 6 – 1X / V *

 Hinweis: 
Gleichrichter-Zwischenplatte nicht möglich bei Pro por tio nal-
Strom re gel ven til Ausführung „A“ (mit externer Zu hal tung der 
Druck waa ge).

Bestellangaben: Gleichrichter-Zwischenplatte

Material-Nr. R900489356

Gleichrichter-Zwischenplatte

Proportional-Stromregelventil (vereinfacht, ausführlich) 
Ausführung „B…MV“ Ausführung „B…RV“ Ausführung „A...MV“ Ausführung „A...RV“
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Symbole (① = geräteseitig, ② = plattenseitig)
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Funktion, Schnitt

Proportional-Stromregelventile des Typs 2FRE … haben 
eine 2-Wege-Funktion. Sie können einen, vom elektrischen 
Sollwert vorgegebenen Volumenstrom druck- und tempera-
turkompensiert regeln.
Der Aufbau besteht im Wesentlichen aus Gehäuse (1), 
Proportional-Magnet mit induktivem Wegaufnehmer (2), 
Messblende (3), Druckwaage (4) sowie Rückschlagventil 
(5) wahlweise.

Proportional-Stromregelventil, Ausführung „B…RV“ (ohne 
externe Zuhaltung, mit Rückschlagventil)
Die Einstellung des Volumenstroms wird durch die Vorgabe 
(0 … 100 %) am Sollwert-Potentiometer bestimmt. Der 
vorgegebene Sollwert bewirkt über den Verstärker sowie 
den Proportional-Magneten die Verstellung der Mess-
blende (3). Die Position der Messblende (3) wird vom 
induktiven Wegaufnehmer erfasst. Vorhandene Abweichun-
gen vom Sollwert werden durch die Lageregelung korri-
giert.
Die Druckwaage (4) hält das Druckgefälle an der Mess-
blende (3) immer auf einem konstanten Wert. Dadurch ist 
der Volumenstrom lastkompensiert. Die geringe Tempera-
turdrift ergibt sich durch die günstige Ausbildung der 
Messblende.
Bei Sollwert 0 % ist die Messblende geschlossen. Bei 
Stromausfall oder Kabelbruch am induktiven Wegaufneh-
mer schließt die Messblende.
Vom Sollwert 0 % aus ist sprungfreies Anfahren möglich. 
Über zwei Rampen im elektrischen Verstärker kann die 
Messblende verzögert geöffnet und geschlossen werden.
Über das Rückschlagventil (5) ist freier Rückstrom von B 
nach A möglich.
Mit einer zusätzlichen Gleichrichter-Zwischenplatte 
Typ Z4S 6 unter dem Proportional-Stromregelventil, kann 
der Hin- und Rückfluss vom Verbraucher geregelt werden.

Typ 2FRE 6 B-2X/.K4RV

Düse
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Funktion, Schnitt

Proportional-Stromregelventil, Ausführung „A…MV“ (mit 
externer Zuhaltung, ohne Rückschlagventil)
Die Funktion dieses Ventils entspricht im Prinzip der Funk-
tion der Ausführung „B…RV“.
Zur Anfahrsprung-Unterdrückung bei geöffneter Mess-
blende (3) (Sollwert >0 %) ist eine Zuhaltung der Druck-
waage (4) über den Anschluss P (6) vorgesehen. Die 
interne Verbindung zwischen Anschluss A und Druckwaage 
(4) entfällt. Über den externen Anschluss P (6) wirkt der 
Druck in P vor dem Wegeventil (8) auf die Druckwaage (4) 
und hält diese gegen die Kraft der Feder (7) in Schließstel-
lung. Wird das Wegeventil (8) von P nach B umgeschaltet, 
bewegt sich die Druckwaage (4) von der geschlossenen 
Position in Regelstellung und der Anfahrsprung ist somit 
verhindert.

Typ 2FRE 6 A-2X/.K4MV

Verbraucher

756
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Funktion, Schnitt

Proportional-Stromregelventile des Typs 2FRE … haben 
eine 2-Wege-Funktion. Sie können einen, vom elektrischen 
Sollwert vorgegebenen Volumenstrom druck- und tempera-
turkompensiert regeln.
Der Aufbau besteht im Wesentlichen aus Gehäuse (1), 
Proportional-Magnet mit induktivem Wegaufnehmer (2), 
Messblende (3), Druckwaage (4) sowie Rückschlagventil 
(5) wahlweise.

Proportional-Stromregelventil, Ausführung „B…RV“ (ohne 
externe Zuhaltung, mit Rückschlagventil)
Die Einstellung des Volumenstroms wird durch die Vorgabe 
(0 … 100 %) am Sollwert-Potentiometer bestimmt. Der 
vorgegebene Sollwert bewirkt über den Verstärker sowie 
den Proportional-Magneten die Verstellung der Mess-
blende (3). Die Position der Messblende (3) wird vom 
induktiven Wegaufnehmer erfasst. Vorhandene Abweichun-
gen vom Sollwert werden durch die Lageregelung korri-
giert.
Die Druckwaage (4) hält das Druckgefälle an der Mess-
blende (3) immer auf einem konstanten Wert. Dadurch ist 
der Volumenstrom lastkompensiert. Die geringe Tempera-
turdrift ergibt sich durch die günstige Ausbildung der 
Messblende.
Bei Sollwert 0 % ist die Messblende geschlossen. Bei 
Stromausfall oder Kabelbruch am induktiven Wegaufneh-
mer schließt die Messblende.
Vom Sollwert 0 % aus ist sprungfreies Anfahren möglich. 
Über zwei Rampen im elektrischen Verstärker kann die 
Messblende verzögert geöffnet und geschlossen werden.
Über das Rückschlagventil (5) ist freier Rückstrom von B 
nach A möglich.
Mit einer zusätzlichen Gleichrichter-Zwischenplatte 
Typ Z4S 6 unter dem Proportional-Stromregelventil, kann 
der Hin- und Rückfluss vom Verbraucher geregelt werden.

Typ 2FRE 6 B-2X/.K4RV
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Funktion, Schnitt

Proportional-Stromregelventil, Ausführung „A…MV“ (mit 
externer Zuhaltung, ohne Rückschlagventil)
Die Funktion dieses Ventils entspricht im Prinzip der Funk-
tion der Ausführung „B…RV“.
Zur Anfahrsprung-Unterdrückung bei geöffneter Mess-
blende (3) (Sollwert >0 %) ist eine Zuhaltung der Druck-
waage (4) über den Anschluss P (6) vorgesehen. Die 
interne Verbindung zwischen Anschluss A und Druckwaage 
(4) entfällt. Über den externen Anschluss P (6) wirkt der 
Druck in P vor dem Wegeventil (8) auf die Druckwaage (4) 
und hält diese gegen die Kraft der Feder (7) in Schließstel-
lung. Wird das Wegeventil (8) von P nach B umgeschaltet, 
bewegt sich die Druckwaage (4) von der geschlossenen 
Position in Regelstellung und der Anfahrsprung ist somit 
verhindert.

Typ 2FRE 6 A-2X/.K4MV

Verbraucher
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein

Masse  ▶ Proportional-Stromregelventil kg 1,8

 ▶ Gleichrichter-Zwischenplatte kg 0,9

Einbaulage beliebig

Lagertemperaturbereich °C –20 … +80

Umgebungstemperaturbereich °C –20 … +50

hydraulisch – Proportional-Stromregelventil 1)

Maximaler Betriebsdruck  ▶ Anschluss A bar 210

Ausführung 1L 2L 8L 3Q 6Q 10Q 16Q 25Q 2QE

Maximaler Volumenstrom l/min 1 2 8 3 6 10 16 25 25

Minimaler Volumenstrom  ▶ 100 bar cm3/min 25 25 50 15 25 50 70 100 15

 ▶ 210 bar cm3/min 25 25 50 25 25 50 70 100 25

Maximaler Leckvolumenstrom,  
p A → B bei Sollwert 0 % 2)

 ▶ 50 bar cm3/min 4 4 6 4 4 6 7 10 4

 ▶ 100 bar cm3/min 5 5 8 5 5 8 10 15 5

 ▶ 210 bar cm3/min 7 7 12 7 7 12 15 22 7

Mindestdruckdifferenz bar 6 … 10

Druckdifferenz bei freiem Rückstrom B → A siehe Kennlinie Seite 9

Druck-Volumenstromabhängigkeit Eingangs-/Ausgangsdruck siehe Kennlinie Seite 9

Temperaturabhängigkeit 
Temperaturdrift, hydraulisch und elektrisch

 
siehe Kennlinie Seite 9

Druckflüssigkeit siehe Tabelle Seite 7

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüssig-
keit Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

 
Klasse 20/18/15 3)

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 … +80

Viskositätsbereich mm2/s 15 … 380

Hysterese % < ±1 von qVmax

Wiederholgenauigkeit % < 1 von qVmax

Exemplarstreuung  ▶ Ventil Typ 2FRE 6 ≤ ±3 % bei Sollwert 33 %  
≤ ±5 % bei Sollwert 100 %

 ▶ Verstärker VT-VRPA1-150 (analog) Verstärker muss an Ventil angepasst werden 4)

 ▶ Verstärkermodul VT-MRPA1-150 (analog) Verstärker muss an Ventil angepasst werden 4)

hydraulisch – Gleichrichter-Zwischenplatte

Maximaler Betriebsdruck bar 210

Öffnungsdruck bar 0,7

Nennvolumenstrom l/min 25

1) Gemessen mit HLP46 und bei öl = 40 °C ±5 °C
2) Gemessen bei ν = 41 mm2/s und  = 50 °C
3) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 

in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter.
4) Verstärker haben wegen Toleranzen der Oszillatorfrequenz 

(Versorgung des Wegaufnehmers) Exemplarstreuung.  
Bei Neuanlagen oder Ersatz des Verstärkers kann eine Anpassung 
der Verstärkereinstellung erforderlich sein.
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP FKM DIN 51524 90220

Schwerentflammbar  ▶ wasserfrei HFDU (Glykolbasis) FKM ISO 12922 90222

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblätter oben oder auf Anfrage.

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.).

 ▶ Die Zündtemperatur der verwendeten Druckflüssigkeit muss 50 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

elektrisch – Proportional-Magnet

Spannungsart Gleichspannung

Spulenwiderstand  ▶ Kaltwert bei 20 °C Ω 5,4

 ▶ Maximaler Warmwert Ω 8,2

Einschaltdauer % 100

Maximaler Strom je Magnet A 1,5

Elektrischer Anschluss Gerätestecker nach DIN EN 175301-803-A 5)

Schutzart nach EN 60529 6) IP 65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

elektrisch – induktiver Wegaufnehmer

Spulenwiderstand (Gesamtwiderstand der Spulen zwischen PIN)
bei 20 °C (siehe Seite 11)

1 und 2 2 und Erdung  Erdung und 1

31,5 45,5 31,5

Elektrischer Anschluss Gerätestecker GSA20 5)

Schutzart nach EN 60529 6) IP 65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Induktivität mH 6 … 8

Oszillator-Frequenz kHz 2,5

Elektrisches Wegmesssystem Differentialdrossel

Nennhub mm 3,5

5) Leitungsdose, separate Bestellung, siehe Seite 12
6) Auf Grund der auftretenden Oberflächentemperaturen der Mag-

netspulen sind die Normen ISO 13732-1 und ISO 4413 zu 
beachten.

Ansteuerelektronik (separate Bestellung)

Zugehöriger Verstärker in Eurokartenformat Typ VT-VRPA1-150-1X (analog) nach Datenblatt 30118

Zugehöriges Verstärkermodul Typ VT-MRPA1-150-1X (analog) nach Datenblatt 30221
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein

Masse  ▶ Proportional-Stromregelventil kg 1,8

 ▶ Gleichrichter-Zwischenplatte kg 0,9

Einbaulage beliebig

Lagertemperaturbereich °C –20 … +80

Umgebungstemperaturbereich °C –20 … +50

hydraulisch – Proportional-Stromregelventil 1)

Maximaler Betriebsdruck  ▶ Anschluss A bar 210

Ausführung 1L 2L 8L 3Q 6Q 10Q 16Q 25Q 2QE

Maximaler Volumenstrom l/min 1 2 8 3 6 10 16 25 25

Minimaler Volumenstrom  ▶ 100 bar cm3/min 25 25 50 15 25 50 70 100 15

 ▶ 210 bar cm3/min 25 25 50 25 25 50 70 100 25

Maximaler Leckvolumenstrom,  
p A → B bei Sollwert 0 % 2)

 ▶ 50 bar cm3/min 4 4 6 4 4 6 7 10 4

 ▶ 100 bar cm3/min 5 5 8 5 5 8 10 15 5

 ▶ 210 bar cm3/min 7 7 12 7 7 12 15 22 7

Mindestdruckdifferenz bar 6 … 10

Druckdifferenz bei freiem Rückstrom B → A siehe Kennlinie Seite 9

Druck-Volumenstromabhängigkeit Eingangs-/Ausgangsdruck siehe Kennlinie Seite 9

Temperaturabhängigkeit 
Temperaturdrift, hydraulisch und elektrisch

 
siehe Kennlinie Seite 9

Druckflüssigkeit siehe Tabelle Seite 7

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüssig-
keit Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

 
Klasse 20/18/15 3)

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 … +80

Viskositätsbereich mm2/s 15 … 380

Hysterese % < ±1 von qVmax

Wiederholgenauigkeit % < 1 von qVmax

Exemplarstreuung  ▶ Ventil Typ 2FRE 6 ≤ ±3 % bei Sollwert 33 %  
≤ ±5 % bei Sollwert 100 %

 ▶ Verstärker VT-VRPA1-150 (analog) Verstärker muss an Ventil angepasst werden 4)

 ▶ Verstärkermodul VT-MRPA1-150 (analog) Verstärker muss an Ventil angepasst werden 4)

hydraulisch – Gleichrichter-Zwischenplatte

Maximaler Betriebsdruck bar 210

Öffnungsdruck bar 0,7

Nennvolumenstrom l/min 25

1) Gemessen mit HLP46 und bei öl = 40 °C ±5 °C
2) Gemessen bei ν = 41 mm2/s und  = 50 °C
3) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 

in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter.
4) Verstärker haben wegen Toleranzen der Oszillatorfrequenz 

(Versorgung des Wegaufnehmers) Exemplarstreuung.  
Bei Neuanlagen oder Ersatz des Verstärkers kann eine Anpassung 
der Verstärkereinstellung erforderlich sein.
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP FKM DIN 51524 90220

Schwerentflammbar  ▶ wasserfrei HFDU (Glykolbasis) FKM ISO 12922 90222

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblätter oben oder auf Anfrage.

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.).

 ▶ Die Zündtemperatur der verwendeten Druckflüssigkeit muss 50 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

elektrisch – Proportional-Magnet

Spannungsart Gleichspannung

Spulenwiderstand  ▶ Kaltwert bei 20 °C Ω 5,4

 ▶ Maximaler Warmwert Ω 8,2

Einschaltdauer % 100

Maximaler Strom je Magnet A 1,5

Elektrischer Anschluss Gerätestecker nach DIN EN 175301-803-A 5)

Schutzart nach EN 60529 6) IP 65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

elektrisch – induktiver Wegaufnehmer

Spulenwiderstand (Gesamtwiderstand der Spulen zwischen PIN)
bei 20 °C (siehe Seite 11)

1 und 2 2 und Erdung  Erdung und 1

31,5 45,5 31,5

Elektrischer Anschluss Gerätestecker GSA20 5)

Schutzart nach EN 60529 6) IP 65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Induktivität mH 6 … 8

Oszillator-Frequenz kHz 2,5

Elektrisches Wegmesssystem Differentialdrossel

Nennhub mm 3,5

5) Leitungsdose, separate Bestellung, siehe Seite 12
6) Auf Grund der auftretenden Oberflächentemperaturen der Mag-

netspulen sind die Normen ISO 13732-1 und ISO 4413 zu 
beachten.

Ansteuerelektronik (separate Bestellung)

Zugehöriger Verstärker in Eurokartenformat Typ VT-VRPA1-150-1X (analog) nach Datenblatt 30118

Zugehöriges Verstärkermodul Typ VT-MRPA1-150-1X (analog) nach Datenblatt 30221
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Kennlinien  
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmiger Sollwertänderung; pnom = 100 bar; Ausführung „25Q“

Abhängigkeit des Volumenstromes von Sollwertspannung
(Volumenstrom-Regelung von A → B); pnom = 50 bar

Zeit in ms →

Frequenz in Hz →

Frequenzgang-Kennlinien; pnom = 100 bar; Ausführung „25Q“

 
Sollwert-Amplitude 
45 … 55 % (50 % ±5 %)

Sollwert-Amplitude 
0 … 100 % (50 % ±50 %)
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Kennlinien  
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)
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Gleichrichter-Zwischenplatte

p-qV-Kennlinie

Druckdifferenz über Rückschlagventil B → A  
Blende geschlossen

Ausgangsdruck pA(B) in bar → 
(Druck in A 210 bar)

Eingangsdruck pnom(A) in bar → 
(Druck in B ~ 0 bar)
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Temperaturabhängigkeit (Ausführung „25Q“ – 
größte Abweichung) bei p = 30 bar

Druck-Volumenstromabhängigkeit
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Proportional-Stromregelventil
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Kennlinien  
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmiger Sollwertänderung; pnom = 100 bar; Ausführung „25Q“

Abhängigkeit des Volumenstromes von Sollwertspannung
(Volumenstrom-Regelung von A → B); pnom = 50 bar

Zeit in ms →

Frequenz in Hz →

Frequenzgang-Kennlinien; pnom = 100 bar; Ausführung „25Q“

 
Sollwert-Amplitude 
45 … 55 % (50 % ±5 %)

Sollwert-Amplitude 
0 … 100 % (50 % ±50 %)
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Kennlinien  
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)
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p-qV-Kennlinie

Druckdifferenz über Rückschlagventil B → A  
Blende geschlossen

Ausgangsdruck pA(B) in bar → 
(Druck in A 210 bar)

Eingangsdruck pnom(A) in bar → 
(Druck in B ~ 0 bar)
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Abmessungen: Proportional-Stromregelventil  
(Maßangaben in mm)

Positionserklärungen, Ventilbefestigungsschrauben und 
Anschlussplatten siehe Seite 11.

Ansicht „Y“ 
Ausführung „A“

Ansicht „Y“ 
Ausführung „B“

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Rzmax  4
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1 Ventilgehäuse

2 Proportionalmagnet mit induktivem Wegaufnehmer

3.1 Leitungsdose für Proportionalmagnet, separate Bestellung 
siehe Seite 12

3.2 Leitungsdose für Wegaufnehmer, separate Bestellung siehe 
Seite 12

4 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

5 Typschild

6.1 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P und Blindsenkung

6.2 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A2 und B2

7 Anschluss A

8 Anschluss B

9 Blindsenkung Ø12,6 mm

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach 
ISO 4401-03-02-0-05

11 Gleichrichter-Zwischenplatte

12 Anschlussplatte

13 Ventilauflagefläche für Proportional-Stromregelventil 
Typ 2FRE 6…

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-03-02-0-05 siehe Datenblatt 45100.

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung)
Folgende Ventilbefestigungsschrauben werden empfohlen:

 ▶ Proportional-Stromregelventil
 – 4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9-flZn240h-L 
(Reibungszahl 0,09 … 0,14 nach VDA 235-101); 
Anziehdrehmoment MA = 7 Nm ±10 %,  
Material-Nr. R913048086

 – 4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9 
(Reibungszahl 0,08 … 0,16 nach VDI 2230 – vergütungsschwarz) 
Anziehdrehmoment MA = 8,1 Nm ±10 %, 
Material-Nr. 2910150205

 ▶ Gleichrichter-Zwischenplatte
 – 4 Zuganker M5 x 70 
Material-Nr. R901318602

 – 4 Seckskantmuttern ISO 4032 - M5 - 10-CM-FE-ZN-5-AN-T0-H-B 
(Reibungszahl 0,08 … 0,16 nach VDI 2230 – vergütungsschwarz) 
Anziehdrehmoment MA = 8,1 Nm ±10 %, 
Material-Nr. R913016628

 Hinweise:
 ▶ Gleichrichter-Zwischenplatte nicht möglich bei Proportional-
Stromregelventil Ausführung „A“ (mit externer Zuhaltung der 
Druckwaage).

 ▶ Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die 
Toleranzen unterliegen.

Abmessungen: Gleichrichter-Zwischenplatte  
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Elektrische Anschlüsse und Belegung

Anschluss an Gerätestecker Anschluss an Leitungsdose

zum Verstärker

762
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Abmessungen: Proportional-Stromregelventil  
(Maßangaben in mm)

Positionserklärungen, Ventilbefestigungsschrauben und 
Anschlussplatten siehe Seite 11.

Ansicht „Y“ 
Ausführung „A“

Ansicht „Y“ 
Ausführung „B“

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Rzmax  4
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1 Ventilgehäuse

2 Proportionalmagnet mit induktivem Wegaufnehmer

3.1 Leitungsdose für Proportionalmagnet, separate Bestellung 
siehe Seite 12

3.2 Leitungsdose für Wegaufnehmer, separate Bestellung siehe 
Seite 12

4 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

5 Typschild

6.1 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P und Blindsenkung

6.2 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A2 und B2

7 Anschluss A

8 Anschluss B

9 Blindsenkung Ø12,6 mm

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach 
ISO 4401-03-02-0-05

11 Gleichrichter-Zwischenplatte

12 Anschlussplatte

13 Ventilauflagefläche für Proportional-Stromregelventil 
Typ 2FRE 6…

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-03-02-0-05 siehe Datenblatt 45100.

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung)
Folgende Ventilbefestigungsschrauben werden empfohlen:

 ▶ Proportional-Stromregelventil
 – 4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9-flZn240h-L 
(Reibungszahl 0,09 … 0,14 nach VDA 235-101); 
Anziehdrehmoment MA = 7 Nm ±10 %,  
Material-Nr. R913048086

 – 4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9 
(Reibungszahl 0,08 … 0,16 nach VDI 2230 – vergütungsschwarz) 
Anziehdrehmoment MA = 8,1 Nm ±10 %, 
Material-Nr. 2910150205

 ▶ Gleichrichter-Zwischenplatte
 – 4 Zuganker M5 x 70 
Material-Nr. R901318602

 – 4 Seckskantmuttern ISO 4032 - M5 - 10-CM-FE-ZN-5-AN-T0-H-B 
(Reibungszahl 0,08 … 0,16 nach VDI 2230 – vergütungsschwarz) 
Anziehdrehmoment MA = 8,1 Nm ±10 %, 
Material-Nr. R913016628

 Hinweise:
 ▶ Gleichrichter-Zwischenplatte nicht möglich bei Proportional-
Stromregelventil Ausführung „A“ (mit externer Zuhaltung der 
Druckwaage).

 ▶ Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die 
Toleranzen unterliegen.

Abmessungen: Gleichrichter-Zwischenplatte  
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Elektrische Anschlüsse und Belegung

Anschluss an Gerätestecker Anschluss an Leitungsdose

zum Verstärker
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Bosch Rexroth AG 
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany 
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0 
documentation@boschrexroth.de 
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen.  
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Weitere Informationen

 ▶ Analoge Verstärker Datenblatt 30118

 ▶ Ventilverstärker für Proportionalventile mit elektrischer Wegrückführung Datenblatt 30221

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45100

 ▶ Druckflüssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Schwerentflammbare, wasserfreie Hydraulikflüssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Betriebsanleitung 07600-B

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

 ▶ Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen www.boschrexroth.com/spc

Leitungsdosen (separate Bestellung)

Leitungsdose nach DIN EN 175301-803-A, 
Material-Nr. R901017011 (Ausführung Kunststoff), siehe 
Datenblatt 08006

Leitungsdose GM209N (Pg 9), Material-Nr. R900013674 
(Ausführung Kunststoff)

Ab- 
schirmung

Dichtungswerkstoff 
NBR

1/12

Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen:
www.boschrexroth.com/spc

Proportional-Stromregelventil
in 2-Wege-Ausführung

Typ 2FRE

Nenngröße 10 und 16
Geräteserie 4X
Maximaler Betriebsdruck 315 bar
Maximaler Volumenstrom 160 l/min

RD 29190/02.07
Ersetzt: 02.06

Inhaltsübersicht
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Kennlinien 7 bis 9

Geräteabmessungen 10, 12

Merkmale

– Ventil mit Druckwaage zum druckkompensierten Regeln 
eines Volumenstromes

– Betätigung über Proportionalmagnet

– für Plattenaufbau:
Lochbild nach ISO 6263, siehe Seite 10
Anschlussplatten nach Datenblatt RD 45066
(separate Bestellung), siehe Seite 10

– mit elektrischer Lageregelung für die Messblende

– axial verschiebbare Wegaufnehmerspule, dadurch ohne Ein-
griff in die Ansteuerelektronik einfacher Nullpunktabgleich der 
Messblende (elektrisch-hydraulisch)

– geringe Exemplarstreuung von Ventil und elektrischem 
Ver stär ker VT-VRPA1-151-1X (analog) und 
Verstärkermodul VT-MRPA1-151-1X (analog), 
separate Bestellung siehe Seite 5

– Volumenstromregelung in beiden Richtungen durch 
Gleich rich ter-Zwischenplatte
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12/12 2FRE | Proportional-Stromregelventil

Bosch Rexroth AG 
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany 
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0 
documentation@boschrexroth.de 
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen.  
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Weitere Informationen

 ▶ Analoge Verstärker Datenblatt 30118

 ▶ Ventilverstärker für Proportionalventile mit elektrischer Wegrückführung Datenblatt 30221

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45100

 ▶ Druckflüssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Schwerentflammbare, wasserfreie Hydraulikflüssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Betriebsanleitung 07600-B

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

 ▶ Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen www.boschrexroth.com/spc

Leitungsdosen (separate Bestellung)

Leitungsdose nach DIN EN 175301-803-A, 
Material-Nr. R901017011 (Ausführung Kunststoff), siehe 
Datenblatt 08006

Leitungsdose GM209N (Pg 9), Material-Nr. R900013674 
(Ausführung Kunststoff)

Ab- 
schirmung

Dichtungswerkstoff 
NBR

1/12

Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen:
www.boschrexroth.com/spc

Proportional-Stromregelventil
in 2-Wege-Ausführung

Typ 2FRE

Nenngröße 10 und 16
Geräteserie 4X
Maximaler Betriebsdruck 315 bar
Maximaler Volumenstrom 160 l/min

RD 29190/02.07
Ersetzt: 02.06

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite

Merkmale 1

Bestellangaben 2

Vorzugstypen 2

Symbole 3

Funktion, Schnitt 3

Technische Daten 4, 5

Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen 6

Kennlinien 7 bis 9

Geräteabmessungen 10, 12

Merkmale

– Ventil mit Druckwaage zum druckkompensierten Regeln 
eines Volumenstromes

– Betätigung über Proportionalmagnet

– für Plattenaufbau:
Lochbild nach ISO 6263, siehe Seite 10
Anschlussplatten nach Datenblatt RD 45066
(separate Bestellung), siehe Seite 10

– mit elektrischer Lageregelung für die Messblende

– axial verschiebbare Wegaufnehmerspule, dadurch ohne Ein-
griff in die Ansteuerelektronik einfacher Nullpunktabgleich der 
Messblende (elektrisch-hydraulisch)

– geringe Exemplarstreuung von Ventil und elektrischem 
Ver stär ker VT-VRPA1-151-1X (analog) und 
Verstärkermodul VT-MRPA1-151-1X (analog), 
separate Bestellung siehe Seite 5

– Volumenstromregelung in beiden Richtungen durch 
Gleich rich ter-Zwischenplatte
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Geräteabmessungen: Proportional-Stromregelventil (Nennmaße in mm)

NG 10 16

B1 95 123,5

B2 76 101,5

B3 9,5 11

B4 79,4 102,4

B5 – 0,8

B6 97 126

B7 10,5 12

ØD1 9 11

ØD2 15 18

H1 245 255,5

H2 200 210

H3 210 140

H4 48 51

NG 10 16

L1 102,5 123,5

L2 82,5 101,5

L3 10 11

L4 24 31

L5 62,5 72,5

L6 23,8 28,6

L7 105 126

L8 11 12

Erforderliche Ober flä chen gü te 
der Ventilauflagefläche1 Ventilgehäuse

2 Proportionalmagnet mit induktivem Wegaufnehmer

3.1 Leitungsdose für Proportionalmagnet;
separate Bestellung, siehe Seite 6

3.2 Leitungsdose für Wegaufnehmer 
(separate Bestellung, siehe Seite 6)

4 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

5 Druckwaagenhubbegrenzung: Gewindestift mit
Innensechskant SW3, Kontermutter SW10

6 Ventilbefestigungsschrauben 
(separate Bestellung, siehe Seite 11)

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A und B

8 Anschluss A

9 Anschluss B

10.1 Spannstift bei NG10 und 16

10.2 Spannstift bei NG16

11.1 Fixierbohrung für Spannstift bei NG10 und 16

11.2 Fixierbohrung für Spannstift bei NG16

13 Typschild

14 Bearbeitete Ventilauflagefläche,
NG10 - Lage der Anschlüsse nach ISO 6263-06-05-0-97
NG16 - Lage der Anschlüsse nach ISO 6263-09-05-0-97

Toleranzen nach:  – Allgemeintoleranzen ISO 2768-mK 

Anschlussplatten nach Datenblatt RD 45066 und Ven til -
be fe sti gungs schrau ben müssen gesondert bestellt werden.

Anschlussplatten: NG10 NG16
 G279/01 (G1/2) G281/01 (G1)
 G280/01 (G3/4) G282/01 (G1 1/4)

Hydraulics   Bosch Rexroth AGRD 29190/02.07    2FRE 11/12

Geräteabmessungen: Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung)

ohne Gleichrichter-Zwischenplatte

NG10
Folgende Ventilbefestigungsschrauben werden empfohlen:

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M8 x 60 - 10.9-flZn-240h-L
(Reibungszahl 0,09 bis 0,14 nach VDA 235-101);
Anziehdrehmoment MA = 30 Nm ± 10%, 
Material-Nr. R913000217

oder

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M8 x 60 - 10.9
(Reibungszahl 0,08 bis 0,16 nach VDI2230, 
vergütungs-schwarz);
Anziehdrehmoment MA = 34 Nm ± 10%

NG16
Folgende Ventilbefestigungsschrauben werden empfohlen:

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M10 x 70 - 10.9-flZn-240h-L
(Reibungszahl 0,09 bis 0,14 nach VDA 235-101);
Anziehdrehmoment MA = 64 Nm ± 10%, 
Material-Nr. R913000126

oder

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M10 x 70 - 10.9
(Reibungszahl 0,08 bis 0,16 nach VDI 2230, 
vergütungs-schwarz);
Anziehdrehmoment MA = 75 Nm ± 10%, 

mit Gleichrichter-Zwischenplatte

NG10
Folgende Ventilbefestigungsschrauben werden empfohlen:

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M8 x 120 - 10.9-flZn-240h-L
(Reibungszahl 0,09 bis 0,14 nach VDA 235-101);
Anziehdrehmoment MA = 30 Nm ± 10%, 
Material-Nr. R913000423

oder

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M8 x 120 - 10.9
(Reibungszahl 0,08 bis 0,16 nach VDI2230, 
vergütungs-schwarz);
Anziehdrehmoment MA = 34 Nm ± 10%

NG16
Folgende Ventilbefestigungsschrauben werden empfohlen:

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M10 x 160 - 10.9-flZn-240h-L
(Reibungszahl 0,09 bis 0,14 nach VDA 235-101);
Anziehdrehmoment MA = 64 Nm ± 10%, 
Material-Nr. R913000072

oder

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M10 x 160 - 10.9
(Reibungszahl 0,08 bis 0,16 nach VDI 2230, 
vergütungs-schwarz);
Anziehdrehmoment MA = 75 Nm ± 10%, 
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Geräteabmessungen: Proportional-Stromregelventil (Nennmaße in mm)

NG 10 16

B1 95 123,5

B2 76 101,5

B3 9,5 11

B4 79,4 102,4

B5 – 0,8

B6 97 126

B7 10,5 12

ØD1 9 11

ØD2 15 18

H1 245 255,5

H2 200 210

H3 210 140

H4 48 51

NG 10 16

L1 102,5 123,5

L2 82,5 101,5

L3 10 11

L4 24 31

L5 62,5 72,5

L6 23,8 28,6

L7 105 126

L8 11 12

Erforderliche Ober flä chen gü te 
der Ventilauflagefläche1 Ventilgehäuse

2 Proportionalmagnet mit induktivem Wegaufnehmer

3.1 Leitungsdose für Proportionalmagnet;
separate Bestellung, siehe Seite 6

3.2 Leitungsdose für Wegaufnehmer 
(separate Bestellung, siehe Seite 6)

4 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

5 Druckwaagenhubbegrenzung: Gewindestift mit
Innensechskant SW3, Kontermutter SW10

6 Ventilbefestigungsschrauben 
(separate Bestellung, siehe Seite 11)

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A und B

8 Anschluss A

9 Anschluss B

10.1 Spannstift bei NG10 und 16

10.2 Spannstift bei NG16

11.1 Fixierbohrung für Spannstift bei NG10 und 16

11.2 Fixierbohrung für Spannstift bei NG16

13 Typschild

14 Bearbeitete Ventilauflagefläche,
NG10 - Lage der Anschlüsse nach ISO 6263-06-05-0-97
NG16 - Lage der Anschlüsse nach ISO 6263-09-05-0-97

Toleranzen nach:  – Allgemeintoleranzen ISO 2768-mK 

Anschlussplatten nach Datenblatt RD 45066 und Ven til -
be fe sti gungs schrau ben müssen gesondert bestellt werden.

Anschlussplatten: NG10 NG16
 G279/01 (G1/2) G281/01 (G1)
 G280/01 (G3/4) G282/01 (G1 1/4)

Hydraulics   Bosch Rexroth AGRD 29190/02.07    2FRE 11/12

Geräteabmessungen: Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung)

ohne Gleichrichter-Zwischenplatte

NG10
Folgende Ventilbefestigungsschrauben werden empfohlen:

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M8 x 60 - 10.9-flZn-240h-L
(Reibungszahl 0,09 bis 0,14 nach VDA 235-101);
Anziehdrehmoment MA = 30 Nm ± 10%, 
Material-Nr. R913000217

oder

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M8 x 60 - 10.9
(Reibungszahl 0,08 bis 0,16 nach VDI2230, 
vergütungs-schwarz);
Anziehdrehmoment MA = 34 Nm ± 10%

NG16
Folgende Ventilbefestigungsschrauben werden empfohlen:

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M10 x 70 - 10.9-flZn-240h-L
(Reibungszahl 0,09 bis 0,14 nach VDA 235-101);
Anziehdrehmoment MA = 64 Nm ± 10%, 
Material-Nr. R913000126

oder

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M10 x 70 - 10.9
(Reibungszahl 0,08 bis 0,16 nach VDI 2230, 
vergütungs-schwarz);
Anziehdrehmoment MA = 75 Nm ± 10%, 

mit Gleichrichter-Zwischenplatte

NG10
Folgende Ventilbefestigungsschrauben werden empfohlen:

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M8 x 120 - 10.9-flZn-240h-L
(Reibungszahl 0,09 bis 0,14 nach VDA 235-101);
Anziehdrehmoment MA = 30 Nm ± 10%, 
Material-Nr. R913000423

oder

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M8 x 120 - 10.9
(Reibungszahl 0,08 bis 0,16 nach VDI2230, 
vergütungs-schwarz);
Anziehdrehmoment MA = 34 Nm ± 10%

NG16
Folgende Ventilbefestigungsschrauben werden empfohlen:

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M10 x 160 - 10.9-flZn-240h-L
(Reibungszahl 0,09 bis 0,14 nach VDA 235-101);
Anziehdrehmoment MA = 64 Nm ± 10%, 
Material-Nr. R913000072

oder

4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M10 x 160 - 10.9
(Reibungszahl 0,08 bis 0,16 nach VDI 2230, 
vergütungs-schwarz);
Anziehdrehmoment MA = 75 Nm ± 10%, 
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© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiterga-
berecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.

Geräteabmessungen: Gleichrichter-Zwischenplatte (Nennmaße in mm)

1 Ventilgehäuse

6 Ventilbefestigungsschrauben 
(separate Bestellung, siehe Seite 11)

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A und B

8 Anschluss A1 (A2)

9 Anschluss B1 (B2)

10 Spannstift (Lage wie Pos. 11.1 und 11.2)

11.1 Fixierbohrung für Spannstift bei NG10 und 16

11.2 Fixierbohrung für Spannstift bei NG16

12 Gleichrichter-Zwischenplatte

13.1 Typschild (Gleichrichter-Zwischenplatte NG10)

13.2 Typschild (Gleichrichter-Zwischenplatte NG16)

15 Anschlussplatte (separate Bestellung)

NG 10 16

B1 95 123,5

B2 76 101,5

B3 9,5 11

B4 79,4 102,4

B5 – 0,8

ØD1 9 11

H5 60 85

H6 30 40

L1 102,5 123,5

L2 82,5 101,5

L3 10 11

L6 23,8 28,6

Erforderliche Ober flä chen gü te 
der Ventilauflagefläche

Toleranzen nach:  
– Allgemeintoleranzen ISO 2768-mK 

Anschlussplatten nach Datenblatt RD 45066 und Ven til -
be fe sti gungs schrau ben müssen gesondert bestellt werden.

Anschlussplatten: NG10 NG16
 G279/01 (G1/2) G281/01 (G1)
 G280/01 (G3/4) G282/01 (G1 1/4)

1/16

Proportional-Stromregelventil,
ohne Lageregelung

Typ 3(2)FREX

Nenngröße (NG) 6, 10
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck 250 bar
Nennvolumenstrom Qnom 7,5...60 l/min

RD 29219/04.07
Ersetzt: 08.05

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite

Merkmale 1

Bestellangaben 2

Vorzugstypen 2

Symbole 3

Funktion, Schnitt 4

Zubehör 5

Technische Daten 6

Externe Ansteuerelektronik 7 bis 9

Kennlinien 10 bis 13

Geräteabmessungen 14 und 15

Merkmale

–  direkt gesteuerte Stromregelventile NG6 und NG10

–  die Belegung der hydraulischen Anschlüsse bestimmt 
die 2- oder 3-Wege-Funktion (über Anschluss P fließt der 
 Reststrom, 3. Weg), Symbol „NO“ (normal offen) ist nur 
als 2-Wege-Funktion realisierbar

–  einstellbar durch den Magnetstrom, siehe Kennlinie,
Technische Daten und die ausgewählte Ventilelektronik

–  Magnettyp Imax = 2,5 A

–  für Plattenaufbau, Lochbild NG6 nach ISO 4401-03-02-0-05,
NG10 nach ISO 4401-05-04-0-05

–  Anschlussplatten nach Katalogblatt, NG6 RD 45053,
NG10 RD 45055 (separate Bestellung)

–  Leitungsdose nach DIN 43650-AM2 im Lieferumfang
enthalten

–  externe Ansteuerelektronik mit Rampen und Ventilabgleich
in folgenden Varianten/Bauformen (separate Bestellung)
• Stecker, Sollwert 0...+10 V oder 4...20 mA, RD 30264
• Modul, Sollwert 0...+10 V, RD 30222
• Eurokartenformat, Sollwert 0...+10 V, RD 30109
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© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiterga-
berecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.

Geräteabmessungen: Gleichrichter-Zwischenplatte (Nennmaße in mm)

1 Ventilgehäuse

6 Ventilbefestigungsschrauben 
(separate Bestellung, siehe Seite 11)

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A und B

8 Anschluss A1 (A2)

9 Anschluss B1 (B2)

10 Spannstift (Lage wie Pos. 11.1 und 11.2)

11.1 Fixierbohrung für Spannstift bei NG10 und 16

11.2 Fixierbohrung für Spannstift bei NG16

12 Gleichrichter-Zwischenplatte

13.1 Typschild (Gleichrichter-Zwischenplatte NG10)

13.2 Typschild (Gleichrichter-Zwischenplatte NG16)

15 Anschlussplatte (separate Bestellung)

NG 10 16

B1 95 123,5

B2 76 101,5

B3 9,5 11

B4 79,4 102,4

B5 – 0,8

ØD1 9 11

H5 60 85

H6 30 40

L1 102,5 123,5

L2 82,5 101,5

L3 10 11

L6 23,8 28,6

Erforderliche Ober flä chen gü te 
der Ventilauflagefläche

Toleranzen nach:  
– Allgemeintoleranzen ISO 2768-mK 

Anschlussplatten nach Datenblatt RD 45066 und Ven til -
be fe sti gungs schrau ben müssen gesondert bestellt werden.

Anschlussplatten: NG10 NG16
 G279/01 (G1/2) G281/01 (G1)
 G280/01 (G3/4) G282/01 (G1 1/4)

1/16

Proportional-Stromregelventil,
ohne Lageregelung

Typ 3(2)FREX

Nenngröße (NG) 6, 10
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck 250 bar
Nennvolumenstrom Qnom 7,5...60 l/min

RD 29219/04.07
Ersetzt: 08.05

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite

Merkmale 1

Bestellangaben 2

Vorzugstypen 2

Symbole 3

Funktion, Schnitt 4

Zubehör 5

Technische Daten 6

Externe Ansteuerelektronik 7 bis 9

Kennlinien 10 bis 13

Geräteabmessungen 14 und 15

Merkmale

–  direkt gesteuerte Stromregelventile NG6 und NG10

–  die Belegung der hydraulischen Anschlüsse bestimmt 
die 2- oder 3-Wege-Funktion (über Anschluss P fließt der 
 Reststrom, 3. Weg), Symbol „NO“ (normal offen) ist nur 
als 2-Wege-Funktion realisierbar

–  einstellbar durch den Magnetstrom, siehe Kennlinie,
Technische Daten und die ausgewählte Ventilelektronik

–  Magnettyp Imax = 2,5 A

–  für Plattenaufbau, Lochbild NG6 nach ISO 4401-03-02-0-05,
NG10 nach ISO 4401-05-04-0-05

–  Anschlussplatten nach Katalogblatt, NG6 RD 45053,
NG10 RD 45055 (separate Bestellung)

–  Leitungsdose nach DIN 43650-AM2 im Lieferumfang
enthalten

–  externe Ansteuerelektronik mit Rampen und Ventilabgleich
in folgenden Varianten/Bauformen (separate Bestellung)
• Stecker, Sollwert 0...+10 V oder 4...20 mA, RD 30264
• Modul, Sollwert 0...+10 V, RD 30222
• Eurokartenformat, Sollwert 0...+10 V, RD 30109
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Bestellangaben

3-Wege = 3
2-Wege = 2

Proportional-Strom-
regelventil, ohne 
Lageregelung

ohne induktiven Wegauf-
nehmer = X

NG6 = 60
NG10 = 10

ohne externe Zuhaltung
der Druckwaage = B

Geräteserie 10 bis 19 = 1X
(10 bis 19: unveränderte Einbau- und 
Anschlussmaße)

Nennvolumenstrom
7,5 l/min bei NG6 = 7,5
15 l/min bei NG6 = 15
35 l/min bei NG6 = 35
60 l/min bei NG10 = 60
70 l/min bei NG10 = 70

Durchflusscharakteristik (L = linear) = L

Sollwertvorgabe +10 V, Qmin (NO) = 1
Sollwertvorgabe +10 V, Qmax (NC) = 2

M = NBR-Dichtungen
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) 
nach DIN 51524

 M = ohne Rückschlagventil

Z4 = Elektrischer Anschluss
Ge rä te ste cker nach DIN 43650-AM2

Leitungsdose im Lieferumfang

N9 = verdeckte 
Hilfsbetätigungseinrichtung 

N12 = Handhilfsbetätigung, 
schraubbar mit Kontermutter

Magnettyp (Strom)
25 = Magnetstrom max. 2,5 A

G24 = Versorgungsspannung der
Ansteuerelektronik 24 V-Gleichspannung

Vorzugstypen

NG6        Magnet 2,5 A NG10        Magnet 2,5 A

Typ Material-Nummer Typ Material-Nummer

FREX6B–1X/15L1G24–25N9Z4MM 0 811 403 123 FREX10B–1X/70L1G24–25N9Z4MM 0 811 403 013

FREX6B–1X/7,5L2G24–25N9Z4MM 0 811 403 112 FREX10B–1X/60L2G24–25N9Z4MM 0 811 403 010

FREX6B–1X/35L2G24–25N9Z4MM 0 811 403 113 FREX10B–1X/60L2G24–25N12Z4MM 0 811 403 011

FRE X B 1X L G24 25 Z4 M M

Symbole

für externe Ansteuerelektronik

2-Wege, normal offen 3-Wege, normal geschlossen 3-Wege, normal geschlossen
  plus Handhilfsbetätigung

NO NC NC

 Allgemein
Stromregelventile sind direkt betätigte Drosselventile 
mit eingebauter Druckwaage.

Durchflussrichtung
Proportional-Stromregelventile, „Bauart 3-Wege“,
mit Grundstellung geschlossen können wahlweise 
als 2-Wege- oder als 3-Wege-Stromregelventile 
verwendet werden.

  3-Wege-Stromregelventil
A: Zulauf
B: Ablauf
P: Reststrom, belastbar bis 
 250 bar, oder Tank
T: verschlossen

2-Wege-Stromregelventil

A: Zulauf

B: Ablauf

P:

T: � verschlossen

Hinweis
Stromregelventile mit Grundstellung offen können nur als
2-Wege-Stromregelventile verwendet werden.

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29219/04.07    3(2)FREX 3/16
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Bestellangaben

3-Wege = 3
2-Wege = 2

Proportional-Strom-
regelventil, ohne 
Lageregelung

ohne induktiven Wegauf-
nehmer = X

NG6 = 60
NG10 = 10

ohne externe Zuhaltung
der Druckwaage = B

Geräteserie 10 bis 19 = 1X
(10 bis 19: unveränderte Einbau- und 
Anschlussmaße)

Nennvolumenstrom
7,5 l/min bei NG6 = 7,5
15 l/min bei NG6 = 15
35 l/min bei NG6 = 35
60 l/min bei NG10 = 60
70 l/min bei NG10 = 70

Durchflusscharakteristik (L = linear) = L

Sollwertvorgabe +10 V, Qmin (NO) = 1
Sollwertvorgabe +10 V, Qmax (NC) = 2

M = NBR-Dichtungen
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) 
nach DIN 51524

 M = ohne Rückschlagventil

Z4 = Elektrischer Anschluss
Ge rä te ste cker nach DIN 43650-AM2

Leitungsdose im Lieferumfang

N9 = verdeckte 
Hilfsbetätigungseinrichtung 

N12 = Handhilfsbetätigung, 
schraubbar mit Kontermutter

Magnettyp (Strom)
25 = Magnetstrom max. 2,5 A

G24 = Versorgungsspannung der
Ansteuerelektronik 24 V-Gleichspannung

Vorzugstypen

NG6        Magnet 2,5 A NG10        Magnet 2,5 A

Typ Material-Nummer Typ Material-Nummer

FREX6B–1X/15L1G24–25N9Z4MM 0 811 403 123 FREX10B–1X/70L1G24–25N9Z4MM 0 811 403 013

FREX6B–1X/7,5L2G24–25N9Z4MM 0 811 403 112 FREX10B–1X/60L2G24–25N9Z4MM 0 811 403 010

FREX6B–1X/35L2G24–25N9Z4MM 0 811 403 113 FREX10B–1X/60L2G24–25N12Z4MM 0 811 403 011

FRE X B 1X L G24 25 Z4 M M

Symbole

für externe Ansteuerelektronik

2-Wege, normal offen 3-Wege, normal geschlossen 3-Wege, normal geschlossen
  plus Handhilfsbetätigung

NO NC NC

 Allgemein
Stromregelventile sind direkt betätigte Drosselventile 
mit eingebauter Druckwaage.

Durchflussrichtung
Proportional-Stromregelventile, „Bauart 3-Wege“,
mit Grundstellung geschlossen können wahlweise 
als 2-Wege- oder als 3-Wege-Stromregelventile 
verwendet werden.

  3-Wege-Stromregelventil
A: Zulauf
B: Ablauf
P: Reststrom, belastbar bis 
 250 bar, oder Tank
T: verschlossen

2-Wege-Stromregelventil

A: Zulauf

B: Ablauf

P:

T: � verschlossen

Hinweis
Stromregelventile mit Grundstellung offen können nur als
2-Wege-Stromregelventile verwendet werden.
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Funktion, Schnitt

Allgemeines

Proportional-Stromregelventile des Typs 3(2)FREX ohne 
Lageregelung werden in den Nenngrößen 6 und 10 angeboten. 
Die Betätigung erfolgt durch einen Proportionalmagneten. Die 
Hysterese ist < 5 %, Ventilverstärkerelektronik steht in 
verschiedenen Bauformen zur Verfügung.
Das Symbol „NO“ normal offen, kann nur als 2-Wege-Strom-
regelventil eingesetzt werden (Typ 2FREX).
Das Symbol „NC“ normal geschlossen, kann als 3-Wege- oder 
2-Wege-Stromregelventil verwendet werden.
Das Gehäuse der Ventile bedingt, dass der Reststrom in der 
3-Wege-Ausführung über den Anschluss P erfolgt.
In der 2-Wege-Ausführung gilt A nach B (P und T sind 
verschlossen).

Grundprinzip

Zur Einstellung der Ölmenge wird an der Ansteuerelektronik 
ein Sollwert vorgegeben. In Abhängigkeit vom Sollwert steuert 
die Elektronik die Magnetspule mit geregeltem PWM-Strom, 
(PWM = Puls-Weiten-Modulation), für eine minimale Hystere-
se wird der Strom mit einem Dither moduliert. Der Proportional-
magnet wandelt den Strom in eine mechanische Kraft um, die 
über den Ankerstößel auf einen Schieber gegen die Feder 
wirkt, dabei entsteht eine Position gemäß der Federkennlinie.
Die Steuerkanten am Schieber bestimmen die Ventilöffnung 
und der Druckabfall wird mit der integrierten Druckwaage über 
eine 4 bar oder 8 bar Messfeder verglichen.
Die Druckwaage mit der Messfeder regelt dadurch den Druck 
vor der Drosselkante nach der vereinfachten Formel:
„Lastdruck plus Kraft der Messfeder“.
Der Druckabfall über der Steuerkante wird damit konstant 
 gehalten.

TBPA

TBPAT

Messdrossel Druckwaage

Messfeder

Messdrossel
Druckwaage

Messfeder

Handhilfsbetätigung N12

Hilfsbetätigungs-
einrichtung N9

Hilfsbetätigungs-
einrichtung N9

NG6

NG10

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29219/04.07    3(2)FREX 5/16

Test- und Service-Geräte

Testbox Typ VT-PE-TB1, siehe RD 30063
Strommessadapter Typ VT-PA-5, siehe RD 30073

Zubehör

Typ Material-Nummer

(4 x) f ISO 4762-M5x30-10.9 Zylinderschrauben NG6 2 910 151 166

(4 x) f ISO 4762-M6x35-10.9 Zylinderschrauben NG10 2 910 151 207

Stecker VT-SSPA1-525-20/V0 (2,5 A) RD 30264 0 811 405 143

VT-SSPA1-525-20/V0/I (2,5 A) 0 811 405 145

Modul VT-MSPA1-525-10/V0 (2,5 A) RD 30222 0 811 405 127

Eurokarte VT-VSPA1-525-10/V0/RTP (2,5 A) RD 30109 0 811 405 079

Leitungsdose

 2P+PE

Leitungsdose 2P+PE (M16x1,5)
im Lieferumfang enthalten, siehe auch RD 08008
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Funktion, Schnitt

Allgemeines

Proportional-Stromregelventile des Typs 3(2)FREX ohne 
Lageregelung werden in den Nenngrößen 6 und 10 angeboten. 
Die Betätigung erfolgt durch einen Proportionalmagneten. Die 
Hysterese ist < 5 %, Ventilverstärkerelektronik steht in 
verschiedenen Bauformen zur Verfügung.
Das Symbol „NO“ normal offen, kann nur als 2-Wege-Strom-
regelventil eingesetzt werden (Typ 2FREX).
Das Symbol „NC“ normal geschlossen, kann als 3-Wege- oder 
2-Wege-Stromregelventil verwendet werden.
Das Gehäuse der Ventile bedingt, dass der Reststrom in der 
3-Wege-Ausführung über den Anschluss P erfolgt.
In der 2-Wege-Ausführung gilt A nach B (P und T sind 
verschlossen).

Grundprinzip

Zur Einstellung der Ölmenge wird an der Ansteuerelektronik 
ein Sollwert vorgegeben. In Abhängigkeit vom Sollwert steuert 
die Elektronik die Magnetspule mit geregeltem PWM-Strom, 
(PWM = Puls-Weiten-Modulation), für eine minimale Hystere-
se wird der Strom mit einem Dither moduliert. Der Proportional-
magnet wandelt den Strom in eine mechanische Kraft um, die 
über den Ankerstößel auf einen Schieber gegen die Feder 
wirkt, dabei entsteht eine Position gemäß der Federkennlinie.
Die Steuerkanten am Schieber bestimmen die Ventilöffnung 
und der Druckabfall wird mit der integrierten Druckwaage über 
eine 4 bar oder 8 bar Messfeder verglichen.
Die Druckwaage mit der Messfeder regelt dadurch den Druck 
vor der Drosselkante nach der vereinfachten Formel:
„Lastdruck plus Kraft der Messfeder“.
Der Druckabfall über der Steuerkante wird damit konstant 
 gehalten.

TBPA

TBPAT

Messdrossel Druckwaage

Messfeder

Messdrossel
Druckwaage

Messfeder

Handhilfsbetätigung N12

Hilfsbetätigungs-
einrichtung N9

Hilfsbetätigungs-
einrichtung N9

NG6

NG10
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Test- und Service-Geräte

Testbox Typ VT-PE-TB1, siehe RD 30063
Strommessadapter Typ VT-PA-5, siehe RD 30073

Zubehör

Typ Material-Nummer

(4 x) f ISO 4762-M5x30-10.9 Zylinderschrauben NG6 2 910 151 166

(4 x) f ISO 4762-M6x35-10.9 Zylinderschrauben NG10 2 910 151 207

Stecker VT-SSPA1-525-20/V0 (2,5 A) RD 30264 0 811 405 143

VT-SSPA1-525-20/V0/I (2,5 A) 0 811 405 145

Modul VT-MSPA1-525-10/V0 (2,5 A) RD 30222 0 811 405 127

Eurokarte VT-VSPA1-525-10/V0/RTP (2,5 A) RD 30109 0 811 405 079

Leitungsdose

 2P+PE

Leitungsdose 2P+PE (M16x1,5)
im Lieferumfang enthalten, siehe auch RD 08008
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Technische Daten 

allgemein
Bauart Schieberventil mit integrierter Druckwaage
Betätigung Proportionalmagnet ohne Lageregelung, Handhilfsbetätigung, 

elektrischer Verstärker extern
Anschlussart Plattenanschluss, Lochbild NG6 (ISO 4401-03-02-0-05), 

NG10 (ISO 4401-05-04-0-05)
Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20...+50

Masse NG61   kg 2,0 (2,2 mit Handhilfsbetätigung)

 NG10   kg 5,8 (6,0 mit Handhilfsbetätigung)

Rüttelfestigkeit, Prüfbedingung max. 25 g, Raumschüttelprüfung in allen Richtungen (24 h)

hydraulisch (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)
Druckflüssigkeit Hydrauliköl nach DIN 51524...535, andere Medien nach Rückfrage

Viskositätsbereich   empfohlen mm2/s 20...100

max. zulässig mm2/s 10...800

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20...+80

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad 
der Druckflüssigkeit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 1)

Durchflussrichtung, siehe Sinnbild NG6 NG10

Nenndurchfluss QB geregelt l/min 7,5 15 35 60 70

Zulaufmenge QA max l/min 30 (NO) 40 65 (NO)

Mindestdruckgefälle pA > pB bar 10 10 22 22 22

Max. Betriebsdruck bar Anschluss A, B: 250
Anschluss T:      verschlossen
Anschluss P:      verschlossen oder Reststrom 250 bar 

elektrisch
Relative Einschaltdauer % 100 ED

Schutzart IP 65 nach DIN 40050 und IEC 14434/5

Anschluss Magnet Gerätesteckdose DIN 43650/ISO 4400, M16x1,5 (2P+PE)

Ventil mit Magnettyp A 2,5

Max. Magnetstrom Imax A 2,5

Spulenwiderstand R20 � 3

Max. Leistungsaufnahme bei 100 % VA
Last und Betriebstemperatur

30

statisch/dynamisch 2)

Hysterese % � 5 von qvmax

Umkehrspanne % � 3 von qvmax

Exemplarstreuung % � 20 von qvmax

Stellzeit 100 % Signalsprung ms Ein � 70

Ausregelzeit bei max. Laständerung ms
(Druckwaage)

NG6 � 30
NG10 � 45

1)  Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.
Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter, siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.

2)  Alle Kenngrößen in Verbindung mit dem elektrischen Verstärker 0 811 405 079 für den 2,5 A-Magnet.

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29219/04.07    3(2)FREX 7/16

Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Stecker, RD 30264)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

1) Variante mit 0...+10 V Signal
2) Variante mit 4...20 mA Signal

Anschluss/Justierung

P1  – Rampenzeit

P2  – Empfindlichkeit

P3  – Nullpunkt

P4  – Ditherfrequenz

St1  – Anschlussklemme

LED – Anzeige UB
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Technische Daten 

allgemein
Bauart Schieberventil mit integrierter Druckwaage
Betätigung Proportionalmagnet ohne Lageregelung, Handhilfsbetätigung, 

elektrischer Verstärker extern
Anschlussart Plattenanschluss, Lochbild NG6 (ISO 4401-03-02-0-05), 

NG10 (ISO 4401-05-04-0-05)
Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20...+50

Masse NG61   kg 2,0 (2,2 mit Handhilfsbetätigung)

 NG10   kg 5,8 (6,0 mit Handhilfsbetätigung)

Rüttelfestigkeit, Prüfbedingung max. 25 g, Raumschüttelprüfung in allen Richtungen (24 h)

hydraulisch (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)
Druckflüssigkeit Hydrauliköl nach DIN 51524...535, andere Medien nach Rückfrage

Viskositätsbereich   empfohlen mm2/s 20...100

max. zulässig mm2/s 10...800

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20...+80

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad 
der Druckflüssigkeit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 1)

Durchflussrichtung, siehe Sinnbild NG6 NG10

Nenndurchfluss QB geregelt l/min 7,5 15 35 60 70

Zulaufmenge QA max l/min 30 (NO) 40 65 (NO)

Mindestdruckgefälle pA > pB bar 10 10 22 22 22

Max. Betriebsdruck bar Anschluss A, B: 250
Anschluss T:      verschlossen
Anschluss P:      verschlossen oder Reststrom 250 bar 

elektrisch
Relative Einschaltdauer % 100 ED

Schutzart IP 65 nach DIN 40050 und IEC 14434/5

Anschluss Magnet Gerätesteckdose DIN 43650/ISO 4400, M16x1,5 (2P+PE)

Ventil mit Magnettyp A 2,5

Max. Magnetstrom Imax A 2,5

Spulenwiderstand R20 � 3

Max. Leistungsaufnahme bei 100 % VA
Last und Betriebstemperatur

30

statisch/dynamisch 2)

Hysterese % � 5 von qvmax

Umkehrspanne % � 3 von qvmax

Exemplarstreuung % � 20 von qvmax

Stellzeit 100 % Signalsprung ms Ein � 70

Ausregelzeit bei max. Laständerung ms
(Druckwaage)

NG6 � 30
NG10 � 45

1)  Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.
Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter, siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.

2)  Alle Kenngrößen in Verbindung mit dem elektrischen Verstärker 0 811 405 079 für den 2,5 A-Magnet.
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Stecker, RD 30264)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

1) Variante mit 0...+10 V Signal
2) Variante mit 4...20 mA Signal

Anschluss/Justierung

P1  – Rampenzeit

P2  – Empfindlichkeit

P3  – Nullpunkt

P4  – Ditherfrequenz

St1  – Anschlussklemme

LED – Anzeige UB
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Modul, RD 30222)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

Frontansicht/Justierung

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29219/04.07    3(2)FREX 9/16

Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte, RD 30109)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

784
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Modul, RD 30222)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

Frontansicht/Justierung

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29219/04.07    3(2)FREX 9/16

Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte, RD 30109)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
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Kennlinien NG6 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Qnom = 7,5/15/35 l/min

Grundstellung, offen „NO“
(2-Wege-Ausführung)

Qnom = 7,5/15/35 l/min

Grundstellung, geschlossen „NC“
(3- oder 2-Wege-Ausführung)

Ventilverstärker
1) Nullpunkt-Justierung
2) Empfindlichkeits-Justierung
3) Version: UE = 0...+10 V
4) Version: IE = 4...20 mA

4,0 7,2 10,4 13,6 16,8 20

UE 3)
[V]

IE 4)
[mA]

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29219/04.07    3(2)FREX 11/16

Kennlinien NG6 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

2-Wege-Ausführung

Qnom = 7,5/15/35 l/min

3-Wege-Ausführung

Qnom = 7,5/15/35 l/min

Reststrom „A–P“
(Druckabfall)
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Kennlinien NG6 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Qnom = 7,5/15/35 l/min

Grundstellung, offen „NO“
(2-Wege-Ausführung)

Qnom = 7,5/15/35 l/min

Grundstellung, geschlossen „NC“
(3- oder 2-Wege-Ausführung)

Ventilverstärker
1) Nullpunkt-Justierung
2) Empfindlichkeits-Justierung
3) Version: UE = 0...+10 V
4) Version: IE = 4...20 mA

4,0 7,2 10,4 13,6 16,8 20

UE 3)
[V]

IE 4)
[mA]

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29219/04.07    3(2)FREX 11/16

Kennlinien NG6 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

2-Wege-Ausführung

Qnom = 7,5/15/35 l/min

3-Wege-Ausführung

Qnom = 7,5/15/35 l/min

Reststrom „A–P“
(Druckabfall)
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Kennlinien NG10 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Qnom = 60 (70) l/min

Grundstellung, offen „NO“
(2-Wege-Ausführung)

Qnom = 60 l/min

Grundstellung, geschlossen „NC“
(3- oder 2-Wege-Ausführung)

Ventilverstärker
1) Nullpunkt-Justierung
2) Empfindlichkeits-Justierung
3) Version: UE = 0...+10 V
4) Version: IE = 4...20 mA

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29219/04.07    3(2)FREX 13/16

Kennlinien NG10 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

2-Wege-Ausführung

Qnom = 60 (70) l/min

3-Wege-Ausführung

Qnom = 60 l/min

Reststrom „A–P“
(Druckabfall)
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Kennlinien NG10 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Qnom = 60 (70) l/min

Grundstellung, offen „NO“
(2-Wege-Ausführung)

Qnom = 60 l/min

Grundstellung, geschlossen „NC“
(3- oder 2-Wege-Ausführung)

Ventilverstärker
1) Nullpunkt-Justierung
2) Empfindlichkeits-Justierung
3) Version: UE = 0...+10 V
4) Version: IE = 4...20 mA
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Kennlinien NG10 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

2-Wege-Ausführung

Qnom = 60 (70) l/min

3-Wege-Ausführung

Qnom = 60 l/min

Reststrom „A–P“
(Druckabfall)
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14/16 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3(2)FREX    RD 29219/04.07

Geräteabmessungen NG6 (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG6 (ISO 4401-03-02-0-05)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45053

1) von Norm abweichend
2)  Gewindetiefe:

Eisenmetall 1,5 x Ø
Nichteisen 2 x Ø

P A T B F1 F2 F3 F4

21,5 12,5 21,5 30,2 0 40,5 40,5 0

25,9 15,5 5,1 15,5 0 –0,75 31,75 31

8 1) 8 1) 8 1) 8 1) M5 2) M5 2) M5 2) M5 2)

X

Y

Handhilfsbetätigung N12

M16x1,5

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29219/04.07    3(2)FREX 15/16

Geräteabmessungen NG10 (Nennmaße in mm)

Handhilfsbetätigung N12

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG10 (ISO 4401-05-04-0-05)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45055

1) von Norm abweichend
2)  Gewindetiefe:

Eisenmetall 1,5 x Ø*
Nichteisen 2 x Ø

* NG10 min. 10,5 mm

X

Y

P A T B F1 F2 F3 F4 R

27 16,7 3,2 37,3 0 54 54 0 50,8

6,3 21,4 32,5 21,4 0 0 46 46 32,5

10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) M6 2) M6 2) M6 2) M6 2) 10,5 1)

M16x1,5
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Geräteabmessungen NG10 (Nennmaße in mm)
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Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
Telefax +49 (0) 93 52 / 18-23 58
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiter-
gaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.

16/16 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3(2)FREX    RD 29219/04.07

Notizen

1/16Proportional-Stromregelventil,
mit induktivem Wegaufnehmer

Typ 3FREZ

Nenngröße 6, 10
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck 250 bar
Nennvolumenstrom Qnom 2,6...80 l/min

RD 29220/08.05

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite

Merkmale 1

Bestellangaben 2

Vorzugstypen 2

Symbole 3

Funktion, Schnitt 4

Zubehör 5

Technische Daten 6

Externe Ansteuerelektronik 7 bis 10

Kennlinien 11 bis 14

Geräteabmessungen 15 und 16

Merkmale

–  direkt gesteuerte Stromregelventile NG6 und NG10

–  lagegeregelt, minimale Hysterese < 1 %,
siehe Technische Daten

–  die Belegung der hydraulischen Anschlüsse bestimmt die
3-Wege-Funktion (über Anschluss P fließt der Reststrom,
3. Weg)

–  einstellbar durch die lagegeregelte Magnetposition, über
den Wegaufnehmer und die externe Ventilelektronik

–  Magnettyp Imax = 2,7 A

–  für Plattenaufbau, Lochbild NG6 nach ISO 4401-03-02-0-94,
NG10 nach ISO 4401-05-04-0-94

–  Anschlussplatten nach Katalogblatt, NG6 RD 45053,
NG10 RD 45055 (separate Bestellung)

–  Leitungsdose für den Magnet nach DIN 43650-AM2 und
Leitungsdose für den Wegaufnehmer im Lieferumfang
enthalten

–  für die externe Ansteuerelektronik gilt
• UB = 24 Vnom =
• Anpassung der Ventilkennlinie Np und Gain
 mit und ohne Rampenbildner
• Eurokartenformat, Sollwert 0...+10 V (separate Bestellung)

792



Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
Telefax +49 (0) 93 52 / 18-23 58
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiter-
gaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.

16/16 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3(2)FREX    RD 29219/04.07

Notizen

1/16Proportional-Stromregelventil,
mit induktivem Wegaufnehmer

Typ 3FREZ

Nenngröße 6, 10
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck 250 bar
Nennvolumenstrom Qnom 2,6...80 l/min

RD 29220/08.05

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite

Merkmale 1

Bestellangaben 2

Vorzugstypen 2

Symbole 3

Funktion, Schnitt 4

Zubehör 5

Technische Daten 6

Externe Ansteuerelektronik 7 bis 10

Kennlinien 11 bis 14

Geräteabmessungen 15 und 16

Merkmale

–  direkt gesteuerte Stromregelventile NG6 und NG10

–  lagegeregelt, minimale Hysterese < 1 %,
siehe Technische Daten

–  die Belegung der hydraulischen Anschlüsse bestimmt die
3-Wege-Funktion (über Anschluss P fließt der Reststrom,
3. Weg)

–  einstellbar durch die lagegeregelte Magnetposition, über
den Wegaufnehmer und die externe Ventilelektronik

–  Magnettyp Imax = 2,7 A

–  für Plattenaufbau, Lochbild NG6 nach ISO 4401-03-02-0-94,
NG10 nach ISO 4401-05-04-0-94

–  Anschlussplatten nach Katalogblatt, NG6 RD 45053,
NG10 RD 45055 (separate Bestellung)

–  Leitungsdose für den Magnet nach DIN 43650-AM2 und
Leitungsdose für den Wegaufnehmer im Lieferumfang
enthalten

–  für die externe Ansteuerelektronik gilt
• UB = 24 Vnom =
• Anpassung der Ventilkennlinie Np und Gain
 mit und ohne Rampenbildner
• Eurokartenformat, Sollwert 0...+10 V (separate Bestellung)

793



2/16 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3FREZ    RD 29220/08.05

Bestellangaben

3-Wege = 3

Proportional-Strom-
regelventil, mit 
 Lageregelung

mit induktivem Wegauf-
nehmer = Z

NG6 = 60
NG10 = 10

ohne externe Zuhaltung
der Druckwaage = B

Geräteserie 10 bis 19 = 1X
(10 bis 19: unveränderte Einbau- und 
Anschlussmaße)

Nennvolumenstrom
2,6 l/min (∆ p = 4 bar Druckabfall) = 2,61)

10 l/min (∆ p = 8 bar Druckabfall) = 10
35 l/min (∆ p = 8 bar Druckabfall) = 35
80 l/min (∆ p = 8 bar Druckabfall) = 80

Durchflusscharakteristik ( L = linear) = L

Sollwertvorgabe +10 V, Q = 0 l/min (NC) = 2
1) Empfehlung: pmax 100 bar

weitere Angaben 
im Klartext

M = NBR-Dichtungen
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) nach DIN 51524

 M = ohne Rückschlagventil

Z4 = Elektrischer Anschluss
Ge rä te ste cker nach DIN 43650-AM2

Leitungsdose im Lieferumfang

Magnettyp (Strom)
27 = Magnetstrom max. 2,7 A

G24 = Versorgungsspannung der
Ansteuerelektronik 24 V-Gleichspannung

Vorzugstypen

NG6        Magnet 2,7 A NG10        Magnet 2,7 A

Typ Material-Nummer Typ Material-Nummer

3FREZ6B–1X/2,6L2G24–27Z4MZ 0 811 403 121 3FREZ10B–1X/80L2G24–27Z4MM 0 811 403 012

3FREZ6B–1X/10L2G24–27Z4MM 0 811 403 117

3FREZ6B–1X/35L2G24–27Z4MM 0 811 403 114

3 FRE Z B 1X L 2 G24 27 Z4 M M *

Symbole

für externe Ansteuerelektronik

3-Wege, normal geschlossen 

NC

 Allgemein
Stromregelventile sind direkt betätigte Drosselventile 
mit eingebauter Druckwaage.

  3-Wege-Stromregelventil
A: Zulauf
B: Ablauf
P: Reststrom, belastbar bis 
 250 bar, oder Tank
T: verschlossen

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29220/08.05    3FREZ 3/16
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4/16 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3FREZ    RD 29220/08.05

Funktion, Schnitt

Allgemeines

Proportional-Stromregelventile des Typs 3FREZ mit
Lageregelung werden in den Nenngrößen 6 und 10 ange boten. 
Die Betätigung erfolgt durch einen Proportional magneten mit 
induktivem Wegaufnehmer. Die Hysterese ist <1 %. Die Ven-
tilverstärkerelektronik steht als Eurokarte zur Verfügung. Das 
 Gehäuse der Ventile bedingt, dass der Reststrom über den 
 Anschluss P erfolgt.

Grundprinzip

Zur Einstellung der Ölmenge aus B, wird an der Ansteuer-
elektronik ein Sollwert vorgegeben. In Abhängigkeit vom 
Sollwert steuert die Elektronik die Position der Magnetspule
proportional dem Wegaufnehmersignal. Die Lageregelung
gewährleistet eine sehr geringe Hysterese. Die Steuerkanten
am Schieber bestimmen die Ventilöffnung und der Druckabfall 
wird mit der integrierten Druckwaage über eine 4 bar oder 
8 bar Messfeder verglichen. Die Druckwaage mit der Mess-
feder  regelt dadurch den Druck vor der Drosselkante nach der 
vereinfachten Formel: „Lastdruck plus Kraft der Messfeder“. 
Der Druckabfall über der Steuerkante wird damit konstant 
 gehalten.

TBPA

TT BPA

Messdrossel Druckwaage

Messfeder

Messdrossel
Druckwaage

Messfeder

NG6

NG10

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29220/08.05    3FREZ 5/16

Test- und Service-Geräte

Testbox Typ VT-PE-TB1, siehe RD 30063
Testadapter für Eurokarten Typ VT-PA-5, siehe RD 30070

Zubehör

Typ Material-Nummer

(4 x) f ISO 4762-M5x30-10.9 Zylinderschrauben NG6 2 910 151 166

(4 x) f ISO 4762-M6x35-10.9 Zylinderschrauben NG10 2 910 151 207

Eurokarte VT-VRPA1-527-10/V0/QV RD 30052 0 811 405 098

Eurokarte VT-VRPA1-527-10/V0/QV-RTP RD 30054 0 811 405 103

Eurokarte VT-VRPA1-527-10/V0/QV-RTS RD 30056 0 811 405 177

Leitungsdose

 2P+PE

Leitungsdose 2P+PE (M16x1,5) für den Magnet und 
Leitungsdose für den Wegaufnehmer
im Lieferumfang enthalten, siehe auch RD 08008
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6/16 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3FREZ    RD 29220/08.05

Technische Daten 

allgemein
Bauart Schieberventil mit integrierter Druckwaage

Betätigung Proportionalmagnet mit Lageregelung, elektrischer Verstärker extern
Anschlussart Plattenanschluss, Lochbild NG6 (ISO 4401-03-02-0-94), 

NG10 (ISO 4401-05-04-0-94)
Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20...+50

Masse NG61   kg 2,2

 NG10   kg 6,0 

Rüttelfestigkeit, Prüfbedingung max. 25 g, Raumschüttelprüfung in allen Richtungen (24 h)

hydraulisch (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)
Druckflüssigkeit Hydrauliköl nach DIN 51524...535, andere Medien nach Rückfrage

Viskositätsbereich   empfohlen mm2/s 20...100

max. zulässig mm2/s 10...800

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20...+80

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad 
der Druckflüssigkeit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 1)

Durchflussrichtung, siehe Sinnbild NG6 NG10

Nenndurchfluss QB geregelt l/min 2,6 10 35 80

Druckabfall p bar 4 8 8 8

Zulaufmenge QA max l/min 2,6 50 50 100

Mindestdruckgefälle pA > pB bar 6 14 14 14

Max. Betriebsdruck bar Anschluss A, B: 250
Anschluss T:      verschlossen
Anschluss P:      verschlossen oder Reststrom 250 bar 

elektrisch
Relative Einschaltdauer % 100 ED

Schutzart IP 65 nach DIN 40050 und IEC 14434/5

Anschluss Magnet Gerätesteckdose DIN 43650/ISO 4400, M16 x 1,5 (2P+PE)

Anschluss Wegaufnehmer Spezialsteckdose

Ventil mit Magnettyp A 2,7

Max. Magnetstrom Imax A 2,7

Spulenwiderstand R20 � 2,7

Max. Leistungsaufnahme bei 100 % VA
Last und Betriebstemperatur

40

statisch/dynamisch 2)

Hysterese % � 1

Umkehrspanne % � 0,5

Exemplarstreuung % � 5

Stellzeit 100 %/Signalsprung 10 % ms � 35/25

Ausregelzeit bei max. Laständerung ms
(Druckwaage)

NG6 � 30
NG10 � 45

1)  Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.
Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter, siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.

2)  Alle Kenngrößen in Verbindung mit dem elektrischen Verstärker 0 811 405 098 für den 2,7 A-Magnet.

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29220/08.05    3FREZ 7/16

Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte ohne Rampe, RD 30052)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
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Zur Auswahl der Filter, siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.

2)  Alle Kenngrößen in Verbindung mit dem elektrischen Verstärker 0 811 405 098 für den 2,7 A-Magnet.
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte ohne Rampe, RD 30052)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte mit Rampe, RD 30054)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte mit Rampe, RD 30056)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

To
ch

te
rk

ar
te

,
si

eh
e 

S
ei

te
 1

0

800



8/16 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3FREZ    RD 29220/08.05

Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte mit Rampe, RD 30054)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte mit Rampe, RD 30056)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
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10/16 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3FREZ    RD 29220/08.05

Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte mit Rampe, RD 30056)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung Tochterkarte
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Kennlinien NG6 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Qnom = 2,6 l/min, pmax = 100 bar

Sonderausführung für sehr geringe
Volumenströme

Grundstellung, geschlossen „NC“

Qnom = 10/35 l/min

Grundstellung, geschlossen „NC“

Ventilverstärker
1) Nullpunkt-Justierung
2) Empfindlichkeits-Justierung
3) Version: UE = 0...+10 V
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte mit Rampe, RD 30056)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung Tochterkarte
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Kennlinien NG6 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Qnom = 2,6 l/min, pmax = 100 bar

Sonderausführung für sehr geringe
Volumenströme

Grundstellung, geschlossen „NC“

Qnom = 10/35 l/min

Grundstellung, geschlossen „NC“

Ventilverstärker
1) Nullpunkt-Justierung
2) Empfindlichkeits-Justierung
3) Version: UE = 0...+10 V
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12/16 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3FREZ    RD 29220/08.05

Kennlinien NG6 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

3-Wege-Ausführung

Qnom = 10/35 l/min

Reststrom „A–P“
(Druckabfall)

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29220/08.05    3FREZ 13/16

Kennlinien NG10 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Qnom = 80 l/min

Grundstellung, geschlossen „NC“

Ventilverstärker
1) Nullpunkt-Justierung
2) Empfindlichkeits-Justierung
3) Version: UE = 0...+10 V
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Kennlinien NG6 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

3-Wege-Ausführung

Qnom = 10/35 l/min

Reststrom „A–P“
(Druckabfall)
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Kennlinien NG10 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Qnom = 80 l/min

Grundstellung, geschlossen „NC“

Ventilverstärker
1) Nullpunkt-Justierung
2) Empfindlichkeits-Justierung
3) Version: UE = 0...+10 V
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14/16 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3FREZ    RD 29220/08.05

Kennlinien NG10 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

3-Wege-Ausführung

Qnom = 80 l/min

Reststrom „A–P“
(Druckabfall)

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29220/08.05    3FREZ 15/16

Geräteabmessungen NG6 (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG6 (ISO 4401-03-02-0-94)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45053

1) von Norm abweichend
2)  Gewindetiefe:

Eisenmetall 1,5 x Ø
Nichteisen 2 x Ø

P A T B F1 F2 F3 F4

21,5 12,5 21,5 30,2 0 40,5 40,5 0

25,9 15,5 5,1 15,5 0 –0,75 31,75 31

8 1) 8 1) 8 1) 8 1) M5 2) M5 2) M5 2) M5 2)

X

Y

M16x1,5

806
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Kennlinien NG10 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

3-Wege-Ausführung

Qnom = 80 l/min

Reststrom „A–P“
(Druckabfall)

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29220/08.05    3FREZ 15/16

Geräteabmessungen NG6 (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG6 (ISO 4401-03-02-0-94)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45053

1) von Norm abweichend
2)  Gewindetiefe:

Eisenmetall 1,5 x Ø
Nichteisen 2 x Ø

P A T B F1 F2 F3 F4

21,5 12,5 21,5 30,2 0 40,5 40,5 0

25,9 15,5 5,1 15,5 0 –0,75 31,75 31

8 1) 8 1) 8 1) 8 1) M5 2) M5 2) M5 2) M5 2)

X

Y

M16x1,5
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Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
Telefax +49 (0) 93 52 / 18-23 58
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiter-
gaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.

16/16 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3FREZ    RD 29220/08.05

Geräteabmessungen NG10 (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG10 (ISO 4401-05-04-0-94)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45055

1) von Norm abweichend
2)  Gewindetiefe:

Eisenmetall 1,5 x Ø*
Nichteisen 2 x Ø

* NG10 min. 10,5 mm

X

Y

P A T B F1 F2 F3 F4 R

27 16,7 3,2 37,3 0 54 54 0 50,8

6,3 21,4 32,5 21,4 0 0 46 46 32,5

10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) M6 2) M6 2) M6 2) M6 2) 10,5 1)

M16x1,5

1/14Proportional-Stromregelventil,
mit eingebauter Elektronik (OBE)
und induktivem Wegaufnehmer

Typ 3FREEZ

Nenngröße 6, 10
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck 250 bar
Nennvolumenstrom Qnom 10...70 l/min

RD 29221/08.05

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite

Merkmale 1

Bestellangaben 2

Vorzugstypen 2

Symbole 3

Funktion, Schnitt 4 und 5

Technische Daten 6 bis 8

Integrierte Ansteuerelektronik 9 und 10

Kennlinien 11 und 12

Geräteabmessungen 13 und 14

Merkmale

–  direkt gesteuerte Stromregelventile NG6 und NG10
mit eingebauter Elektronik und induktivem Wegaufnehmer

–  lagegeregelt, minimale Hysterese < 1 %, 
siehe Technische Daten

–  die Belegung der hydraulischen Anschlüsse bestimmt die
3-Wege-Funktion (über Anschluss P fließt der Reststrom,
3. Weg)

–  einstellbar durch die lagegeregelte Magnetposition, mittels
Wegaufnehmer und eingebauter Elektronik

–  für Plattenaufbau, Lochbild NG6 nach ISO 4401-03-02-0-94,
NG10 nach ISO 4401-05-04-0-94

–  Anschlussplatten nach Katalogblatt, NG6 RD 45053,
NG10 RD 45055 (separate Bestellung)

–  Leitungsdose nach DIN 43563-AM6, siehe Katalogblatt
RD 08008 (separate Bestellung)

–  für die eingebaute Elektronik gilt
• CE, die EMV-Richtlinien EN 61000-6-2: 2002-08 und
 EN 61000-6-3: 2002-08 werden erfüllt
• UB = 24 Vnom=
• elektrischer Anschluss 6P+PE
• Signal Ansteuerung
 – Standard 0...+10 V (A1)
• Ventilkennlinie ab Werk kalibriert
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Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
Telefax +49 (0) 93 52 / 18-23 58
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiter-
gaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.

16/16 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3FREZ    RD 29220/08.05

Geräteabmessungen NG10 (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG10 (ISO 4401-05-04-0-94)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45055

1) von Norm abweichend
2)  Gewindetiefe:

Eisenmetall 1,5 x Ø*
Nichteisen 2 x Ø

* NG10 min. 10,5 mm

X

Y

P A T B F1 F2 F3 F4 R

27 16,7 3,2 37,3 0 54 54 0 50,8

6,3 21,4 32,5 21,4 0 0 46 46 32,5

10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) M6 2) M6 2) M6 2) M6 2) 10,5 1)

M16x1,5

1/14Proportional-Stromregelventil,
mit eingebauter Elektronik (OBE)
und induktivem Wegaufnehmer

Typ 3FREEZ

Nenngröße 6, 10
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck 250 bar
Nennvolumenstrom Qnom 10...70 l/min

RD 29221/08.05

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite

Merkmale 1

Bestellangaben 2

Vorzugstypen 2

Symbole 3

Funktion, Schnitt 4 und 5

Technische Daten 6 bis 8

Integrierte Ansteuerelektronik 9 und 10

Kennlinien 11 und 12

Geräteabmessungen 13 und 14

Merkmale

–  direkt gesteuerte Stromregelventile NG6 und NG10
mit eingebauter Elektronik und induktivem Wegaufnehmer

–  lagegeregelt, minimale Hysterese < 1 %, 
siehe Technische Daten

–  die Belegung der hydraulischen Anschlüsse bestimmt die
3-Wege-Funktion (über Anschluss P fließt der Reststrom,
3. Weg)

–  einstellbar durch die lagegeregelte Magnetposition, mittels
Wegaufnehmer und eingebauter Elektronik

–  für Plattenaufbau, Lochbild NG6 nach ISO 4401-03-02-0-94,
NG10 nach ISO 4401-05-04-0-94

–  Anschlussplatten nach Katalogblatt, NG6 RD 45053,
NG10 RD 45055 (separate Bestellung)

–  Leitungsdose nach DIN 43563-AM6, siehe Katalogblatt
RD 08008 (separate Bestellung)

–  für die eingebaute Elektronik gilt
• CE, die EMV-Richtlinien EN 61000-6-2: 2002-08 und
 EN 61000-6-3: 2002-08 werden erfüllt
• UB = 24 Vnom=
• elektrischer Anschluss 6P+PE
• Signal Ansteuerung
 – Standard 0...+10 V (A1)
• Ventilkennlinie ab Werk kalibriert
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2/14 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3FREEZ    RD 29221/08.05

Bestellangaben

3-Wege = 3

Proportional-Strom-
regelventil, mit 
 Lageregelung

mit eingebauter 
Elektronik = E

mit induktivem 
Wegaufnehmer = Z

NG6 = 60
NG10 = 10

ohne externe Zuhaltung
der Druckwaage = B

Geräteserie 10 bis 19 = 1X
(10 bis 19: unveränderte Einbau- und 
Anschlussmaße)

Nennvolumenstrom
10 l/min (∆ p = 8 bar Druckabfall) = 10
35 l/min (∆ p = 8 bar Druckabfall) = 35
70 l/min (∆ p = 8 bar Druckabfall) = 70

Durchflusscharakteristik ( L = linear) = L

Sollwertvorgabe +10 V, Q = 0 l/min (NC) = 2

* Variante „F1“ (4...20 mA-Version) auf Anfrage

weitere Angaben 
im Klartext

M = NBR-Dichtungen
geeignet für 

Mineralöle (HL, HLP) 
nach DIN 51524

 M = ohne Rückschlagventil

Schnittstelle der 
 Ansteuerelektronik*

A1 = Sollwerteingang 0...+10 V

K31 = Elektrischer Anschluss
ohne Leitungsdose, mit Gerätestecker 

nach DIN 43563-AM6
Leitungsdose – separate Bestellung

G24 = Versorgungsspannung der
Ansteuerelektronik 24 V-Gleichspannung

Vorzugstypen

NG6 NG10

Typ Material-Nummer Typ Material-Nummer

3FREEZ6B–1X/10L2G24–K31A1MM 0 811 403 150 3FREEZ10B–1X/70L2G24–K31A1MM 0 811 403 019

3FREEZ6B–1X/35L2G24–K31A1MM 0 811 403 151

3 FRE E Z B 1X L 2 G24 K31 A1 M M *

Symbole

für eingebaute Ansteuerelektronik

3-Wege, normal geschlossen 

NC

 Allgemein
Stromregelventile sind direkt betätigte Drosselventile 
mit eingebauter Druckwaage.

  3-Wege-Stromregelventil
A: Zulauf
B: Ablauf
P: Reststrom, belastbar bis 
 250 bar, oder Tank
T: verschlossen

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29221/08.05    3FREEZ 3/14
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2/14 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3FREEZ    RD 29221/08.05

Bestellangaben

3-Wege = 3

Proportional-Strom-
regelventil, mit 
 Lageregelung

mit eingebauter 
Elektronik = E

mit induktivem 
Wegaufnehmer = Z

NG6 = 60
NG10 = 10

ohne externe Zuhaltung
der Druckwaage = B

Geräteserie 10 bis 19 = 1X
(10 bis 19: unveränderte Einbau- und 
Anschlussmaße)

Nennvolumenstrom
10 l/min (∆ p = 8 bar Druckabfall) = 10
35 l/min (∆ p = 8 bar Druckabfall) = 35
70 l/min (∆ p = 8 bar Druckabfall) = 70

Durchflusscharakteristik ( L = linear) = L

Sollwertvorgabe +10 V, Q = 0 l/min (NC) = 2

* Variante „F1“ (4...20 mA-Version) auf Anfrage

weitere Angaben 
im Klartext

M = NBR-Dichtungen
geeignet für 

Mineralöle (HL, HLP) 
nach DIN 51524

 M = ohne Rückschlagventil

Schnittstelle der 
 Ansteuerelektronik*

A1 = Sollwerteingang 0...+10 V

K31 = Elektrischer Anschluss
ohne Leitungsdose, mit Gerätestecker 

nach DIN 43563-AM6
Leitungsdose – separate Bestellung

G24 = Versorgungsspannung der
Ansteuerelektronik 24 V-Gleichspannung

Vorzugstypen

NG6 NG10

Typ Material-Nummer Typ Material-Nummer

3FREEZ6B–1X/10L2G24–K31A1MM 0 811 403 150 3FREEZ10B–1X/70L2G24–K31A1MM 0 811 403 019

3FREEZ6B–1X/35L2G24–K31A1MM 0 811 403 151

3 FRE E Z B 1X L 2 G24 K31 A1 M M *

Symbole

für eingebaute Ansteuerelektronik

3-Wege, normal geschlossen 

NC

 Allgemein
Stromregelventile sind direkt betätigte Drosselventile 
mit eingebauter Druckwaage.

  3-Wege-Stromregelventil
A: Zulauf
B: Ablauf
P: Reststrom, belastbar bis 
 250 bar, oder Tank
T: verschlossen

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29221/08.05    3FREEZ 3/14
811

1

2

3

4

5

6

7



4/14 Bosch Rexroth AG    Hydraulics 3FREEZ    RD 29221/08.05

Funktion, Schnitt

Allgemeines

Proportional-Stromregelventile des Typs 3FREEZ mit
Lageregelung und eingebauter Elektronik werden in den
Nenngrößen 6 und 10 angeboten. Die Betätigung erfolgt
durch einen Proportionalmagneten mit induktivem Weg-
aufnehmer. Die Hysterese ist <1 %. Die eingebaute
Elektronik ist ab Werk kalibriert und ermöglicht kurze
Stellzeiten. Das Gehäuse der Ventile bedingt, dass der
Reststrom über den Anschluss P erfolgt.

Grundprinzip

Zur Einstellung der Ölmenge aus B, wird an der Ansteuer-
elektronik ein Sollwert vorgegeben. In Abhängigkeit vom
Sollwert steuert die Elektronik die Position der Magnetspule
proportional dem Wegaufnehmersignal. Die Lageregelung
gewährleistet eine sehr geringe Hysterese. Die Steuerkanten 
am Schieber bestimmen die Ventilöffnung und der Druckabfall 
wird mit der integrierten Druckwaage über eine 8 bar
Messfeder verglichen. Die Druckwaage mit der Messfeder 
regelt dadurch den Druck vor der Drosselkante nach der 
 vereinfachten Formel: „Lastdruck plus Kraft der Messfeder“. 
Der Druckabfall über der Steuerkante wird damit konstant 
 gehalten.

EN 61000-6-2: 2002-08
EN 61000-6-3: 2002-08

NG6

TBPA

Messfeder

Druckwaage
Messdrossel

* (siehe Seite 5)

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29221/08.05    3FREEZ 5/14

Test- und Service-Geräte

Testbox Typ VT-PE-TB3, siehe RD 30065
Messadapter 6P+PE Typ VT-PA-2, siehe RD 30068

EN 61000-6-2: 2002-08
EN 61000-6-3: 2002-08

NG10

TT BPA Messfeder

DruckwaageMessdrossel *

Zubehör, nicht im Lieferumfang

Typ Material-Nummer

(4 x) f ISO 4762-M5x30-10.9 Zylinderschrauben NG6 2 910 151 166

(4 x) f ISO 4762-M6x35-10.9 Zylinderschrauben NG10 2 910 151 207

* Leitungsdosen 6P+PE, 
siehe auch RD 08008

KS 1 834 482 022

KS 1 834 482 026

MS 1 834 482 023

MS 1 834 482 024

KS 90° 1 834 484 252

Funktion, Schnitt

812
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Funktion, Schnitt

Allgemeines

Proportional-Stromregelventile des Typs 3FREEZ mit
Lageregelung und eingebauter Elektronik werden in den
Nenngrößen 6 und 10 angeboten. Die Betätigung erfolgt
durch einen Proportionalmagneten mit induktivem Weg-
aufnehmer. Die Hysterese ist <1 %. Die eingebaute
Elektronik ist ab Werk kalibriert und ermöglicht kurze
Stellzeiten. Das Gehäuse der Ventile bedingt, dass der
Reststrom über den Anschluss P erfolgt.

Grundprinzip

Zur Einstellung der Ölmenge aus B, wird an der Ansteuer-
elektronik ein Sollwert vorgegeben. In Abhängigkeit vom
Sollwert steuert die Elektronik die Position der Magnetspule
proportional dem Wegaufnehmersignal. Die Lageregelung
gewährleistet eine sehr geringe Hysterese. Die Steuerkanten 
am Schieber bestimmen die Ventilöffnung und der Druckabfall 
wird mit der integrierten Druckwaage über eine 8 bar
Messfeder verglichen. Die Druckwaage mit der Messfeder 
regelt dadurch den Druck vor der Drosselkante nach der 
 vereinfachten Formel: „Lastdruck plus Kraft der Messfeder“. 
Der Druckabfall über der Steuerkante wird damit konstant 
 gehalten.

EN 61000-6-2: 2002-08
EN 61000-6-3: 2002-08

NG6

TBPA

Messfeder

Druckwaage
Messdrossel

* (siehe Seite 5)

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29221/08.05    3FREEZ 5/14

Test- und Service-Geräte

Testbox Typ VT-PE-TB3, siehe RD 30065
Messadapter 6P+PE Typ VT-PA-2, siehe RD 30068

EN 61000-6-2: 2002-08
EN 61000-6-3: 2002-08

NG10

TT BPA Messfeder

DruckwaageMessdrossel *

Zubehör, nicht im Lieferumfang

Typ Material-Nummer

(4 x) f ISO 4762-M5x30-10.9 Zylinderschrauben NG6 2 910 151 166

(4 x) f ISO 4762-M6x35-10.9 Zylinderschrauben NG10 2 910 151 207

* Leitungsdosen 6P+PE, 
siehe auch RD 08008

KS 1 834 482 022

KS 1 834 482 026

MS 1 834 482 023

MS 1 834 482 024

KS 90° 1 834 484 252

Funktion, Schnitt
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Technische Daten 

allgemein
Bauart Schieberventil mit integrierter Druckwaage

Betätigung Proportionalmagnet mit Lageregelung und eingebauter Elektronik OBE
Anschlussart Plattenanschluss, Lochbild NG6 (ISO 4401-03-02-0-94), 

NG10 (ISO 4401-05-04-0-94)
Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20...+50

Masse NG61   kg 3,1

 NG10   kg 6,9

Rüttelfestigkeit, Prüfbedingung max. 25 g, Raumschüttelprüfung in allen Richtungen (24 h)

hydraulisch (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)
Druckflüssigkeit Hydrauliköl nach DIN 51524...535, andere Medien nach Rückfrage

Viskositätsbereich   empfohlen mm2/s 20...100

max. zulässig mm2/s 10...800

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20...+70

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad 
der Druckflüssigkeit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 1)

Durchflussrichtung, siehe Sinnbild NG6 NG10

Nenndurchfluss QB geregelt l/min 10 35 70

Druckabfall ∆p bar 8 8 8

Zulaufmenge QA max l/min 50 50 100

Mindestdruckgefälle pA > pB bar 14 14 14

Max. Betriebsdruck bar Anschluss A, B: 250
Anschluss T:      verschlossen
Anschluss P:      verschlossen oder Reststrom 250 bar 

statisch/dynamisch 

Hysterese % � 1 � 1

Umkehrspanne % � 0,5 � 0,5

Exemplarstreuung % � 5 � 5

Stellzeit 100 %/Signalsprung 10 % ms 25/25 35/25

Ausregelzeit bei max. Laständerung ms
(Druckwaage)

� 30 � 45

Konformität  EN 61000-6-2: 2002-08
 EN 61000-6-3: 2002-08

1)  Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.
Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter, siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29221/08.05    3FREEZ 7/14

Technische Daten

elektrisch, Ansteuerelektronik im Ventil integriert
Relative Einschaltdauer % 100 ED

Schutzart IP 65 nach DIN 40050 und IEC 14434/5

Anschluss Leitungsdose 6P+PE, DIN 43563

Versorgungsspannung
Klemme A:
Klemme B: 0 V 

24 V=nom
min. 21 V=/max. 40 V=
Welligkeit max. 2 V=

Leistungsaufnahme Magnet  45 mm = 40 VA max.

Absicherung, extern 2,5 AF

Eingang, Version „Standard“ A1
Klemme D: UE
Klemme E:

Differenzverstärker, Ri = 100 kΩ
0...+10 V
0 V

Eingang, Version „mA-Signal“ F1*
Klemme D: ID–E
Klemme E: ID–E

Bürde, Rsh = 200 Ω
4...20 mA
Stromschleife ID–E Rückführung

Max. Spannung der Differentialeingänge
gegen 0 V

D � B
E � B } 

max. 18 V=

Testsignal, Version „Standard“ A1
Klemme F: UTest
Klemme C:

LVDT
0...+10 V
Referenz 0 V

Testsignal, Version „mA-Signal“ F1*
Klemme F: IF–C
Klemme C: IF–C

LVDT-Signal 4...20 mA an externer Last 200...500 Ω max.
4...20 mA Ausgang
Stromschleife IF–C Rückführung

Schutzleiter und Abschirmung siehe Steckerbelegung (CE-gerechte Installation)

Kabelempfehlung siehe Steckerbelegung
bis 20 m     7 x 0,75 mm2

bis 40 m     7 x 1 mm2

Justierung ab Werk kalibriert, siehe Ventil-Kennlinie

* Variante „F1“ (4...20 mA-Version) auf Anfrage

Version A1:
Standard

*  Version F1:
mA-Signal

Supply 24V =
Signal: 0…+10V

LVDT Signal: 0…+10V
(Ri = 100kΩ)

U
S

A

B

P

A

B

P

Supply 24V =
Signal: 4…20mA

LVDT Signal: 4…20mA
(Bürde: 200Ω)

I
S
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Technische Daten 

allgemein
Bauart Schieberventil mit integrierter Druckwaage

Betätigung Proportionalmagnet mit Lageregelung und eingebauter Elektronik OBE
Anschlussart Plattenanschluss, Lochbild NG6 (ISO 4401-03-02-0-94), 

NG10 (ISO 4401-05-04-0-94)
Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20...+50

Masse NG61   kg 3,1

 NG10   kg 6,9

Rüttelfestigkeit, Prüfbedingung max. 25 g, Raumschüttelprüfung in allen Richtungen (24 h)

hydraulisch (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)
Druckflüssigkeit Hydrauliköl nach DIN 51524...535, andere Medien nach Rückfrage

Viskositätsbereich   empfohlen mm2/s 20...100

max. zulässig mm2/s 10...800

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20...+70

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad 
der Druckflüssigkeit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 1)

Durchflussrichtung, siehe Sinnbild NG6 NG10

Nenndurchfluss QB geregelt l/min 10 35 70

Druckabfall ∆p bar 8 8 8

Zulaufmenge QA max l/min 50 50 100

Mindestdruckgefälle pA > pB bar 14 14 14

Max. Betriebsdruck bar Anschluss A, B: 250
Anschluss T:      verschlossen
Anschluss P:      verschlossen oder Reststrom 250 bar 

statisch/dynamisch 

Hysterese % � 1 � 1

Umkehrspanne % � 0,5 � 0,5

Exemplarstreuung % � 5 � 5

Stellzeit 100 %/Signalsprung 10 % ms 25/25 35/25

Ausregelzeit bei max. Laständerung ms
(Druckwaage)

� 30 � 45

Konformität  EN 61000-6-2: 2002-08
 EN 61000-6-3: 2002-08

1)  Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.
Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter, siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.
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Technische Daten

elektrisch, Ansteuerelektronik im Ventil integriert
Relative Einschaltdauer % 100 ED

Schutzart IP 65 nach DIN 40050 und IEC 14434/5

Anschluss Leitungsdose 6P+PE, DIN 43563

Versorgungsspannung
Klemme A:
Klemme B: 0 V 

24 V=nom
min. 21 V=/max. 40 V=
Welligkeit max. 2 V=

Leistungsaufnahme Magnet  45 mm = 40 VA max.

Absicherung, extern 2,5 AF

Eingang, Version „Standard“ A1
Klemme D: UE
Klemme E:

Differenzverstärker, Ri = 100 kΩ
0...+10 V
0 V

Eingang, Version „mA-Signal“ F1*
Klemme D: ID–E
Klemme E: ID–E

Bürde, Rsh = 200 Ω
4...20 mA
Stromschleife ID–E Rückführung

Max. Spannung der Differentialeingänge
gegen 0 V

D � B
E � B } 

max. 18 V=

Testsignal, Version „Standard“ A1
Klemme F: UTest
Klemme C:

LVDT
0...+10 V
Referenz 0 V

Testsignal, Version „mA-Signal“ F1*
Klemme F: IF–C
Klemme C: IF–C

LVDT-Signal 4...20 mA an externer Last 200...500 Ω max.
4...20 mA Ausgang
Stromschleife IF–C Rückführung

Schutzleiter und Abschirmung siehe Steckerbelegung (CE-gerechte Installation)

Kabelempfehlung siehe Steckerbelegung
bis 20 m     7 x 0,75 mm2

bis 40 m     7 x 1 mm2

Justierung ab Werk kalibriert, siehe Ventil-Kennlinie

* Variante „F1“ (4...20 mA-Version) auf Anfrage

Version A1:
Standard

*  Version F1:
mA-Signal

Supply 24V =
Signal: 0…+10V

LVDT Signal: 0…+10V
(Ri = 100kΩ)

U
S

A

B

P

A

B

P

Supply 24V =
Signal: 4…20mA

LVDT Signal: 4…20mA
(Bürde: 200Ω)

I
S
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Anschluss

Elektrische Daten, siehe Seite 7 und
Bedienungsanleitung 1 819 929 083

Technische Hinweise für das Kabel

Ausführung: – mehradriges Kabel
 – Litzenaufbau, feinstdrähtig
  nach VDE 0295, Klasse 6
 – Schutzleiter, grüngelb
 – Cu-Schirmgeflecht
Typ: – z. B. Ölflex-FD 855 CP
  (Fa. Lappkabel)
Adernzahl: – wird bestimmt durch Ventilart,
  Steckertyp und Signalbelegung

Leitungs-Ø: – 0,75 mm2 bis 20 m Länge
 – 1,0 mm2 bis 40 m Länge

Außen-Ø: – 9,4...11,8 mm – Pg11
 – 12,7...13,5 mm – Pg16

Hinweis

Versorgungsspannung 24 V= nom,
bei Unterschreitung von 18 V= erfolgt intern eine
Schnellabschaltung, vergleichbar mit „Freigabe-AUS“.
Zusätzlich bei Version „mA-Signal“:
ID–E � 3 mA – Ventil ist aktiv
ID–E � 2 mA – Ventil ist deaktiviert.
Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische 
 Signale (z. B. Istwert) dürfen nicht für das Abschalten von 
 sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden!
(Siehe hierzu auch Europäische Norm „Sicherheitstechnische 
Anforderungen an fluidtechnische Anlagen und Bauteile –
Hydraulik“, EN 982!)

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29221/08.05    3FREEZ 9/14

Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version A1: UD–E 0...+10 V

Steckerbelegung
Version A1: UD–E 0...+10 V
(Ri = 100 kΩ)

Versorgung UB

Versorgung-Null

Ref – Null *

Sollwert 0...+10 V

Istwert 0...+10 V

Schutzleiter �

Abschirmung

*  Nicht mit Versorgungs-Null 
verbinden!

816
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Anschluss

Elektrische Daten, siehe Seite 7 und
Bedienungsanleitung 1 819 929 083

Technische Hinweise für das Kabel

Ausführung: – mehradriges Kabel
 – Litzenaufbau, feinstdrähtig
  nach VDE 0295, Klasse 6
 – Schutzleiter, grüngelb
 – Cu-Schirmgeflecht
Typ: – z. B. Ölflex-FD 855 CP
  (Fa. Lappkabel)
Adernzahl: – wird bestimmt durch Ventilart,
  Steckertyp und Signalbelegung

Leitungs-Ø: – 0,75 mm2 bis 20 m Länge
 – 1,0 mm2 bis 40 m Länge

Außen-Ø: – 9,4...11,8 mm – Pg11
 – 12,7...13,5 mm – Pg16

Hinweis

Versorgungsspannung 24 V= nom,
bei Unterschreitung von 18 V= erfolgt intern eine
Schnellabschaltung, vergleichbar mit „Freigabe-AUS“.
Zusätzlich bei Version „mA-Signal“:
ID–E � 3 mA – Ventil ist aktiv
ID–E � 2 mA – Ventil ist deaktiviert.
Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische 
 Signale (z. B. Istwert) dürfen nicht für das Abschalten von 
 sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden!
(Siehe hierzu auch Europäische Norm „Sicherheitstechnische 
Anforderungen an fluidtechnische Anlagen und Bauteile –
Hydraulik“, EN 982!)
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Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version A1: UD–E 0...+10 V

Steckerbelegung
Version A1: UD–E 0...+10 V
(Ri = 100 kΩ)

Versorgung UB

Versorgung-Null

Ref – Null *

Sollwert 0...+10 V

Istwert 0...+10 V

Schutzleiter �

Abschirmung

*  Nicht mit Versorgungs-Null 
verbinden!
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Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version F1: ID–E 4...20 mA

Steckerbelegung 6P+PE
Version F1: ID–E 4...20 mA
(Rsh = 200 kΩ)

DC

mA

Diff.
amp.

PID

OBE

Rsh
200Ω

4…20mA

Logic

+UB

+UB

+

-

+15 V
-15 V

DC

S

U

V

A

2.5 AF +24 V=
Versorgung

Schutzleiter

Abschirmung

Versorgungs – Null

Schleife IF-C

 ID-E   4...20 mA

 Test IF-C   (4...20 mA)

0 V
B

C

D

E

F

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29221/08.05    3FREEZ 11/14

Kennlinien NG6 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Qnom = 10/35 l/min

Grundstellung, geschlossen „NC“

Ventilverstärker
1) Werkeinstellung – OBE

±5 % Exemplarstreuung
2) Version: UE = 0...+10 V

Hyst.
   1%

1)

0
0 2 4 6 8 +10

2

4

6

8

0

2,5

5

7,5

10

0

10

20

30

Q
 l/

m
in

40

UE
2)

[V]

3-Wege-Ausführung

Qnom = 10/35 l/min

Reststrom „A–P“
(Druckabfall)

818
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Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version F1: ID–E 4...20 mA

Steckerbelegung 6P+PE
Version F1: ID–E 4...20 mA
(Rsh = 200 kΩ)

DC

mA

Diff.
amp.

PID

OBE

Rsh
200Ω

4…20mA

Logic

+UB

+UB

+

-

+15 V
-15 V

DC

S

U

V

A

2.5 AF +24 V=
Versorgung

Schutzleiter

Abschirmung

Versorgungs – Null

Schleife IF-C

 ID-E   4...20 mA

 Test IF-C   (4...20 mA)

0 V
B

C

D

E

F
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Kennlinien NG6 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Qnom = 10/35 l/min

Grundstellung, geschlossen „NC“

Ventilverstärker
1) Werkeinstellung – OBE

±5 % Exemplarstreuung
2) Version: UE = 0...+10 V

Hyst.
   1%

1)

0
0 2 4 6 8 +10

2

4

6

8

0

2,5

5

7,5

10

0

10

20

30

Q
 l/

m
in

40

UE
2)

[V]

3-Wege-Ausführung

Qnom = 10/35 l/min

Reststrom „A–P“
(Druckabfall)
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Kennlinien NG10 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Qnom. = 70 l/min

Grundstellung, geschlossen „NC“

Ventilverstärker
1) Werkeinstellung  – OBE

±5 % Exemplarstreuung
2) Version: UE = 0...+10 V

Hyst.
   1%

0
0 2 4 6 8 +10

20

40

60

80

10

30

50

70

Q
 l/

m
in

UE
2)

[V]

1)

3-Wege-Ausführung

Qnom = 70 l/min

Reststrom „A–P“
(Druckabfall)

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29221/08.05    3FREEZ 13/14

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG6 (ISO 4401-03-02-0-94)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45053

1) von Norm abweichend
2)  Gewindetiefe:

Eisenmetall 1,5 x Ø
Nichteisen 2 x Ø

P A T B F1 F2 F3 F4

21,5 12,5 21,5 30,2 0 40,5 40,5 0

25,9 15,5 5,1 15,5 0 –0,75 31,75 31

8 1) 8 1) 8 1) 8 1) M5 2) M5 2) M5 2) M5 2)

X

Y

Geräteabmessungen NG6 (Nennmaße in mm)

nicht im Lieferumfang enthalten

820
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Kennlinien NG10 (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Qnom. = 70 l/min

Grundstellung, geschlossen „NC“

Ventilverstärker
1) Werkeinstellung  – OBE

±5 % Exemplarstreuung
2) Version: UE = 0...+10 V

Hyst.
   1%

0
0 2 4 6 8 +10

20

40

60

80

10

30

50

70

Q
 l/

m
in

UE
2)

[V]

1)

3-Wege-Ausführung

Qnom = 70 l/min

Reststrom „A–P“
(Druckabfall)
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Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG6 (ISO 4401-03-02-0-94)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45053

1) von Norm abweichend
2)  Gewindetiefe:

Eisenmetall 1,5 x Ø
Nichteisen 2 x Ø

P A T B F1 F2 F3 F4

21,5 12,5 21,5 30,2 0 40,5 40,5 0

25,9 15,5 5,1 15,5 0 –0,75 31,75 31

8 1) 8 1) 8 1) 8 1) M5 2) M5 2) M5 2) M5 2)

X

Y

Geräteabmessungen NG6 (Nennmaße in mm)

nicht im Lieferumfang enthalten
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Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
Telefax +49 (0) 93 52 / 18-23 58
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiter-
gaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.
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Geräteabmessungen NG10 (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG10 (ISO 4401-05-04-0-94)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45055

1) von Norm abweichend
2)  Gewindetiefe:

Eisenmetall 1,5 x Ø*
Nichteisen 2 x Ø

* NG10 min. 10,5 mm

X

Y

P A T B F1 F2 F3 F4 R

27 16,7 3,2 37,3 0 54 54 0 50,8

6,3 21,4 32,5 21,4 0 0 46 46 32,5

10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) M6 2) M6 2) M6 2) M6 2) 10,5 1)

nicht im Lieferumfang enthalten

RD 18702, Ausgabe: 2016-02, Bosch Rexroth AG 

Proportional-Stromregelventil, 
mit integrierter Druckwaage

Merkmale

 ▶ Einschraubbohrung R/UNF-16-03-0-06
 ▶ Direktgesteuertes Proportionalventil zur Steuerung der 

Größe des Volumenstromes
 ▶ Betätigung durch Proportionalmagnet mit Zentralge-

winde und abziehbarer Spule
 ▶ Magnetspule drehbar
 ▶ Mit verdeckter Hilfsbetätigungseinrichtung
 ▶ Schraubbare Hilfsbetätigungseinrichtung mit Sterngriff, 

wahlweise

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben, Ventiltypen 2
Lieferbare Spulen, Symbole 3
Funktion 4
Technische Daten 5 ... 6
Kennlinien 7 ... 10
Mindestklemmspannung an der Spule und relative 11
Einschaltdauer
Abmessungen 12
Einschraubbohrung 13
Lieferbare Einzelkomponenten 14
Weitere Informationen 14

 ▶ Nenngröße 3
 ▶ Geräteserie A
 ▶ Maximaler Betriebsdruck 350 bar
 ▶ Maximaler Volumenstrom 120 l/min

RD 18702 
Ausgabe: 2016-02
Ersetzt: 05.12

H7659

Typ KUDSR

Inhalt

Merkmale 1
Inhalt 1
Bestellangaben (Ventil ohne Spule) 1) 2

Ventiltypen (ohne Spule) 1) 2

Lieferbare Spulen (separate Bestellung) 1) 3

Symbole 3
Funktion 4
Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte 
anfragen!) 5
Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte 
anfragen!) 6
Kennlinien 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und 24 V-Spule) 7
Kennlinien: Ausführung „C“ 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und qV① = 80 l/min) 8
Kennlinien: Ausführung „C1“ 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und qV① = 60 l/min) 9
Kennlinien: Ausführung „C2“ 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und qV① = 40 l/min) 
10
Mindestklemmspannung an der Spule und relative Ein-
schaltdauer 11
Abmessungen 
(Maßangaben in mm) 12
Einschraubbohrung R/UNF16-03-0-06; 3 Hauptanschlüsse; 
Gewinde 1 5/16-12 UN-2B 
(Maßangaben in mm) 13
Lieferbare Einzelkomponenten 14
Weitere Informationen 14
Notizen 15
Notizen 16
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Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
Telefax +49 (0) 93 52 / 18-23 58
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiter-
gaberecht, bei uns.
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Geräteabmessungen NG10 (Nennmaße in mm)

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG10 (ISO 4401-05-04-0-94)
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt RD 45055

1) von Norm abweichend
2)  Gewindetiefe:

Eisenmetall 1,5 x Ø*
Nichteisen 2 x Ø

* NG10 min. 10,5 mm

X

Y

P A T B F1 F2 F3 F4 R

27 16,7 3,2 37,3 0 54 54 0 50,8

6,3 21,4 32,5 21,4 0 0 46 46 32,5

10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) M6 2) M6 2) M6 2) M6 2) 10,5 1)

nicht im Lieferumfang enthalten
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Proportional-Stromregelventil, 
mit integrierter Druckwaage

Merkmale

 ▶ Einschraubbohrung R/UNF-16-03-0-06
 ▶ Direktgesteuertes Proportionalventil zur Steuerung der 

Größe des Volumenstromes
 ▶ Betätigung durch Proportionalmagnet mit Zentralge-

winde und abziehbarer Spule
 ▶ Magnetspule drehbar
 ▶ Mit verdeckter Hilfsbetätigungseinrichtung
 ▶ Schraubbare Hilfsbetätigungseinrichtung mit Sterngriff, 

wahlweise

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben, Ventiltypen 2
Lieferbare Spulen, Symbole 3
Funktion 4
Technische Daten 5 ... 6
Kennlinien 7 ... 10
Mindestklemmspannung an der Spule und relative 11
Einschaltdauer
Abmessungen 12
Einschraubbohrung 13
Lieferbare Einzelkomponenten 14
Weitere Informationen 14

 ▶ Nenngröße 3
 ▶ Geräteserie A
 ▶ Maximaler Betriebsdruck 350 bar
 ▶ Maximaler Volumenstrom 120 l/min
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H7659

Typ KUDSR

Inhalt
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Inhalt 1
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(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte 
anfragen!) 5
Technische Daten  
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Kennlinien: Ausführung „C“ 
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Bestellangaben (Ventil ohne Spule) 1)

01 Proportional-Stromregelventil, mit integrierter Druckwaage direktgesteuert KUDS

02 Maximaler Betriebsdruck 350 bar R

03 Nenngröße 3 3

Symbol

04

�

�

�

Volumenstrom im Hauptanschluss ③

80 l/min C

60 l/min C1

40 l/min C2

05 Geräteserie A

06 High-Performance und Einschraubbohrung R/UNF-16-03-0-06, siehe Seite 13 F

07 Mit verdeckter Hilfsbetätigungseinrichtung 2) N9

Dichtungswerkstoff 

08 FKM-Dichtungen V

(andere Dichtungen auf Anfrage) Achtung! Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten!

09 Weitere Angaben im Klartext *

01 02 03 04 05 06 07 08 09

KUDS R 3 A / F N9 V *

Typ Material-Nr.

KUDSR3CA/FN9V R901255657

KUDSR3C1A/FN9V R901287409

KUDSR3C2A/FN9V R901265879

Ventiltypen (ohne Spule) 1)

1) Komplett mit Spule montierte Ventile auf Anfrage.
2) Schraubbare Hilfsbetätigungseinrichtung mit Sterngriff „N14“ 

(separate Bestellung, Material-Nr. R913009058, siehe Seite 12).
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3) Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Datenblatt 08006.
4) Weitere Spannungen auf Anfrage.

Lieferbare Spulen (separate Bestellung) 1)

Gleichspannung DC 4)

Material-Nr. für Spule mit Gerätestecker 3)

„K4“ 
03pol (2+PE) 

DIN EN 175301-803

 „K40“ 
02pol K40 

DT 04-2PA, Fa. Deutsch

„C4“ 
02pol C4/Z30 

AMP Junior-Timer

12 V (1,8 A) R901022180 R901272648 R901022680

24 V (1,2 A) R901022174 R901272647 R901022683

ausführlich einfach

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Durch Verschließen von 
Hauptanschluss ② kann das 
Ventil auch als 2-Wege-
Stromregelventil betrieben 
werden.

Symbole

① = Hauptanschluss 1 (P)
② = Hauptanschluss 2 (T)
③ = Hauptanschluss 3 (A)
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Bestellangaben (Ventil ohne Spule) 1)

01 Proportional-Stromregelventil, mit integrierter Druckwaage direktgesteuert KUDS

02 Maximaler Betriebsdruck 350 bar R

03 Nenngröße 3 3

Symbol

04

�

�

�

Volumenstrom im Hauptanschluss ③

80 l/min C

60 l/min C1

40 l/min C2

05 Geräteserie A

06 High-Performance und Einschraubbohrung R/UNF-16-03-0-06, siehe Seite 13 F

07 Mit verdeckter Hilfsbetätigungseinrichtung 2) N9

Dichtungswerkstoff 

08 FKM-Dichtungen V

(andere Dichtungen auf Anfrage) Achtung! Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten!

09 Weitere Angaben im Klartext *

01 02 03 04 05 06 07 08 09

KUDS R 3 A / F N9 V *

Typ Material-Nr.

KUDSR3CA/FN9V R901255657

KUDSR3C1A/FN9V R901287409

KUDSR3C2A/FN9V R901265879

Ventiltypen (ohne Spule) 1)

1) Komplett mit Spule montierte Ventile auf Anfrage.
2) Schraubbare Hilfsbetätigungseinrichtung mit Sterngriff „N14“ 

(separate Bestellung, Material-Nr. R913009058, siehe Seite 12).
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3) Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Datenblatt 08006.
4) Weitere Spannungen auf Anfrage.

Lieferbare Spulen (separate Bestellung) 1)

Gleichspannung DC 4)

Material-Nr. für Spule mit Gerätestecker 3)

„K4“ 
03pol (2+PE) 

DIN EN 175301-803

 „K40“ 
02pol K40 

DT 04-2PA, Fa. Deutsch

„C4“ 
02pol C4/Z30 

AMP Junior-Timer

12 V (1,8 A) R901022180 R901272648 R901022680

24 V (1,2 A) R901022174 R901272647 R901022683

ausführlich einfach

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Durch Verschließen von 
Hauptanschluss ② kann das 
Ventil auch als 2-Wege-
Stromregelventil betrieben 
werden.

Symbole

① = Hauptanschluss 1 (P)
② = Hauptanschluss 2 (T)
③ = Hauptanschluss 3 (A)
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Allgemein
Das Proportional-Stromregelventil ist ein direktgesteuertes  
Einschraubventil in Schieberbauweise mit integrierter 
Druckwaage. Es regelt den Volumenstrom proportional 
zum Eingangssignal stufenlos von Hauptanschluss ① nach 
③. Überschüssiger Restvolumenstrom wird über den 
Anschluss ② zum Behälter oder einem weiteren Verbrau-
cher zugeführt.
Das Ventil besteht im Wesentlichen aus Gehäuse, Steuer-
kolben, Regelfeder, Druckwaagenkolben, Blendenbuchse, 
Druckwaagenfeder sowie Proportionalmagnet (1) mit 
Zentralgewinde und abziehbarer Spule.

Funktion

Ausführung „K40“

Ausführung „C4“
Ausführung „K4“ 
(mit Leitungsdose)

Typ KUDSR3…

① = Hauptanschluss 1 (P)
② = Hauptanschluss 2 (T)
③ = Hauptanschluss 3 (A)

Funktion
Bei unbetätigtem Proportionalmagnet (1) wird der Steuer-
kolben, der aufgrund konstruktiver Auslegung zu den 
Stellkräften immer druckausgeglichen ist, durch die Regel-
feder in der Ausgangsstellung gehalten und sperrt den 
Volumenstrom zwischen Hauptanschluss ① und ③. Durch 
die Erregung des Proportionalmagneten (1) wird der 
Steuerkolben direkt – proportional dem elektrischen 
Eingangssignal – verstellt und verbindet über blendenar-
tige Querschnitte (mit progressiver Volumenstrom- 
Charakteristik) die Hauptanschlüsse ① und ③. Durch den 
integrierten Druckwaagenkolben zusammen mit der Druck-
waagenfeder wird der Druckabfall über das Ventil unab-
hängig von den Drücken an ①, ② und ③ konstant gehal-
ten. Bei überschüssigem Volumenstrom von ① bewegt sich 
der Druckwaagenkolben nach rechts und öffnet die Verbin-
dung ① nach ②. Bei Entregung des Proportionalmagneten 
(1) wird der Steuerkolben durch die Regelfeder wieder in 
die Ausgangsstellung gebracht. Der gesamte Volumen-
strom wird nun von Hauptanschluss ① direkt zu Hauptan-
schluss ② geleitet. 
Die Hilfsbetätigungseinrichtung (2) gestattet ein Verstellen 
des Ventils ohne Magneterregung.
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Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 
in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter.

hydraulisch

Maximaler Betriebsdruck  ▶ Hauptanschluss ① bar 350

Bypassdruck  ▶ Hauptanschluss ② bar 350 bei qVmax

Priodruck  ▶ Hauptanschluss ③ bar 330 … qVmax

Regeldruckdifferenz  ▶ ① nach ③ bar 12 … 15

Mindestdruckdifferenz  ▶ ① nach ③ bar > 10

Maximaler Volumenstrom  ▶ Hauptanschluss ① l/min 120

Nennvolumenstrom  ▶ ① nach ③ l/min 80 (geregelt)

Leckage ml/min < 100 (bei ∆p = 100 bar in ①; HLP46, ϑÖl = 40 °C)

Druckflüssigkeit siehe Tabelle unten

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –40 … +100 (vorzugsweise +40 … +50)

Viskositätsbereich mm2/s 5 … 400 (vorzugsweise 10 … 100)

Maximal zul. Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit 
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 20/18/15 1)

Lastwechsel Mio 10

Hysterese 2) % ≤ 5
Umkehrspanne 2) % ≤ 2
Ansprechempfindlichkeit 2) % ≤ 1

allgemein

Masse kg 0,97

Einbaulage beliebig – wenn sichergestellt ist, dass sich keine Luft vor dem Ventil 
sammeln kann. Anderenfalls empfehlen wir das Ventil hängend ein-
zubauen.

Umgebungstemperaturbereich °C (siehe Seite 11)

Lagertemperaturbereich °C –20 … +80 

Umweltprüfungen

Salzsprühnebeltest nach DIN 50021 h 720

Oberflächenschutz Gleichspannungsmagnete Überzug nach DIN 50962-Fe//ZnNi mit Dickschichtpassivierung

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen

Mineralöle HL, HLP FKM DIN 51524

Biologisch abbaubar  ▶ wasserunlöslich HEES FKM VDMA 24568

 ▶ wasserlöslich HEPG FKM

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblatt 90220 oder auf Anfrage!

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich 
(Temperatur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, 
etc.)!

 ▶ Der Flammpunkt der verwendeten Druckflüssigkeiten muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Biologisch abbaubar: Bei Verwendung von biologisch abbauba-
ren Druckflüssigkeiten, die gleichzeitig zinklösend sind, kann eine 
Anreicherung mit Zink erfolgen.

2) Gemessen mit Analogverstärker Typ RA2-1/10 nach Datenblatt 
95230 (PWM = 100 Hz).
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Allgemein
Das Proportional-Stromregelventil ist ein direktgesteuertes  
Einschraubventil in Schieberbauweise mit integrierter 
Druckwaage. Es regelt den Volumenstrom proportional 
zum Eingangssignal stufenlos von Hauptanschluss ① nach 
③. Überschüssiger Restvolumenstrom wird über den 
Anschluss ② zum Behälter oder einem weiteren Verbrau-
cher zugeführt.
Das Ventil besteht im Wesentlichen aus Gehäuse, Steuer-
kolben, Regelfeder, Druckwaagenkolben, Blendenbuchse, 
Druckwaagenfeder sowie Proportionalmagnet (1) mit 
Zentralgewinde und abziehbarer Spule.

Funktion

Ausführung „K40“

Ausführung „C4“
Ausführung „K4“ 
(mit Leitungsdose)

Typ KUDSR3…

① = Hauptanschluss 1 (P)
② = Hauptanschluss 2 (T)
③ = Hauptanschluss 3 (A)

Funktion
Bei unbetätigtem Proportionalmagnet (1) wird der Steuer-
kolben, der aufgrund konstruktiver Auslegung zu den 
Stellkräften immer druckausgeglichen ist, durch die Regel-
feder in der Ausgangsstellung gehalten und sperrt den 
Volumenstrom zwischen Hauptanschluss ① und ③. Durch 
die Erregung des Proportionalmagneten (1) wird der 
Steuerkolben direkt – proportional dem elektrischen 
Eingangssignal – verstellt und verbindet über blendenar-
tige Querschnitte (mit progressiver Volumenstrom- 
Charakteristik) die Hauptanschlüsse ① und ③. Durch den 
integrierten Druckwaagenkolben zusammen mit der Druck-
waagenfeder wird der Druckabfall über das Ventil unab-
hängig von den Drücken an ①, ② und ③ konstant gehal-
ten. Bei überschüssigem Volumenstrom von ① bewegt sich 
der Druckwaagenkolben nach rechts und öffnet die Verbin-
dung ① nach ②. Bei Entregung des Proportionalmagneten 
(1) wird der Steuerkolben durch die Regelfeder wieder in 
die Ausgangsstellung gebracht. Der gesamte Volumen-
strom wird nun von Hauptanschluss ① direkt zu Hauptan-
schluss ② geleitet. 
Die Hilfsbetätigungseinrichtung (2) gestattet ein Verstellen 
des Ventils ohne Magneterregung.
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Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 
in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter.

hydraulisch

Maximaler Betriebsdruck  ▶ Hauptanschluss ① bar 350

Bypassdruck  ▶ Hauptanschluss ② bar 350 bei qVmax

Priodruck  ▶ Hauptanschluss ③ bar 330 … qVmax

Regeldruckdifferenz  ▶ ① nach ③ bar 12 … 15

Mindestdruckdifferenz  ▶ ① nach ③ bar > 10

Maximaler Volumenstrom  ▶ Hauptanschluss ① l/min 120

Nennvolumenstrom  ▶ ① nach ③ l/min 80 (geregelt)

Leckage ml/min < 100 (bei ∆p = 100 bar in ①; HLP46, ϑÖl = 40 °C)

Druckflüssigkeit siehe Tabelle unten

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –40 … +100 (vorzugsweise +40 … +50)

Viskositätsbereich mm2/s 5 … 400 (vorzugsweise 10 … 100)

Maximal zul. Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit 
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 20/18/15 1)

Lastwechsel Mio 10

Hysterese 2) % ≤ 5
Umkehrspanne 2) % ≤ 2
Ansprechempfindlichkeit 2) % ≤ 1

allgemein

Masse kg 0,97

Einbaulage beliebig – wenn sichergestellt ist, dass sich keine Luft vor dem Ventil 
sammeln kann. Anderenfalls empfehlen wir das Ventil hängend ein-
zubauen.

Umgebungstemperaturbereich °C (siehe Seite 11)

Lagertemperaturbereich °C –20 … +80 

Umweltprüfungen

Salzsprühnebeltest nach DIN 50021 h 720

Oberflächenschutz Gleichspannungsmagnete Überzug nach DIN 50962-Fe//ZnNi mit Dickschichtpassivierung

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen

Mineralöle HL, HLP FKM DIN 51524

Biologisch abbaubar  ▶ wasserunlöslich HEES FKM VDMA 24568

 ▶ wasserlöslich HEPG FKM

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblatt 90220 oder auf Anfrage!

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich 
(Temperatur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, 
etc.)!

 ▶ Der Flammpunkt der verwendeten Druckflüssigkeiten muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Biologisch abbaubar: Bei Verwendung von biologisch abbauba-
ren Druckflüssigkeiten, die gleichzeitig zinklösend sind, kann eine 
Anreicherung mit Zink erfolgen.

2) Gemessen mit Analogverstärker Typ RA2-1/10 nach Datenblatt 
95230 (PWM = 100 Hz).
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch

Spannungsart Gleichspannung

Versorgungsspannungen 3) V 12 DC 24 DC

Maximaler Magnetstrom A 1,8 1,2

Spulenwiderstand  ▶ Kaltwert bei 20 °C Ω 3,3 7,2

 ▶ max. Warmwert Ω 5,8 13,0

Einschaltdauer (ED) % siehe Kennlinie Seite 11

Maximale Spulentemperatur 4) °C 150

Schutzart nach VDE 0470-1 
(DIN EN 60529) 
DIN 40050-9

 ▶  Ausführung „K4“ IP 65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

 ▶ Ausführung „C4“ IP 66 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

IP 69K mit Rexroth-Leitungsdose (Material-Nr. R901022127)

 ▶  Ausführung „K40“ IP 69K mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Ansteuerelektronik (separate Bestellung) Analoges Verstärkermodul
Typ VT-MSPA1...

Datenblatt 30223

Stecker-Proportionalverstärker
Typ VT-SSPA1...

Datenblatt 30116

Analogverstärker Typ RA... Datenblatt 95230

BODAS Steuergerät Typ RC... Datenblatt 95200

Auslegung gemäß VDE 0580

3) Weitere Spannungen auf Anfrage
4) Auf Grund der auftretenden Oberflächentemperaturen der  

Magnetspulen sind die Normen ISO 13732-1 und ISO 4413 zu 
beachten!

Beim elektrischen Anschluss ist der Schutzleiter  
(PE ) vorschriftsmäßig anzuschließen.

�

�

�

�

�� �� �� �� ���

�

�

�
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Kennlinien 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und 24 V-Spule)

Volumenstrom in l/min →

D
ru

ck
di

ff
er

en
z 

in
 b

ar
 →

∆p-qV-Kennlinie – Hauptanschuss ① nach ② (③ offen, Blende geschlossen)
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch

Spannungsart Gleichspannung

Versorgungsspannungen 3) V 12 DC 24 DC

Maximaler Magnetstrom A 1,8 1,2

Spulenwiderstand  ▶ Kaltwert bei 20 °C Ω 3,3 7,2

 ▶ max. Warmwert Ω 5,8 13,0

Einschaltdauer (ED) % siehe Kennlinie Seite 11

Maximale Spulentemperatur 4) °C 150

Schutzart nach VDE 0470-1 
(DIN EN 60529) 
DIN 40050-9

 ▶  Ausführung „K4“ IP 65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

 ▶ Ausführung „C4“ IP 66 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

IP 69K mit Rexroth-Leitungsdose (Material-Nr. R901022127)

 ▶  Ausführung „K40“ IP 69K mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Ansteuerelektronik (separate Bestellung) Analoges Verstärkermodul
Typ VT-MSPA1...

Datenblatt 30223

Stecker-Proportionalverstärker
Typ VT-SSPA1...

Datenblatt 30116

Analogverstärker Typ RA... Datenblatt 95230

BODAS Steuergerät Typ RC... Datenblatt 95200

Auslegung gemäß VDE 0580

3) Weitere Spannungen auf Anfrage
4) Auf Grund der auftretenden Oberflächentemperaturen der  

Magnetspulen sind die Normen ISO 13732-1 und ISO 4413 zu 
beachten!

Beim elektrischen Anschluss ist der Schutzleiter  
(PE ) vorschriftsmäßig anzuschließen.
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Kennlinien 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und 24 V-Spule)

Volumenstrom in l/min →

D
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∆p-qV-Kennlinie – Hauptanschuss ① nach ② (③ offen, Blende geschlossen)
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Kennlinien: Ausführung „C“ 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und qV① = 80 l/min)

Lastdruck in bar →

Lastdruck in bar →

Sollwert in % →
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Geregelter Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Lastdruck
3-Wege-Funktion (Hauptanschluss ② geöffnet zum Behälter)

Geregelter Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Lastdruck
2-Wege-Funktion (Hauptanschluss ② geschlossen)

Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Sollwert
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Kennlinien: Ausführung „C1“ 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und qV① = 60 l/min)

Lastdruck in bar →

Lastdruck in bar →

Sollwert in % →
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Geregelter Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Lastdruck
3-Wege-Funktion (Hauptanschluss ② geöffnet zum Behälter)

Geregelter Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Lastdruck
2-Wege-Funktion (Hauptanschluss ② geschlossen)

Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Sollwert
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Kennlinien: Ausführung „C“ 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und qV① = 80 l/min)

Lastdruck in bar →

Lastdruck in bar →

Sollwert in % →
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Geregelter Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Lastdruck
3-Wege-Funktion (Hauptanschluss ② geöffnet zum Behälter)

Geregelter Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Lastdruck
2-Wege-Funktion (Hauptanschluss ② geschlossen)

Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Sollwert
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Kennlinien: Ausführung „C1“ 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und qV① = 60 l/min)

Lastdruck in bar →

Lastdruck in bar →

Sollwert in % →
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Geregelter Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Lastdruck
3-Wege-Funktion (Hauptanschluss ② geöffnet zum Behälter)

Geregelter Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Lastdruck
2-Wege-Funktion (Hauptanschluss ② geschlossen)

Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Sollwert
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Kennlinien: Ausführung „C2“ 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und qV① = 40 l/min)

Lastdruck in bar →

Lastdruck in bar →

Sollwert in % →
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Geregelter Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Lastdruck
3-Wege-Funktion (Hauptanschluss ② geöffnet zum Behälter)

Geregelter Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Lastdruck
2-Wege-Funktion (Hauptanschluss ② geschlossen)

Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Sollwert
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Umgebungstemperatur in °C →

Umgebungstemperatur in °C →
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 ▶ Ausführung „G12“

 ▶ Ausführung „G24“

Zulässiger Arbeitsbereich in Abhängigkeit der Umgebungstemperatur

Eingeschränkte Ventilleistung

Mindestklemmspannung an der Spule und relative Einschaltdauer

 Hinweise:
Die Kennlinien wurden ermittelt für Spulen mit Ventil bei mitt-
lerer Prüfblockgröße (80 x 80 x 80 mm), ohne Durchströmung in 
ruhender Luft.
Abhängig von den Einbaubedingungen (Blockgröße, Durchströ-
mung, Luftzirkulation, etc.) kann eine bessere Wärmeabgabe 
vorliegen. Dadurch vergrößert sich der Einsatzbereich.
In Einzelfällen können ungünstigere Bedingungen zu einer  
Einschränkung des Einsatzbereiches führen.
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Kennlinien: Ausführung „C2“ 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C und qV① = 40 l/min)

Lastdruck in bar →

Lastdruck in bar →

Sollwert in % →
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Geregelter Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Lastdruck
3-Wege-Funktion (Hauptanschluss ② geöffnet zum Behälter)

Geregelter Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Lastdruck
2-Wege-Funktion (Hauptanschluss ② geschlossen)

Volumenstrom an Hauptanschluss ③ über Sollwert
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Umgebungstemperatur in °C →

Umgebungstemperatur in °C →
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 ▶ Ausführung „G12“

 ▶ Ausführung „G24“

Zulässiger Arbeitsbereich in Abhängigkeit der Umgebungstemperatur

Eingeschränkte Ventilleistung

Mindestklemmspannung an der Spule und relative Einschaltdauer

 Hinweise:
Die Kennlinien wurden ermittelt für Spulen mit Ventil bei mitt-
lerer Prüfblockgröße (80 x 80 x 80 mm), ohne Durchströmung in 
ruhender Luft.
Abhängig von den Einbaubedingungen (Blockgröße, Durchströ-
mung, Luftzirkulation, etc.) kann eine bessere Wärmeabgabe 
vorliegen. Dadurch vergrößert sich der Einsatzbereich.
In Einzelfällen können ungünstigere Bedingungen zu einer  
Einschränkung des Einsatzbereiches führen.
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Abmessungen 
(Maßangaben in mm)

① = Hauptanschluss 1 (P)
② = Hauptanschluss 2 (T)
③ = Hauptanschluss 3 (A)

LS = Anschlag Schulter (Location Shoulder) 

1 Leitungsdose ohne Beschaltung für Gerätestecker „K4“ 
(separate Bestellung, siehe Datenblatt 08006)

2 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

3 SW36, Anziehdrehmoment MA = 165+15 Nm

4 Maß für Leitungsdose „K4“, ohne Beschaltung

5 Maß () für Leitungsdose „K4“, mit Beschaltung

6 Leitungsdose für Gerätestecker „K40“  
(separate Bestellung, siehe Datenblatt 08006)

7 Leitungsdose für Gerätestecker „C4“  
(separate Bestellung, siehe Datenblatt 08006)

8 Mutter, Anziehdrehmoment MA = 5+2 Nm

9 Spule (separate Bestellung, siehe Seite 3)

10 Verdeckte Hilfsbetätigungseinrichtung „N9“

11 Schraubbare Hilfsbetätigungseinrichtung mit Sterngriff 
„N14“ (separate Bestellung, siehe Seite 3)
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Einschraubbohrung R/UNF16-03-0-06; 3 Hauptanschlüsse; Gewinde 1 5/16-12 UN-2B 
(Maßangaben in mm)

1) Sichtprüfung

① = Hauptanschluss 1 (P)
② = Hauptanschluss 2 (T)
③ = Hauptanschluss 3 (A)

LS = Anschlag Schulter (Location Shoulder)

Alle Dichtring-Einführschrägen sind gerundet und gratfrei
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Abmessungen 
(Maßangaben in mm)

① = Hauptanschluss 1 (P)
② = Hauptanschluss 2 (T)
③ = Hauptanschluss 3 (A)

LS = Anschlag Schulter (Location Shoulder) 

1 Leitungsdose ohne Beschaltung für Gerätestecker „K4“ 
(separate Bestellung, siehe Datenblatt 08006)

2 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

3 SW36, Anziehdrehmoment MA = 165+15 Nm

4 Maß für Leitungsdose „K4“, ohne Beschaltung

5 Maß () für Leitungsdose „K4“, mit Beschaltung

6 Leitungsdose für Gerätestecker „K40“  
(separate Bestellung, siehe Datenblatt 08006)

7 Leitungsdose für Gerätestecker „C4“  
(separate Bestellung, siehe Datenblatt 08006)

8 Mutter, Anziehdrehmoment MA = 5+2 Nm

9 Spule (separate Bestellung, siehe Seite 3)

10 Verdeckte Hilfsbetätigungseinrichtung „N9“

11 Schraubbare Hilfsbetätigungseinrichtung mit Sterngriff 
„N14“ (separate Bestellung, siehe Seite 3)
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Einschraubbohrung R/UNF16-03-0-06; 3 Hauptanschlüsse; Gewinde 1 5/16-12 UN-2B 
(Maßangaben in mm)

1) Sichtprüfung

① = Hauptanschluss 1 (P)
② = Hauptanschluss 2 (T)
③ = Hauptanschluss 3 (A)

LS = Anschlag Schulter (Location Shoulder)

Alle Dichtring-Einführschrägen sind gerundet und gratfrei
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Bosch Rexroth AG 
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany 
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0 
documentation@boschrexroth.de 
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen.  
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Lieferbare Einzelkomponenten

Pos. Benennung Material-Nr.

910 Mutter R900029574

920 Dichtring für Polrohr R900002507

999 Dichtungssatz des Ventils R961003236

A Hilfsbetätigungseinrichtung „N14“ R913009058

Spulen, separate Bestellung, siehe Seite 3.

999

A
920

910

Weitere Informationen

 ▶ Ansteuerelektronik:

 – Analoges Verstärkermodul Typ VT-MSPA1… Datenblatt 30223

 – Stecker-Proportionalverstärker Typ VT-SSPA1… Datenblatt 30116

 – Analogverstärker Typ RA… Datenblatt 95230

 – BODAS Steuergerät Typ RC… Datenblatt 95200

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter
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Inhalt | Regel-Wegeventile | Stetigventile 

RD 00112-05, Ausgabe: 2016-11, Bosch Rexroth AG 

Benennung Typ Nenn größe Geräteserie
pmax  

in bar Datenblatt Seite

Regel-Wegeventile 

Direktgesteuert
Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung 4WRPH 6/10 2X 315 29026 839

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung 4WRPH 6 2X 350 29027 853

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung 4WRPH 6 2X 315 29028 861

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung 4WRPH 10 2X 315 29032 871

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik

4WRPE 10 3X 350 29122 881

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik

4WRPEH 6 2X 315 29035 901

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik

4WRPEH 6 3X 350 29121 915

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik

4WRPEH 10 2X 315 29037 927

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik

4WRSE 6, 10 3X 315 29067 939

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik

4WRSEH 6, 10 3X 315 29069 953

Plattenaufbau, mit integriertem digitalen Achs-Cont-
roller (IAC-R) und Feldbus-Schnittstelle

4WRPNH 6, 10 2X 315 29191 971

Plattenaufbau, mit integriertem digitalen Achs-Cont-
roller (IAC-R) und taktsynchronen PROFIBUS DP/V2 
(PROFIdrive Profil)

4WRPNH 6, 10 2X 315 29291 993

Plattenaufbau, mit integriertem digitalen Achs-Cont-
roller (IAC-Multi-Ethernet)

4WRPDH 6, 10 2X 315 29391 1011

Vorgesteuert
Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung 4WRL...750 10 … 25 3X 350 29084 1035

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung 4WRL.V 10 … 35 3X 350 29086 1051

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung 4WRL.E(W) 10 … 35 3X 350 29087 1067

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik

4WRLE 10 … 35 4X 350 29123 1083

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik

4WRVE 10 … 27 2X 350 29077 1115

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik

4WRGE 10 … 25 1X 350 29070 1131

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik

4WRTE 10 … 35 4X 350 29083 1147

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik

4WRDE 10, 16 6X 350 29097 1169

Plattenaufbau, mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik

4WRDE 25 … 35 5X 350 29093 1189

Plattenaufbau, mit integriertem digitalem Achs-Cont-
roller (IAC-Multi-Ethernet)

4WRLD 10 3X 350 29288 1211

Plattenaufbau, mit integriertem digitalem Achs-Cont-
roller (IAC-Multi-Ethernet)

4WRLD 16 … 27 4X 350 29289 1235

Blockeinbau .WRCE.../P 32/40/50 2X 420 29137 1267

Blockeinbau, mit induktivem Wegaufnehmer 3WRCBH 25/32/50 1X 315 29217 1291

Blockeinbau, mit induktivem Wegaufnehmer und integ-
rierter Elektronik

3WRCBEE 25/32/50 1X 315 29222 1311

Blockeinbau .WRCE.../S 32/40/50 2X 420 29136 1327

Blockeinbau .WRCE.../S 63 … 160 1X 420 29135 1351
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Pcecjtclrgjc kgr cjcirpgqafcp
Ucepìaidìfpsle &Jtbr BA-BA'
&@_sdmpk8 Pseecbgxcb'

Rwn 2UPNF

LcllepæÐc &LE' 4* /.
EcpÕrcqcpgc 0V
K_vgk_jcp @crpgc`qbpsai N* ?* @ 1/3 `_p* R 03. `_p
Lclltmjskclqrpmk /0,,,2. j-kgl &LE4'* 3.,,,/.. j-kgl &LE/.'

PB 07.04-.5,.6
Cpqcrxr8 ./,.3

Glf_jrqì`cpqgafr
Glf_jr Qcgrc
Kcpik_jc /
@cqrcjj_le_`cl 0
Dslirgml* Qaflgrr* Qwk`mjc* Xs`cfæp 1 slb 2
Rcaflgqafc B_rcl 3 slb 4
Tclrgj kgr cvrcplcp ?lqrcscpcjcirpmlgi 5 slb 6
Iclljglgcl 7 `gq //
EcpÕrc_`kcqqslecl /0 slb /1

Kcpik_jc
ü bgpcir ecqrcscprc Pcecjtclrgjc LE4 slb LE/.* kgr Qrcscp+
imj`cl slb Fìjqc gl Qcptmos_jgrÕr slb pm`sqrcp @_sdmpk
ü cglqcgrge `crÕrger* 2-2 D_gj+q_dc+Qrcjjsle gl _`ecqaf_jrcrck 
Xsqr_lb
ü @_sdmpk ăPseecbgxcbā 2. g kgr Xclrp_jqrcaicp
ü Tcpuclbsle gl bcp Fmjxglbsqrpgc slb ?lj_ecl kgr 
cpqafucprcl Skucjr`cbgleslecl
ü dìp Nj_rrcl_sd`_s* Jmaf`gjb LE4 l_af GQM 22./+.1+.0+.+.3 
slb LE/. l_af GQM 22./+.3+.2+.+.3
ü ?lqafjsqqnj_rrcl l_af I_r_jme`j_rr LE4 PB 23.31 slb 
LE/. PB 23.33 &qcn_p_rc @cqrcjjsle'
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Pcecjtclrgjc kgr cjcirpgqafcp
Ucepìaidìfpsle &Jtbr BA-BA'
&@_sdmpk8 Pseecbgxcb'

Rwn 2UPNF

LcllepæÐc &LE' 4* /.
EcpÕrcqcpgc 0V
K_vgk_jcp @crpgc`qbpsai N* ?* @ 1/3 `_p* R 03. `_p
Lclltmjskclqrpmk /0,,,2. j-kgl &LE4'* 3.,,,/.. j-kgl &LE/.'

PB 07.04-.5,.6
Cpqcrxr8 ./,.3

Glf_jrqì`cpqgafr
Glf_jr Qcgrc
Kcpik_jc /
@cqrcjj_le_`cl 0
Dslirgml* Qaflgrr* Qwk`mjc* Xs`cfæp 1 slb 2
Rcaflgqafc B_rcl 3 slb 4
Tclrgj kgr cvrcplcp ?lqrcscpcjcirpmlgi 5 slb 6
Iclljglgcl 7 `gq //
EcpÕrc_`kcqqslecl /0 slb /1

Kcpik_jc
ü bgpcir ecqrcscprc Pcecjtclrgjc LE4 slb LE/.* kgr Qrcscp+
imj`cl slb Fìjqc gl Qcptmos_jgrÕr slb pm`sqrcp @_sdmpk
ü cglqcgrge `crÕrger* 2-2 D_gj+q_dc+Qrcjjsle gl _`ecqaf_jrcrck 
Xsqr_lb
ü @_sdmpk ăPseecbgxcbā 2. g kgr Xclrp_jqrcaicp
ü Tcpuclbsle gl bcp Fmjxglbsqrpgc slb ?lj_ecl kgr 
cpqafucprcl Skucjr`cbgleslecl
ü dìp Nj_rrcl_sd`_s* Jmaf`gjb LE4 l_af GQM 22./+.1+.0+.+.3 
slb LE/. l_af GQM 22./+.3+.2+.+.3
ü ?lqafjsqqnj_rrcl l_af I_r_jme`j_rr LE4 PB 23.31 slb 
LE/. PB 23.33 &qcn_p_rc @cqrcjjsle'

839



0-/2 @mqaf Pcvpmrf ?E    Fwbp_sjgaq 2UPNF    PB 07.04-.5,.6

@cqrcjj_le_`cl

dìp cvrcplc
?lqrcscpcjcirpmlgi ; mflc @cx,

Qrcscpimj`cl-Fìjqc ; F
LcllepæÐc 4 ; 4
LcllepæÐc /. ; /.
Qwk`mjc
2-2+Ucec+?sqdìfpsle

 ; A1* A3

 ; A2* A/

@cg Qwk`mj A3 slb A/8 1'
N → ?8 qt @ → R8 qt-0
N → @8 qt-0 ? → R8 qt
Qcgrc bcq glbsirgtcl Uce_sdlcfkcpq

 &Qr_lb_pb' ; @

/'  Lsp gl Tcp`glbsle kgr Bspafdjsqqaf_p_ircpgqrgi ănā
0'  Ilgai 4. # `cg LE4 kgr Lclltmjskclqrpmk ă/3ā 
slb ă03ā qmlqr Ilgai 2. #

1'  qt 08/ lsp `cg Lclltmjskclqrpmk ^ 2. j-kgl

@_sdmpk 
53. ; Pseecbgxcb

K ; L@P+Bgafrslecl*
eccgelcr dìp Kglcp_jæjc

&FJ* FJN' l_af BGL 3/302
Cjcirpm_lqafjsqq

I. ;  mflc Jcgrsleqbmqc*
kgr EcpÕrcqrcaicp

l_af BGL 21341+?K4 
Jcgrsleqbmqc ü qcn_p_rc @cqrcjjsle

Tcpqmpesleqqn_llsle 
bcp ?lqrcscpcjcirpmlgi

E02 ; )02 T Ejcgafqrpmk
0V ; EcpÕrcqcpgc 0. `gq 07

&sltcpÕlbcprc Cgl`_s+ slb ?lqafjsqqk_Ðc'
Bspafdjsqqaf_p_ircpgqrgi

J ;  jglc_p
N ;  ecilgairc Iclljglgc 0'

Lclltmjskclqrpmk `cg 5. `_p Tclrgjbpsaibgddcpclx
LE4    LE/. 
/0 ; /0 j-kgl  3. ;  3. j-kgl 
/3 /' ; /3 j-kgl /.. ; /.. j-kgl 
02 ; 02 j-kgl 
03 /' ; 03 j-kgl 
2. ; 2. j-kgl 

2UPN F @ 0V E02 I. K  53.

A B

P T

a 0 b

A B

P T

a 0 b

Fwbp_sjgaq    @mqaf Pcvpmrf ?EPB 07.04-.5,.6    2UPNF 1-/2

Dslirgml* Qaflgrr

Pcecjtclrgj 2UPNF 4,,,ü53.

Tclrgjiæpncp Pcecjk_elcr kgr Uce_sdlcfkcp

Rcqr+ slb Qcptgac+EcpÕrc
ü Rcqr`mv Rwn TR+NC+R@0* qgcfc PB 1..42,
ü Rcqr_b_nrcp Rwn TR+N?+1* qgcfc PB 1..5.,

Kcr_jji_nnc kgr Jtbr Cjcirpmlgi

(

Xs`cfæp
&2 v' f K3 v 1. BGL 7/0ü/.,7 @cdcqrgesleqqafp_s`cl 0 7/. /3/ /44

TR+TPP?/+305+0.-T.* qgcfc PB 1..2/ . 6// 2.3 .4.
TR+TPP?/+305+0.-T.-I4.+?EA* qgcfc PB 1..2. . 6// 2.3 .44
TR+TPP?/+305+0.-T.-I2.+?EA* qgcfc PB 1..2. . 6// 2.3 .43

(
4N ) NC
&Ne/4'

Jcgrsleqbmqc lgafr gk Jgcdcpskd_le clrf_jrcl* qgcfc _saf PB .6..6 / 612 260 .02

Qwk`mjc
Jglc_p n8 Ilgai 4. # n8 Ilgai 2. #

A1* A3

A2* A/

A1* A2 A3* A/ A3* A/

A B

P T

a 0 b
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0-/2 @mqaf Pcvpmrf ?E    Fwbp_sjgaq 2UPNF    PB 07.04-.5,.6

@cqrcjj_le_`cl

dìp cvrcplc
?lqrcscpcjcirpmlgi ; mflc @cx,

Qrcscpimj`cl-Fìjqc ; F
LcllepæÐc 4 ; 4
LcllepæÐc /. ; /.
Qwk`mjc
2-2+Ucec+?sqdìfpsle

 ; A1* A3

 ; A2* A/

@cg Qwk`mj A3 slb A/8 1'
N → ?8 qt @ → R8 qt-0
N → @8 qt-0 ? → R8 qt
Qcgrc bcq glbsirgtcl Uce_sdlcfkcpq

 &Qr_lb_pb' ; @

/'  Lsp gl Tcp`glbsle kgr Bspafdjsqqaf_p_ircpgqrgi ănā
0'  Ilgai 4. # `cg LE4 kgr Lclltmjskclqrpmk ă/3ā 
slb ă03ā qmlqr Ilgai 2. #

1'  qt 08/ lsp `cg Lclltmjskclqrpmk ^ 2. j-kgl

@_sdmpk 
53. ; Pseecbgxcb

K ; L@P+Bgafrslecl*
eccgelcr dìp Kglcp_jæjc

&FJ* FJN' l_af BGL 3/302
Cjcirpm_lqafjsqq

I. ;  mflc Jcgrsleqbmqc*
kgr EcpÕrcqrcaicp

l_af BGL 21341+?K4 
Jcgrsleqbmqc ü qcn_p_rc @cqrcjjsle

Tcpqmpesleqqn_llsle 
bcp ?lqrcscpcjcirpmlgi

E02 ; )02 T Ejcgafqrpmk
0V ; EcpÕrcqcpgc 0. `gq 07

&sltcpÕlbcprc Cgl`_s+ slb ?lqafjsqqk_Ðc'
Bspafdjsqqaf_p_ircpgqrgi

J ;  jglc_p
N ;  ecilgairc Iclljglgc 0'

Lclltmjskclqrpmk `cg 5. `_p Tclrgjbpsaibgddcpclx
LE4    LE/. 
/0 ; /0 j-kgl  3. ;  3. j-kgl 
/3 /' ; /3 j-kgl /.. ; /.. j-kgl 
02 ; 02 j-kgl 
03 /' ; 03 j-kgl 
2. ; 2. j-kgl 

2UPN F @ 0V E02 I. K  53.

A B

P T

a 0 b

A B

P T

a 0 b

Fwbp_sjgaq    @mqaf Pcvpmrf ?EPB 07.04-.5,.6    2UPNF 1-/2

Dslirgml* Qaflgrr

Pcecjtclrgj 2UPNF 4,,,ü53.

Tclrgjiæpncp Pcecjk_elcr kgr Uce_sdlcfkcp

Rcqr+ slb Qcptgac+EcpÕrc
ü Rcqr`mv Rwn TR+NC+R@0* qgcfc PB 1..42,
ü Rcqr_b_nrcp Rwn TR+N?+1* qgcfc PB 1..5.,

Kcr_jji_nnc kgr Jtbr Cjcirpmlgi

(

Xs`cfæp
&2 v' f K3 v 1. BGL 7/0ü/.,7 @cdcqrgesleqqafp_s`cl 0 7/. /3/ /44

TR+TPP?/+305+0.-T.* qgcfc PB 1..2/ . 6// 2.3 .4.
TR+TPP?/+305+0.-T.-I4.+?EA* qgcfc PB 1..2. . 6// 2.3 .44
TR+TPP?/+305+0.-T.-I2.+?EA* qgcfc PB 1..2. . 6// 2.3 .43

(
4N ) NC
&Ne/4'

Jcgrsleqbmqc lgafr gk Jgcdcpskd_le clrf_jrcl* qgcfc _saf PB .6..6 / 612 260 .02

Qwk`mjc
Jglc_p n8 Ilgai 4. # n8 Ilgai 2. #

A1* A3

A2* A/

A1* A2 A3* A/ A3* A/

A B

P T

a 0 b
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2-/2 @mqaf Pcvpmrf ?E    Fwbp_sjgaq 2UPNF    PB 07.04-.5,.6

Dslirgml* Qaflgrr

Pcecjtclrgj 2UPNF /.,,,ü53.

Rcqr+ slb Qcptgac+EcpÕrc
ü Rcqr`mv Rwn TR+NC+R@0* qgcfc PB 1..42,
ü Rcqr_b_nrcp Rwn TR+N?+1* qgcfc PB 1..5.,

Tclrgjiæpncp Pcecjk_elcr kgr Uce_sdlcfkcp

Kcr_jji_nnc kgr Jtbr Cjcirpmlgi

(

Xs`cfæp
&2 v' f K4 v 2. BGL 7/0ü/.,7 @cdcqrgesleqqafp_s`cl 0 7/. /3/ 0.7

TR+TPP?/+315+0.-T.* qgcfc PB 1..2/ . 6// 2.3 .4/
TR+TPP?/+315+0.-T.-I2.+?EA* qgcfc PB 1..2. . 6// 2.3 .45

(
4N ) NC
&Ne/4'

Jcgrsleqbmqc lgafr gk Jgcdcpskd_le clrf_jrcl* qgcfc _saf PB .6..6 / 612 260 .02

Qwk`mjc
Jglc_p n8 Ilgai 2. #

A1* A3

A2* A/

A1* A2 A3* A/

A B

P T

a 0 b

Fwbp_sjgaq    @mqaf Pcvpmrf ?EPB 07.04-.5,.6    2UPNF 3-/2

Rcaflgqafc B_rcl &Rwn 2UPNF 4'

_jjeckcgl
@_s_pr Qafgc`cptclrgj* bgpcir ecqrcscpr* kgr Qr_fjfìjqc
@crÕrgesle Npmnmprgml_jk_elcr kgr J_ecpcecjsle* cjcirpgqafcp TcpqrÕpicp cvrcpl
?lqafjsqq_pr Nj_rrcl_lqafjsqq* Jmaf`gjb LE4 &GQM 22./+.1+.0+.+.3'
Cgl`_sj_ec `cjgc`ge
Skec`sleqrckncp_rsp`cpcgaf «A ü0.,,,)4. 
K_qqc ie 0*3 
Pìrrcjdcqrgeicgr* Npìd`cbglesle k_v, 2. g* P_skqafìrrcjnpìdsle gl _jjcl Pgafrslecl &02 f'

fwbp_sjgqaf &eckcqqcl kgr FJN 24* ϑÊj ; 2. «A ¬3 «A'
Bpsaidjìqqgeicgr Fwbp_sjgiæj l_af BGL 3/302,,,313* _lbcpc Kcbgcl l_af Pìaidp_ec
TgqimqgrÕrq`cpcgaf ckndmfjcl kk0-q 0.,,,/.. 

k_v, xsjÕqqge kk0-q /.,,,6.. 
Bpsaidjìqqgeicgrqrckncp_rsp`cpcgaf «A ü0.,,,)5.
K_vgk_j xsjÕqqgecp Tcpqafksrxsleqep_b 
bcp Bpsaidjìqqgeicgr
Pcglfcgrqij_qqc l_af GQM 22.4 &a' 

Ij_qqc /6-/4-/1  

/'

Bspafdjsqqpgafrsle qgcfc Qgll`gjb
Lcllbspafdjsqq `cg j-kgl
Δp ; 13 `_p npm I_lrc 0'

/0 /3 02 2.

K_v, @crpgc`qbpsai `_p ?lqafjsqq N* ?* @8 1/3 
K_v, Bpsai `_p ?lqafjsqq R8 03. 
Cglq_rxepclxcl Δp
Bpsai_`d_jj _k Tclrgj

`_p 1/3 1/3 1/3 /4.

QTlmk8 . QL Tclrgjc `_p 1/3 06. 03. /..

Jcaiæj `cg /.. `_p ak1-kgl , 1.. ü , 3.. , 7..

ak1-kgl ü , /6. , 1.. , 23.

cjcirpgqaf
Pcj_rgtc Cglqaf_jr+
b_scp

# /.. CB

Tcpqmpesleqqn_llsle 02 Tlmk &cvrcplcp cjcirpgqafcp TcpqrÕpicp'
Qafsrx_pr GN 44 l_af BGL 2..3.* Jcgrsleqbmqc / 612 260 .02 kmlrgcpr
?lqafjsqq K_elcr slb Uce_sdlcfkcp l_af BGL 21341+?K4 &Jcgrsleqbmqc / 612 260 .02' Ne/4

NGL+@cjcesle qgcfc @jmaiqaf_jr`gjb Qcgrc 5 slb 6
K_v, K_elcrqrpmk ? 0*5
Qnsjclugbcpqr_lb R0. Ω 0*3 
K_v, Jcgqrsleq_sdl_fkc `cg /.. # T?
J_qr slb @crpgc`qrckncp_rsp 

2. 

Uce_sdlcfkcp
BA-BA+Rcaflgi

Tcpqmpesle8  )/3 T-13 k?
ü/3 T-03 k?

Qgel_j8 .,,,¬/. T &RJ ^ /. iΩ'

qr_rgqaf-bwl_kgqaf
Fwqrcpcqc # % .*0
Cvcknj_pqrpcssle dìp Qk_v # , /.
Qrcjjxcgr dìp Qgel_jqnpsle .,,,/.. # kq , /. 
Rckncp_rspbpgdr Lsjjnslirtcpqafgc`sle ,/ # `cg ΔT ; 2. «A
/'  Bgc dìp bgc Imknmlclrcl _lecec`clcl Pcglfcgrqij_qqcl kìqqcl gl Fwbp_sjgiqwqrckcl cglecf_jrcl ucpbcl, 
Cglc ugpiq_kc Dgjrp_rgml tcpfglbcpr Qræpslecl slb cpfæfr ejcgafxcgrge bgc Jc`clqb_scp bcp Imknmlclrcl, 
Xsp ?squ_fj bcp Dgjrcp* qgcfc I_r_jme`jÕrrcp PB 3..5.* PB 3..54 slb PB 3..6/,

0' Bspafdjsqq `cg _lbcpck Δp   Qv ; Qlmk ° !W Δpv
 13
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2-/2 @mqaf Pcvpmrf ?E    Fwbp_sjgaq 2UPNF    PB 07.04-.5,.6

Dslirgml* Qaflgrr

Pcecjtclrgj 2UPNF /.,,,ü53.

Rcqr+ slb Qcptgac+EcpÕrc
ü Rcqr`mv Rwn TR+NC+R@0* qgcfc PB 1..42,
ü Rcqr_b_nrcp Rwn TR+N?+1* qgcfc PB 1..5.,

Tclrgjiæpncp Pcecjk_elcr kgr Uce_sdlcfkcp

Kcr_jji_nnc kgr Jtbr Cjcirpmlgi

(

Xs`cfæp
&2 v' f K4 v 2. BGL 7/0ü/.,7 @cdcqrgesleqqafp_s`cl 0 7/. /3/ 0.7

TR+TPP?/+315+0.-T.* qgcfc PB 1..2/ . 6// 2.3 .4/
TR+TPP?/+315+0.-T.-I2.+?EA* qgcfc PB 1..2. . 6// 2.3 .45

(
4N ) NC
&Ne/4'

Jcgrsleqbmqc lgafr gk Jgcdcpskd_le clrf_jrcl* qgcfc _saf PB .6..6 / 612 260 .02

Qwk`mjc
Jglc_p n8 Ilgai 2. #

A1* A3

A2* A/

A1* A2 A3* A/

A B

P T

a 0 b

Fwbp_sjgaq    @mqaf Pcvpmrf ?EPB 07.04-.5,.6    2UPNF 3-/2

Rcaflgqafc B_rcl &Rwn 2UPNF 4'

_jjeckcgl
@_s_pr Qafgc`cptclrgj* bgpcir ecqrcscpr* kgr Qr_fjfìjqc
@crÕrgesle Npmnmprgml_jk_elcr kgr J_ecpcecjsle* cjcirpgqafcp TcpqrÕpicp cvrcpl
?lqafjsqq_pr Nj_rrcl_lqafjsqq* Jmaf`gjb LE4 &GQM 22./+.1+.0+.+.3'
Cgl`_sj_ec `cjgc`ge
Skec`sleqrckncp_rsp`cpcgaf «A ü0.,,,)4. 
K_qqc ie 0*3 
Pìrrcjdcqrgeicgr* Npìd`cbglesle k_v, 2. g* P_skqafìrrcjnpìdsle gl _jjcl Pgafrslecl &02 f'

fwbp_sjgqaf &eckcqqcl kgr FJN 24* ϑÊj ; 2. «A ¬3 «A'
Bpsaidjìqqgeicgr Fwbp_sjgiæj l_af BGL 3/302,,,313* _lbcpc Kcbgcl l_af Pìaidp_ec
TgqimqgrÕrq`cpcgaf ckndmfjcl kk0-q 0.,,,/.. 

k_v, xsjÕqqge kk0-q /.,,,6.. 
Bpsaidjìqqgeicgrqrckncp_rsp`cpcgaf «A ü0.,,,)5.
K_vgk_j xsjÕqqgecp Tcpqafksrxsleqep_b 
bcp Bpsaidjìqqgeicgr
Pcglfcgrqij_qqc l_af GQM 22.4 &a' 

Ij_qqc /6-/4-/1  

/'

Bspafdjsqqpgafrsle qgcfc Qgll`gjb
Lcllbspafdjsqq `cg j-kgl
Δp ; 13 `_p npm I_lrc 0'

/0 /3 02 2.

K_v, @crpgc`qbpsai `_p ?lqafjsqq N* ?* @8 1/3 
K_v, Bpsai `_p ?lqafjsqq R8 03. 
Cglq_rxepclxcl Δp
Bpsai_`d_jj _k Tclrgj

`_p 1/3 1/3 1/3 /4.

QTlmk8 . QL Tclrgjc `_p 1/3 06. 03. /..

Jcaiæj `cg /.. `_p ak1-kgl , 1.. ü , 3.. , 7..

ak1-kgl ü , /6. , 1.. , 23.

cjcirpgqaf
Pcj_rgtc Cglqaf_jr+
b_scp

# /.. CB

Tcpqmpesleqqn_llsle 02 Tlmk &cvrcplcp cjcirpgqafcp TcpqrÕpicp'
Qafsrx_pr GN 44 l_af BGL 2..3.* Jcgrsleqbmqc / 612 260 .02 kmlrgcpr
?lqafjsqq K_elcr slb Uce_sdlcfkcp l_af BGL 21341+?K4 &Jcgrsleqbmqc / 612 260 .02' Ne/4

NGL+@cjcesle qgcfc @jmaiqaf_jr`gjb Qcgrc 5 slb 6
K_v, K_elcrqrpmk ? 0*5
Qnsjclugbcpqr_lb R0. Ω 0*3 
K_v, Jcgqrsleq_sdl_fkc `cg /.. # T?
J_qr slb @crpgc`qrckncp_rsp 

2. 

Uce_sdlcfkcp
BA-BA+Rcaflgi

Tcpqmpesle8  )/3 T-13 k?
ü/3 T-03 k?

Qgel_j8 .,,,¬/. T &RJ ^ /. iΩ'

qr_rgqaf-bwl_kgqaf
Fwqrcpcqc # % .*0
Cvcknj_pqrpcssle dìp Qk_v # , /.
Qrcjjxcgr dìp Qgel_jqnpsle .,,,/.. # kq , /. 
Rckncp_rspbpgdr Lsjjnslirtcpqafgc`sle ,/ # `cg ΔT ; 2. «A
/'  Bgc dìp bgc Imknmlclrcl _lecec`clcl Pcglfcgrqij_qqcl kìqqcl gl Fwbp_sjgiqwqrckcl cglecf_jrcl ucpbcl, 
Cglc ugpiq_kc Dgjrp_rgml tcpfglbcpr Qræpslecl slb cpfæfr ejcgafxcgrge bgc Jc`clqb_scp bcp Imknmlclrcl, 
Xsp ?squ_fj bcp Dgjrcp* qgcfc I_r_jme`jÕrrcp PB 3..5.* PB 3..54 slb PB 3..6/,

0' Bspafdjsqq `cg _lbcpck Δp   Qv ; Qlmk ° !W Δpv
 13
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4-/2 @mqaf Pcvpmrf ?E    Fwbp_sjgaq 2UPNF    PB 07.04-.5,.6

Rcaflgqafc B_rcl &Rwn 2UPNF /.'

_jjeckcgl
@_s_pr Qafgc`cptclrgj* bgpcir ecqrcscpr* kgr Qr_fjfìjqc
@crÕrgesle Npmnmprgml_jk_elcr kgr J_ecpcecjsle* cjcirpgqafcp TcpqrÕpicp cvrcpl
?lqafjsqq_pr Nj_rrcl_lqafjsqq* Jmaf`gjb LE/. &GQM 22./+.3+.2+.+.3'
Cgl`_sj_ec `cjgc`ge
Skec`sleqrckncp_rsp`cpcgaf «A ü0.,,,)4. 
K_qqc ie 5*. 
Pìrrcjdcqrgeicgr* Npìd`cbglesle k_v, 2. g* P_skqafìrrcjnpìdsle gl _jjcl Pgafrslecl &02 f'

fwbp_sjgqaf &eckcqqcl kgr FJN 24* ϑÊj ; 2. «A ¬ 3 «A'
Bpsaidjìqqgeicgr Fwbp_sjgiæj l_af BGL 3/302,,,313* _lbcpc Kcbgcl l_af Pìaidp_ec
TgqimqgrÕrq`cpcgaf ckndmfjcl kk0-q 0.,,,/.. 

k_v, xsjÕqqge kk0-q /.,,,6.. 
Bpsaidjìqqgeicgrqrckncp_rsp`cpcgaf «A ü0.,,,)5.
K_vgk_j xsjÕqqgecp Tcpqafksrxsleqep_b 
bcp Bpsaidjìqqgeicgr
Pcglfcgrqij_qqc l_af GQM 22.4 &a' 

Ij_qqc /6-/4-/1 

/'

Bspafdjsqqpgafrsle qgcfc Qgll`gjb
Lcllbspafdjsqq `cg j-kgl
Δp ; 13 `_p npm I_lrc 0'

3.
&/8/'

3.
&08/'

/..
&/8/'

/..
&08/'

K_v, @crpgc`qbpsai `_p ?lqafjsqq N* ?* @8 1/3 
K_v, Bpsai `_p ?lqafjsqq R8 03. 
Cglq_rxepclxcl Δp
Bpsai_`d_jj _k Tclrgj

`_p 1/3 1/3 /4. /4.

QTlmk8 . QL Tclrgjc `_p 03. 03. /.. /..

Jcaiæj `cg /.. `_p ak1-kgl , /0.. , /0.. , /3.. , /...

ak1-kgl , 4.. , 3.. , 4.. , 4..

cjcirpgqaf
Pcj_rgtc Cglqaf_jr+
b_scp

# /.. CB

Tcpqmpesleqqn_llsle 02 Tlmk &cvrcplcp cjcirpgqafcp TcpqrÕpicp'
Qafsrx_pr GN 44 l_af BGL 2..3.* Jcgrsleqbmqc / 612 260 .02 kmlrgcpr
?lqafjsqq K_elcr slb Uce_sdlcfkcp l_af BGL 21341+?K4 &Jcgrsleqbmqc / 612 260 .02' Ne/4

NGL+@cjcesle qgcfc @jmaiqaf_jr`gjb Qcgrc 5 slb 6
K_v, K_elcrqrpmk ? 1*5
Qnsjclugbcpqr_lb R0. Ω 0*2 
K_v, Jcgqrsleq_sdl_fkc `cg /.. # T?
J_qr slb @crpgc`qrckncp_rsp 

4. 

Uce_sdlcfkcp
BA-BA+Rcaflgi

Tcpqmpesle8  )/3 T-13 k?
ü/3 T-03 k?

Qgel_j8 .,,,¬/. T &RJ ^ /. iΩ'

qr_rgqaf-bwl_kgqaf
Fwqrcpcqc # % .*0
Cvcknj_pqrpcssle dìp Qk_v # , /.
Qrcjjxcgr dìp Qgel_jqnpsle .,,,/.. # kq % 03 
Rckncp_rspbpgdr Lsjjnslirtcpqafgc`sle ,/ # `cg ΔT ; 2. «A
/'  Bgc dìp bgc Imknmlclrcl _lecec`clcl Pcglfcgrqij_qqcl kìqqcl gl Fwbp_sjgiqwqrckcl cglecf_jrcl ucpbcl, 
Cglc ugpiq_kc Dgjrp_rgml tcpfglbcpr Qræpslecl slb cpfæfr ejcgafxcgrge bgc Jc`clqb_scp bcp Imknmlclrcl, 
Xsp ?squ_fj bcp Dgjrcp* qgcfc I_r_jme`jÕrrcp PB 3..5.* PB 3..54 slb PB 3..6/,

0' Bspafdjsqq `cg _lbcpck Δp   Qv ; Qlmk ° !W Δpv
 13

Fwbp_sjgaq    @mqaf Pcvpmrf ?EPB 07.04-.5,.6    2UPNF 5-/2

Tclrgj kgr cvrcplcp ?lqrcscpcjcirpmlgi &Qr_lb_pb+Jglc_p8 J'
@jmaiqaf_jr`gjb-?lqafjsqq`cjcesle
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4-/2 @mqaf Pcvpmrf ?E    Fwbp_sjgaq 2UPNF    PB 07.04-.5,.6

Rcaflgqafc B_rcl &Rwn 2UPNF /.'

_jjeckcgl
@_s_pr Qafgc`cptclrgj* bgpcir ecqrcscpr* kgr Qr_fjfìjqc
@crÕrgesle Npmnmprgml_jk_elcr kgr J_ecpcecjsle* cjcirpgqafcp TcpqrÕpicp cvrcpl
?lqafjsqq_pr Nj_rrcl_lqafjsqq* Jmaf`gjb LE/. &GQM 22./+.3+.2+.+.3'
Cgl`_sj_ec `cjgc`ge
Skec`sleqrckncp_rsp`cpcgaf «A ü0.,,,)4. 
K_qqc ie 5*. 
Pìrrcjdcqrgeicgr* Npìd`cbglesle k_v, 2. g* P_skqafìrrcjnpìdsle gl _jjcl Pgafrslecl &02 f'

fwbp_sjgqaf &eckcqqcl kgr FJN 24* ϑÊj ; 2. «A ¬ 3 «A'
Bpsaidjìqqgeicgr Fwbp_sjgiæj l_af BGL 3/302,,,313* _lbcpc Kcbgcl l_af Pìaidp_ec
TgqimqgrÕrq`cpcgaf ckndmfjcl kk0-q 0.,,,/.. 

k_v, xsjÕqqge kk0-q /.,,,6.. 
Bpsaidjìqqgeicgrqrckncp_rsp`cpcgaf «A ü0.,,,)5.
K_vgk_j xsjÕqqgecp Tcpqafksrxsleqep_b 
bcp Bpsaidjìqqgeicgr
Pcglfcgrqij_qqc l_af GQM 22.4 &a' 

Ij_qqc /6-/4-/1 

/'

Bspafdjsqqpgafrsle qgcfc Qgll`gjb
Lcllbspafdjsqq `cg j-kgl
Δp ; 13 `_p npm I_lrc 0'

3.
&/8/'

3.
&08/'

/..
&/8/'

/..
&08/'

K_v, @crpgc`qbpsai `_p ?lqafjsqq N* ?* @8 1/3 
K_v, Bpsai `_p ?lqafjsqq R8 03. 
Cglq_rxepclxcl Δp
Bpsai_`d_jj _k Tclrgj

`_p 1/3 1/3 /4. /4.

QTlmk8 . QL Tclrgjc `_p 03. 03. /.. /..

Jcaiæj `cg /.. `_p ak1-kgl , /0.. , /0.. , /3.. , /...

ak1-kgl , 4.. , 3.. , 4.. , 4..

cjcirpgqaf
Pcj_rgtc Cglqaf_jr+
b_scp

# /.. CB

Tcpqmpesleqqn_llsle 02 Tlmk &cvrcplcp cjcirpgqafcp TcpqrÕpicp'
Qafsrx_pr GN 44 l_af BGL 2..3.* Jcgrsleqbmqc / 612 260 .02 kmlrgcpr
?lqafjsqq K_elcr slb Uce_sdlcfkcp l_af BGL 21341+?K4 &Jcgrsleqbmqc / 612 260 .02' Ne/4

NGL+@cjcesle qgcfc @jmaiqaf_jr`gjb Qcgrc 5 slb 6
K_v, K_elcrqrpmk ? 1*5
Qnsjclugbcpqr_lb R0. Ω 0*2 
K_v, Jcgqrsleq_sdl_fkc `cg /.. # T?
J_qr slb @crpgc`qrckncp_rsp 

4. 

Uce_sdlcfkcp
BA-BA+Rcaflgi

Tcpqmpesle8  )/3 T-13 k?
ü/3 T-03 k?

Qgel_j8 .,,,¬/. T &RJ ^ /. iΩ'

qr_rgqaf-bwl_kgqaf
Fwqrcpcqc # % .*0
Cvcknj_pqrpcssle dìp Qk_v # , /.
Qrcjjxcgr dìp Qgel_jqnpsle .,,,/.. # kq % 03 
Rckncp_rspbpgdr Lsjjnslirtcpqafgc`sle ,/ # `cg ΔT ; 2. «A
/'  Bgc dìp bgc Imknmlclrcl _lecec`clcl Pcglfcgrqij_qqcl kìqqcl gl Fwbp_sjgiqwqrckcl cglecf_jrcl ucpbcl, 
Cglc ugpiq_kc Dgjrp_rgml tcpfglbcpr Qræpslecl slb cpfæfr ejcgafxcgrge bgc Jc`clqb_scp bcp Imknmlclrcl, 
Xsp ?squ_fj bcp Dgjrcp* qgcfc I_r_jme`jÕrrcp PB 3..5.* PB 3..54 slb PB 3..6/,

0' Bspafdjsqq `cg _lbcpck Δp   Qv ; Qlmk ° !W Δpv
 13

Fwbp_sjgaq    @mqaf Pcvpmrf ?EPB 07.04-.5,.6    2UPNF 5-/2

Tclrgj kgr cvrcplcp ?lqrcscpcjcirpmlgi &Qr_lb_pb+Jglc_p8 J'
@jmaiqaf_jr`gjb-?lqafjsqq`cjcesle
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6-/2 @mqaf Pcvpmrf ?E    Fwbp_sjgaq 2UPNF    PB 07.04-.5,.6

Tclrgj kgr cvrcplcp ?lqrcscpcjcirpmlgi &Qr_lb_pb+Ilgai8 N'
@jmaiqaf_jr`gjb-?lqafjsqq`cjcesle

Fwbp_sjgaq    @mqaf Pcvpmrf ?EPB 07.04-.5,.6    2UPNF 7-/2

Iclljglgcl &eckcqqcl kgr FJN 24* ϑÊj ; 2. «A ¬3 «A'
Tmjskclqrpmk ü Qgel_jdslirgml &`cg 5. `_p Bpsai_`d_jj _k Tclrgj'

LE4* LE/.
J8 Jglc_p /8/ slb 08/

LE4
N8 &Ilgai 4. #'((

(D_gj+q_dc* ucll Dpcge_`c ecqncppr,
((Q+Ilgai ; /. # QL,

LE4
N8 &Ilgai 4. #'((

LE4
N8 &Ilgai 2. #' /8/ slb 08/((

LE/.
N8 &Ilgai 2. #'((

LE/.
N8 &Ilgai 2. #' /8/ slb 08/((

UE [V]
(b20)

UE [V]
(b20)

40

30

20

10

10

20

30

40

P-B

B-T

-10[V] -8 -6 -4 -2

2 4 6 8 10

* fail
safe

Q l/min

Q l/min

 

 

qVA:qVB=1:1

qVA:qVB=2:1

UE [V]
(b20)

100

80

60

40

20

-20

-40

-60

-80

-100

Q %

* fail
safe

Q %

 

L: (Linear)

-10[V]
UE [V]
(b20)-8 -6 -4 -2 2 4 6 8 10

qVA:qVB=1:1

qVA:qVB=2:1

P-B

B-T

846



6-/2 @mqaf Pcvpmrf ?E    Fwbp_sjgaq 2UPNF    PB 07.04-.5,.6

Tclrgj kgr cvrcplcp ?lqrcscpcjcirpmlgi &Qr_lb_pb+Ilgai8 N'
@jmaiqaf_jr`gjb-?lqafjsqq`cjcesle

Fwbp_sjgaq    @mqaf Pcvpmrf ?EPB 07.04-.5,.6    2UPNF 7-/2

Iclljglgcl &eckcqqcl kgr FJN 24* ϑÊj ; 2. «A ¬3 «A'
Tmjskclqrpmk ü Qgel_jdslirgml &`cg 5. `_p Bpsai_`d_jj _k Tclrgj'

LE4* LE/.
J8 Jglc_p /8/ slb 08/

LE4
N8 &Ilgai 4. #'((

(D_gj+q_dc* ucll Dpcge_`c ecqncppr,
((Q+Ilgai ; /. # QL,

LE4
N8 &Ilgai 4. #'((

LE4
N8 &Ilgai 2. #' /8/ slb 08/((

LE/.
N8 &Ilgai 2. #'((

LE/.
N8 &Ilgai 2. #' /8/ slb 08/((

UE [V]
(b20)

UE [V]
(b20)

40

30

20

10

10

20

30

40

P-B

B-T

-10[V] -8 -6 -4 -2

2 4 6 8 10

* fail
safe

Q l/min

Q l/min

 

 

qVA:qVB=1:1

qVA:qVB=2:1

UE [V]
(b20)

100

80

60

40

20

-20

-40

-60

-80

-100

Q %

* fail
safe

Q %

 

L: (Linear)

-10[V]
UE [V]
(b20)-8 -6 -4 -2 2 4 6 8 10

qVA:qVB=1:1

qVA:qVB=2:1

P-B

B-T
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/.-/2 @mqaf Pcvpmrf ?E    Fwbp_sjgaq 2UPNF    PB 07.04-.5,.6

Iclljglgcl &eckcqqcl kgr FJN 24* ϑÊj ; 2. «A ¬3 «A'
D_gj+q_dc+Nmqgrgml

LE4 D_gj+q_dc+Nmqgrgml
Jcaiæj `cg /.. `_p Nü?

Nü@
3. ak1-kgl
5. ak1-kgl

Bspafdjsqq `cg Δp ; 13 `_p ?üR
@üR

/.,,,0. j-kgl
 5,,,0. j-kgl

Jcaiæj `cg /.. `_p Nü?
Nü@
?üR
@üR

3. ak1-kgl
5. ak1-kgl
5. ak1-kgl
3. ak1-kgl

D_gj+q_dc p ;   . `_p →  5 kq Dpcge_`c _sq
p ; /.. `_p → /. kq

•

LE/. D_gj+q_dc+Nmqgrgml
Jcaiæj `cg /.. `_p Nü?

Nü@
3. ak1-kgl
5. ak1-kgl

Bspafdjsqq `cg Δp ; 13 `_p
QL 3.-/.. j-kgl

?üR
@üR

/.,,,/.. j-kgl
/.,,,/03 j-kgl

Jcaiæj `cg /.. `_p Nü?
Nü@
?üR
@üR

3. ak1-kgl
5. ak1-kgl
5. ak1-kgl
3. ak1-kgl

D_gj+q_dc p ;   . `_p → /0 kq Dpcge_`c _sq
p ; /.. `_p → /4 kq

•

BpsaitcpqrÕpisle

Fwbp_sjgaq    @mqaf Pcvpmrf ?EPB 07.04-.5,.6    2UPNF //-/2

Iclljglgcl &eckcqqcl kgr FJN 24* ϑÊj ; 2. «A ¬3 «A'
@mbc+Bg_ep_kk

LE4

LE/.
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/.-/2 @mqaf Pcvpmrf ?E    Fwbp_sjgaq 2UPNF    PB 07.04-.5,.6

Iclljglgcl &eckcqqcl kgr FJN 24* ϑÊj ; 2. «A ¬3 «A'
D_gj+q_dc+Nmqgrgml

LE4 D_gj+q_dc+Nmqgrgml
Jcaiæj `cg /.. `_p Nü?

Nü@
3. ak1-kgl
5. ak1-kgl

Bspafdjsqq `cg Δp ; 13 `_p ?üR
@üR

/.,,,0. j-kgl
 5,,,0. j-kgl

Jcaiæj `cg /.. `_p Nü?
Nü@
?üR
@üR

3. ak1-kgl
5. ak1-kgl
5. ak1-kgl
3. ak1-kgl

D_gj+q_dc p ;   . `_p →  5 kq Dpcge_`c _sq
p ; /.. `_p → /. kq

•

LE/. D_gj+q_dc+Nmqgrgml
Jcaiæj `cg /.. `_p Nü?

Nü@
3. ak1-kgl
5. ak1-kgl

Bspafdjsqq `cg Δp ; 13 `_p
QL 3.-/.. j-kgl

?üR
@üR

/.,,,/.. j-kgl
/.,,,/03 j-kgl

Jcaiæj `cg /.. `_p Nü?
Nü@
?üR
@üR

3. ak1-kgl
5. ak1-kgl
5. ak1-kgl
3. ak1-kgl

D_gj+q_dc p ;   . `_p → /0 kq Dpcge_`c _sq
p ; /.. `_p → /4 kq

•

BpsaitcpqrÕpisle

Fwbp_sjgaq    @mqaf Pcvpmrf ?EPB 07.04-.5,.6    2UPNF //-/2

Iclljglgcl &eckcqqcl kgr FJN 24* ϑÊj ; 2. «A ¬3 «A'
@mbc+Bg_ep_kk

LE4

LE/.
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/0-/2 @mqaf Pcvpmrf ?E    Fwbp_sjgaq 2UPNF    PB 07.04-.5,.6

EcpÕrc_`kcqqslecl LE4 &K_Ð_le_`cl gl kk'

Jmaf`gjb8 LE4 &GQM 22./+.1+.0+.+.3' 
?lqafjsqqnj_rrcl* qgcfc I_r_jme`j_rr 
PB 23.31

/' tml Lmpk _`ucgafclb
0'  Ecuglbcrgcdc8 
Cgqclkcr_jj /*3 v Ë
Lgafrcgqcl 0 v Ë

N ? R @ D/ D0 D1 D2
   V 0/*3 /0*3 0/*3 1.*0 . 2.*3 2.*3 .

 W 03*7 /3*3 3*/ /3*3 . ü.*53 1/*53 1/
[ 6 /' 6 /' 6 /' 6 /' K3 0' K3 0' K3 0' K3 0'

Cpdmpbcpjgafc M`cpdjÕafcl+
eìrc bcp Tclrgj_sdj_ecdjÕafc

lgafr gk 
Jgcdcpskd_le 
clrf_jrcl

Fwbp_sjgaq    @mqaf Pcvpmrf ?EPB 07.04-.5,.6    2UPNF /1-/2

EcpÕrc_`kcqqslecl LE/. &K_Ð_le_`cl gl kk'

Jmaf`gjb8 LE/. &GQM 22./+.3+.2+.+.3' 
?lqafjsqqnj_rrcl* qgcfc I_r_jme`j_rr 
PB 23.33

/' tml Lmpk _`ucgafclb
0'  Ecuglbcrgcdc8 
Cgqclkcr_jj /*3 v Ë(
Lgafrcgqcl 0 v Ë
( &LE/. kgl, /.*3 kk'

N ? R R/ @ D/ D0 D1 D2
   V 05 /4*5 1*0 3.*6 15*1 . 32 32 .

 W 4*1 0/*2 10*3 10*3 0/*2 . . 24 24
[ /.*3 /' /.*3 /' /.*3 /' /.*3 /' /.*3 /' K4 0' K4 0' K4 0' K4 0'

Cpdmpbcpjgafc M`cpdjÕafcl+
eìrc bcp Tclrgj_sdj_ecdjÕafc

lgafr gk Jgcdcpskd_le 
clrf_jrcl

850



/0-/2 @mqaf Pcvpmrf ?E    Fwbp_sjgaq 2UPNF    PB 07.04-.5,.6

EcpÕrc_`kcqqslecl LE4 &K_Ð_le_`cl gl kk'

Jmaf`gjb8 LE4 &GQM 22./+.1+.0+.+.3' 
?lqafjsqqnj_rrcl* qgcfc I_r_jme`j_rr 
PB 23.31

/' tml Lmpk _`ucgafclb
0'  Ecuglbcrgcdc8 
Cgqclkcr_jj /*3 v Ë
Lgafrcgqcl 0 v Ë

N ? R @ D/ D0 D1 D2
   V 0/*3 /0*3 0/*3 1.*0 . 2.*3 2.*3 .

 W 03*7 /3*3 3*/ /3*3 . ü.*53 1/*53 1/
[ 6 /' 6 /' 6 /' 6 /' K3 0' K3 0' K3 0' K3 0'

Cpdmpbcpjgafc M`cpdjÕafcl+
eìrc bcp Tclrgj_sdj_ecdjÕafc

lgafr gk 
Jgcdcpskd_le 
clrf_jrcl

Fwbp_sjgaq    @mqaf Pcvpmrf ?EPB 07.04-.5,.6    2UPNF /1-/2

EcpÕrc_`kcqqslecl LE/. &K_Ð_le_`cl gl kk'

Jmaf`gjb8 LE/. &GQM 22./+.3+.2+.+.3' 
?lqafjsqqnj_rrcl* qgcfc I_r_jme`j_rr 
PB 23.33

/' tml Lmpk _`ucgafclb
0'  Ecuglbcrgcdc8 
Cgqclkcr_jj /*3 v Ë(
Lgafrcgqcl 0 v Ë
( &LE/. kgl, /.*3 kk'

N ? R R/ @ D/ D0 D1 D2
   V 05 /4*5 1*0 3.*6 15*1 . 32 32 .

 W 4*1 0/*2 10*3 10*3 0/*2 . . 24 24
[ /.*3 /' /.*3 /' /.*3 /' /.*3 /' /.*3 /' K4 0' K4 0' K4 0' K4 0'

Cpdmpbcpjgafc M`cpdjÕafcl+
eìrc bcp Tclrgj_sdj_ecdjÕafc

lgafr gk Jgcdcpskd_le 
clrf_jrcl
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@mqaf Pcvpmrf ?E
Fwbp_sjgaq
Xsk CgqclegcÐcp /
756/4 Jmfp _k K_gl* Ecpk_lw
Rcjcdml )27 &.' 71 30 - /6+.
Rcjcd_v )27 &.' 71 30 - /6+01 36
bmaskclr_rgml>`mqafpcvpmrf,bc
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RD 29027, Ausgabe: 2016-01, Bosch Rexroth AG 

Regel-Wegeventile, direktgesteuert, 
ohne elektrische Wegrückführung

Merkmale

 ▶ Plattenaufbau
 ▶ Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05
 ▶ Vorsteuerventil für Axialkolben-Verstellpumpen 

Typ A4VS mit HS5-Verstellung
 ▶ Steuerkolben und Hülse in Servoqualität
 ▶ Einseitig betätigt, Vorzugsstellung in abgeschaltetem 

Zustand oder bei nicht erteilter Freigabe
 ▶ Regelmagnet ohne Wegrückführung
 ▶ Verwendung für elektrohydraulische Regelungen in 

Produktions- und Prüfanlagen
 ▶ Externe Ansteuerelektronik über Verstärkerkarte oder 

Verstärkermodul

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2
Symbole 3
Funktion, Schnitt 3
Technische Daten 4, 5
Elektrischer Anschluss 5
Kennlinien 5
Abmessungen 6, 7
Weitere Informationen 8

 ▶ Nenngröße 6
 ▶ Geräteserie 2X
 ▶ Maximaler Betriebsdruck 350 bar 
 ▶ Nennvolumenstrom 24 und 40 l/min (Δp = 70 bar)

RD 29027 
Ausgabe: 2016-01
Ersetzt: 09.08Typ 4WRPH

H7651
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?sqq_ec ì`cp cglc `cqrgkkrc @cqaf_ddclfcgr mbcp cglc Cgelsle dìp cglcl 
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RD 29027, Ausgabe: 2016-01, Bosch Rexroth AG 

Regel-Wegeventile, direktgesteuert, 
ohne elektrische Wegrückführung

Merkmale

 ▶ Plattenaufbau
 ▶ Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05
 ▶ Vorsteuerventil für Axialkolben-Verstellpumpen 

Typ A4VS mit HS5-Verstellung
 ▶ Steuerkolben und Hülse in Servoqualität
 ▶ Einseitig betätigt, Vorzugsstellung in abgeschaltetem 

Zustand oder bei nicht erteilter Freigabe
 ▶ Regelmagnet ohne Wegrückführung
 ▶ Verwendung für elektrohydraulische Regelungen in 

Produktions- und Prüfanlagen
 ▶ Externe Ansteuerelektronik über Verstärkerkarte oder 

Verstärkermodul

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2
Symbole 3
Funktion, Schnitt 3
Technische Daten 4, 5
Elektrischer Anschluss 5
Kennlinien 5
Abmessungen 6, 7
Weitere Informationen 8

 ▶ Nenngröße 6
 ▶ Geräteserie 2X
 ▶ Maximaler Betriebsdruck 350 bar 
 ▶ Nennvolumenstrom 24 und 40 l/min (Δp = 70 bar)

RD 29027 
Ausgabe: 2016-01
Ersetzt: 09.08Typ 4WRPH

H7651
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2/8 4WRPH | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29027, Ausgabe: 2016-01

Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

4 WRP H 6 C L – 2X / G24 Z4 / – 855

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regel-Wegeventil, direktgesteuert WRP

03 Für externe Ansteuerelektronik ohne Bez.

04 Hülse H

05 Nenngröße 6 6

Symbol

06 siehe Seite 3 C

Montageseite Regelmagnet

07 Ventilseite A A 1)

Ventilseite B B

Nennvolumenstrom bei 70 bar Ventildruckdiff erenz (35 bar/Steuerkante)

08 24 l/min 24

40 l/min 40

Volumenstromcharakteristik

09 Linear L

10 Geräteserie 20 … 29 (20 … 29: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 2X

11 Versorgungsspannung der Ansteuerelektronik 24 V G24

Elektrischer Anschluss

12 Einzelanschluss

Mit Leitungsdose; Gerätestecker DIN EN 175301-803 (siehe Datenblatt 08006) Z4

Dichtungswerkstoff 

13 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten.

14 Regelmagnet ohne Lageregelung; Steuerschieber ohne Überkompensation Strömungskraft 855

1)  Bei Verwendung als Vorsteuerventil für Axialkolben-Verstell-
pumpen Typ A4VS mit HS5-Verstellung

A B

1 2

Regel-Wegeventil | 4WRPH  3/8

RD 29027, Ausgabe: 2016-01, Bosch Rexroth AG 

 Symbole

Volumenstromcharakteristik
Ausführung

„A“ „B“

A B

P T

A B

P T

qV

∆s

qV

∆s

Funktion, Schnitt

Das Ventil Typ 4WRPH ist ein direktgesteuertes Regel-
Wegeventil ohne elektrischer Wegrückführung.

Aufbau
Das Ventil besteht im Wesentlichen aus 2 Hauptbaugrup-
pen:

 ▶ Ventilgehäuse mit Steuerschieber und Hülse in Servo-
qualität (1)

 ▶ Regelmagnet mit Wegaufnehmer (2)
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Bosch Rexroth AG, RD 29027, Ausgabe: 2016-01

Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

4 WRP H 6 C L – 2X / G24 Z4 / – 855

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regel-Wegeventil, direktgesteuert WRP

03 Für externe Ansteuerelektronik ohne Bez.

04 Hülse H

05 Nenngröße 6 6

Symbol

06 siehe Seite 3 C

Montageseite Regelmagnet

07 Ventilseite A A 1)

Ventilseite B B

Nennvolumenstrom bei 70 bar Ventildruckdiff erenz (35 bar/Steuerkante)

08 24 l/min 24

40 l/min 40

Volumenstromcharakteristik

09 Linear L

10 Geräteserie 20 … 29 (20 … 29: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 2X

11 Versorgungsspannung der Ansteuerelektronik 24 V G24

Elektrischer Anschluss

12 Einzelanschluss

Mit Leitungsdose; Gerätestecker DIN EN 175301-803 (siehe Datenblatt 08006) Z4

Dichtungswerkstoff 

13 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten.

14 Regelmagnet ohne Lageregelung; Steuerschieber ohne Überkompensation Strömungskraft 855

1)  Bei Verwendung als Vorsteuerventil für Axialkolben-Verstell-
pumpen Typ A4VS mit HS5-Verstellung

A B

1 2

Regel-Wegeventil | 4WRPH  3/8

RD 29027, Ausgabe: 2016-01, Bosch Rexroth AG 

 Symbole

Volumenstromcharakteristik
Ausführung

„A“ „B“

A B

P T

A B

P T

qV

∆s

qV

∆s

Funktion, Schnitt

Das Ventil Typ 4WRPH ist ein direktgesteuertes Regel-
Wegeventil ohne elektrischer Wegrückführung.

Aufbau
Das Ventil besteht im Wesentlichen aus 2 Hauptbaugrup-
pen:

 ▶ Ventilgehäuse mit Steuerschieber und Hülse in Servo-
qualität (1)

 ▶ Regelmagnet mit Wegaufnehmer (2)
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6/8 4WRPH | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29027, Ausgabe: 2016-01

Abmessungen: Ausführung „A“
(Maßangaben in mm)

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

1 Ventilgehäuse

2 Regelmagnet

3 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

4 Leitungsdosen, im Lieferumfang enthalten, siehe Daten-
blatt 08006.

5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

6 Typschild

7 Hilfsbetätigungseinrichtung

8 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, 
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05
Mindesteinschraubtiefe: Eisenmetall: 1,5 x Ø

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Stück Zylinderschrauben Materialnummer

4 ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9-fl Zn-240h-L
Anziehdrehmoment MA = 7 Nm ±10 %

R913000316

oder

4 ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 8,9 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferprogramm

Anschlussplatten nach Datenblatt 45052 (separate Bestellung) 
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RD 29027, Ausgabe: 2016-01, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen: Ausführung „B“
(Maßangaben in mm)

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

1 Ventilgehäuse

2 Regelmagnet

3 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

4 Leitungsdosen, im Lieferumfang enthalten, siehe Daten-
blatt 08006.

5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

6 Typschild

7 Hilfsbetätigungseinrichtung

8 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, 
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05
Mindesteinschraubtiefe: Eisenmetall: 1,5 x Ø

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Stück Zylinderschrauben Materialnummer

4 ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9-fl Zn-240h-L
Anziehdrehmoment MA = 7 Nm ±10 %

R913000316

oder

4 ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 8,9 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferprogramm

Anschlussplatten nach Datenblatt 45052 (separate Bestellung) 
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6/8 4WRPH | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29027, Ausgabe: 2016-01

Abmessungen: Ausführung „A“
(Maßangaben in mm)

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

1 Ventilgehäuse

2 Regelmagnet

3 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

4 Leitungsdosen, im Lieferumfang enthalten, siehe Daten-
blatt 08006.

5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

6 Typschild

7 Hilfsbetätigungseinrichtung

8 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, 
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05
Mindesteinschraubtiefe: Eisenmetall: 1,5 x Ø

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Stück Zylinderschrauben Materialnummer

4 ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9-fl Zn-240h-L
Anziehdrehmoment MA = 7 Nm ±10 %

R913000316

oder

4 ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 8,9 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferprogramm

Anschlussplatten nach Datenblatt 45052 (separate Bestellung) 
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RD 29027, Ausgabe: 2016-01, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen: Ausführung „B“
(Maßangaben in mm)

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

1 Ventilgehäuse

2 Regelmagnet

3 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

4 Leitungsdosen, im Lieferumfang enthalten, siehe Daten-
blatt 08006.

5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

6 Typschild

7 Hilfsbetätigungseinrichtung

8 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, 
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-03-02-0-05
Mindesteinschraubtiefe: Eisenmetall: 1,5 x Ø

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Stück Zylinderschrauben Materialnummer

4 ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9-fl Zn-240h-L
Anziehdrehmoment MA = 7 Nm ±10 %

R913000316

oder

4 ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 8,9 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferprogramm

Anschlussplatten nach Datenblatt 45052 (separate Bestellung) 
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Bosch Rexroth AG, RD 29027, Ausgabe: 2016-01

8/8 4WRPH | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaff enheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen. 
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Weitere Informationen

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45052

 ▶ Axialkolben-Verstellpumpen Datenblatt 92076

 ▶ Ventilverstärker für Proportionalventile Typ Typ VT-MSRA1-1 Datenblatt 30227

 ▶ Druckfl üssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentfl ammbare, wasserfreie Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Schwerentfl ammbare Hydraulikfl üssigkeiten -  wasserhaltig (HFAE, HFAS, HFB, HFC) Datenblatt 90223

 ▶ Zuverlässigkeitskennwerte nach EN ISO 13849 Datenblatt 08012

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Betriebsanleitung 07600-B

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme, Wartung von Industrieventilen Datenblatt 07300

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

 ▶  Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen www.boschrexroth.com/spc

Regelventile mit elektrischer
Wegrückführung 
(Lvdt DC/DC ±10V)

Typ 4WRPH6

RD 29028/01.05 1/10
Ersetzt: 09.03

Nenngröße 6
Geräteserie 2X
Maximaler Betriebsdruck P, A, B 315 bar, T 250 bar
Nennvolumenstrom 2...40 L/min (∆p 70 bar)

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite
Merkmale 1
Bestellangaben und Lieferumfang 2
Vorzugstypen 2
Funktion, Schnitt 3
Symbole 3
Technische Daten 4
Ventil mit externer Ansteuerelektronik 5 und 6
Kennlinien 7 und 8
Geräteabmessungen 9

Merkmale

– direkt gesteuertes Regelventil NG6, mit Steuerkolben 
und Hülse in Servoqualität

– einseitig betätigt, 4/4 Fail-safe-Stellung in abgeschaltetem 
Zustand

– Regelmagnet mit integrierter Wegrückführung und Elektronik
für Wegaufnehmer (Lvdt DC/DC)

– Verwendung für elektrohydraulische Regelungen 
in Produktions- und Prüfanlagen

– für Plattenaufbau, Lochbild nach ISO 4401-03-02-0-94
– Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45053 

(separate Bestellung)
– Leitungsdosen nach DIN 43560-AM2

Magnet 2P+PE/M16x1,5, Wegaufnehmer 4P/Pg7 
im Lieferumfang, siehe Katalogblatt RD 08008 

– externe Ansteuerelektronik (separate Bestellung)
� elektrischer Verstärker für Standard Kennlinie „L“
� 0 811 405 060, siehe Katalogblatt RD 30041
� elektrischer Verstärker für geknickte Kennlinie „P“

40% – 0 811 405 065 und 60% – 0 811 405 066,
siehe Katalogblatt RD 30040

Varianten auf Anfrage
– für Serienanwendungen
– Sondersymbole bei Kunststoffmaschinen
– Robuste Bauform „Ruggedized“ Version für Anwendungen 

bis zu 40g am Ventil mit Metallkappe und Zentralstecker (7P).
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8/8 4WRPH | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaff enheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen. 
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Weitere Informationen

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45052

 ▶ Axialkolben-Verstellpumpen Datenblatt 92076

 ▶ Ventilverstärker für Proportionalventile Typ Typ VT-MSRA1-1 Datenblatt 30227

 ▶ Druckfl üssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentfl ammbare, wasserfreie Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Schwerentfl ammbare Hydraulikfl üssigkeiten -  wasserhaltig (HFAE, HFAS, HFB, HFC) Datenblatt 90223

 ▶ Zuverlässigkeitskennwerte nach EN ISO 13849 Datenblatt 08012

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Betriebsanleitung 07600-B

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme, Wartung von Industrieventilen Datenblatt 07300

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

 ▶  Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen www.boschrexroth.com/spc

Regelventile mit elektrischer
Wegrückführung 
(Lvdt DC/DC ±10V)

Typ 4WRPH6

RD 29028/01.05 1/10
Ersetzt: 09.03

Nenngröße 6
Geräteserie 2X
Maximaler Betriebsdruck P, A, B 315 bar, T 250 bar
Nennvolumenstrom 2...40 L/min (∆p 70 bar)

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite
Merkmale 1
Bestellangaben und Lieferumfang 2
Vorzugstypen 2
Funktion, Schnitt 3
Symbole 3
Technische Daten 4
Ventil mit externer Ansteuerelektronik 5 und 6
Kennlinien 7 und 8
Geräteabmessungen 9

Merkmale

– direkt gesteuertes Regelventil NG6, mit Steuerkolben 
und Hülse in Servoqualität

– einseitig betätigt, 4/4 Fail-safe-Stellung in abgeschaltetem 
Zustand

– Regelmagnet mit integrierter Wegrückführung und Elektronik
für Wegaufnehmer (Lvdt DC/DC)

– Verwendung für elektrohydraulische Regelungen 
in Produktions- und Prüfanlagen

– für Plattenaufbau, Lochbild nach ISO 4401-03-02-0-94
– Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45053 

(separate Bestellung)
– Leitungsdosen nach DIN 43560-AM2

Magnet 2P+PE/M16x1,5, Wegaufnehmer 4P/Pg7 
im Lieferumfang, siehe Katalogblatt RD 08008 

– externe Ansteuerelektronik (separate Bestellung)
� elektrischer Verstärker für Standard Kennlinie „L“
� 0 811 405 060, siehe Katalogblatt RD 30041
� elektrischer Verstärker für geknickte Kennlinie „P“

40% – 0 811 405 065 und 60% – 0 811 405 066,
siehe Katalogblatt RD 30040

Varianten auf Anfrage
– für Serienanwendungen
– Sondersymbole bei Kunststoffmaschinen
– Robuste Bauform „Ruggedized“ Version für Anwendungen 

bis zu 40g am Ventil mit Metallkappe und Zentralstecker (7P).
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Bestellangaben und Lieferumfang

für externe
Ansteuerelektronik = ohne Bez.

Steuerkolben/Hülse = H

Nenngröße 6 = 6

Symbole

4/4-Wege-Ausführung

= C3, C5

= C4, C1
Bei Symbol C5 und C1: 3)

P � A: qv B � T: qv/2
P � B: qv/2 A � T: qv

Seite des induktiven Wegaufnehmers

(Standard) = B
1) Nur in Verbindung mit Durchflusscharakteristik „p“
2) Knick 60% bei NG6 mit Nennvolumenstrom „15“

und „25“ sonst Knick 40%
3) qv 2:1 nur bei Nennvolumenstrom = 40 L/min

Weitere Angaben
im Klartext

M = NBR-Dichtungen,
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) nach DIN 51524

Elektroanschluss
Z4 = mit Leitungsdose, mit Gerätestecker

nach DIN 43560-AM2
Leitungsdose im Lieferumfang

Versorgungsspannung der Ansteuerelektronik
G24 = +24V Gleichstrom

2X = Geräteserie 20 bis 29
(unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

Durchflusscharakteristik
L = linear
P = geknickte Kennlinie 2)

Nennvolumenstrom bei 70 bar Ventildruckdifferenz
(35 bar /Steuerkante)

Nenngröße 6
02 = 2 L/min
04 = 4 L/min
12 = 12 L/min
15 1) = 15 L/min
24   = 24 L/min
25 1) = 25 L/min
40 3) = 40 L/min

Vorzugstypen (kurzfristig lieferbar)

Typ 4WRPH6 Material-Nr.

C3/C5

4WRPH 6 C3B02L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 041

4WRPH 6 C3B04L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 033

4WRPH 6 C3B12L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 034

4WRPH 6 C3B24L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 035

4WRPH 6 C3B40L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 036

4WRPH 6 C5B40L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 510

4WRPH 6 C3B15P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 047

4WRPH 6 C3B25P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 043

4WRPH 6 C3B40P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 044

4WRPH 6 C5B40P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 511

Typ 4WRPH6 Material-Nr.

C1/C4

4WRPH 6 C4B02L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 512

4WRPH 6 C4B04L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 160

4WRPH 6 C4B12L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 037

4WRPH 6 C4B24L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 038

4WRPH 6 C4B40L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 039

4WRPH 6 C1B40L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 513

4WRPH 6 C4B15P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 048

4WRPH 6 C4B25P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 045

4WRPH 6 C4B40P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 046

4WRPH 6 C1B40P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 162

A B

P T

a 0 b
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Funktion, Schnitt

Symbole

Zubehör, nicht im Lieferumfang
(4x) f M5x30 DIN 912–10.9 Befestigungsschrauben 2910151166

VT-VRRA1-527-20/V0, siehe RD 30041 0811405060

VT-VRRA1-527-20/V0/K60-AGC, siehe RD 30040 0811405066

VT-VRRA1-527-20/V0/K40-AGC, siehe RD 30040 0811405065

Leitungsdosen 2P+PE (M16x1,5) und 4P (Pg7) im Lieferumfang enthalten, 
siehe auch RD 08008

2P+PE 4P

Anwendung
– Ventilverstärker mit Druckregler (p/Q), siehe RD 30058.

Regelventil 4WRPH6

Ventilkörper

Regelmagnet

Linear p: Knick60% p: Knick 40%
[qn 15,25 L/min] [qn 40 L/min]

C3, C5

C4, C1

C3, C5, C4, C1

Standard = 1:1, ab qn 40 L/min auch 2:1

A B

P T

a 0 b

Wegaufnehmer
(Lvdt DC/DC)

Regelmagnet mit Wegaufnehmer

Test- und Service-Geräte

– Testbox Typ VT-PE-TB2, siehe RD 30064.
– Testadapter Typ VT-PA-3, siehe RD 30070.
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Bestellangaben und Lieferumfang

für externe
Ansteuerelektronik = ohne Bez.

Steuerkolben/Hülse = H

Nenngröße 6 = 6

Symbole

4/4-Wege-Ausführung

= C3, C5

= C4, C1
Bei Symbol C5 und C1: 3)

P � A: qv B � T: qv/2
P � B: qv/2 A � T: qv

Seite des induktiven Wegaufnehmers

(Standard) = B
1) Nur in Verbindung mit Durchflusscharakteristik „p“
2) Knick 60% bei NG6 mit Nennvolumenstrom „15“

und „25“ sonst Knick 40%
3) qv 2:1 nur bei Nennvolumenstrom = 40 L/min

Weitere Angaben
im Klartext

M = NBR-Dichtungen,
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) nach DIN 51524

Elektroanschluss
Z4 = mit Leitungsdose, mit Gerätestecker

nach DIN 43560-AM2
Leitungsdose im Lieferumfang

Versorgungsspannung der Ansteuerelektronik
G24 = +24V Gleichstrom

2X = Geräteserie 20 bis 29
(unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

Durchflusscharakteristik
L = linear
P = geknickte Kennlinie 2)

Nennvolumenstrom bei 70 bar Ventildruckdifferenz
(35 bar /Steuerkante)

Nenngröße 6
02 = 2 L/min
04 = 4 L/min
12 = 12 L/min
15 1) = 15 L/min
24   = 24 L/min
25 1) = 25 L/min
40 3) = 40 L/min

Vorzugstypen (kurzfristig lieferbar)

Typ 4WRPH6 Material-Nr.

C3/C5

4WRPH 6 C3B02L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 041

4WRPH 6 C3B04L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 033

4WRPH 6 C3B12L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 034

4WRPH 6 C3B24L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 035

4WRPH 6 C3B40L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 036

4WRPH 6 C5B40L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 510

4WRPH 6 C3B15P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 047

4WRPH 6 C3B25P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 043

4WRPH 6 C3B40P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 044

4WRPH 6 C5B40P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 511

Typ 4WRPH6 Material-Nr.

C1/C4

4WRPH 6 C4B02L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 512

4WRPH 6 C4B04L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 160

4WRPH 6 C4B12L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 037

4WRPH 6 C4B24L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 038

4WRPH 6 C4B40L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 039

4WRPH 6 C1B40L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 513

4WRPH 6 C4B15P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 048

4WRPH 6 C4B25P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 045

4WRPH 6 C4B40P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 046

4WRPH 6 C1B40P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 162

A B

P T

a 0 b
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Funktion, Schnitt

Symbole

Zubehör, nicht im Lieferumfang
(4x) f M5x30 DIN 912–10.9 Befestigungsschrauben 2910151166

VT-VRRA1-527-20/V0, siehe RD 30041 0811405060

VT-VRRA1-527-20/V0/K60-AGC, siehe RD 30040 0811405066

VT-VRRA1-527-20/V0/K40-AGC, siehe RD 30040 0811405065

Leitungsdosen 2P+PE (M16x1,5) und 4P (Pg7) im Lieferumfang enthalten, 
siehe auch RD 08008

2P+PE 4P

Anwendung
– Ventilverstärker mit Druckregler (p/Q), siehe RD 30058.

Regelventil 4WRPH6

Ventilkörper

Regelmagnet

Linear p: Knick60% p: Knick 40%
[qn 15,25 L/min] [qn 40 L/min]

C3, C5

C4, C1

C3, C5, C4, C1

Standard = 1:1, ab qn 40 L/min auch 2:1

A B

P T

a 0 b

Wegaufnehmer
(Lvdt DC/DC)

Regelmagnet mit Wegaufnehmer

Test- und Service-Geräte

– Testbox Typ VT-PE-TB2, siehe RD 30064.
– Testadapter Typ VT-PA-3, siehe RD 30070.
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Technische Daten

allgemein
Bauart Schieberventil, direkt gesteuert, mit Stahlhülse

Betätigung Proportionalmagnet mit Lageregelung, elektrischer Verstärker extern

Anschlussart Plattenanschluss, Lochbild NG6 (ISO 4401-03-02-0-94)

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20…+50

Masse kg 2,3

Rüttelfestigkeit, Prüfbedingung max. 25 g, Raumschüttelprüfung in allen Richtungen (24h)

hydraulisch (gemessen mit HLP 46, ϑÖl = 40°C ±5°C)
Druckflüssigkeit Hydrauliköl nach DIN 51524…535, andere Medien nach Rückfrage

Viskositätsbereich empfohlen mm2/s 20…100

max. zulässig mm2/s 10…800

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20…+80

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad Klasse 18/16/13 1)

der Druckflüssigkeit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Durchflussrichtung siehe Sinnbild

Nenndurchfluss bei L/min 2 4 12 15 24 40
∆p = 35 bar pro Kante 2)

Max. Betriebsdruck bar Anschluss P, A, B: 315

Max. Druck bar Anschluss T: 250 

Einsatzgrenzen ∆p bar <315 <315 <315 <315 <315 <160
Druckabfall am Ventil

qVnom: > qN Ventile bar <315 <315 <315 <280 <250 <100

Lecköl cm3/min <150 <180 <300 <15– <500 <900
bei 100 bar

cm3/min <15– <15– <15– <180 <300 < 450

elektrisch
Relative Einschaltdauer % 100 ED

Versorgungsspannung 24 Vnom (externer elektrischer Verstärker)

Schutzart IP 65 nach DIN 40050

Anschluss Magnet Gerätesteckdose DIN 43650/ISO 4400 M16x1,5 (2P+PE)

Anschluss Wegaufnehmer Gerätesteckdose Pg7 (4P)

Max. Magnetstrom A 2,7

Spulenwiderstand R20 Ω 2,5

Max. Leistungsaufnahme bei 100% VA 40
Last und Betriebstemperatur

Wegaufnehmer Versorgung: +15 V/35 mA Signal: 0...±10 V (RL � 10 kΩ)
DC/DC-Technik –15 V/35 mA

statisch/dynamisch
Hysterese % � 0,2

Exemplarstreuung für qmax. % � 10

Stellzeit für Signalsprung 0…100% ms � 10 

Temperaturdrift Nullpunktverschiebung �1% bei ∆T = 40°C
1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.

Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter, siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.

2) Durchfluss bei anderem ∆p ∆px2) Durchfluss bei anderem ∆p qx = qnom · ��35

RD 29028/01.05 Typ 4WRPH6 Industrial Hydraulics Bosch Rexroth AG 5/10

Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Kennlinie Standard-Linear: L)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

Varianten der Ansteuerelektronik:
– mit Knick und Flächenkompensation,

siehe RD 30040
– mit p/Q-Regler integriert, 

siehe RD 30058
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Technische Daten

allgemein
Bauart Schieberventil, direkt gesteuert, mit Stahlhülse

Betätigung Proportionalmagnet mit Lageregelung, elektrischer Verstärker extern

Anschlussart Plattenanschluss, Lochbild NG6 (ISO 4401-03-02-0-94)

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20…+50

Masse kg 2,3

Rüttelfestigkeit, Prüfbedingung max. 25 g, Raumschüttelprüfung in allen Richtungen (24h)

hydraulisch (gemessen mit HLP 46, ϑÖl = 40°C ±5°C)
Druckflüssigkeit Hydrauliköl nach DIN 51524…535, andere Medien nach Rückfrage

Viskositätsbereich empfohlen mm2/s 20…100

max. zulässig mm2/s 10…800

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20…+80

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad Klasse 18/16/13 1)

der Druckflüssigkeit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Durchflussrichtung siehe Sinnbild

Nenndurchfluss bei L/min 2 4 12 15 24 40
∆p = 35 bar pro Kante 2)

Max. Betriebsdruck bar Anschluss P, A, B: 315

Max. Druck bar Anschluss T: 250 

Einsatzgrenzen ∆p bar <315 <315 <315 <315 <315 <160
Druckabfall am Ventil

qVnom: > qN Ventile bar <315 <315 <315 <280 <250 <100

Lecköl cm3/min <150 <180 <300 <15– <500 <900
bei 100 bar

cm3/min <15– <15– <15– <180 <300 < 450

elektrisch
Relative Einschaltdauer % 100 ED

Versorgungsspannung 24 Vnom (externer elektrischer Verstärker)

Schutzart IP 65 nach DIN 40050

Anschluss Magnet Gerätesteckdose DIN 43650/ISO 4400 M16x1,5 (2P+PE)

Anschluss Wegaufnehmer Gerätesteckdose Pg7 (4P)

Max. Magnetstrom A 2,7

Spulenwiderstand R20 Ω 2,5

Max. Leistungsaufnahme bei 100% VA 40
Last und Betriebstemperatur

Wegaufnehmer Versorgung: +15 V/35 mA Signal: 0...±10 V (RL � 10 kΩ)
DC/DC-Technik –15 V/35 mA

statisch/dynamisch
Hysterese % � 0,2

Exemplarstreuung für qmax. % � 10

Stellzeit für Signalsprung 0…100% ms � 10 

Temperaturdrift Nullpunktverschiebung �1% bei ∆T = 40°C
1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.

Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter, siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.

2) Durchfluss bei anderem ∆p ∆px2) Durchfluss bei anderem ∆p qx = qnom · ��35
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Kennlinie Standard-Linear: L)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

Varianten der Ansteuerelektronik:
– mit Knick und Flächenkompensation,

siehe RD 30040
– mit p/Q-Regler integriert, 

siehe RD 30058
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Kennlinie geknickt: P)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

Varianten der Ansteuerelektronik:
– mit Standard-Linear-Kennlinie,

siehe RD 30041
– mit p/Q-Regler integriert, 

siehe RD 30058

RD 29028/01.05 Typ 4WRPH6 Industrial Hydraulics Bosch Rexroth AG 7/10

Kennlinien (gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40°C ±5°C)

Volumenstrom – Signalfunktion Q = f (UE)

** Fail-safe, wenn Freigabe gesperrt.
** Q-Knick = 10% QN.

100

80

60

40

20

-20

-40

-60

-80

-100

Q %

* fail
safe

Q %

 

L: (Linear)

-10[V]
UE [V]
(b20)-8 -6 -4 -2 2 4 6 8 10

qVA:qVB=1:1

qVA:qVB=2:1

P-B

B-T

UE [V]
(b20)

40

30

20

10

10

20

30

40

P-B

B-T

-10[V] -8 -6 -4 -2

2 4 6 8 10

* fail
safe

Q l/min

Q l/min

 

P: (Knick 40 %)
qVA:qVB=1:1

qVA:qVB=2:1

UE [V]
(b20)

UE [V]
(b20)

L: Linear P: (Knick 60%)**

P: (Knick 60%) P: (Knick 40%)**

Fail-safe-Position

Lecköl bei 100 bar P–A 50 cm3/min
P–B 70 cm3/min

Durchfluss bei ∆p = 35 bar A–T 10…20 L/min
B–T 7…20 L/min

Lecköl bei 100 bar P–A 50 cm3/min
P–B 70 cm3/min
A–T 70 cm3/min
B–T 50 cm3/min

Fail-safe p = 100 bar → 7 ms Freigabe aus

p = 100 bar → 10 ms
•

866



6/10 Bosch Rexroth AG Industrial Hydraulics Typ 4WRPH6 RD 29028/01.05

Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Kennlinie geknickt: P)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

Varianten der Ansteuerelektronik:
– mit Standard-Linear-Kennlinie,

siehe RD 30041
– mit p/Q-Regler integriert, 

siehe RD 30058
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Kennlinien (gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40°C ±5°C)

Volumenstrom – Signalfunktion Q = f (UE)

** Fail-safe, wenn Freigabe gesperrt.
** Q-Knick = 10% QN.
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60

40

20

-20

-40

-60

-80

-100

Q %

* fail
safe

Q %

 

L: (Linear)

-10[V]
UE [V]
(b20)-8 -6 -4 -2 2 4 6 8 10

qVA:qVB=1:1

qVA:qVB=2:1

P-B

B-T

UE [V]
(b20)

40
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20

10

10

20

30

40

P-B

B-T

-10[V] -8 -6 -4 -2

2 4 6 8 10

* fail
safe

Q l/min

Q l/min

 

P: (Knick 40 %)
qVA:qVB=1:1

qVA:qVB=2:1

UE [V]
(b20)

UE [V]
(b20)

L: Linear P: (Knick 60%)**

P: (Knick 60%) P: (Knick 40%)**

Fail-safe-Position

Lecköl bei 100 bar P–A 50 cm3/min
P–B 70 cm3/min

Durchfluss bei ∆p = 35 bar A–T 10…20 L/min
B–T 7…20 L/min

Lecköl bei 100 bar P–A 50 cm3/min
P–B 70 cm3/min
A–T 70 cm3/min
B–T 50 cm3/min

Fail-safe p = 100 bar → 7 ms Freigabe aus

p = 100 bar → 10 ms
•
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Kennlinien (gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40°C ±5°C)

Druckverstärkung

Bode-Diagramm

RD 29028/01.05 Typ 4WRPH6 Industrial Hydraulics Bosch Rexroth AG 9/10

Geräteabmessungen (Nennmaße in mm)

Lochbild: NG6 (ISO 4401-03-02-0-94) 
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt 
RD 45053

1) von Norm abweichend
2) Gewindetiefe: 

Eisenmetall 1,5xØ
Nichteisen 2 xØ

Erforderliche Oberflächengüte 
des Gegenstücks

P A T B F1 F2 F3 F4

21,5 12,5 21,5 30,2 0 40,5 40,5 0

25,9 15,5 5,1 15,5 0 –0,75 31,75 31

� 8 1) 8 1) 8 1) 8 1) M5 2) M5 2) M5 2) M5 2)

X
Y
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Kennlinien (gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40°C ±5°C)

Druckverstärkung

Bode-Diagramm

RD 29028/01.05 Typ 4WRPH6 Industrial Hydraulics Bosch Rexroth AG 9/10

Geräteabmessungen (Nennmaße in mm)

Lochbild: NG6 (ISO 4401-03-02-0-94) 
Anschlussplatten, siehe Katalogblatt 
RD 45053

1) von Norm abweichend
2) Gewindetiefe: 

Eisenmetall 1,5xØ
Nichteisen 2 xØ

Erforderliche Oberflächengüte 
des Gegenstücks

P A T B F1 F2 F3 F4

21,5 12,5 21,5 30,2 0 40,5 40,5 0

25,9 15,5 5,1 15,5 0 –0,75 31,75 31

� 8 1) 8 1) 8 1) 8 1) M5 2) M5 2) M5 2) M5 2)

X
Y
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Notizen

Bosch Rexroth AG
Industrial Hydraulics
Zum Eisengießer 1
D-97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49(0)9352/18-0
Telefax +49(0)9352/18-2358
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechts-
anmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, 
bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.

Regelventile mit elektrischer
Wegrückführung 
(Lvdt DC/DC±10V)

Typ 4WRPH10

RD 29032/01.05 1/10
Ersetzt: 09.03

Nenngröße 10
Geräteserie 2X
Maximaler Betriebsdruck P, A, B 315 bar, T 250 bar
Nennvolumenstrom 50...100 L/min (∆p 70 bar)
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Merkmale 1

Bestellangaben und Lieferumfang 2

Vorzugstypen 2

Funktion, Schnitt 3

Symbole 3

Technische Daten 4

Ventil mit externer Ansteuerelektronik 5 und 6

Kennlinien 7 und 8

Geräteabmessungen 9

Merkmale

– direkt gesteuertes Regelventil NG10, mit Steuerkolben 
und Hülse in Servoqualität

– einseitig betätigt, 4/4 Fail-safe-Stellung in abgeschaltetem
Zustand

– Regelmagnet mit integrierter Wegrückführung und Elektronik
für Wegaufnehmer (Lvdt DC/DC)

– Verwendung für elektrohydraulische Regelungen 
in Produktions- und Prüfanlagen

– für Plattenaufbau, Lochbild nach ISO 4401-05-04-0-94

– Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45055 
(separate Bestellung)

– Leitungsdosen nach DIN 43560-AM2
Magnet 2P+PE/M16x1,5, Wegaufnehmer 4P/Pg7 
im Lieferumfang siehe Katalogblatt RD 08008 

– externe Ansteuerelektronik (separate Bestellung)
� elektrischer Verstärker für Standard Kennlinie „L“
� 0 811 405 061, siehe Katalogblatt RD 30041
� elektrischer Verstärker für geknickte Kennlinie „P“

40% – 0 811 405 067 siehe Katalogblatt RD 30040

Varianten auf Anfrage

– für Serienanwendungen

– Sondersymbole bei Kunststoffmaschinen

– Robuste Bauform „Ruggedized“ Version für Anwendungen 
bis zu 40g am Ventil mit Metallkappe und Zentralstecker (7P).
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10/10 Bosch Rexroth AG Industrial Hydraulics Typ 4WRPH6 RD 29028/01.05

Notizen

Bosch Rexroth AG
Industrial Hydraulics
Zum Eisengießer 1
D-97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49(0)9352/18-0
Telefax +49(0)9352/18-2358
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechts-
anmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, 
bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.

Regelventile mit elektrischer
Wegrückführung 
(Lvdt DC/DC±10V)

Typ 4WRPH10

RD 29032/01.05 1/10
Ersetzt: 09.03

Nenngröße 10
Geräteserie 2X
Maximaler Betriebsdruck P, A, B 315 bar, T 250 bar
Nennvolumenstrom 50...100 L/min (∆p 70 bar)

Inhaltsübersicht

Inhalt Seite

Merkmale 1

Bestellangaben und Lieferumfang 2

Vorzugstypen 2

Funktion, Schnitt 3

Symbole 3

Technische Daten 4

Ventil mit externer Ansteuerelektronik 5 und 6

Kennlinien 7 und 8

Geräteabmessungen 9

Merkmale

– direkt gesteuertes Regelventil NG10, mit Steuerkolben 
und Hülse in Servoqualität

– einseitig betätigt, 4/4 Fail-safe-Stellung in abgeschaltetem
Zustand

– Regelmagnet mit integrierter Wegrückführung und Elektronik
für Wegaufnehmer (Lvdt DC/DC)

– Verwendung für elektrohydraulische Regelungen 
in Produktions- und Prüfanlagen

– für Plattenaufbau, Lochbild nach ISO 4401-05-04-0-94

– Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45055 
(separate Bestellung)

– Leitungsdosen nach DIN 43560-AM2
Magnet 2P+PE/M16x1,5, Wegaufnehmer 4P/Pg7 
im Lieferumfang siehe Katalogblatt RD 08008 

– externe Ansteuerelektronik (separate Bestellung)
� elektrischer Verstärker für Standard Kennlinie „L“
� 0 811 405 061, siehe Katalogblatt RD 30041
� elektrischer Verstärker für geknickte Kennlinie „P“

40% – 0 811 405 067 siehe Katalogblatt RD 30040

Varianten auf Anfrage

– für Serienanwendungen

– Sondersymbole bei Kunststoffmaschinen

– Robuste Bauform „Ruggedized“ Version für Anwendungen 
bis zu 40g am Ventil mit Metallkappe und Zentralstecker (7P).
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Bestellangaben und Lieferumfang

Vorzugstypen (kurzfristig lieferbar)

Typ 4WRPH10 Material-Nr.

C3/C5

4WRPH 10 C3B50L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 058

4WRPH 10 C3B100L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 059

4WRPH 10 C5B100L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 077

4WRPH 10 C3B50P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 062

4WRPH 10 C3B100P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 063

4WRPH 10 C5B100P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 079

Typ 4WRPH10 Material-Nr.

C1/C4

4WRPH 10 C4B50L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 060

4WRPH 10 C4B100L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 061

4WRPH 10 C1B100L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 076

4WRPH 10 C4B50P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 064

4WRPH 10 C4B100P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 065

4WRPH 10 C1B50P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 067

4WRPH 10 C1B100P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 078

für externe
Ansteuerelektronik = ohne Bez.

Steuerkolben/Hülse = H

Nenngröße 10 = 10

Symbole

4/4-Wege-Ausführung

= C3, C5

= C4, C1

Bei Symbol C5 und C1:
P � A: qv B � T: qv/2
P � B: qv/2 A � T: qv

Seite des induktiven Wegaufnehmers

(Standard) = B

Weitere Angaben
im Klartext

M = NBR-Dichtungen,
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) nach DIN 51524

Elektroanschluss
Z4 = mit Leitungsdose, mit Geräte-

stecker nach
DIN 43560-AM2

Leitungsdose im Lieferumfang

Versorgungsspannung der Ansteuerelektronik
G24 = +24 V Gleichstrom

2X = Geräteserie 20 bis 29
(unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

Durchflusscharakteristik
L = linear
P = geknickte Kennlinie

Nennvolumenstrom bei 70 bar Ventildruckdifferenz
(35 bar/Steuerkante)

Nenngröße 10
150 = 150 L/min
100 = 100 L/min

A B

P T

a 0 b

4WRP H 10 B – 2X / G24 Z4/ M *

RD 29032/01.05 Typ 4WRPH10 Industrial Hydraulics Bosch Rexroth AG 3/10

Funktion, Schnitt

Regelventil 4WRPH10

Symbole
Linear p: Knick 40%

C3, C5

C4, C1

C3, C4, C5, C1

Zubehör, nicht im Lieferumfang
(4x) f M6x40 DIN 912–10.9 Befestigungsschrauben 2910151209

VT-VRRA1-537-20/V0, siehe RD 30041 0811405061

VT-VRRA1-537-20/V0/K40-AGC, siehe RD 30040 0811405067

Leitungsdosen 2P+PE (M16x1,5) und 4P (Pg7) 
im Lieferumfang enthalten, 

2P+PE 4P siehe auch RD 08008

Anwendung
– Ventilverstärker mit Druckregler (p/Q), siehe RD 30058.

Test- und Service-Geräte

– Testbox Typ VT-PE-TB2, siehe RD 30064.
– Testadapter Typ VT-PA-3, siehe RD 30070.

Ventilkörper

Regelmagnet

Wegaufnehmer
(Lvdt DC/DC)

Regelmagnet mit Wegaufnehmer

A B

P T

a 0 b

872



A B

P T

a 0 b

2/10 Bosch Rexroth AG Industrial Hydraulics Typ 4WRPH10 RD 29032/01.05

Bestellangaben und Lieferumfang

Vorzugstypen (kurzfristig lieferbar)

Typ 4WRPH10 Material-Nr.

C3/C5

4WRPH 10 C3B50L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 058

4WRPH 10 C3B100L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 059

4WRPH 10 C5B100L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 077

4WRPH 10 C3B50P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 062

4WRPH 10 C3B100P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 063

4WRPH 10 C5B100P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 079

Typ 4WRPH10 Material-Nr.

C1/C4

4WRPH 10 C4B50L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 060

4WRPH 10 C4B100L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 061

4WRPH 10 C1B100L –2X/G24Z4 /M 0 811 404 076

4WRPH 10 C4B50P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 064

4WRPH 10 C4B100P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 065

4WRPH 10 C1B50P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 067

4WRPH 10 C1B100P –2X/G24Z4 /M 0 811 404 078

für externe
Ansteuerelektronik = ohne Bez.

Steuerkolben/Hülse = H

Nenngröße 10 = 10

Symbole

4/4-Wege-Ausführung

= C3, C5

= C4, C1

Bei Symbol C5 und C1:
P � A: qv B � T: qv/2
P � B: qv/2 A � T: qv

Seite des induktiven Wegaufnehmers

(Standard) = B

Weitere Angaben
im Klartext

M = NBR-Dichtungen,
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) nach DIN 51524

Elektroanschluss
Z4 = mit Leitungsdose, mit Geräte-

stecker nach
DIN 43560-AM2

Leitungsdose im Lieferumfang

Versorgungsspannung der Ansteuerelektronik
G24 = +24 V Gleichstrom

2X = Geräteserie 20 bis 29
(unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

Durchflusscharakteristik
L = linear
P = geknickte Kennlinie

Nennvolumenstrom bei 70 bar Ventildruckdifferenz
(35 bar/Steuerkante)

Nenngröße 10
150 = 150 L/min
100 = 100 L/min

A B

P T

a 0 b

4WRP H 10 B – 2X / G24 Z4/ M *

RD 29032/01.05 Typ 4WRPH10 Industrial Hydraulics Bosch Rexroth AG 3/10

Funktion, Schnitt

Regelventil 4WRPH10

Symbole
Linear p: Knick 40%

C3, C5

C4, C1

C3, C4, C5, C1

Zubehör, nicht im Lieferumfang
(4x) f M6x40 DIN 912–10.9 Befestigungsschrauben 2910151209

VT-VRRA1-537-20/V0, siehe RD 30041 0811405061

VT-VRRA1-537-20/V0/K40-AGC, siehe RD 30040 0811405067

Leitungsdosen 2P+PE (M16x1,5) und 4P (Pg7) 
im Lieferumfang enthalten, 

2P+PE 4P siehe auch RD 08008

Anwendung
– Ventilverstärker mit Druckregler (p/Q), siehe RD 30058.

Test- und Service-Geräte

– Testbox Typ VT-PE-TB2, siehe RD 30064.
– Testadapter Typ VT-PA-3, siehe RD 30070.

Ventilkörper

Regelmagnet

Wegaufnehmer
(Lvdt DC/DC)

Regelmagnet mit Wegaufnehmer

A B

P T

a 0 b
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allgemein
Bauart Schieberventil, direkt gesteuert, mit Stahlhülse

Betätigung Proportionalmagnet mit Lageregelung, elektrischer Verstärker extern

Anschlussart Plattenanschluss, Lochbild NG10 (ISO 4401-05-04-0-94)

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20…+50

Masse kg 6,8 

Rüttelfestigkeit, Prüfbedingung max. 25g, Raumschüttelprüfung in allen Richtungen (24h)

hydraulisch (gemessen mit HLP 46, ϑÖl = 40°C ±5°C)
Druckflüssigkeit Hydrauliköl nach DIN 51524…535, andere Medien nach Rückfrage

Viskositätsbereich empfohlen mm2/s 20…100 

Viskositätsbereich, max. zulässig mm2/s 10…800 

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20…+80

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Klasse 18/16/13 1)

Druckflüssigkeit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c) 

Durchflussrichtung siehe Sinnbild

Nenndurchfluss bei L/min 50 50 100 100
∆p = 35 bar pro Kante 2) (1:1) (2:1) (1:1) (2:1)

Max. Betriebsdruck bar Anschluss P, A, B: 315 

Max. Druck bar Anschluss T: 250 

Einsatzgrenzen ∆p bar < 1315 11< 315 < 1160 < 1160
Druckabfall am Ventil

qVnom: > qN Ventile bar < 1250 11< 250 < 1100 < 1100

Lecköl bei 100 bar cm3/min <1200 <<1200 <1500 <1000

cm3/min 1< 600 11< 500 1< 600 1< 600

elektrisch
Relative Einschaltdauer % 100 ED

Versorgungsspannung 24 Vnom (externer elektrischer Verstärker)

Schutzart IP 65 nach DIN 40050

Anschluss Magnet Gerätesteckdose DIN 43650/ISO 4400 M16x1,5 (2P+PE)

Anschluss Wegaufnehmer Gerätesteckdose Pg7 (4P)

Max. Magnetstrom A 3,7 

Spulenwiderstand R20 Ω 2,4 

Max. Leistungsaufnahme bei 100% VA 60 
Last und Betriebstemperatur

Wegaufnehmer Versorgung: +15 V/35 mA Signal: 0...±10 V (RL � 10 kΩ)
DC/DC-Technik –15 V/25 mA

statisch/dynamisch
Hysterese % �0,2

Exemplarstreuung für qmax. % �10

Stellzeit für Signalsprung 0…100% ms �25

Temperaturdrift Nullpunktverschiebung �1% bei ∆T = 40°C
1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.

Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.

2) Durchfluss bei anderem ∆p ∆px2) Durchfluss bei anderem ∆p qx = qnom · ��35

4/10 Bosch Rexroth AG Industrial Hydraulics Typ 4WRPH10 RD 29032/01.05

Technische Daten Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Standard-Linear: L)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

RD 29032/01.05 Typ 4WRPH10 Industrial Hydraulics Bosch Rexroth AG 5/10

Varianten der Ansteuerelektronik:
– mit Knick und Flächenkompensation,

siehe RD 30040
– mit p/Q-Regler integriert, 

siehe RD 30058
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allgemein
Bauart Schieberventil, direkt gesteuert, mit Stahlhülse

Betätigung Proportionalmagnet mit Lageregelung, elektrischer Verstärker extern

Anschlussart Plattenanschluss, Lochbild NG10 (ISO 4401-05-04-0-94)

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20…+50

Masse kg 6,8 

Rüttelfestigkeit, Prüfbedingung max. 25g, Raumschüttelprüfung in allen Richtungen (24h)

hydraulisch (gemessen mit HLP 46, ϑÖl = 40°C ±5°C)
Druckflüssigkeit Hydrauliköl nach DIN 51524…535, andere Medien nach Rückfrage

Viskositätsbereich empfohlen mm2/s 20…100 

Viskositätsbereich, max. zulässig mm2/s 10…800 

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20…+80

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Klasse 18/16/13 1)

Druckflüssigkeit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c) 

Durchflussrichtung siehe Sinnbild

Nenndurchfluss bei L/min 50 50 100 100
∆p = 35 bar pro Kante 2) (1:1) (2:1) (1:1) (2:1)

Max. Betriebsdruck bar Anschluss P, A, B: 315 

Max. Druck bar Anschluss T: 250 

Einsatzgrenzen ∆p bar < 1315 11< 315 < 1160 < 1160
Druckabfall am Ventil

qVnom: > qN Ventile bar < 1250 11< 250 < 1100 < 1100

Lecköl bei 100 bar cm3/min <1200 <<1200 <1500 <1000

cm3/min 1< 600 11< 500 1< 600 1< 600

elektrisch
Relative Einschaltdauer % 100 ED

Versorgungsspannung 24 Vnom (externer elektrischer Verstärker)

Schutzart IP 65 nach DIN 40050

Anschluss Magnet Gerätesteckdose DIN 43650/ISO 4400 M16x1,5 (2P+PE)

Anschluss Wegaufnehmer Gerätesteckdose Pg7 (4P)

Max. Magnetstrom A 3,7 

Spulenwiderstand R20 Ω 2,4 

Max. Leistungsaufnahme bei 100% VA 60 
Last und Betriebstemperatur

Wegaufnehmer Versorgung: +15 V/35 mA Signal: 0...±10 V (RL � 10 kΩ)
DC/DC-Technik –15 V/25 mA

statisch/dynamisch
Hysterese % �0,2

Exemplarstreuung für qmax. % �10

Stellzeit für Signalsprung 0…100% ms �25

Temperaturdrift Nullpunktverschiebung �1% bei ∆T = 40°C
1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.

Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.

2) Durchfluss bei anderem ∆p ∆px2) Durchfluss bei anderem ∆p qx = qnom · ��35

4/10 Bosch Rexroth AG Industrial Hydraulics Typ 4WRPH10 RD 29032/01.05

Technische Daten Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Standard-Linear: L)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

RD 29032/01.05 Typ 4WRPH10 Industrial Hydraulics Bosch Rexroth AG 5/10

Varianten der Ansteuerelektronik:
– mit Knick und Flächenkompensation,

siehe RD 30040
– mit p/Q-Regler integriert, 

siehe RD 30058
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6/10 Bosch Rexroth AG Industrial Hydraulics Typ 4WRPH10 RD 29032/01.05

Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Standard-Linear: P)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

Varianten der Ansteuerelektronik:
– mit Standard-Linear-Kennlinie,

siehe RD 30041
– mit p/Q-Regler integriert, 

siehe RD 30058

RD 29032/01.05 Typ 4WRPH10 Industrial Hydraulics Bosch Rexroth AG 7/10

Kennlinien (gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40°C ±5°C)

Volumenstrom – Signalfunktion Q = f (UE)

**Fail-safe, wenn Freigabe gesperrt.
**QN-Knick = 10% QN.

L: Linear L: (Linear) 2:1

P: (Knick 40%)** P: (Knick 40%) 2:1**

Fail-safe-Position

Lecköl bei 100 bar P–A 50 cm3/min
P–B 70 cm3/min

Durchfluss bei ∆p = 35 bar A–T 10…100 L/min
qN 50/100 L/min B–T 10…25 L/min

Lecköl bei 100 bar P–A 50 cm3/min
P–B 70 cm3/min
A–T 70 cm3/min
B–T 50 cm3/min

Fail-safe p = 100 bar → 12 ms Freigabe aus

p = 100 bar → 16 ms
•
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6/10 Bosch Rexroth AG Industrial Hydraulics Typ 4WRPH10 RD 29032/01.05

Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Standard-Linear: P)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung

Varianten der Ansteuerelektronik:
– mit Standard-Linear-Kennlinie,

siehe RD 30041
– mit p/Q-Regler integriert, 

siehe RD 30058

RD 29032/01.05 Typ 4WRPH10 Industrial Hydraulics Bosch Rexroth AG 7/10

Kennlinien (gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40°C ±5°C)

Volumenstrom – Signalfunktion Q = f (UE)

**Fail-safe, wenn Freigabe gesperrt.
**QN-Knick = 10% QN.

L: Linear L: (Linear) 2:1

P: (Knick 40%)** P: (Knick 40%) 2:1**

Fail-safe-Position

Lecköl bei 100 bar P–A 50 cm3/min
P–B 70 cm3/min

Durchfluss bei ∆p = 35 bar A–T 10…100 L/min
qN 50/100 L/min B–T 10…25 L/min

Lecköl bei 100 bar P–A 50 cm3/min
P–B 70 cm3/min
A–T 70 cm3/min
B–T 50 cm3/min

Fail-safe p = 100 bar → 12 ms Freigabe aus

p = 100 bar → 16 ms
•
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8/10 Bosch Rexroth AG Industrial Hydraulics Typ 4WRPH10 RD 29032/01.05

Kennlinien (gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40°C ±5°C)

Druckverstärkung

Bode-Diagramm

Geräteabmessungen (Nennmaße in mm)

RD 29032/01.05 Typ 4WRPH10 Industrial Hydraulics Bosch Rexroth AG 9/10

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG10 (ISO 4401-05-04-0-94)
Anschlussplatten siehe Katalogblatt 
RD 45055

1) von Norm abweichend
2) Gewindetiefe: 

Eisenmetall 1,5xØ*
Nichteisen 2 xØ

* (NG10 min. 10,5 mm)

P A T B F1 F2 F3 F4 R

27 16,7 3,2 37,3 0 54 54 0 50,8

6,3 21,4 32,5 21,4 0 0 46 46 32,5

� 10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) M6 2) M6 2) M6 2) M6 2) 10,5 1)

X
Y

**5/3 – NG10
R = P2
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8/10 Bosch Rexroth AG Industrial Hydraulics Typ 4WRPH10 RD 29032/01.05

Kennlinien (gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40°C ±5°C)

Druckverstärkung

Bode-Diagramm

Geräteabmessungen (Nennmaße in mm)

RD 29032/01.05 Typ 4WRPH10 Industrial Hydraulics Bosch Rexroth AG 9/10

Erforderliche Oberflächen-
güte des Gegenstücks

Lochbild: NG10 (ISO 4401-05-04-0-94)
Anschlussplatten siehe Katalogblatt 
RD 45055

1) von Norm abweichend
2) Gewindetiefe: 

Eisenmetall 1,5xØ*
Nichteisen 2 xØ

* (NG10 min. 10,5 mm)

P A T B F1 F2 F3 F4 R

27 16,7 3,2 37,3 0 54 54 0 50,8

6,3 21,4 32,5 21,4 0 0 46 46 32,5

� 10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) 10,5 1) M6 2) M6 2) M6 2) M6 2) 10,5 1)

X
Y

**5/3 – NG10
R = P2
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10/10 Bosch Rexroth AG Industrial Hydraulics Typ 4WRPH10 RD 29032/01.05

Notizen

Bosch Rexroth AG
Industrial Hydraulics
Zum Eisengießer 1
D-97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49(0)9352/18-0
Telefax +49(0)9352/18-2358
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechts-
anmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, 
bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
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Merkmale

 ▶ Zuverlässig – bewährte und robuste Bauweise
 ▶ Energieeffi  zient – kein Steuerölbedarf, hohe Volumen-

ströme bei niedriger Druckdiff erenz
 ▶ Flexibel – geeignet zur Positions- und Geschwindigkeits-

regelung
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Funktion, Schnitt (4/3-Wegeventil)

Das Ventil Typ 4WRPE ist ein direktgesteuertes Regel-
Wegeventil mit elektrischer Wegrückführung und integrier-
ter Elektronik (OBE).

Aufbau
Das Ventil besteht im Wesentlichen aus:

 ▶ Ventilgehäuse (1)
 ▶ Steuerschieber (2) mit Druckfedern (3.1 und 3.2)
 ▶ Regelmagnet mit Wegaufnehmer (4)
 ▶ Hubmagnet (7)
 ▶ Integrierte Ansteuerelektronik (OBE) (5) mit analoger 

Schnittstelle (6)

Funktion
Die integrierte Elektronik (OBE) vergleicht den vorgegebe-
nen Sollwert mit dem Lage-Istwert. Bei einer Regelabwei-
chung wird der jeweilige Magnet angesteuert. Durch Ver-
änderung der Magnetkraft wird der Steuerschieber (2) 
gegen die entsprechende Feder verstellt. Hub/Steuerschie-
berquerschnitt werden proportional zum Sollwert gere-
gelt. Bei einer Sollwertvorgabe von 0 V regelt die Elektro-
nik den Steuerschieber (2) in die Mittelstellung.

Fehlererkennung
In folgenden Fehlerfällen schaltet die Elektronik die Regel-
magnete stromlos:

 ▶ Unterschreiten der minimalen Versorgungsspannung 
≤ 15 V (Wiedereinschalten ≥ 17,5 V). 

 ▶ Ausführung „F1“: Unterschreiten des minimalen Strom-
sollwertes von 2 mA (beinhaltet den Kabelbruch der 
Sollwertleitung (Stromschleife) 

Der Steuerschieber (2) wird durch die Druckfedern (3.1 
und 3.2) in der mechanischen Mittelstellung gehalten 
(entspricht bei Symbol V nicht der hydraulischen Mittel-
stellung). 
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Funktion, Schnitt (4/2-Wegeventil)

Das Ventil Typ 4WRPE ist ein direktgesteuertes Regel-
Wegeventil mit elektrischer Wegrückführung und integrier-
ter Elektronik (OBE).

Aufbau
Das Ventil besteht im Wesentlichen aus:

 ▶ Ventilgehäuse (1)
 ▶ Steuerschieber (2) mit Druckfeder (3)
 ▶ Regelmagnet mit Wegaufnehmer (4)
 ▶ Integrierte Ansteuerelektronik (OBE) (5) mit analoger 

Schnittstelle (6)

Funktion
Die integrierte Elektronik (OBE) vergleicht den vorgegebe-
nen Sollwert mit dem Lage-Istwert. Bei einer Regelabwei-
chung wird der Regelmagnet angesteuert. Durch Verände-
rung der Magnetkraft wird der Steuerschieber (2) gegen 
die Regelfeder verstellt. Hub/Steuerschieberquerschnitt 
werden proportional zum Sollwert geregelt. Bei einer 
positiven Sollwertvorgabe öffnet das Ventil von P nach B 
oder A nach T. Negative Sollwerte führen zu keiner Ände-
rung der Steuerschieberposition.

Fehlererkennung
In folgenden Fehlerfällen schaltet die Elektronik den Regel-
magneten stromlos:

 ▶ Unterschreiten der minimalen Versorgungsspannung 
≤ 15 V (Wiedereinschalten ≥ 17,5 V). 

 ▶ Ausführung „F1“: Unterschreiten des minimalen Strom-
sollwertes von 2 mA (beinhaltet den Kabelbruch der 
Sollwertleitung (Stromschleife). 
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Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock (4/2-Wege-Ausführung)
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Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock (4/2-Wege-Ausführung)
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Abmessungen (4/2-Wege-Ausführung)
(Maßangaben in mm)

1 Typschild

2 Ventilgehäuse

3 Integrierte Elektronik

4 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T, T1

5 Regelmagnet mit Wegaufnehmer

6 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, Lage der Anschlüsse
nach ISO 4401-05-04-0-05

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

 Hinweise:
 ▶ Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die 
Toleranzen unterliegen.

 ▶ Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 19 und 
Datenblatt 08006.

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 19.
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 Abmessungen

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
4 Zylinderschrauben Materialnummer

ISO 4762 - M6 x 40 - 10.9-fl Zn-240h-L
(Reibungszahl μges = 0,09 bis 0,14)
Anziehdrehmoment MA = 12,5 Nm ±10 %

R913000058

 ISO 4762 - M6 x 40 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 15,5 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

Anschlussplatten (separate Bestellung) 
Nenngröße Datenblatt Materialnummer

10 45054 –

 Zubehör (separate Bestellung)

Datenblatt Materialnummer

Leitungsdosen Rundstecker nach EN 175201-804, 6-polig + PE
sowie 6-polig, kompatibel zu VG 95328

08006 z. B. R900021267 (Kunststoff )
z. B. R900223890 (Metall)

Test- und Servicegeräte Servicekoff er mit Prüfgerät für Stetigventile mit 
integrierter Elektronik (OBE)

29685 –

ISA-Adapter ISA-Adapter für externe Abschaltung des zweiten 
Magneten (Anziehdrehmoment MA = 0,5+0,1 Nm)

– 1834484245

 Hinweis:
Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich auf 
den maximalen Betriebsdruck.

Weitere Informationen

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45054

 ▶ Druckfl üssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentfl ammbare, wasserfreie Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Zuverlässigkeitskennwerte nach EN ISO 13849 Datenblatt 08012

 ▶ Zylinderschrauben metrisch/UNC Datenblatt 08936

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Servo- und Regelventilen Datenblatt 07700

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter
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Abmessungen (4/2-Wege-Ausführung)
(Maßangaben in mm)

1 Typschild

2 Ventilgehäuse

3 Integrierte Elektronik

4 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T, T1

5 Regelmagnet mit Wegaufnehmer

6 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, Lage der Anschlüsse
nach ISO 4401-05-04-0-05

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

 Hinweise:
 ▶ Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die 
Toleranzen unterliegen.

 ▶ Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 19 und 
Datenblatt 08006.

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 19.
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 Abmessungen

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
4 Zylinderschrauben Materialnummer

ISO 4762 - M6 x 40 - 10.9-fl Zn-240h-L
(Reibungszahl μges = 0,09 bis 0,14)
Anziehdrehmoment MA = 12,5 Nm ±10 %

R913000058

 ISO 4762 - M6 x 40 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 15,5 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

Anschlussplatten (separate Bestellung) 
Nenngröße Datenblatt Materialnummer

10 45054 –

 Zubehör (separate Bestellung)

Datenblatt Materialnummer

Leitungsdosen Rundstecker nach EN 175201-804, 6-polig + PE
sowie 6-polig, kompatibel zu VG 95328

08006 z. B. R900021267 (Kunststoff )
z. B. R900223890 (Metall)

Test- und Servicegeräte Servicekoff er mit Prüfgerät für Stetigventile mit 
integrierter Elektronik (OBE)

29685 –

ISA-Adapter ISA-Adapter für externe Abschaltung des zweiten 
Magneten (Anziehdrehmoment MA = 0,5+0,1 Nm)

– 1834484245

 Hinweis:
Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich auf 
den maximalen Betriebsdruck.

Weitere Informationen

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45054

 ▶ Druckfl üssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentfl ammbare, wasserfreie Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Zuverlässigkeitskennwerte nach EN ISO 13849 Datenblatt 08012

 ▶ Zylinderschrauben metrisch/UNC Datenblatt 08936

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Servo- und Regelventilen Datenblatt 07700

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter
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Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaff enheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen. 
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Notizen

RD 29035, Ausgabe: 2015-02, Bosch Rexroth AG 

Regel-Wegeventile, direktgesteuert, 
mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik (OBE)

Merkmale

 ▶ 4/4-Wege-Ausführung
 ▶ Mit Steuerschieber und Hülse in Servoqualität
 ▶ Einseitig betätigt, 4/4-Fail-safe-Stellung in abgeschalte-

tem Zustand
 ▶ Elektrische Wegrückführung und  integrierte Elektronik 

(OBE), ab Werk kalibriert
 ▶ Elektrischer Anschluss 6P+PE; Signaleingang Diff erenz-

verstärker mit Schnittstelle „A1“ ±10 V oder Schnitt-
stelle „F1“ 4 … 20 mA (Rsh = 200 Ω)

 ▶ Verwendung für elektrohydraulische Regelungen in 
Produktions- und Prüfanlagen

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2
Symbole 3
Funktion, Schnitt 4
Technische Daten 5, 6
Integrierte Elektronik 7, 8
Elektrischer Anschluss 9
Kennlinien 10, 11
Abmessungen 12, 13
Zubehör 13
Weitere Informationen 13

 ▶ Nenngröße 6
 ▶ Geräteserie 2X
 ▶ Maximaler Betriebsdruck 315 bar 
 ▶ Nennvolumentstrom 2 … 40 l/min (Δp = 70 bar)

RD 29035 
Ausgabe: 2015-02
Ersetzt: 10.10Typ 4WRPEH

H7422

900
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Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Notizen

RD 29035, Ausgabe: 2015-02, Bosch Rexroth AG 

Regel-Wegeventile, direktgesteuert, 
mit elektrischer Wegrückführung und 
integrierter Elektronik (OBE)

Merkmale

 ▶ 4/4-Wege-Ausführung
 ▶ Mit Steuerschieber und Hülse in Servoqualität
 ▶ Einseitig betätigt, 4/4-Fail-safe-Stellung in abgeschalte-

tem Zustand
 ▶ Elektrische Wegrückführung und  integrierte Elektronik 

(OBE), ab Werk kalibriert
 ▶ Elektrischer Anschluss 6P+PE; Signaleingang Diff erenz-

verstärker mit Schnittstelle „A1“ ±10 V oder Schnitt-
stelle „F1“ 4 … 20 mA (Rsh = 200 Ω)

 ▶ Verwendung für elektrohydraulische Regelungen in 
Produktions- und Prüfanlagen

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2
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Funktion, Schnitt 4
Technische Daten 5, 6
Integrierte Elektronik 7, 8
Elektrischer Anschluss 9
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Zubehör 13
Weitere Informationen 13
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 ▶ Maximaler Betriebsdruck 315 bar 
 ▶ Nennvolumentstrom 2 … 40 l/min (Δp = 70 bar)
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 elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Relative Einschaltdauer % 100 (Dauerbetrieb)

Schutzart nach EN 60529 IP 65 (mit montierter und verriegelter Leitungsdose)

Versorgungsspannung VDC 24

 ▶ Klemme A VDC min. 21 / max. 40

 ▶ Klemme B VDC 0 (Welligkeit max. 2)

Maximale Leistungsaufnahme VA 40

Absicherung, extern AF 2,5

Eingang, Ausführung „A1“ Differenzverstärker, Ri = 100 kΩ

 ▶ Klemme D (UE) VDC 0 … ±10

 ▶ Klemme E VDC 0

Eingang, Ausführung „F1“ Bürde, Rsh = 200 Ω

 ▶ Klemme D (ID-E) mA 4 ... (12) … 20

 ▶ Klemme E (ID-E) Stromschleife ID-E Rückführung

Maximale Spannung der Differenzeingänge gegen 0 V D → B; E  → B (max. 18 V)

Testsignal, Ausführung „A1“ LVDT

 ▶ Klemme F (UTest) V 0 … ±10

 ▶ Klemme C Referenz 0 V

Testsignal, Ausführung „F1“ LVDT-Signal 4 … (12) … 20 mA an externer Last 200 … 500 Ω maxi-
mal

 ▶ Klemme F (IF-C) mA 4 … (12) … 20 (Ausgang)

 ▶ Klemme C (IF-C) Stromschleife IF-C Rückführung

Funktionserde und Abschirmung siehe Steckerbelegung Seite 7 und 8 (CE-gerechte Installa-
tion)

Justierung ab Werk kalibriert, siehe Kennlinien Seite 10 und 11.

Elektromagnetische Verträglichkeit getestet nach EN 61000-6-2:2005-08 und EN 61000-6-3:2007-01

Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete 
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP, HLPD, HVLP, HVLPD NBR, FKM DIN 51524 90220

Biologisch abbaubar  ▶ wasserunlöslich HETG NBR, FKM ISO 15380 90221

HEES FKM

 ▶ wasserlöslich HEPG FKM ISO 15380

Schwerentflammbar  ▶ wasserfrei HFDU, HFDR FKM ISO 12922 90222

 ▶ wasserhaltig HFC (Fuchs Hydrotherm 46M, 
Petrofer Ultra Safe 620)

NBR ISO 12922 auf Anfrage

 Wichtige Hinweise zu Druckfl üssigkeiten:
 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.)!

 ▶ Der Flammpunkt der verwendeten Druckflüssigkeit muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Mineralöle: Bei Einsatz von Mineralölen und artverwandten 
Kohlenwasserstoffen ist Datenblatt 90220 zu beachten.

 ▶ Biologisch abbaubar: Bei Einsatz von biologisch abbaubaren 
Druckfl üssigkeiten ist Datenblatt 90221 zu beachten.

 ▶ Schwerentflammbar – wasserfrei:
Bei Einsatz von von schwerentflammbaren, wasserfreien Druck-
flüssigkeiten ist Datenblatt 90222 zu beachten!

 ▶ Schwerentflammbar – wasserhaltig: Maximale Druckdiff erenz je 
Steuerkante 175 bar. Druckvorspannung am Tankanschluss 
> 20 % der Druckdiff erenz, ansonsten erhöhte Kavitation. Lebens-
dauer im Vergleich zum Betrieb mit Mineralöl HL, HLP 50 % bis 
100 %.
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 Integrierte Elektronik: Ausführung „A1“

  Steckerbelegung 6P+PE
UD–E ± 10 V (Ri = 100 kΩ)

Versorgung

Ventil

intern
(Referenz-Null)

Diff erenz-
verstärker

LVDT-Signal

(Signal)

(Signal)Test

1)  Nicht mit Versorgungs-Null verbinden!

Signal 4/4-Regel-Wegeventil

UD–E

0 … +10 V
� �

 �

UD–E

0 V
� �

 �

UD–E

0 … –10 V
� �

 �

Versorgungs-Null

Referenz-Null 1)

Sollwert

Istwert

Schutzleiter 

Schutzleiter 

Logik 

Abschirmung

Diff erenz-
verstärker

Vorsteuer-
stufe

Haupt-
stufe

 Blockschaltbild/Anschlussbelegung
UD–E ± 10 V
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 elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Relative Einschaltdauer % 100 (Dauerbetrieb)

Schutzart nach EN 60529 IP 65 (mit montierter und verriegelter Leitungsdose)

Versorgungsspannung VDC 24

 ▶ Klemme A VDC min. 21 / max. 40

 ▶ Klemme B VDC 0 (Welligkeit max. 2)

Maximale Leistungsaufnahme VA 40

Absicherung, extern AF 2,5

Eingang, Ausführung „A1“ Differenzverstärker, Ri = 100 kΩ

 ▶ Klemme D (UE) VDC 0 … ±10

 ▶ Klemme E VDC 0

Eingang, Ausführung „F1“ Bürde, Rsh = 200 Ω

 ▶ Klemme D (ID-E) mA 4 ... (12) … 20

 ▶ Klemme E (ID-E) Stromschleife ID-E Rückführung

Maximale Spannung der Differenzeingänge gegen 0 V D → B; E  → B (max. 18 V)

Testsignal, Ausführung „A1“ LVDT

 ▶ Klemme F (UTest) V 0 … ±10

 ▶ Klemme C Referenz 0 V

Testsignal, Ausführung „F1“ LVDT-Signal 4 … (12) … 20 mA an externer Last 200 … 500 Ω maxi-
mal

 ▶ Klemme F (IF-C) mA 4 … (12) … 20 (Ausgang)

 ▶ Klemme C (IF-C) Stromschleife IF-C Rückführung

Funktionserde und Abschirmung siehe Steckerbelegung Seite 7 und 8 (CE-gerechte Installa-
tion)

Justierung ab Werk kalibriert, siehe Kennlinien Seite 10 und 11.

Elektromagnetische Verträglichkeit getestet nach EN 61000-6-2:2005-08 und EN 61000-6-3:2007-01

Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete 
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP, HLPD, HVLP, HVLPD NBR, FKM DIN 51524 90220

Biologisch abbaubar  ▶ wasserunlöslich HETG NBR, FKM ISO 15380 90221

HEES FKM

 ▶ wasserlöslich HEPG FKM ISO 15380

Schwerentflammbar  ▶ wasserfrei HFDU, HFDR FKM ISO 12922 90222

 ▶ wasserhaltig HFC (Fuchs Hydrotherm 46M, 
Petrofer Ultra Safe 620)

NBR ISO 12922 auf Anfrage

 Wichtige Hinweise zu Druckfl üssigkeiten:
 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.)!

 ▶ Der Flammpunkt der verwendeten Druckflüssigkeit muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Mineralöle: Bei Einsatz von Mineralölen und artverwandten 
Kohlenwasserstoffen ist Datenblatt 90220 zu beachten.

 ▶ Biologisch abbaubar: Bei Einsatz von biologisch abbaubaren 
Druckfl üssigkeiten ist Datenblatt 90221 zu beachten.

 ▶ Schwerentflammbar – wasserfrei:
Bei Einsatz von von schwerentflammbaren, wasserfreien Druck-
flüssigkeiten ist Datenblatt 90222 zu beachten!

 ▶ Schwerentflammbar – wasserhaltig: Maximale Druckdiff erenz je 
Steuerkante 175 bar. Druckvorspannung am Tankanschluss 
> 20 % der Druckdiff erenz, ansonsten erhöhte Kavitation. Lebens-
dauer im Vergleich zum Betrieb mit Mineralöl HL, HLP 50 % bis 
100 %.
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 Integrierte Elektronik: Ausführung „A1“

  Steckerbelegung 6P+PE
UD–E ± 10 V (Ri = 100 kΩ)

Versorgung

Ventil

intern
(Referenz-Null)

Diff erenz-
verstärker

LVDT-Signal

(Signal)

(Signal)Test

1)  Nicht mit Versorgungs-Null verbinden!

Signal 4/4-Regel-Wegeventil

UD–E

0 … +10 V
� �

 �

UD–E

0 V
� �

 �

UD–E

0 … –10 V
� �

 �

Versorgungs-Null

Referenz-Null 1)

Sollwert

Istwert

Schutzleiter 

Schutzleiter 

Logik 

Abschirmung

Diff erenz-
verstärker

Vorsteuer-
stufe

Haupt-
stufe

 Blockschaltbild/Anschlussbelegung
UD–E ± 10 V
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 Integrierte Elektronik: Ausführung „F1“

  Steckerbelegung 6P+PE
ID–E 4 … 12 … 20 mA (Rsh = 200 Ω)

Signal 4/4-Regel-Wegeventil

ID–E

12 … 20 mA
� �

 �

ID–E

12 mA
� �

 �

ID–E

4 … 12 mA
� �

 �

ID–E ≤ 2 mA: Ventil inaktiv

 Blockschaltbild/Anschlussbelegung
ID–E 4 … 12 … 20 mA

Versorgung

Ventil

Volt
LVDT-Signal

Rsh = 200 Ω
(max. 500 Ω)

Test

Versorgungs-Null

Schleife

Test

Schutzleiter 

Abschirmung

Schutzleiter 

Logik 

Diff erenz-
verstärker

Vorsteuer-
stufe

Haupt-
stufe

 Elektrische Daten siehe Seite 6.
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Elektrischer Anschluss

1 Steuerung

2 Kunden-seitig

3 Leitungsdose

4 Ventil

5 Anschlussfl äche

6 Rexroth-seitig

Technische Daten für das Kabel
Ausführung:  ▶ Mehradriges Kabel

 ▶ Litzenaufbau, feinstdrähtig nach VDE 0295, 
Klasse 6

 ▶ Schutzleiter, grüngelb

 ▶ Cu-Schirmgeflecht

Typ:  ▶ z. B. Ölflex-FD 855 CP (Fa. Lappkabel)

Adernzahl:  ▶ Wird bestimmt durch Ventilart, Steckertyp 
und Signalbelegung

Leitungs-Ø:  ▶ 0,75 mm2 … 20 m Länge
1,0 mm2 … 40 m Länge

Außen-Ø:  ▶ 9,4 … 11,8 mm – Pg11
12,7 … 13,5 mm – Pg16

 Hinweis:
Versorgungsspannung 24 VDCnom, bei Unterschreitung von 
18 VDC erfolgt intern eine Schnellabschaltung, vergleichbar mit 
„Freigabe-AUS“.
 Zusätzlich bei Ausführung „F1“:
ID – E ≥ 3 mA – Ventil ist aktiv
ID – E ≤ 2 mA – Ventil ist deaktiviert.
Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische  Signale 
(z. B. Istwert) dürfen nicht für das Abschalten von 
 sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden!
(Siehe hierzu auch Europäische Norm „Sicherheits technische 
Anforderungen an fl uidtechnische Anlagen und Bauteile – Hyd-
raulik“, EN 982!)
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 Integrierte Elektronik: Ausführung „F1“

  Steckerbelegung 6P+PE
ID–E 4 … 12 … 20 mA (Rsh = 200 Ω)

Signal 4/4-Regel-Wegeventil

ID–E

12 … 20 mA
� �

 �

ID–E

12 mA
� �

 �

ID–E

4 … 12 mA
� �

 �

ID–E ≤ 2 mA: Ventil inaktiv

 Blockschaltbild/Anschlussbelegung
ID–E 4 … 12 … 20 mA

Versorgung

Ventil

Volt
LVDT-Signal

Rsh = 200 Ω
(max. 500 Ω)

Test

Versorgungs-Null

Schleife

Test

Schutzleiter 

Abschirmung

Schutzleiter 

Logik 

Diff erenz-
verstärker

Vorsteuer-
stufe

Haupt-
stufe

 Elektrische Daten siehe Seite 6.
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Elektrischer Anschluss

1 Steuerung

2 Kunden-seitig

3 Leitungsdose

4 Ventil

5 Anschlussfl äche

6 Rexroth-seitig

Technische Daten für das Kabel
Ausführung:  ▶ Mehradriges Kabel

 ▶ Litzenaufbau, feinstdrähtig nach VDE 0295, 
Klasse 6

 ▶ Schutzleiter, grüngelb

 ▶ Cu-Schirmgeflecht

Typ:  ▶ z. B. Ölflex-FD 855 CP (Fa. Lappkabel)

Adernzahl:  ▶ Wird bestimmt durch Ventilart, Steckertyp 
und Signalbelegung

Leitungs-Ø:  ▶ 0,75 mm2 … 20 m Länge
1,0 mm2 … 40 m Länge

Außen-Ø:  ▶ 9,4 … 11,8 mm – Pg11
12,7 … 13,5 mm – Pg16

 Hinweis:
Versorgungsspannung 24 VDCnom, bei Unterschreitung von 
18 VDC erfolgt intern eine Schnellabschaltung, vergleichbar mit 
„Freigabe-AUS“.
 Zusätzlich bei Ausführung „F1“:
ID – E ≥ 3 mA – Ventil ist aktiv
ID – E ≤ 2 mA – Ventil ist deaktiviert.
Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische  Signale 
(z. B. Istwert) dürfen nicht für das Abschalten von 
 sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden!
(Siehe hierzu auch Europäische Norm „Sicherheits technische 
Anforderungen an fl uidtechnische Anlagen und Bauteile – Hyd-
raulik“, EN 982!)
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Abmessungen 
(Maßangaben in mm)

1 Ventilgehäuse

2 Integrierte Elektronik (OBE)

3 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

4 Leitungsdose (separate Bestellung, siehe Seite 13 und 
Datenblatt 08006)

5 Regelmagnet mit Wegaufnehmer

6 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, Lage der Anschlüsse
nach ISO 4401-03-02-0-05
Abweichend von der Norm:
Anschlüsse P, A, B, T Ø8 mm
Mindesteinschraubtiefe:  Eisenmetall 1,5 x Ø, Nichteisen 2 x Ø

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 13.

Erforderliche Oberflächengüte
der Ventilauflagefläche

Regel-Wegeventil | 4WRPEH  13/14
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 Abmessungen

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
4 Zylinderschrauben Materialnummer

ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9-fl Zn-240h-L
Anziehdrehmoment MA = 7 Nm ±10 %

R913000316

 ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 8,9 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

Anschlussplatten (separate Bestellung) 
Nenngröße Datenblatt Materialnummer

6 45052 –

Zubehör (separate Bestellung)

Datenblatt Materialnummer

Leitungsdosen Für Ventile mit Rundstecker nach EN 175201-804, 
6-polig + PE sowie 6-polig, kompatibel zu VG 95328

08006 z. B. R900021267 (Kunststoff )
z. B. R900223890 (Metall)

Test- und Servicegeräte Servicekoff er mit Prüfgerät für Stetigventile mit 
integrierter Elektronik (OBE)

29685 –

Messadapter 6P+PE, Typ VT-PA-2 30068 0811405163

 Hinweis:
Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich auf 
den maximalen Betriebsdruck.

Weitere Informationen

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45052

 ▶ Druckfl üssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentfl ammbare, wasserfreie Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Zuverlässigkeitskennwerte nach EN ISO 13849 Datenblatt 08012

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Servo- und Regelventilen Datenblatt 07700

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter
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Abmessungen 
(Maßangaben in mm)

1 Ventilgehäuse

2 Integrierte Elektronik (OBE)

3 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

4 Leitungsdose (separate Bestellung, siehe Seite 13 und 
Datenblatt 08006)

5 Regelmagnet mit Wegaufnehmer

6 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, Lage der Anschlüsse
nach ISO 4401-03-02-0-05
Abweichend von der Norm:
Anschlüsse P, A, B, T Ø8 mm
Mindesteinschraubtiefe:  Eisenmetall 1,5 x Ø, Nichteisen 2 x Ø

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 13.

Erforderliche Oberflächengüte
der Ventilauflagefläche
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 Abmessungen

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
4 Zylinderschrauben Materialnummer

ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9-fl Zn-240h-L
Anziehdrehmoment MA = 7 Nm ±10 %

R913000316

 ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 8,9 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

Anschlussplatten (separate Bestellung) 
Nenngröße Datenblatt Materialnummer

6 45052 –

Zubehör (separate Bestellung)

Datenblatt Materialnummer

Leitungsdosen Für Ventile mit Rundstecker nach EN 175201-804, 
6-polig + PE sowie 6-polig, kompatibel zu VG 95328

08006 z. B. R900021267 (Kunststoff )
z. B. R900223890 (Metall)

Test- und Servicegeräte Servicekoff er mit Prüfgerät für Stetigventile mit 
integrierter Elektronik (OBE)

29685 –

Messadapter 6P+PE, Typ VT-PA-2 30068 0811405163

 Hinweis:
Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich auf 
den maximalen Betriebsdruck.

Weitere Informationen

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45052

 ▶ Druckfl üssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentfl ammbare, wasserfreie Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Zuverlässigkeitskennwerte nach EN ISO 13849 Datenblatt 08012

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Servo- und Regelventilen Datenblatt 07700

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter
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Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaff enheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen. 
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Notizen

RD 29121, Ausgabe: 2014-01, Bosch Rexroth AG 

4/4-Regel-Wegeventile, direktgesteuert, mit 
elektrischer Wegrückführung und integrierter 
Elektronik (OBE)

Merkmale

 ▶ Zuverlässig - bewährte und robuste Bauweise
 ▶ Sicher - Fail-Safe-Stellung des Steuerschiebers im abge-

schalteten Zustand
 ▶ Energieeffi  zient - kein Steuerölbedarf
 ▶ Hochwertig - Steuerschieber und Hülse in Servoqualität
 ▶ Flexibel - geeignet zur Positions-, Geschwindigkeits- und 

Druckregelung
 ▶ Präzise - hohe Ansprechempfi ndlichkeit und geringe 

Hysterese

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2, 3
Symbole 3
Funktion, Schnitt 4
Technische Daten 5, 6
Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock 7
Elektrische Anschlüsse, Belegung  7
Kennlinien  8 ... 10
Abmessungen 11
Zubehör, Zusatzinformationen 12

 ▶ Nenngröße 6
 ▶ Geräteserie 3X
 ▶ Maximaler Betriebsdruck 350 bar 
 ▶ Nennvolumentstrom 4...40 l/min (Δp = 70 bar)

RD 29121 
Ausgabe: 2014-01Typ 4WRPEH
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Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaff enheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen. 
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Notizen

RD 29121, Ausgabe: 2014-01, Bosch Rexroth AG 

4/4-Regel-Wegeventile, direktgesteuert, mit 
elektrischer Wegrückführung und integrierter 
Elektronik (OBE)

Merkmale

 ▶ Zuverlässig - bewährte und robuste Bauweise
 ▶ Sicher - Fail-Safe-Stellung des Steuerschiebers im abge-

schalteten Zustand
 ▶ Energieeffi  zient - kein Steuerölbedarf
 ▶ Hochwertig - Steuerschieber und Hülse in Servoqualität
 ▶ Flexibel - geeignet zur Positions-, Geschwindigkeits- und 

Druckregelung
 ▶ Präzise - hohe Ansprechempfi ndlichkeit und geringe 

Hysterese

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2, 3
Symbole 3
Funktion, Schnitt 4
Technische Daten 5, 6
Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock 7
Elektrische Anschlüsse, Belegung  7
Kennlinien  8 ... 10
Abmessungen 11
Zubehör, Zusatzinformationen 12

 ▶ Nenngröße 6
 ▶ Geräteserie 3X
 ▶ Maximaler Betriebsdruck 350 bar 
 ▶ Nennvolumentstrom 4...40 l/min (Δp = 70 bar)

RD 29121 
Ausgabe: 2014-01Typ 4WRPEH
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Bosch Rexroth AG, RD 29121, Ausgabe: 2014-01

Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

4 WRP E H 6 B ― 3X / / 24 *

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regelventil, direktgesteuert WRP

03 Mit integrierter Elektronik E

04 Steuerschieber/Hülse H

05 Nenngröße 6 6

Steuerschiebersymbole

06 Symbol Durchlusscharakteristik L Durchlusscharakteristik P

�� �
�

��

�

● ● C

● ●     C1 1)

● ● C4

● ● C3

● ●     C5 1)

1) Bei Symbol C1 und C5:

P → A: qVnom B → T: qVnom /2

P → B: qVnom /2 A → T: qVnom

qVnom 2:1 nur bei Nennvolumenstrom = 40 l/min

07 Montageseite des induktiven Wegaufnehmers B

Nennvolumenstrom NG6 bei 70 bar Ventildruckdiff erenz (35 bar/Steuerkante)

Durchlusscharakteristik L Durchlusscharakteristik P

08 04 l/min ● ● (Knick bei 40 %) 04

12 l/min ● 12

15 l/min ● (Knick bei 60 %) 15

24 l/min ● 24

25 l/min ● (Knick bei 60 %) 25

40 l/min ● ● (Knick bei 40 %) 40

● = Lieferprogramm

Durchfl usscharakteristik

09 Linear L

Geknickte Kennlinie, linear P

10 Geräteserie 30 … 39 (30 … 39: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 3X

Dichtungswerkstoff 

11 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

Regel-Wegeventil, direktgesteuert, mit elektrischer Wegrückführung und integrierter Elektronik | 4WRPEH  3/12

RD 29121, Ausgabe: 2014-01, Bosch Rexroth AG 

Bestellangaben

12 Versorgungsspannung der integrierten Elektronik: 24VDC 24

Schnittstellen der Ansteuerelektronik

13 Sollwerteingang ±10 V A1

Sollwerteingang 4 ... 20 mA F1

14 Weitere Angaben im Klartext

Symbole

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

4 WRP E H 6 B ― 3X / / 24 *

�� �
�

�

��

�

� Linear
P: Knick 60%

[qVnom = 15,25 l/min] P: Knick 40%

� � �

� � �

Standard = 1:1, qVnom 2:1 nur bei Nennvolumenstrom = 40 l/min

C3, C5

C4, C1

C
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Bosch Rexroth AG, RD 29121, Ausgabe: 2014-01

Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

4 WRP E H 6 B ― 3X / / 24 *

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regelventil, direktgesteuert WRP

03 Mit integrierter Elektronik E

04 Steuerschieber/Hülse H

05 Nenngröße 6 6

Steuerschiebersymbole

06 Symbol Durchlusscharakteristik L Durchlusscharakteristik P

�� �
�

��

�

● ● C

● ●     C1 1)

● ● C4

● ● C3

● ●     C5 1)

1) Bei Symbol C1 und C5:

P → A: qVnom B → T: qVnom /2

P → B: qVnom /2 A → T: qVnom

qVnom 2:1 nur bei Nennvolumenstrom = 40 l/min

07 Montageseite des induktiven Wegaufnehmers B

Nennvolumenstrom NG6 bei 70 bar Ventildruckdiff erenz (35 bar/Steuerkante)

Durchlusscharakteristik L Durchlusscharakteristik P

08 04 l/min ● ● (Knick bei 40 %) 04

12 l/min ● 12

15 l/min ● (Knick bei 60 %) 15

24 l/min ● 24

25 l/min ● (Knick bei 60 %) 25

40 l/min ● ● (Knick bei 40 %) 40

● = Lieferprogramm

Durchfl usscharakteristik

09 Linear L

Geknickte Kennlinie, linear P

10 Geräteserie 30 … 39 (30 … 39: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 3X

Dichtungswerkstoff 

11 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

Regel-Wegeventil, direktgesteuert, mit elektrischer Wegrückführung und integrierter Elektronik | 4WRPEH  3/12

RD 29121, Ausgabe: 2014-01, Bosch Rexroth AG 

Bestellangaben

12 Versorgungsspannung der integrierten Elektronik: 24VDC 24

Schnittstellen der Ansteuerelektronik

13 Sollwerteingang ±10 V A1

Sollwerteingang 4 ... 20 mA F1

14 Weitere Angaben im Klartext

Symbole

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

4 WRP E H 6 B ― 3X / / 24 *

�� �
�

�

��

�

� Linear
P: Knick 60%

[qVnom = 15,25 l/min] P: Knick 40%

� � �

� � �

Standard = 1:1, qVnom 2:1 nur bei Nennvolumenstrom = 40 l/min

C3, C5

C4, C1

C
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Hydraulics
Zum Eisengießer 1
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Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
Telefax +49 (0) 93 52 / 18-23 58
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiterga-
berecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.
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Ersetzt: 02.03

4/3- und 4/4-Regel-Wegeventile
direktgesteuert,
mit elektrischer Wegrückführung
Typ 4WRSEH

Nenngröße 6 und 10
Serie 3X
Maximaler Betriebsdruck 315 bar
Maximaler Volumenstrom 80 L/min (NG 6)
Maximaler Volumenstrom 180 L/min (NG 10)

Inhaltsübersicht

H/
A 

52
76

/9
5

Merkmale

H/
A 

55
44

/9
6

Inhalt Seite
Merkmale 1
Bestellangaben 2
Symbole 3
Funktion, Schnitt 3 und 4
Technische Daten 5
Elektroanschluss, Leitungsdose 6
integrierte Ansteuerelektronik 7
Kennlinien 8 bis 13
Geräteabmessungen 14 und 17

Typ 4WRSEH 6 V…D-3X/… (4/3-Regel-Wegeventil)

Typ 4WRSEH 10 C.B…D-3X/… und 4WRSEH 6 C.B…D-3X/…
(4/4-Regel-Wegeventil)

– direktgesteuertes Regel-Wegeventil zur Regelung von Richtung
und Größe eines Volumenstromes

– Ventilkolben und Hülse in Servoqualität
– geeignet zur Lage- und Geschwindigkeitsregelung sowie

Druckregelung
– Betätigung durch Regelmagnete
– mit Fail-safe-Stellung bei 4/4-Regel-Wegeventile
– elektrische Wegrückführung
– hohe Ansprechempfindlichkeit und geringe Hysterese
– integrierte Ansteuerelektronik mit Schnittstelle A1 oder F1
– für Plattenaufbau:

Lochbild nach DIN 24 340 Form A, ISO 4401
und CETOP-RP 121 H
Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 052 und RD 45 054
(separate Bestellung), siehe Seite 14 bis 17
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4/3- und 4/4-Regel-Wegeventile
direktgesteuert,
mit elektrischer Wegrückführung
Typ 4WRSEH

Nenngröße 6 und 10
Serie 3X
Maximaler Betriebsdruck 315 bar
Maximaler Volumenstrom 80 L/min (NG 6)
Maximaler Volumenstrom 180 L/min (NG 10)

Inhaltsübersicht

H/
A 
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5
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H/
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Bestellangaben 2
Symbole 3
Funktion, Schnitt 3 und 4
Technische Daten 5
Elektroanschluss, Leitungsdose 6
integrierte Ansteuerelektronik 7
Kennlinien 8 bis 13
Geräteabmessungen 14 und 17

Typ 4WRSEH 6 V…D-3X/… (4/3-Regel-Wegeventil)

Typ 4WRSEH 10 C.B…D-3X/… und 4WRSEH 6 C.B…D-3X/…
(4/4-Regel-Wegeventil)

– direktgesteuertes Regel-Wegeventil zur Regelung von Richtung
und Größe eines Volumenstromes

– Ventilkolben und Hülse in Servoqualität
– geeignet zur Lage- und Geschwindigkeitsregelung sowie

Druckregelung
– Betätigung durch Regelmagnete
– mit Fail-safe-Stellung bei 4/4-Regel-Wegeventile
– elektrische Wegrückführung
– hohe Ansprechempfindlichkeit und geringe Hysterese
– integrierte Ansteuerelektronik mit Schnittstelle A1 oder F1
– für Plattenaufbau:

Lochbild nach DIN 24 340 Form A, ISO 4401
und CETOP-RP 121 H
Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 052 und RD 45 054
(separate Bestellung), siehe Seite 14 bis 17
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P T

A B

a 0 b

a 0

P T

A B

b

P T

A B

a 0 b ba G

G

P T

A B

a 0 b ba

A B

P T

a 0 b ba G

G

A B

P T

a 0 b ba

Bestellangaben

weitere Angaben
im Klartext

V = FKM-Dichtungen,
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) nach DIN 51 524
und Phosphorsäure-Ester

(HFD-R)
Schnittstelle der

Ansteuerelektronik
A1 = Sollwerteingang ± 10 V
F1 = Sollwerteingang 4 bis 20 mA

Elektroanschluss
K0 = mit Gerätestecker nach

E DIN 43 563-AM6
ohne Leitungsdose,

Leitungsdose – separate Bestellung
siehe Seite 6

Versorgungsspannung der Ansteuerelektronik
G24 = + 24 V Gleichspannung

3X = Serie 30 bis 39
(30 bis 39: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

 Kolbenüberdeckung 4)

E =                  0...0,5% negativ
D =                  0...0,5% positiv

Durchflusscharakteristik
L = linear
P = geknickte Kennlinie 40 %

Nennvolumenstrom bei 70 bar Ventildruckdifferenz
Nenngröße 6

  04 = 3) 4 L/min
  12 = 12 L/min
  24 = 24 L/min
  40 = 2) 40 L/min
  50 = 1) 50 L/min

Nenngröße 10
  50 = 50 L/min
100 = 100 L/min

4WRS E H –3X /G24 K0 / V *

mit integrierte
Ansteuerelektronik = E
Steuerkolben/Hülse = H
Nenngröße 6 = 6
Nenngröße 10 = 10

(Standard) = ohne Bez.

 = C

Symbole

Seite des induktiven Wegaufnehmers bei
Kolbensymbol „V“

= V

1) nur bei „V“ in Verbindung mit Durchflusscharakteristik „L“
2) nur bei „C“ und „V“ in Verbindung mit Durchflusscharakteristik „P“
3) nur in Verbindung mit Durchflusscharakteristik „L“
4) Die Kolbenüberdeckung in % wird auf den Nennhub des Steuerkolbens

bezogen. Wir empfehlen, für Regelaufgaben die D-Überdeckung.
Weitere Kolbenüberdeckungen auf Anfrage!

= C3

= C4

Seite des induktiven Wegaufnehmers bei
Kolbensymbol „C3“ und „C4“

(Standard) = B

4/3-Wege-Ausführung

4/4-Wege-Ausführung

= ohne Bez.

4WRSEH 3/18 RD 29 069/02.03
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1

Funktion, Schnitt

Symbole

Typ 4WRSEH.V…-3X… Typ 4WRSEH.VC…-3X/…

Die 4/3- und 4/4-Regel-Wegeventile sind als direktgesteuerte Gerä-
te in Plattenbauweise konzipiert. Die Betätigung erfolgt durch Regel-
magnete. Die Ansteuerung der Magnete erfolgt durch die integrierte
Ansteuerelektronik.
Aufbau:
Das Ventil besteht im wesentlichen aus:
– Gehäuse (1) mit Anschlussfläche
– Steuerkolben (2) in Hülse (3) mit Druckfedern (4 und 5)
– Magnete (6 und 7)
– Wegaufnehmer (8)
– integrierter Ansteuerelektronik (9)
– über Pg9 zugängliche Nullpunktverstellung (10)

Typ 4WRSEH 10 V…–3X/…

Typ 4WRSEH.C.B…-3X/… Typ 4WRSEH.C…-3X/…

Funktionsbeschreibung:
4/3-Wege-Ausführung
– bei unbetätigten Magneten (6 und 7), mechanische Mittelstel-

lung des Steuerkolbens (2) durch Druckfedern (4 und 5)
– Direktbetätigung des Steuerkolbens (2) durch Erregung eines

Regelmagneten
z.B. Ansteuerung Magnet "b" (7)
→ Verschiebung des Steuerkolbens (2) nach links propor-

tional zum elektrischen Eingangssignal
→ Verbindung von P nach A und B nach T über blendenartige

Querschnitte mit stetiger oder geknickter linearer Durch-
flusscharakteristik

– Abschalten des Magneten (7) → Steuerkolben (2) wird durch
Druckfeder (4) wieder in Mittelstellung gebracht

In unbetätigtem Zustand wird der Steuerkolben (2) durch die Regel-
federn in einer mechanischen Mittelstellung gehalten. Diese entspricht
nicht der hydraulischen Mittelstellung!
Bei Schließung des elektrischen Ventilregelkreises und Sollwertvor-
gabe 0 (0 V bei A1 bzw. 12 mA bei F1) wird der Steuerkolben (2) in
hydraulischer Mittellage positioniert.
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Bestellangaben

weitere Angaben
im Klartext

V = FKM-Dichtungen,
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) nach DIN 51 524
und Phosphorsäure-Ester

(HFD-R)
Schnittstelle der

Ansteuerelektronik
A1 = Sollwerteingang ± 10 V
F1 = Sollwerteingang 4 bis 20 mA

Elektroanschluss
K0 = mit Gerätestecker nach

E DIN 43 563-AM6
ohne Leitungsdose,

Leitungsdose – separate Bestellung
siehe Seite 6

Versorgungsspannung der Ansteuerelektronik
G24 = + 24 V Gleichspannung

3X = Serie 30 bis 39
(30 bis 39: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

 Kolbenüberdeckung 4)

E =                  0...0,5% negativ
D =                  0...0,5% positiv

Durchflusscharakteristik
L = linear
P = geknickte Kennlinie 40 %

Nennvolumenstrom bei 70 bar Ventildruckdifferenz
Nenngröße 6

  04 = 3) 4 L/min
  12 = 12 L/min
  24 = 24 L/min
  40 = 2) 40 L/min
  50 = 1) 50 L/min

Nenngröße 10
  50 = 50 L/min
100 = 100 L/min

4WRS E H –3X /G24 K0 / V *

mit integrierte
Ansteuerelektronik = E
Steuerkolben/Hülse = H
Nenngröße 6 = 6
Nenngröße 10 = 10

(Standard) = ohne Bez.

 = C

Symbole

Seite des induktiven Wegaufnehmers bei
Kolbensymbol „V“

= V

1) nur bei „V“ in Verbindung mit Durchflusscharakteristik „L“
2) nur bei „C“ und „V“ in Verbindung mit Durchflusscharakteristik „P“
3) nur in Verbindung mit Durchflusscharakteristik „L“
4) Die Kolbenüberdeckung in % wird auf den Nennhub des Steuerkolbens

bezogen. Wir empfehlen, für Regelaufgaben die D-Überdeckung.
Weitere Kolbenüberdeckungen auf Anfrage!

= C3

= C4

Seite des induktiven Wegaufnehmers bei
Kolbensymbol „C3“ und „C4“

(Standard) = B

4/3-Wege-Ausführung

4/4-Wege-Ausführung

= ohne Bez.
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Funktion, Schnitt

Symbole

Typ 4WRSEH.V…-3X… Typ 4WRSEH.VC…-3X/…

Die 4/3- und 4/4-Regel-Wegeventile sind als direktgesteuerte Gerä-
te in Plattenbauweise konzipiert. Die Betätigung erfolgt durch Regel-
magnete. Die Ansteuerung der Magnete erfolgt durch die integrierte
Ansteuerelektronik.
Aufbau:
Das Ventil besteht im wesentlichen aus:
– Gehäuse (1) mit Anschlussfläche
– Steuerkolben (2) in Hülse (3) mit Druckfedern (4 und 5)
– Magnete (6 und 7)
– Wegaufnehmer (8)
– integrierter Ansteuerelektronik (9)
– über Pg9 zugängliche Nullpunktverstellung (10)

Typ 4WRSEH 10 V…–3X/…

Typ 4WRSEH.C.B…-3X/… Typ 4WRSEH.C…-3X/…

Funktionsbeschreibung:
4/3-Wege-Ausführung
– bei unbetätigten Magneten (6 und 7), mechanische Mittelstel-

lung des Steuerkolbens (2) durch Druckfedern (4 und 5)
– Direktbetätigung des Steuerkolbens (2) durch Erregung eines

Regelmagneten
z.B. Ansteuerung Magnet "b" (7)
→ Verschiebung des Steuerkolbens (2) nach links propor-

tional zum elektrischen Eingangssignal
→ Verbindung von P nach A und B nach T über blendenartige

Querschnitte mit stetiger oder geknickter linearer Durch-
flusscharakteristik

– Abschalten des Magneten (7) → Steuerkolben (2) wird durch
Druckfeder (4) wieder in Mittelstellung gebracht

In unbetätigtem Zustand wird der Steuerkolben (2) durch die Regel-
federn in einer mechanischen Mittelstellung gehalten. Diese entspricht
nicht der hydraulischen Mittelstellung!
Bei Schließung des elektrischen Ventilregelkreises und Sollwertvor-
gabe 0 (0 V bei A1 bzw. 12 mA bei F1) wird der Steuerkolben (2) in
hydraulischer Mittellage positioniert.

955

1

2

3

4

5

6

7



RD 29 069/02.03 4/18 4WRSEH

P BA TBTA

8

2 5 71 36

9

4

Funktion, Schnitt

4/4-Wege-Ausführung
Die Funktion dieser Ventile entspricht im Prinzip der Funktion der
4/3-Wege-Ausführung. Bei unbetätigtem Magneten befindet sich
jedoch der Steuerkolben durch eine Druckfeder in einer Fail-safe-
Stellung.
Die 4/4-Regel-Wegeventile sind als direktgesteuerte Geräte in Plat-
tenbauweise konzipiert. Die Betätigung erfolgt durch einen Regel-
magneten. Die Ansteuerung des Magneten erfolgt durch die inte-
grierte Ansteuerelektronik.
Aufbau:
Das Ventil besteht im wesentlichen aus:
– Gehäuse (1) mit Anschlussfläche
– Steuerkolben (2) in Hülse (3) mit Druckfedern (4)
– Magnet (5) und Deckel (6)
– Wegaufnehmer (7)
– integrierte Ansteuerelektronik (8)
– Pg9 zugägngliche Nullpunkt-Verstellung (9)

Typ 4WRSEH 10 VC…–3X/…

Funktionsbeschreibung:
– bei unbetätigtem Magneten (5), Fail-safe-Stellung des Steuer-

kolbens (2) durch Druckfeder (4)
– Direktbetätigung des Steuerkolbens (2) durch Erregung des

Regelmagneten (5)
z.B. Ansteuerung des Magneten
→ Verschiebung des Steuerkolbens (2) proportional zum

elektrischen Eingangssignal
→ Verbindung von P nach A und B nach T über blendenartige

Querschnitte mit stetiger oder geknickter linearer Durch-
flusscharakteristik

– Abschalten des Magneten (5) → Steuerkolben (2) wird durch
Druckfeder (4) wieder in Fail-safe-Stellung gebracht

4WRSEH 5/18 RD 29 069/02.03

allgemein NG 6 NG 10
Einbaulage beliebig, vorzugsweise waagerecht

Lagertemperaturbereich °C – 20 bis + 80

Umgebungstemperaturbereich °C – 20 bis + 50

Masse Ventil mit 1 Magnet kg 2,3 6,0

Ventil mit 2 Magneten kg 3,0 7,3

hydraulisch (gemessen bei p = 100 bar, ν = 46 mm2/s und ϑ = 40 °C)
Betriebsdruck Anschluss A, B, P bar bis 315 bis 315

Anschluss T bar bis 315 bis 210

Einsatzgrenzen C3, C4 Nennvolumenstrom L/min 04 12 24 40 50 100
1) Die Angaben für C4 Einsatzgrenze ∆p bei Symbol C3 bar 315 315 315 160 250 150

sind nur Vorabangaben! Einsatzgrenze ∆p bei Symbol C4 1) bar 315 315 200 100 150 100

Nennvolumenstrom qV nom  ± 10 % bei ∆p = 70 bar L/min 4 50

∆p = Ventildruckdiffernz 12 100

24 –

50 (bei V-Kolben mit Durchfluss. „L“);
40 (bei C- und V-Kolben –

mit Durchflusscharakteristik „P“)

Volumenstrom, max. zulässig L/min 80 180

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51 524 und Phosphorsäure-Ester
(HFD-R), weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage

Verschmutzungsgrad Maximal zulässiger Verschmutzungs- Filterempfehlung mit Mindest-
grad der Druckflüssigkeit nach NAS 1638  Rückhalterate βx ≥ 75

Klasse 7 x = 10

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C – 20 bis + 80

Viskositätsbereich mm2/s 20 bis 380, vorzugsweise 30 bis 46

Hysterese % < 0,05

Umkehrspanne % < 0,03

Ansprechempfindlichkeit % < 0,03

elektrisch
Schutzart des Ventils nach DIN 40 050 IP 65

Spannungsart Gleichspannung

Signalart analog

Nullpunktabgleich % ≤ 1

Nullpunktverschiebung bei Änderung von: NG 6 NG 10

Druckflüssigkeitstemperatur %/10 K < 0,15 < 0,1

Betriebsdruck %/100 bar < 0,05 < 0,05

Elektroanschluss mit Gerätestecker nach E DIN 43 563 AM6
2) separate Bestellung, siehe Seite 6 Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11 2)

Ansteuerelektronik VT 13070 (im Ventil integriert, siehe Seite 7)

Hinweis: Angaben zur Umweltsimulationsprüfung für die Bereiche EMV (Elektromagnetische Verträglichkeit), Klima und
mechanische Belastung siehe RD 29 069-U (Erklärung zur Umweltverträglichkeit).

Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegeben Werte bitte anfragen!)
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Funktion, Schnitt

4/4-Wege-Ausführung
Die Funktion dieser Ventile entspricht im Prinzip der Funktion der
4/3-Wege-Ausführung. Bei unbetätigtem Magneten befindet sich
jedoch der Steuerkolben durch eine Druckfeder in einer Fail-safe-
Stellung.
Die 4/4-Regel-Wegeventile sind als direktgesteuerte Geräte in Plat-
tenbauweise konzipiert. Die Betätigung erfolgt durch einen Regel-
magneten. Die Ansteuerung des Magneten erfolgt durch die inte-
grierte Ansteuerelektronik.
Aufbau:
Das Ventil besteht im wesentlichen aus:
– Gehäuse (1) mit Anschlussfläche
– Steuerkolben (2) in Hülse (3) mit Druckfedern (4)
– Magnet (5) und Deckel (6)
– Wegaufnehmer (7)
– integrierte Ansteuerelektronik (8)
– Pg9 zugägngliche Nullpunkt-Verstellung (9)

Typ 4WRSEH 10 VC…–3X/…

Funktionsbeschreibung:
– bei unbetätigtem Magneten (5), Fail-safe-Stellung des Steuer-

kolbens (2) durch Druckfeder (4)
– Direktbetätigung des Steuerkolbens (2) durch Erregung des

Regelmagneten (5)
z.B. Ansteuerung des Magneten
→ Verschiebung des Steuerkolbens (2) proportional zum

elektrischen Eingangssignal
→ Verbindung von P nach A und B nach T über blendenartige

Querschnitte mit stetiger oder geknickter linearer Durch-
flusscharakteristik

– Abschalten des Magneten (5) → Steuerkolben (2) wird durch
Druckfeder (4) wieder in Fail-safe-Stellung gebracht

4WRSEH 5/18 RD 29 069/02.03

allgemein NG 6 NG 10
Einbaulage beliebig, vorzugsweise waagerecht

Lagertemperaturbereich °C – 20 bis + 80

Umgebungstemperaturbereich °C – 20 bis + 50

Masse Ventil mit 1 Magnet kg 2,3 6,0

Ventil mit 2 Magneten kg 3,0 7,3

hydraulisch (gemessen bei p = 100 bar, ν = 46 mm2/s und ϑ = 40 °C)
Betriebsdruck Anschluss A, B, P bar bis 315 bis 315

Anschluss T bar bis 315 bis 210

Einsatzgrenzen C3, C4 Nennvolumenstrom L/min 04 12 24 40 50 100
1) Die Angaben für C4 Einsatzgrenze ∆p bei Symbol C3 bar 315 315 315 160 250 150

sind nur Vorabangaben! Einsatzgrenze ∆p bei Symbol C4 1) bar 315 315 200 100 150 100

Nennvolumenstrom qV nom  ± 10 % bei ∆p = 70 bar L/min 4 50

∆p = Ventildruckdiffernz 12 100

24 –

50 (bei V-Kolben mit Durchfluss. „L“);
40 (bei C- und V-Kolben –

mit Durchflusscharakteristik „P“)

Volumenstrom, max. zulässig L/min 80 180

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51 524 und Phosphorsäure-Ester
(HFD-R), weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage

Verschmutzungsgrad Maximal zulässiger Verschmutzungs- Filterempfehlung mit Mindest-
grad der Druckflüssigkeit nach NAS 1638  Rückhalterate βx ≥ 75

Klasse 7 x = 10

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C – 20 bis + 80

Viskositätsbereich mm2/s 20 bis 380, vorzugsweise 30 bis 46

Hysterese % < 0,05

Umkehrspanne % < 0,03

Ansprechempfindlichkeit % < 0,03

elektrisch
Schutzart des Ventils nach DIN 40 050 IP 65

Spannungsart Gleichspannung

Signalart analog

Nullpunktabgleich % ≤ 1

Nullpunktverschiebung bei Änderung von: NG 6 NG 10

Druckflüssigkeitstemperatur %/10 K < 0,15 < 0,1

Betriebsdruck %/100 bar < 0,05 < 0,05

Elektroanschluss mit Gerätestecker nach E DIN 43 563 AM6
2) separate Bestellung, siehe Seite 6 Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11 2)

Ansteuerelektronik VT 13070 (im Ventil integriert, siehe Seite 7)

Hinweis: Angaben zur Umweltsimulationsprüfung für die Bereiche EMV (Elektromagnetische Verträglichkeit), Klima und
mechanische Belastung siehe RD 29 069-U (Erklärung zur Umweltverträglichkeit).

Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegeben Werte bitte anfragen!)
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Gerätestecker-Belegung

Leitungsdose
Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11
separate Bestellung unter der Material-Nr. R900021267 (Ausführung: Kunststoff)

Pin-Belegung siehe Blockschaltbild Seite 7

Elektroanschluss, Leitungsdose

Istwert: Schnittstelle A1: Positives Signal an F und Bezugspotential an C bedeutet Volumenstrom von P nach A.
Hinweis für A1: Pin C auf der Steuerungsseite (sternförmig) mit ⊥ verbinden.

Schnittstelle F1: 12...20 mA bedeutet Volumenstrom von P nach A.

Sollwert: Positiver Sollwert an D (Schnittstelle A1) bzw. 12...20 mA (Schnittstelle F1) und Bezugspotential an E bewirkt
Volumenstrom von P nach A und B nach T.
Negativer Sollwert an D (Schnittstelle A1) bzw. 12...4 mA (Schnittstelle F1) und Bezugspotential an E bewirkt
Volumenstrom von P nach B und A nach T.

Anschlusskabel: Empfehlung: – bis 25 m Kabellänge Typ LiYCY 7 x 0,75 mm2

– bis 50 m Kabellänge Typ LiYCY 7 x 1,0 mm2

Außendurchmesser 6,5 bis 11 mm
Schirm nur auf der Versorgungsseite auf ⊥ legen.

Kontakt Signal

Versorgungsspannung A 24 VDC (u(t) = 19,4 V bis 35 V); Imax = 2 A (NG 6)
Imax = 2,8 A (NG 10); Impulslast = 4 A

B 0 V

Bezug (Istwert) C Bezugspotential für Istwert (Kontakt F); A1: Re > 50 kΩ
F1: Re < 10 Ω

Differenzverstärkereingang D A1: ± 10 V Sollwert, Re > 50 kΩ oder F1: 4...20 mA,  Re > 100 Ω

(Sollwert) E 0 V Bezugspotentional

Messausgang (Istwert) F ± 10 V Istwert (Grenzbelastung 2 mA); oder F1: 4...20 mA, max. Bürdenwiderstand 500 Ω

PE mit Kühlkörper und Ventilgehäuse verbunden

Leitungsdose
Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3-Pg13,5
separate Bestellung unter der Material-Nr. R9000223890 (Ausführung Metall)
Pin-Belegung siehe Blockschaltbild Seite 7
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Schnittstelle

Blockschaltbild / Anschlussbelegung der integrierten Ansteuerelektronik

Integrierte Ansteuerelektronik VT 13070

Hinweis: Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische Signale (z.B. Istwert) dürfen nicht für das Abschalten
von sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden!
(siehe hierzu auch Europäische Norm "Sicherheitstechnische Anforderungen an fluidtechnische Anlagen und
Bauteile – Hydraulik“, EN 982!)

Integrierte Ansteuerelektronik Ventil

Seite des integrierten Wegaufnehmers

“ohne Bez.” (Standard) “C”

Nullpunkt 4)Empfindlichkeit

Sollwert
Bezugspotential

Istwert
Bezugspotential 2) Logik

Versorgungs-
spannung

Schutzleiter 1)

Istwert

Unter-
spannungs-
erkennung

Verriegelung

Differenzverstärker

Regler

Demodulator

Oszillator

3)

3)

Kabelbrucher-
kennung
Wegaufnehmer

Istwert-
ausgang

Wegaufnehmer Wegaufnehmer

1) Anschluss PE ist mit Kühlkörper und Ventilgehäuse verbunden
2) Hinweis für A1: Pin C auf der Steuerungsseite mit ⊥ verbinden

Schnittstelle Integrierte Ansteuerelektronik Ventil

VT 13070 für 4/3-Wege-Ausführung

VT 13070 für 4/4-Wege-Ausführung

Nullpunkt 4)

3) Endstufe stromgeregelt
4) Nullpunkt extern einstellbar

Seite des integrierten Wegaufnehmers

“B“ (Standard) “ohne Bez.”

Sollwert
Bezugspotential

Istwert
Bezugspotential 2)

Versorgungs-
spannung

Schutzleiter 1)

Istwert

Differenzverstärker

Regler

Unter-
spannungs-
erkennung

Empfindlichkeit

Logik

Verriegelung

Demodulator

Oszillator
Wegaufnehmer Wegaufnehmer

Istwert-
ausgang

Kabelbrucherkennung
Wegaufnehmer
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Gerätestecker-Belegung

Leitungsdose
Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11
separate Bestellung unter der Material-Nr. R900021267 (Ausführung: Kunststoff)

Pin-Belegung siehe Blockschaltbild Seite 7

Elektroanschluss, Leitungsdose

Istwert: Schnittstelle A1: Positives Signal an F und Bezugspotential an C bedeutet Volumenstrom von P nach A.
Hinweis für A1: Pin C auf der Steuerungsseite (sternförmig) mit ⊥ verbinden.

Schnittstelle F1: 12...20 mA bedeutet Volumenstrom von P nach A.

Sollwert: Positiver Sollwert an D (Schnittstelle A1) bzw. 12...20 mA (Schnittstelle F1) und Bezugspotential an E bewirkt
Volumenstrom von P nach A und B nach T.
Negativer Sollwert an D (Schnittstelle A1) bzw. 12...4 mA (Schnittstelle F1) und Bezugspotential an E bewirkt
Volumenstrom von P nach B und A nach T.

Anschlusskabel: Empfehlung: – bis 25 m Kabellänge Typ LiYCY 7 x 0,75 mm2

– bis 50 m Kabellänge Typ LiYCY 7 x 1,0 mm2

Außendurchmesser 6,5 bis 11 mm
Schirm nur auf der Versorgungsseite auf ⊥ legen.

Kontakt Signal

Versorgungsspannung A 24 VDC (u(t) = 19,4 V bis 35 V); Imax = 2 A (NG 6)
Imax = 2,8 A (NG 10); Impulslast = 4 A

B 0 V

Bezug (Istwert) C Bezugspotential für Istwert (Kontakt F); A1: Re > 50 kΩ
F1: Re < 10 Ω

Differenzverstärkereingang D A1: ± 10 V Sollwert, Re > 50 kΩ oder F1: 4...20 mA,  Re > 100 Ω

(Sollwert) E 0 V Bezugspotentional

Messausgang (Istwert) F ± 10 V Istwert (Grenzbelastung 2 mA); oder F1: 4...20 mA, max. Bürdenwiderstand 500 Ω

PE mit Kühlkörper und Ventilgehäuse verbunden

Leitungsdose
Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3-Pg13,5
separate Bestellung unter der Material-Nr. R9000223890 (Ausführung Metall)
Pin-Belegung siehe Blockschaltbild Seite 7
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Schnittstelle

Blockschaltbild / Anschlussbelegung der integrierten Ansteuerelektronik

Integrierte Ansteuerelektronik VT 13070

Hinweis: Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische Signale (z.B. Istwert) dürfen nicht für das Abschalten
von sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden!
(siehe hierzu auch Europäische Norm "Sicherheitstechnische Anforderungen an fluidtechnische Anlagen und
Bauteile – Hydraulik“, EN 982!)

Integrierte Ansteuerelektronik Ventil

Seite des integrierten Wegaufnehmers

“ohne Bez.” (Standard) “C”

Nullpunkt 4)Empfindlichkeit

Sollwert
Bezugspotential

Istwert
Bezugspotential 2) Logik

Versorgungs-
spannung

Schutzleiter 1)

Istwert

Unter-
spannungs-
erkennung

Verriegelung

Differenzverstärker

Regler

Demodulator

Oszillator

3)

3)

Kabelbrucher-
kennung
Wegaufnehmer

Istwert-
ausgang

Wegaufnehmer Wegaufnehmer

1) Anschluss PE ist mit Kühlkörper und Ventilgehäuse verbunden
2) Hinweis für A1: Pin C auf der Steuerungsseite mit ⊥ verbinden

Schnittstelle Integrierte Ansteuerelektronik Ventil

VT 13070 für 4/3-Wege-Ausführung

VT 13070 für 4/4-Wege-Ausführung

Nullpunkt 4)

3) Endstufe stromgeregelt
4) Nullpunkt extern einstellbar

Seite des integrierten Wegaufnehmers

“B“ (Standard) “ohne Bez.”

Sollwert
Bezugspotential

Istwert
Bezugspotential 2)

Versorgungs-
spannung

Schutzleiter 1)

Istwert

Differenzverstärker

Regler

Unter-
spannungs-
erkennung

Empfindlichkeit

Logik

Verriegelung

Demodulator

Oszillator
Wegaufnehmer Wegaufnehmer

Istwert-
ausgang

Kabelbrucherkennung
Wegaufnehmer

959

1

2

3

4

5

6

7



RD 29 069/02.03 8/18 4WRSEH

– 100

– 80

– 60

– 40

– 20

20

40

60

80

100

+ 1  + 2 – 2 – 1

20

40

60

80

100

– 100

– 80

– 60

– 40

– 20

+ 1  + 2 – 2 – 1

0,5

1

0 50 100 150 200 250 300 315210

1

2

0 50 100 150 200 250 300 315210

Kennlinien (gemessen bei ν = 46 mm2/s und ϑ = 40 °C) NG 6 und 10

Druck-Signal-Kennlinie pS = 100 bar

NG 6    Typ 4WRSEH 6 … L.-3X/…

∆p
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← in % →
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→

Leckvolumenstrom (typischer)

NG 10    Typ 4WRSEH 10 … L.-3X/…

NG 6    Typ 4WRSEH 6 V50 L.-3X/… NG 10    Typ 4WRSEH 10 V100 L.-3X/…

∆p
L

p S
←

in
 %

→

← in % →
UE

UEN
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Kennlinien (typische Volumenstromkennlinie bei 70 bar Ventildruckdifferenz oder 35 bar pro Steuerkante)
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 →

Sollwert in % →

Vo
lu

m
en

str
om

 in
 %

 →

Sollwert in % →

Nulldurchgang je nach Serienstreuung 0 % … 0,5 % bei Überdeckung „D“
Nulldurchgang je nach Serienstreuung – 0,5 % … 0 % bei Überdeckung „E“

NG 6

NG 10

Nulldurchgang je nach Serienstreuung 0 % … 0,5 % bei Überdeckung „D“
Nulldurchgang je nach Serienstreuung – 0,5 % … 0 % bei Überdeckung „E“

qV nom = 4, 12, 24 L/min Durchflusscharakteristik L

qV nom = 40, 50 L/min Durchflusscharakteristik L

qV nom = 4, 12, 24 L/min Durchflusscharakteristik P

qV nom = 40, 50 L/min Durchflusscharakteristik P

qV nom = 50 L/min Durchflusscharakteristik L

qV nom = 100 L/min Durchflusscharakteristik L

qV nom = 50 L/min Durchflusscharakteristik P

qV nom = 100 L/min Durchflusscharakteristik P

960



RD 29 069/02.03 8/18 4WRSEH

– 100

– 80

– 60

– 40

– 20

20

40

60

80

100

+ 1  + 2 – 2 – 1

20

40

60

80

100

– 100

– 80

– 60

– 40

– 20

+ 1  + 2 – 2 – 1

0,5

1

0 50 100 150 200 250 300 315210

1

2

0 50 100 150 200 250 300 315210

Kennlinien (gemessen bei ν = 46 mm2/s und ϑ = 40 °C) NG 6 und 10

Druck-Signal-Kennlinie pS = 100 bar

NG 6    Typ 4WRSEH 6 … L.-3X/…
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←
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→

← in % →
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Betriebsdruck in bar → Betriebsdruck in bar →
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→

Leckvolumenstrom (typischer)

NG 10    Typ 4WRSEH 10 … L.-3X/…

NG 6    Typ 4WRSEH 6 V50 L.-3X/… NG 10    Typ 4WRSEH 10 V100 L.-3X/…

∆p
L

p S
←

in
 %

→

← in % →
UE

UEN
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Kennlinien (typische Volumenstromkennlinie bei 70 bar Ventildruckdifferenz oder 35 bar pro Steuerkante)

Vo
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en

str
om

 in
 %

 →

Sollwert in % →

Vo
lu

m
en

str
om

 in
 %

 →

Sollwert in % →

Nulldurchgang je nach Serienstreuung 0 % … 0,5 % bei Überdeckung „D“
Nulldurchgang je nach Serienstreuung – 0,5 % … 0 % bei Überdeckung „E“

NG 6

NG 10

Nulldurchgang je nach Serienstreuung 0 % … 0,5 % bei Überdeckung „D“
Nulldurchgang je nach Serienstreuung – 0,5 % … 0 % bei Überdeckung „E“

qV nom = 4, 12, 24 L/min Durchflusscharakteristik L

qV nom = 40, 50 L/min Durchflusscharakteristik L

qV nom = 4, 12, 24 L/min Durchflusscharakteristik P

qV nom = 40, 50 L/min Durchflusscharakteristik P

qV nom = 50 L/min Durchflusscharakteristik L

qV nom = 100 L/min Durchflusscharakteristik L

qV nom = 50 L/min Durchflusscharakteristik P

qV nom = 100 L/min Durchflusscharakteristik P
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Kennlinien (gemessen bei: pS = 10 bar; ν = 46 mm2/s; ϑ = 40 °C) NG6

Zeit in ms →

4/3-Wege-Ausführung 4/4-Wege-Ausführung

4/3-Wege-Ausführung

4/4-Wege-Ausführung
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Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen
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Kennlinien (gemessen bei: pS = 10 bar; ν = 46 mm2/s; ϑ = 40 °C) NG6
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Geräteabmessungen: NG 6 (Maßangaben in mm)

Typ 4WRSEH 6 VC..

Typ 4WRSEH 6 V... (Standard)

Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

1 Ventilgehäuse
2.1 Regelmagnet "a" mit

induktivem Wegaufnehmer
2.2 Regelmagnet "b"
3.1 Regelmagnet "b" mit induktivem

Wegaufnehmer
3.2 Regelmagnet "a"

4 Leitungsdose nach E DIN 43 563 BF6-3/Pg11
(separate Bestellung, siehe Seite 6)

5 Platzbedarf zum Entfernen
der Leitungsdose

6 Platzbedarf für Kabelbiegeradius  bei
Entfernen der Leitungsdose

7 Kabelbiegeradius
8 Typenschild
9 R-Ring 9,81 x 1,5 x 1,78 (Anschluss A, B, P, T)

 10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,
Lage der Anschlüsse nach DIN 24 340 Form A,
ISO 4401 und CETOP-RP 121 H

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 052 und Ventil-
befestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 341/01 (G 1/4)

G 342/01 (G 3/8)
G 502/01 (G 1/2)

Ventilbefestigungsschrauben:
4 Stück M5 x 30 DIN 912-10.9; MA = 7,1 Nm

4WRSEH 15/18 RD 29 069/02.03
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Geräteabmessungen: NG 6 (Maßangaben in mm)

Typ 4WRSEH 6 C.B...

Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

1 Ventilgehäuse
2 Deckel

3.1 Regelmagnet „b“ mit induktivem Wegaufnehmer
3.2 Regelmagnet „a“ mit induktivem Wegaufnehmer

4 Leitungsdose nach E DIN 43 563 BF6-3/Pg11
(separate Bestellung, siehe Seite 6)

5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Platzbedarf für Kabelbiegeradius  beim Entfernen der

Leitungsdose
7 Kabelbiegeradius
8 Typenschild
9 R-Ring 9,81 x 1,5 x 1,78 (Anschluss A, B, P, T)

 10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,
Lage der Anschlüsse nach DIN 24 340 Form A,
ISO 4401 und CETOP-RP 121 H

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 052 und Ventil-
befestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 341/01 (G 1/4)

G 342/01 (G 3/8)
G 502/01 (G 1/2)

Ventilbefestigungsschrauben:
4 Stück M5 x 30 DIN 912-10.9; MA = 7,1 Nm
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Geräteabmessungen: NG 6 (Maßangaben in mm)

Typ 4WRSEH 6 VC..

Typ 4WRSEH 6 V... (Standard)

Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

1 Ventilgehäuse
2.1 Regelmagnet "a" mit

induktivem Wegaufnehmer
2.2 Regelmagnet "b"
3.1 Regelmagnet "b" mit induktivem

Wegaufnehmer
3.2 Regelmagnet "a"

4 Leitungsdose nach E DIN 43 563 BF6-3/Pg11
(separate Bestellung, siehe Seite 6)

5 Platzbedarf zum Entfernen
der Leitungsdose

6 Platzbedarf für Kabelbiegeradius  bei
Entfernen der Leitungsdose

7 Kabelbiegeradius
8 Typenschild
9 R-Ring 9,81 x 1,5 x 1,78 (Anschluss A, B, P, T)

 10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,
Lage der Anschlüsse nach DIN 24 340 Form A,
ISO 4401 und CETOP-RP 121 H

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 052 und Ventil-
befestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 341/01 (G 1/4)

G 342/01 (G 3/8)
G 502/01 (G 1/2)

Ventilbefestigungsschrauben:
4 Stück M5 x 30 DIN 912-10.9; MA = 7,1 Nm

4WRSEH 15/18 RD 29 069/02.03
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Geräteabmessungen: NG 6 (Maßangaben in mm)

Typ 4WRSEH 6 C.B...

Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

1 Ventilgehäuse
2 Deckel

3.1 Regelmagnet „b“ mit induktivem Wegaufnehmer
3.2 Regelmagnet „a“ mit induktivem Wegaufnehmer

4 Leitungsdose nach E DIN 43 563 BF6-3/Pg11
(separate Bestellung, siehe Seite 6)

5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Platzbedarf für Kabelbiegeradius  beim Entfernen der

Leitungsdose
7 Kabelbiegeradius
8 Typenschild
9 R-Ring 9,81 x 1,5 x 1,78 (Anschluss A, B, P, T)

 10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,
Lage der Anschlüsse nach DIN 24 340 Form A,
ISO 4401 und CETOP-RP 121 H

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 052 und Ventil-
befestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 341/01 (G 1/4)

G 342/01 (G 3/8)
G 502/01 (G 1/2)

Ventilbefestigungsschrauben:
4 Stück M5 x 30 DIN 912-10.9; MA = 7,1 Nm
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3.2

3.1

Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

Geräteabmessungen: NG 10 (Maßangaben in mm)

Typ 4WRSEH 10 V... (Standard)

Typ 4WRSEH 10 .VC..

1 Ventilgehäuse
2.1 Regelmagnet "a"

mit induktivem Wegaufnehmer
2.2 Regelmagnet "b"
3.1 Regelmagnet "b"

mit induktivem Wegaufnehmer
3.2 Regelmagnet "a"

4 Leitungsdose nach
E DIN 43 563-BF6-3/Pg11
(separate Bestellung, siehe Seite 6)

5 Platzbedarf zum Entfernen
der Leitungsdose

6 Platzbedarf für Kabelbiegeradius
bei Entfernen der Leitungsdose

7 Kabelbiegeradius
8 Typenschild
9 R-Ring 13,0 x 1,6 x 2,0

(Anschluss A, B, P, T)
 10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,

Lage der Anschlüsse nach DIN 24 340 Form A,
ISO 4401 und CETOP-RP 121 H

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 054 und Ventil-
befestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 66/01 (G 3/8);  G 67/01 (G 1/2)

G 534/01 (G 3/4)
Ventilbefestigungsschrauben:
4 Stück M6 x 40 DIN 912-10.9; MA = 12,2 Nm

4WRSEH 17/18 RD 29 069/02.03
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Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

Geräteabmessungen: NG 10 (Maßangaben in mm)

Typ 4WRSEH 10 C.B...

1 Ventilgehäuse
2 Deckel

3.1 Regelmagnet „b“ mit induktivem Wegaufnehmer
3.2 Regelmagnet „a“ mit induktivem Wegaufnehmer

4 Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11
(separate Bestellung, siehe Seite 6)

5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Platzbedarf für Kabelbiegeradius bei Entfernen der

Leitungsdose
7 Kabelbiegeradius
8 Typenschild
9 R-Ring 13,0 x 1,6 x 2,0 (Anschluss A, B, P, T)

 10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,
Lage der Anschlüsse nach DIN 24 340 Form A,
ISO 4401 und CETOP-RP 121 H

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 054 und Ventil-
befestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 66/01 (G 3/8);  G 67/01 (G 1/2)

G 534/01 (G 3/4)
Ventilbefestigungsschrauben:
4 Stück M6 x 40 DIN 912-10.9; MA = 12,2 Nm
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3.2
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Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

Geräteabmessungen: NG 10 (Maßangaben in mm)

Typ 4WRSEH 10 V... (Standard)

Typ 4WRSEH 10 .VC..

1 Ventilgehäuse
2.1 Regelmagnet "a"

mit induktivem Wegaufnehmer
2.2 Regelmagnet "b"
3.1 Regelmagnet "b"

mit induktivem Wegaufnehmer
3.2 Regelmagnet "a"

4 Leitungsdose nach
E DIN 43 563-BF6-3/Pg11
(separate Bestellung, siehe Seite 6)

5 Platzbedarf zum Entfernen
der Leitungsdose

6 Platzbedarf für Kabelbiegeradius
bei Entfernen der Leitungsdose

7 Kabelbiegeradius
8 Typenschild
9 R-Ring 13,0 x 1,6 x 2,0

(Anschluss A, B, P, T)
 10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,

Lage der Anschlüsse nach DIN 24 340 Form A,
ISO 4401 und CETOP-RP 121 H

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 054 und Ventil-
befestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 66/01 (G 3/8);  G 67/01 (G 1/2)

G 534/01 (G 3/4)
Ventilbefestigungsschrauben:
4 Stück M6 x 40 DIN 912-10.9; MA = 12,2 Nm

4WRSEH 17/18 RD 29 069/02.03
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Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

Geräteabmessungen: NG 10 (Maßangaben in mm)

Typ 4WRSEH 10 C.B...

1 Ventilgehäuse
2 Deckel

3.1 Regelmagnet „b“ mit induktivem Wegaufnehmer
3.2 Regelmagnet „a“ mit induktivem Wegaufnehmer

4 Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11
(separate Bestellung, siehe Seite 6)

5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Platzbedarf für Kabelbiegeradius bei Entfernen der

Leitungsdose
7 Kabelbiegeradius
8 Typenschild
9 R-Ring 13,0 x 1,6 x 2,0 (Anschluss A, B, P, T)

 10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,
Lage der Anschlüsse nach DIN 24 340 Form A,
ISO 4401 und CETOP-RP 121 H

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 054 und Ventil-
befestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 66/01 (G 3/8);  G 67/01 (G 1/2)

G 534/01 (G 3/4)
Ventilbefestigungsschrauben:
4 Stück M6 x 40 DIN 912-10.9; MA = 12,2 Nm
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2/24 4WRPDH | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29391, Ausgabe: 2016-02

Bestellangaben

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regel-Wegeventil WRP

03 Mit integriertem digitalem Achs-Controller D

04 Steuerschieber/Hülse H

05 Nenngröße 6 6

Nenngröße 10 10

06 Symbole z. B. C, C1 usw; mögliche Ausführung siehe Seite 3

07 Montageseite des induktiven Wegaufnehmers B

Nennvolumenstrom bei 70 bar Druckdiff erenz (35 bar/Steuerkante)

08 Volumenstromcharakteristik

„L“ „P“ (Knick 40 %) „P“ (Knick 60 %)

– Nenngröße 6

2 l/min ✓ – – 02

4 l/min ✓ ✓ – 04

12 l/min ✓ – – 12

15 l/min – – ✓ 15

24 l/min ✓ – – 24

25 l/min – – ✓ 25

40 l/min ✓ ✓ – 40

– Nenngröße 10

50 l/min ✓ ✓ – 50

100 l/min ✓ ✓ – 100

Volumenstromcharakteristik

09 Linear L

Geknickte Kennlinie (Knick 60 % bei NG6 mit Nennvolumenstrom „15“ und „25“, sonst Knick 40 %) P

10 Geräteserie 20 … 29 (20 … 29: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 2X

Dichtungswerkstoff 

11 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten! (Andere Dichtungen auf Anfrage)

12 Versorgungsspannung 24 V 24

Ethernet-Schnittstelle

13 EtherNET/IP E

PROFINET RT N

Sercos S

EtherCAT (Profi l CANopen) T

 POWERLINK (Profi l CANopen) W

VARAN V

Elektrische Schnittstelle

14 ±10 VDC oder 4 ... 20 mA D6

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16

4 WRP D H B – 2X / / 24 D6
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01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16

4 WRP D H B – 2X / / 24 D6

Bestellangaben

Sensorschnittstellen

15 0 ... 10 V/4 ... 20 mA/EnDat 2.2 S

0 ... 10 V/4 ... 20 mA/SSI T

0 ... 10 V/4 ... 20 mA/1Vss U

16 Weitere Angaben im Klartext *

� �

� �

� �

� �

����
����

����
����

���

� �

� �

� � �

 Symbole

  Hinweis:
Darstellung nach DIN ISO 1219-1.
Hydraulische Zwischenstellungen sind gestrichelt dargestellt.

1) Standard = 1:1, qV nom 2:1 ab Nennvolu-
menstrom 40 l/min (Ausführung „40“)  Hinweis:

Darstellung nach DIN ISO 1219-1.
Hydraulische Zwischenstellungen sind gestrichelt dargestellt.

Bei Symbol C5 und C1: 1)

P → A: qV nom B → T: qV nom/2
P → B: qV nom/2 A → T: qV nom

Volumenstromcharakteristik
Symbol Lineare Kennlinie (Ausführung „L“) Geknickte Kennlinie (Ausführung „P“)
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(qV nom = 15, 25 l/min)
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(qV nom = 50, 100 l/min – NG10)

C3, C5

C4, C1

��

��

��

��

��

��

C

��

��
— —
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Bestellangaben

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regel-Wegeventil WRP

03 Mit integriertem digitalem Achs-Controller D

04 Steuerschieber/Hülse H

05 Nenngröße 6 6

Nenngröße 10 10

06 Symbole z. B. C, C1 usw; mögliche Ausführung siehe Seite 3

07 Montageseite des induktiven Wegaufnehmers B

Nennvolumenstrom bei 70 bar Druckdiff erenz (35 bar/Steuerkante)
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2 l/min ✓ – – 02

4 l/min ✓ ✓ – 04

12 l/min ✓ – – 12
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24 l/min ✓ – – 24
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– Nenngröße 10
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Dichtungswerkstoff 
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FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten! (Andere Dichtungen auf Anfrage)

12 Versorgungsspannung 24 V 24

Ethernet-Schnittstelle

13 EtherNET/IP E

PROFINET RT N

Sercos S

EtherCAT (Profi l CANopen) T

 POWERLINK (Profi l CANopen) W

VARAN V

Elektrische Schnittstelle

14 ±10 VDC oder 4 ... 20 mA D6

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16

4 WRP D H B – 2X / / 24 D6
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Aufbau
Das Regel-Wegeventil mit IAC-Multi-Ethernet Elektronik 
besteht im Wesentlichen aus:

 ▶ Direktgesteuertem Regel-Wegeventil (1) mit Steuer-
schieber und Hülse in Servoqualität 

 ▶ Integriertem digitalen Achsregler (2) mit:
 – analoger/digitaler Schnittstelle (XH2)
 – Ethernet-Schnittstellen (X7E1, X7E2)
 – analogen Sensorschnittstellen (X2M1, X2M2)
 – digitaler Sensorschnittstelle (X8M)

Funktion, Schnitt

Regel-Wegeventil mit integriertem Achsregler, analogen 
Schnittstellen (X2M1, X2M2), digitalen Schnittstellen 
(XH2, X8M) und Ethernet-Schnittstellen (X7E1, X7E2)

����
����

����

���

�

�

�

����

���
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Funktion, Schnitt

Funktionsbeschreibung

Das IAC-Multi-Ethernet-Ventil (Integrated Axis Controller 
auf Basis von Regel-Wegeventilen) ist ein digitales Regel-
Wegeventil mit integriertem Achsregler und folgenden 
Funktionalitäten:

 ▶ Positionsregelung
 ▶ Druck-/Kraftregelung
 ▶ Drehzahlregelung
 ▶ Ablösende Regelung (Position - Druck/Kraft)
 ▶ Ablösende Regelung (Volumenstrom - Druck/Kraft)
 ▶ pQ-Funktion (Volumenstrom gesteuert)

Damit sind unter anderem folgende Betriebsarten möglich:
 ▶ Ventildirektsteuerung
 ▶ Antriebsgeführte Lageregelung
 ▶ Antriebsgeführtes Positionieren
 ▶ Positioniersatzbetrieb

 ▶ Die Sollwertvorgabe erfolgt über die Ethernet-Schnitt-
stelle (X7E1 oder X7E2) oder alternativ über die ana-
loge/digitale Schnittstelle (XH2)

 ▶ Die Rückmeldung der Istwertsignale an die übergeord-
nete Steuerung erfolgt wahlweise über die Ethernet-
Schnittstelle (X7E1 oder X7E2) oder die analoge/digi-
tale Schnittstelle (XH2)

Sicherheitsfunktionalität
Die integrierte Regelelektronik des Ventils ermöglicht 
zusätzlich die Abschaltung eines Kanals nach  
EN 13849-1 in Richtung P nach A (je nach Anwendung 
Fail-safe-Stellung beachten!). 
Hierfür ist eine geeignete Steuerung vorzusehen, die 
die Plausibilitätsprüfung zwischen den richtungsabhän-
gigen Ventilsignalen „Freigabeeingang“ und „Freigabe-
quittung“ (vom Ventil rückgemeldetes Signal) durch-
führt. 
Die Richtung P nach B kann nicht sicherheitsrelevant 
nach EN 13849-1 abgeschaltet werden (von Ventiltyp 
abhängig).

 ▶ Die Einstellung der Reglerparameter erfolgt über die 
Ethernet-Schnittstelle (X7E1 oder X7E2)

Überwachung

Die digitale Ansteuerelektronik ermöglicht umfassende 
Überwachungsfunktionen/Fehlererkennung, u.a.:

 ▶ Unterspannung
 ▶ Kommunikationsfehler
 ▶ Kabelbruch für analoge Sensoreingänge und digitales 

Wegmesssystem
 ▶ Kurzschlussüberwachung für analoge/digitale Ausgänge
 ▶ Überwachung des Microcontrollers (Watchdog)
 ▶ Temperatur der integrierten Elektronik

PC-Programm IndraWorks DS

Zur Umsetzung der Projektierungsaufgabe und der Para-
metrierung der IAC-Multi-Ethernet Ventile steht dem 
Anwender das Engineeringtool IndraWorks DS zur Verfü-
gung (siehe Zubehör):

 ▶ Projektierung 
 ▶ Parametrierung
 ▶ Inbetriebnahme
 ▶ Diagnose
 ▶ Komfortable Verwaltung aller Daten auf dem PC
 ▶ PC-Betriebssysteme: Windows XP (SP3), Windows 7
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nach EN 13849-1 abgeschaltet werden (von Ventiltyp 
abhängig).

 ▶ Die Einstellung der Reglerparameter erfolgt über die 
Ethernet-Schnittstelle (X7E1 oder X7E2)

Überwachung
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Überwachungsfunktionen/Fehlererkennung, u.a.:

 ▶ Unterspannung
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Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein

Nenngröße  NG 6 10

Bauart Wege-Schieberventil, direktgesteuert, mit Stahlhülse

Betätigung Proportionalmagnet mit Lageregelung, OBE

Anschlussart Plattenanschluss, Lage der Anschlüsse nach ISO 4401

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20 … +60

Lagertemperaturbereich °C +5 … +40

Sinusprüfung nach DIN EN 60068-2-6 10 … 2000Hz / maximal 10g / 10 Zyklen / 3 Achsen

Rauschprüfung nach DIN EN 60068-2-64 20 … 2000Hz / 10gRMS / 30g Peak / 30min / 3 Achsen

Transportschock nach DIN EN 60068-2-27  15g / 11ms / 3 Achsen

Masse kg 3,2 7,2

Maximale relative Feuchte (keine Betauung) % 95

Maximale Oberflächentemperatur °C 150

MTTFd-Wert nach 
EN ISO 13849

 ▶ Hydraulisch (Kategorie 1) Jahre 150 (weitere Angaben siehe Betriebsanleitung 29391-B

hydraulisch

Maximaler Betriebsdruck  ▶ Anschluss A, B, P bar 350 (NG6); 315 (NG10)

 ▶ Anschluss T bar 250

Nennvolumenstrom (∆p = 35 bar pro Kante 1)) l/min 2 4 12 15 24/25 40 50 100

Einsatzgrenze (Übergang in 
Fail-safe-Stellung)

 ▶ Symbol C3, C5 bar 350 350 350 350 350 160 315 160

 ▶ Symbol C4, C1 bar 350 350 350 280 250 100 250 100

Leckvolumenstrom  
(bei 100 bar)

 ▶ Lineare Kennlinie „L“ cm3/min < 150 < 180 < 300 – < 500 < 900 < 1200 < 1500

 ▶ Geknickte Kennlinie „P“ cm3/min – – – < 180 < 300 < 450 < 600 (1:1)
< 500 (2:1)

< 600

Druckflüssigkeit siehe Tabelle Seite 7

Viskositätsbereich  ▶ Empfohlen mm2/s 20 … 100

 ▶ Maximal zulässig mm2/s 10 … 800

Druckflüssigkeitstemperaturbereich (durchströmt) °C –20 … +60

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüs-
sigkeit Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 2)

1) Volumenstrom bei abweichendem ∆p: 

qx = qVnom x ∆px

35

2) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 
in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter.

statisch / dynamisch

Hysterese % ≤ 0,2

Exemplarstreuung qVmax % ≤ 10

Temperaturdrift %/10 K Nullpunktverschiebung < 0,25

Druckdrift %/100 bar Nullpunktverschiebung < 0,15

Null-Abgleich ab Werk ±1 %
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Relative Einschaltdauer % 100 (Dauerbetrieb)

Schutzart nach EN 60529 IP 65 mit montierten und verriegelten Steckverbindern

Versorgungsspannung 3; 4)  ▶ Nennspannung VDC 24

 ▶ Unterer Grenzwert VDC 18

 ▶ Oberer Grenzwert VDC 36

 ▶ Maximal zulässige Restwelligkeit Vss 2,5 (absolute Grenzwerte der Versorgungsspannung beachten)

Stromaufnahme  ▶ Maximal 5) A 2,5

 ▶ Impulsstrom A 4

Maximale  
Leistungsaufnahme

 ▶ NG6 W 40

 ▶ NG10 W 60

AD/DA-Auflösung  ▶ Analoge Eingänge 12 Bit

 ▶ Analoger Ausgang 10 Bit

Schutzleiter und Abschirmung siehe Gerätestecker-Belegung (CE-gerechte Installation) Seite 

11 und 12

Erforderliche Absicherung, extern A 4, träge

Justierung ab Werk kalibriert, siehe Kennlinien Seite 14 … 17

Konformität CE nach EMV-Richtlinie 2004/108/EG
geprüft nach EN 61000-6-2 und EN 61000-6-3

Parametrierungsschnittstelle Ethernet

Abtastzeit Druck- und Kraftregler (minimal) msec 0,5

Abtastzeit Lageregler (minimal) msec 1

Bootzeit sec < 15

3)  Die Versorgungsspannung wird direkt für die Sensoranschlüsse 
X2M1, X2M2 und X8M verwendet (keine interne Spannungsbe-
grenzung)

4) Die Spannungsgrenzwerte sind direkt am Gerätestecker des 
Ventils einzuhalten (Leitungslänge und Kabelquerschnitt 
beachten!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP, HLPD, HVLP, HVLPD NBR, FKM DIN 51524 90220

Biologisch abbaubar  ▶ wasserunlöslich HETG NBR, FKM ISO 15380 90221

HEES FKM

 ▶ wasserlöslich HEPG FKM ISO 15380

Schwerentflammbar  ▶ wasserfrei HFDU, HFDR FKM ISO 12922 90222

 ▶ wasserhaltig HFC (Fuchs Hydrotherm 46M, 
Petrofer Ultra Safe 620)

NBR ISO 12922 90223

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblätter oben oder auf Anfrage!

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.)!

 ▶ Der Flammpunkt der verwendeten Druckflüssigkeit muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Schwerentflammbar – wasserhaltig:
 – Maximale Druckdifferenz je Steuerkante 50 bar
 – Druckvorspannung am Tankanschluss >20 % der Druckdiffe-
renz, ansonsten erhöhte Kavitation

 – Lebensdauer im Vergleich zum Betrieb mit Mineralöl HL, HLP  
50 … 100 %

5) Die maximale Stromaufnahme erhöht sich bei Verwendung der 
Sensoreingänge oder des Schaltausgangs entsprechend der 
externen Belastung
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Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)
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grenzung)

4) Die Spannungsgrenzwerte sind direkt am Gerätestecker des 
Ventils einzuhalten (Leitungslänge und Kabelquerschnitt 
beachten!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP, HLPD, HVLP, HVLPD NBR, FKM DIN 51524 90220

Biologisch abbaubar  ▶ wasserunlöslich HETG NBR, FKM ISO 15380 90221

HEES FKM

 ▶ wasserlöslich HEPG FKM ISO 15380

Schwerentflammbar  ▶ wasserfrei HFDU, HFDR FKM ISO 12922 90222

 ▶ wasserhaltig HFC (Fuchs Hydrotherm 46M, 
Petrofer Ultra Safe 620)

NBR ISO 12922 90223

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblätter oben oder auf Anfrage!

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.)!

 ▶ Der Flammpunkt der verwendeten Druckflüssigkeit muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Schwerentflammbar – wasserhaltig:
 – Maximale Druckdifferenz je Steuerkante 50 bar
 – Druckvorspannung am Tankanschluss >20 % der Druckdiffe-
renz, ansonsten erhöhte Kavitation

 – Lebensdauer im Vergleich zum Betrieb mit Mineralöl HL, HLP  
50 … 100 %

5) Die maximale Stromaufnahme erhöht sich bei Verwendung der 
Sensoreingänge oder des Schaltausgangs entsprechend der 
externen Belastung
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Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Digitale Eingänge 
XH2

 ▶ Anzahl optional bis zu 2, konfigurierbar (Entfall der analogen Eingänge)

 ▶ Low-Pegel V –3 … 5

 ▶ High-Pegel V 15 … UB

 ▶ Stromaufnahme bei High-Pegel mA < 1

 ▶ Bezugspotential Pin 5

Digitale Ausgänge 
XH2

 ▶ Anzahl 1

 ▶ Low-Pegel V 0 … 3

 ▶ High-Pegel V 15 … UB

 ▶ Strombelastbarkeit A 1,5 (kurzschlussfest)

 ▶ Signalverzögerungszeit msec < 2 (abhängig von eingestellter Abtastzeit)

 ▶ Bezugspotential GND

Analoge Eingänge 
XH2

 ▶ Anzahl (Strom- oder Spannungseingang 
parametrierbar)

optional bis zu 2, konfigurierbar (Entfall der digitalen Eingänge)

 ▶ AD-Auflösung bit 12

 ▶ Spannungseingänge (Differenzeingänge)

 – Messbereich V –10 … +10

 – Eingangswiderstand kΩ 80 +10 %

 – Temperaturdrift < 14 mV / 10 K

 ▶ Stromeingänge (Bezug auf AGND)

 – Eingangsstrom 4 … 20 (0 … 20 physikalisch)

 – Eingangswiderstand Ω 200, Messwiderstand plus FET

 – Temperaturdrift < 25 µA / 10 K

Analoge Ausgänge 
XH2

 ▶ Anzahl (Strom- oder Spannungseingang 
parametrierbar)

1

 ▶ DA-Auflösung bit 14

 ▶ Spannungsausgänge

 – Ausgabebereich V –10 … +10 (0 … 10 durch Software)

 – Minimale Lastimpedanz kΩ 10

 – Temperaturdrift < 5 mV / 10 K

 ▶ Stromausgänge

 – Ausgabebereich mA 0 … 20 (4 … 20 durch Software)

 – Maximale Bürde Ω 200

Analoge Sensoren 
X2M1, X2M2

 ▶ Anzahl (Strom- oder Spannungseingang 
konfigurierbar)

1 pro Stecker

 ▶ Versorgungsspannung V 24 (gleich wie anliegende Versorgungsspannung an XH2)

 ▶ Maximaler Versorgungsstrom mA 350 (Summe X2M1, X2M2 und X8M)

 ▶ AD-Auflösung bit 12

 ▶ Spannungseingänge

 – Messbereich V 0 … 10

 – Eingangswiderstand kΩ 80 +10 %

 – Temperaturdrift < 15 mV / 10 K

 ▶ Stromeingänge (Bezug auf AGND)

 – Eingangsstrom 4…20 (0…20 physikalisch)

 – Eingangswiderstand Ω 200, Messwiderstand plus PTC

 – Temperaturdrift < 10 µA / 10 K
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Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Digitaler Sensor 
X8M

 ▶ Versorgungsspannung 24 V oder 5 V

 ▶ Maximaler Versorgungs-
strom

 – 24 V mA 350 (Summe X2M1, X2M2 und X8M)

 – 5 V mA 250

 ▶ SSI-Aufnehmer

 – Kodierung Gray

 – Datenbreite 12 … 28 Bit

 – Übertragungsfrequenz 80 kHz … 1 MHz

 – Leitungsempfänger/ -treiber RS485

 ▶ Endat-Geber 2.2

 – Leitungsempfänger/ -treiber RS485

 – Auflösung minimal 10 nm und Vielfaches

 ▶ 1Vss-Geber

 – Übertragungsfrequenz kHz 250

Darstellung des Achsreglers im Systemverbund

Steuerung
HMI

Ventilintegrierte Regelung
Position, Kraft/Druck, Ablösende  
Regelung

BUS IN

BUS OUT
Spannungsversorgung 
analoger/digitaler E/A

SI-Schnittstelle

Position
SSI/EnDat 
2.2/1 Vss

Druck Kolbenseite
4 ... 20 mA/0-10 V

Druck Ringseite
4 ... 20 mA/0-10 V

Drucksensor Drucksensor

sercos
EtherCAT
EtherNet/IP
PROFINET RT
POWERLINK
VARAN
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Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Digitale Eingänge 
XH2

 ▶ Anzahl optional bis zu 2, konfigurierbar (Entfall der analogen Eingänge)

 ▶ Low-Pegel V –3 … 5

 ▶ High-Pegel V 15 … UB

 ▶ Stromaufnahme bei High-Pegel mA < 1

 ▶ Bezugspotential Pin 5

Digitale Ausgänge 
XH2

 ▶ Anzahl 1

 ▶ Low-Pegel V 0 … 3

 ▶ High-Pegel V 15 … UB

 ▶ Strombelastbarkeit A 1,5 (kurzschlussfest)

 ▶ Signalverzögerungszeit msec < 2 (abhängig von eingestellter Abtastzeit)

 ▶ Bezugspotential GND

Analoge Eingänge 
XH2

 ▶ Anzahl (Strom- oder Spannungseingang 
parametrierbar)

optional bis zu 2, konfigurierbar (Entfall der digitalen Eingänge)

 ▶ AD-Auflösung bit 12

 ▶ Spannungseingänge (Differenzeingänge)

 – Messbereich V –10 … +10

 – Eingangswiderstand kΩ 80 +10 %

 – Temperaturdrift < 14 mV / 10 K

 ▶ Stromeingänge (Bezug auf AGND)

 – Eingangsstrom 4 … 20 (0 … 20 physikalisch)

 – Eingangswiderstand Ω 200, Messwiderstand plus FET

 – Temperaturdrift < 25 µA / 10 K

Analoge Ausgänge 
XH2

 ▶ Anzahl (Strom- oder Spannungseingang 
parametrierbar)

1

 ▶ DA-Auflösung bit 14

 ▶ Spannungsausgänge

 – Ausgabebereich V –10 … +10 (0 … 10 durch Software)

 – Minimale Lastimpedanz kΩ 10

 – Temperaturdrift < 5 mV / 10 K

 ▶ Stromausgänge

 – Ausgabebereich mA 0 … 20 (4 … 20 durch Software)

 – Maximale Bürde Ω 200

Analoge Sensoren 
X2M1, X2M2

 ▶ Anzahl (Strom- oder Spannungseingang 
konfigurierbar)

1 pro Stecker

 ▶ Versorgungsspannung V 24 (gleich wie anliegende Versorgungsspannung an XH2)

 ▶ Maximaler Versorgungsstrom mA 350 (Summe X2M1, X2M2 und X8M)

 ▶ AD-Auflösung bit 12

 ▶ Spannungseingänge

 – Messbereich V 0 … 10

 – Eingangswiderstand kΩ 80 +10 %

 – Temperaturdrift < 15 mV / 10 K

 ▶ Stromeingänge (Bezug auf AGND)

 – Eingangsstrom 4…20 (0…20 physikalisch)

 – Eingangswiderstand Ω 200, Messwiderstand plus PTC

 – Temperaturdrift < 10 µA / 10 K
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Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Digitaler Sensor 
X8M

 ▶ Versorgungsspannung 24 V oder 5 V

 ▶ Maximaler Versorgungs-
strom

 – 24 V mA 350 (Summe X2M1, X2M2 und X8M)

 – 5 V mA 250

 ▶ SSI-Aufnehmer

 – Kodierung Gray

 – Datenbreite 12 … 28 Bit

 – Übertragungsfrequenz 80 kHz … 1 MHz

 – Leitungsempfänger/ -treiber RS485

 ▶ Endat-Geber 2.2

 – Leitungsempfänger/ -treiber RS485

 – Auflösung minimal 10 nm und Vielfaches

 ▶ 1Vss-Geber

 – Übertragungsfrequenz kHz 250

Darstellung des Achsreglers im Systemverbund

Steuerung
HMI

Ventilintegrierte Regelung
Position, Kraft/Druck, Ablösende  
Regelung

BUS IN

BUS OUT
Spannungsversorgung 
analoger/digitaler E/A

SI-Schnittstelle

Position
SSI/EnDat 
2.2/1 Vss

Druck Kolbenseite
4 ... 20 mA/0-10 V

Druck Ringseite
4 ... 20 mA/0-10 V

Drucksensor Drucksensor

sercos
EtherCAT
EtherNet/IP
PROFINET RT
POWERLINK
VARAN
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Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock
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Elektrische Anschlüsse, Belegung

Gerätestecker-Belegung für Ethernet-Schnittstelle „X7E1“ und „X7E2“ (Codierung D), M12, 4-polig, Buchse

Pin Belegung

1 TxD +

2 RxD +

3 TxD –

4 RxD –

5 nicht belegt

X7E1

Analoge konfigurierbare Sensorschnittstellen, Anschlüsse „X2M1“, „X2M2“ (Codierung A), M12, 5-polig, Buchse

X2M1Pin Belegung

1 +24 V Spannungsausgang (Sensorversorgung) 1; 2)

2 Sensorsignal-Eingang Strom (4 ... 20 mA) 3)

3 GND

4 Sensorsignal-Eingang Spannung (0 ... 10 V) 3)

5 negativer Differenzverstärkereingang zu Pin 4 (optional)

1) Spannungsausgang gleich wie anliegende Spannungsversorgung 
an Eingang XH2! (Maximale Belastbarkeit siehe Seite 12)

2) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme des Ventils (Pin 1 am 
Gerätestecker XH2)

3) Nur ein Signaleingang je Schnittstelle, konfigurierbar

Pin

Aderkennzeichnung

Belegung Schnittstelle D6Kabel einteilig 1) Kabel geteilt 2)

1 1 1 24 VDC Versorgungsspannung

2 2 2 GND

3 3 weiß Freigabeeingang 24 VDC (high ≥ 15 V; low < 2 V)

4 4 gelb Sollwert 1 (4 ... 20 mA/±10 V) 3)

5 5 grün Bezug für Sollwerte

6 6 violett Istwert (4 ... 20 mA/±10 V) 3; 4)

7 7   pink Sollwert 2(4 ... 20 mA/±10 V) 3)

8 8 rot Freigabequittung 24 VDC (Imax 50 mA) 5)

9 9 braun nicht belegt

10 10 schwarz nicht belegt

11 11 blau Schaltausgang 24 V, konfigurierbar (störungsfreier Betrieb (24 V)/Fehler (0 V) oder Leistungs-
schaltsignal), maximal 1,5 A 3; 5)

PE grün-gelb grün-gelb Funktionserde (direkt mit dem metallischen Gehäuse verbunden)

Gerätestecker-Belegung XH2, 11-polig + PE nach EN 175201-804

XH21) Aderkennzeichnung der Anschlussleitungen für Leitungsdose mit 
Kabelsatz (siehe Zubehör Seite 21, Materialnummern 
R901268000, R901272854, R901272852)

2) Aderkennzeichnung der Anschlussleitungen für  Leitungsdose mit 
Kabelsatz (siehe Zubehör Seite 21), Materialnummern 
R900884671, R900032356, R900860399)

3) Auswahl über Inbetriebnahmesoftware
4) Zu Diagnosezwecken, präzise Istwert-Rückmeldung über 

Ethernet-Schnittstelle
5) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme an Pin 1

1020
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Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock
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Elektrische Anschlüsse, Belegung

Gerätestecker-Belegung für Ethernet-Schnittstelle „X7E1“ und „X7E2“ (Codierung D), M12, 4-polig, Buchse

Pin Belegung

1 TxD +

2 RxD +

3 TxD –

4 RxD –

5 nicht belegt

X7E1

Analoge konfigurierbare Sensorschnittstellen, Anschlüsse „X2M1“, „X2M2“ (Codierung A), M12, 5-polig, Buchse

X2M1Pin Belegung

1 +24 V Spannungsausgang (Sensorversorgung) 1; 2)

2 Sensorsignal-Eingang Strom (4 ... 20 mA) 3)

3 GND

4 Sensorsignal-Eingang Spannung (0 ... 10 V) 3)

5 negativer Differenzverstärkereingang zu Pin 4 (optional)

1) Spannungsausgang gleich wie anliegende Spannungsversorgung 
an Eingang XH2! (Maximale Belastbarkeit siehe Seite 12)

2) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme des Ventils (Pin 1 am 
Gerätestecker XH2)

3) Nur ein Signaleingang je Schnittstelle, konfigurierbar

Pin

Aderkennzeichnung

Belegung Schnittstelle D6Kabel einteilig 1) Kabel geteilt 2)

1 1 1 24 VDC Versorgungsspannung

2 2 2 GND

3 3 weiß Freigabeeingang 24 VDC (high ≥ 15 V; low < 2 V)

4 4 gelb Sollwert 1 (4 ... 20 mA/±10 V) 3)

5 5 grün Bezug für Sollwerte

6 6 violett Istwert (4 ... 20 mA/±10 V) 3; 4)

7 7   pink Sollwert 2(4 ... 20 mA/±10 V) 3)

8 8 rot Freigabequittung 24 VDC (Imax 50 mA) 5)

9 9 braun nicht belegt

10 10 schwarz nicht belegt

11 11 blau Schaltausgang 24 V, konfigurierbar (störungsfreier Betrieb (24 V)/Fehler (0 V) oder Leistungs-
schaltsignal), maximal 1,5 A 3; 5)

PE grün-gelb grün-gelb Funktionserde (direkt mit dem metallischen Gehäuse verbunden)

Gerätestecker-Belegung XH2, 11-polig + PE nach EN 175201-804

XH21) Aderkennzeichnung der Anschlussleitungen für Leitungsdose mit 
Kabelsatz (siehe Zubehör Seite 21, Materialnummern 
R901268000, R901272854, R901272852)

2) Aderkennzeichnung der Anschlussleitungen für  Leitungsdose mit 
Kabelsatz (siehe Zubehör Seite 21), Materialnummern 
R900884671, R900032356, R900860399)

3) Auswahl über Inbetriebnahmesoftware
4) Zu Diagnosezwecken, präzise Istwert-Rückmeldung über 

Ethernet-Schnittstelle
5) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme an Pin 1

1021
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Elektrische Anschlüsse, Belegung

Pin Belegung SSI 1) Belegung EnDat 2.2 1; 2) Belegung 1Vss

1 GND GND GND

2 +24 V 3) +5 V 3) +5 V 3)

3 Data + Data + A +

4 Data – Data – A –

5 GND GND B +

6 Clock – Clock – B –

7 Clock + Clock + R +

8 +24 V 3) +5 V 3) R –

Digitale Sensorschnittstelle SSI, EnDat 2.2 oder 1Vss Messsystem „X8M“, M12, 8-polig, Buchse

X8M

1) Pins 2, 8 und 1, 5 jeweils gleich belegt
2) Unterstützte Auflösung ≥ 10 nm
3) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme des Ventils (Pin 1 am 

Gerätestecker XH2)

 Hinweise:
 ▶ Bezugspotential für alle Signale: GND
 ▶ Wir empfehlen, die Schirme beidseitig über die metallischen 
Gehäuse der Steckverbinder aufzulegen.  
Die Verwendung von Steckerpins verschlechtert die Schirmwir-
kung ! Innenschirme sind nicht erforderlich.

1
2
3
4
5
6

LEDs
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RD 29391, Ausgabe: 2016-02, Bosch Rexroth AG 

LED-Anzeigen

Anzeigen der Status-LEDs

Module-Status-LED
(LED 4)

Anzeigestatus

Aus keine Spannungsver-
sorgung

Grün-Rot blinkend Initialisierung

Grün blinkend Antrieb  
betriebsbereit

Grün Antrieb aktiv

Orange blinkend Warnung

Rot blinkend Fehler

Network-Status-LED
(LED 3)

Anzeigestatus

Aus keine Spannungsver-
sorgung

Grün Betrieb

 Hinweise:
 ▶ Die LEDs 1, 2, 5 und 6 beziehen sich auf die Schnittstellen 
„X7E1“ und „X7E2“

 – Link: Kabel eingesteckt, Verbindung hergestellt (dauerhaftes 
Leuchten)

 – Activity: Daten gesendet/empfangen (Blinken)
 ▶ Die Modul-Status-LEDs 3 und 4 beziehen sich auf das Elektro-
nik-Modul

 ▶ Für eine detaillierte Beschreibung der Diagnose LEDs wird auf 
die Funktionsbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx verwie-
sen.

LED Schnitt-
stelle

Sercos EtherNET/IP EtherCAT PROFINET 
RT

POWERLINK VARAN

1
X7E1

Activity Activity not used Activity not used Active

2 Link Link Link/Activity Link Link/Data 
Activity

Link

3
Elektronik-

Modul

S Network 
Status

Network 
Status

Network 
Status

Status/Error Network 
Status

4 Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

5
X7E2

Activity Activity not used Activity not used not used

6 Link Link Link/Activity Link Link/Data 
Activity

not used
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Elektrische Anschlüsse, Belegung

Pin Belegung SSI 1) Belegung EnDat 2.2 1; 2) Belegung 1Vss

1 GND GND GND

2 +24 V 3) +5 V 3) +5 V 3)

3 Data + Data + A +

4 Data – Data – A –

5 GND GND B +

6 Clock – Clock – B –

7 Clock + Clock + R +

8 +24 V 3) +5 V 3) R –

Digitale Sensorschnittstelle SSI, EnDat 2.2 oder 1Vss Messsystem „X8M“, M12, 8-polig, Buchse

X8M

1) Pins 2, 8 und 1, 5 jeweils gleich belegt
2) Unterstützte Auflösung ≥ 10 nm
3) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme des Ventils (Pin 1 am 

Gerätestecker XH2)

 Hinweise:
 ▶ Bezugspotential für alle Signale: GND
 ▶ Wir empfehlen, die Schirme beidseitig über die metallischen 
Gehäuse der Steckverbinder aufzulegen.  
Die Verwendung von Steckerpins verschlechtert die Schirmwir-
kung ! Innenschirme sind nicht erforderlich.

1
2
3
4
5
6

LEDs
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LED-Anzeigen

Anzeigen der Status-LEDs

Module-Status-LED
(LED 4)

Anzeigestatus

Aus keine Spannungsver-
sorgung

Grün-Rot blinkend Initialisierung

Grün blinkend Antrieb  
betriebsbereit

Grün Antrieb aktiv

Orange blinkend Warnung

Rot blinkend Fehler

Network-Status-LED
(LED 3)

Anzeigestatus

Aus keine Spannungsver-
sorgung

Grün Betrieb

 Hinweise:
 ▶ Die LEDs 1, 2, 5 und 6 beziehen sich auf die Schnittstellen 
„X7E1“ und „X7E2“

 – Link: Kabel eingesteckt, Verbindung hergestellt (dauerhaftes 
Leuchten)

 – Activity: Daten gesendet/empfangen (Blinken)
 ▶ Die Modul-Status-LEDs 3 und 4 beziehen sich auf das Elektro-
nik-Modul

 ▶ Für eine detaillierte Beschreibung der Diagnose LEDs wird auf 
die Funktionsbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx verwie-
sen.

LED Schnitt-
stelle

Sercos EtherNET/IP EtherCAT PROFINET 
RT

POWERLINK VARAN

1
X7E1

Activity Activity not used Activity not used Active

2 Link Link Link/Activity Link Link/Data 
Activity

Link

3
Elektronik-

Modul

S Network 
Status

Network 
Status

Network 
Status

Status/Error Network 
Status

4 Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

5
X7E2

Activity Activity not used Activity not used not used

6 Link Link Link/Activity Link Link/Data 
Activity

not used
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Volumenstrom - Signalfunktion

Sollwert [%]

Sollwert [%] Sollwert [%]

Sollwert [%]

Sollwert [%] Sollwert [%]

� �

� �

�

Leckvolumenstrom bei 100 bar
P→A
P→B

50 cm3/min
70 cm3/min

Volumenstrom bei ∆p = 35 bar
A→T
B→T

10 ... 20 l/min
7 ... 20 l/min

�

� �

� �

Leckvolumenstrom bei 100 bar

P→A
P→B

50 cm3/min
70 cm3/min

A→T
B→T

70 cm3/min
50 cm3/min

Fail-safe
p = 0 bar → 7 ms Freigabe „aus“ oder interne Abschaltung bei Fehler

UB ≤ 18 V bzw. I ≤ 2 mA (bei 4 ... 20 mA-Signal, Kabelbrucherkennung: Strom-
schwelle konfigurierbar)p = 100 bar → 10 ms

Fail-safe-Stellung

Kennlinien: Nenngröße 6 – Volumenstromcharakteristik 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Lineare Kennlinie  „L“

qV [%]

qV [%]qV [%]

qV [%]

qV [%]qV [%]

1 qvA : qvB = 1:1

2 qvA : qvB = 2:1

Geknickte Kennlinie „P“, Knick bei 60 % Geknickte Kennlinie „P“, Knick bei 40 %
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Druckdifferenz ∆pA (A → B) in %pP

Druckdifferenz ∆pB (B → A) in %pP

Kennlinien: Nenngröße 6 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Druck-Signal-Kennlinie

Sollwert [%] Sollwert [%]

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen 
Eingangssignalen

Frequenzgang-Kennlinien

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

1024
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Volumenstrom - Signalfunktion

Sollwert [%]

Sollwert [%] Sollwert [%]

Sollwert [%]

Sollwert [%] Sollwert [%]

� �

� �

�

Leckvolumenstrom bei 100 bar
P→A
P→B

50 cm3/min
70 cm3/min

Volumenstrom bei ∆p = 35 bar
A→T
B→T

10 ... 20 l/min
7 ... 20 l/min

�

� �

� �

Leckvolumenstrom bei 100 bar

P→A
P→B

50 cm3/min
70 cm3/min

A→T
B→T

70 cm3/min
50 cm3/min

Fail-safe
p = 0 bar → 7 ms Freigabe „aus“ oder interne Abschaltung bei Fehler

UB ≤ 18 V bzw. I ≤ 2 mA (bei 4 ... 20 mA-Signal, Kabelbrucherkennung: Strom-
schwelle konfigurierbar)p = 100 bar → 10 ms

Fail-safe-Stellung

Kennlinien: Nenngröße 6 – Volumenstromcharakteristik 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Lineare Kennlinie  „L“

qV [%]

qV [%]qV [%]

qV [%]

qV [%]qV [%]

1 qvA : qvB = 1:1

2 qvA : qvB = 2:1

Geknickte Kennlinie „P“, Knick bei 60 % Geknickte Kennlinie „P“, Knick bei 40 %
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Druckdifferenz ∆pA (A → B) in %pP

Druckdifferenz ∆pB (B → A) in %pP

Kennlinien: Nenngröße 6 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Druck-Signal-Kennlinie

Sollwert [%] Sollwert [%]

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen 
Eingangssignalen

Frequenzgang-Kennlinien

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→
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Volumenstrom - Signalfunktion

Sollwert [%] Sollwert [%]

Sollwert [%] Sollwert [%]

Sollwert [%] Sollwert [%]

Sollwert [%] Sollwert [%]

� �

� �

�

Leckvolumenstrom bei 100 bar
P→A
P→B

50 cm3/min
70 cm3/min

Volumenstrom bei ∆p = 35 bar
A→T
B→T

100 ... 110 l/min
10 ... 25 l/min

�

� �

� �

Leckvolumenstrom bei 100 bar

P→A
P→B

50 cm3/min
70 cm3/min

A→T
B→T

70 cm3/min
50 cm3/min

Fail-safe
p = 0 bar → 12 ms Freigabe „aus“ oder interne Abschaltung bei Fehler

UB ≤ 18 V bzw. I ≤ 2 mA (bei 4 ... 20 mA-Signal, Kabelbrucherkennung: Strom-
schwelle konfigurierbar)p = 100 bar → 16 ms

Fail-safe-Stellung

Kennlinien: Nenngröße 10 – Volumenstromcharakteristik 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Lineare Kennlinie „L“ (1:1) Lineare Kennlinie „L“ (2:1)

qV [%] qV [%]

qV [%]qV [%]

qV [%] qV [%]

qV [%]qV [%]

Geknickte Kennlinie „P“, Knick bei 40 % (1:1) Geknickte Kennlinie „P“, Knick bei 40 % (2:1)
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Druckdifferenz ∆p (A → B) in %pP

Druckdifferenz ∆p (B → A) in %pP

Kennlinien: Nenngröße 10 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Druck-Signal-Kennlinie

Sollwert [%] Sollwert [%]

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen 
Eingangssignalen

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

1026
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Volumenstrom - Signalfunktion

Sollwert [%] Sollwert [%]

Sollwert [%] Sollwert [%]

Sollwert [%] Sollwert [%]

Sollwert [%] Sollwert [%]

� �

� �

�

Leckvolumenstrom bei 100 bar
P→A
P→B

50 cm3/min
70 cm3/min

Volumenstrom bei ∆p = 35 bar
A→T
B→T

100 ... 110 l/min
10 ... 25 l/min

�

� �

� �

Leckvolumenstrom bei 100 bar

P→A
P→B

50 cm3/min
70 cm3/min

A→T
B→T

70 cm3/min
50 cm3/min

Fail-safe
p = 0 bar → 12 ms Freigabe „aus“ oder interne Abschaltung bei Fehler

UB ≤ 18 V bzw. I ≤ 2 mA (bei 4 ... 20 mA-Signal, Kabelbrucherkennung: Strom-
schwelle konfigurierbar)p = 100 bar → 16 ms

Fail-safe-Stellung

Kennlinien: Nenngröße 10 – Volumenstromcharakteristik 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Lineare Kennlinie „L“ (1:1) Lineare Kennlinie „L“ (2:1)

qV [%] qV [%]

qV [%]qV [%]

qV [%] qV [%]

qV [%]qV [%]

Geknickte Kennlinie „P“, Knick bei 40 % (1:1) Geknickte Kennlinie „P“, Knick bei 40 % (2:1)
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Druckdifferenz ∆p (A → B) in %pP

Druckdifferenz ∆p (B → A) in %pP

Kennlinien: Nenngröße 10 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Druck-Signal-Kennlinie

Sollwert [%] Sollwert [%]

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen 
Eingangssignalen

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→
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Rzmax  4

0,01/100
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Abmessungen: Nenngröße 6  
(Maßangaben in mm)

1 Ventilgehäuse

2 Regelmagnet mit Wegaufnehmer

3 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

4 Integrierte digitale Regelelektronik

5 Typschild

6 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-03-02-0-05

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 20.

Rzmax  4

0,01/100
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Abmessungen: Nenngröße 10  
(Maßangaben in mm)

1 Ventilgehäuse

2 Regelmagnet mit Wegaufnehmer

3 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T, T1

4 Integrierte digitale Regelelektronik

5 Typschild

6 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-05-04-0-05 
Abweichend von der Norm:
Anschluss T1 ist zusätzlich vorhanden

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 20.
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Rzmax  4

0,01/100

18/24 4WRPDH | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29391, Ausgabe: 2016-02

Abmessungen: Nenngröße 6  
(Maßangaben in mm)

1 Ventilgehäuse

2 Regelmagnet mit Wegaufnehmer

3 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

4 Integrierte digitale Regelelektronik

5 Typschild

6 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-03-02-0-05

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 20.
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RD 29391, Ausgabe: 2016-02, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen: Nenngröße 10  
(Maßangaben in mm)

1 Ventilgehäuse

2 Regelmagnet mit Wegaufnehmer

3 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T, T1

4 Integrierte digitale Regelelektronik

5 Typschild

6 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-05-04-0-05 
Abweichend von der Norm:
Anschluss T1 ist zusätzlich vorhanden

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 20.

1029

1

2

3

4

5

6

7



Ø1
9,

6

ca. 61

1

2

3

4 5

20/24 4WRPDH | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29391, Ausgabe: 2016-02

Abmessungen

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Nenngröße Zylinderschrauben Materialnummer

6 4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9-N67F 821 70
(verzinkt nach Bosch-Norm N67F821 70)
Anziehdrehmoment MA = 6+2 Nm

2910151166

10 4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M6 x 40 - 10.9-N67F 821 70
(verzinkt nach Bosch-Norm N67F821 70)
(Anziehdrehmoment MA = 11+3 Nm

2910151209

 Hinweis:
Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich auf 
den maximalen Betriebsdruck.

Zubehör (separate Bestellung)

Steckverbinder (Analoge Sensoren) Ansicht, Maße Materialnummer

Steckverbinder, 5-polig, M12 x 1, Stifte, A Codierung, Metallausfüh-
rung (Kabeldurchmesser 4 … 6 mm). (Durchmesserbedingt sind 
zwei Steckverbinder dieses Typs nicht gleichzeitig an X2M1 und 
X2M2 möglich)

siehe unten R901075542

Sensoranschluss X8M 

Kabelsatz (nur SSI, 1Vss) 1) Länge in m Materialnummer

Geschirmt, 8-polig, A-Codierung, Stecker gerade M12, auf freies 
Leitungsende, Leiterquerschnitt 0,25 mm2

10,0 R913002641

1) Empfehlung: bezüglich eines Kabelsatzes wird bei Verwendung 
eines EnDat 2.2 Sensors auf den Sensorhersteller Heidenhain 
verwiesen.

Sensoranschlüsse X2M1 und X2M2 
Kabelsatz (Analoge Sensoren) Länge in m Materialnummer

Kabelsatz zum Anschluss der Rexroth-Drucksensoren Typ HM20,
Geschirmt, 5-polig, A-Codierung, PUR/PVC, Stecker gerade M12, 
auf Buchse gerade M12, Leiterquerschnitt 0,34 mm2

0,6 R901111709

1,0 R901111712

2,0 R901111713

Geschirmt, 5-polig, A-Codierung, Stecker gerade M12, auf freies 
Leitungsende, Leiterquerschnitt 0,34 mm2

1,5 R901111752

3,0 R901111754

5,0 R901111756

10,0 R913005147

Ø1
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47,5 L 20
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RD 29391, Ausgabe: 2016-02, Bosch Rexroth AG 

Anschluss XH2 
Leitungsdose Ausführung Materialnummer

Leitungsdose nach DIN EN 175201-804
(12-polig, Metallausführung)

Leitungsdose (Bausatz) für Kabeldurchmesser 12 … 15 mm R901268000

Leitungsdose mit 5 m Kabel, 12 x 0,75 mm2 mit Kabel-
schirm, konfektioniert

R901272854

Leitungsdose mit 20 m Kabel, 12 x 0,75 mm2 mit Kabel-
schirm, konfektioniert

R901272852
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Leitungsdose nach DIN EN 175201-804 
(12-polig, Kunststoffausführung)

Leitungsdose (Bausatz) R900884671

Leitungsdose mit 2 x 5 m Kabel, Versorgungsleitung 
(3 x 1,0 mm2) und Signalleitung (10 x 0,14 mm2) getrennt, 
mit Kabelschirm, konfektioniert

R900032356

Leitungsdose mit 2 x 20 m Kabel, Versorgungsleitung 
(3 x 1,0 mm2) und Signalleitung (10 x 0,14 mm2) getrennt, 
mit Kabelschirm, konfektioniert

R900860399
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Zubehör (separate Bestellung)

Ethernet-Anschlüsse X7E1 und X7E2 
Kabelsatz (Ethernet-Schnittstelle) Länge in m Materialnummer

Kabelsatz, Geschirmt, 4-polig, D-Codierung,  Stecker gerade M12, 
auf Stecker gerade M12, Leiterquerschnitt 0,25 mm2, CAT 5e

frei wählbar (= xx,x) R911172111
(zusätzliche Angabe Typbe-
zeichnung RKB0040/xx,x)

Kabelsatz, Geschirmt, 4-polig, Stecker gerade M12, auf Stecker 
gerade RJ45, Leiterquerschnitt 0,25 mm2, CAT 5e

frei wählbar (= xx,x) R911172135
(zusätzliche Angabe Typbe-
zeichnung RKB0044/xx,x)

Schutzkappe 
Schutzkappe M12 Ausführung Materialnummer

R901075563
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Bosch Rexroth AG, RD 29391, Ausgabe: 2016-02

Abmessungen

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Nenngröße Zylinderschrauben Materialnummer

6 4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M5 x 30 - 10.9-N67F 821 70
(verzinkt nach Bosch-Norm N67F821 70)
Anziehdrehmoment MA = 6+2 Nm

2910151166

10 4 Zylinderschrauben ISO 4762 - M6 x 40 - 10.9-N67F 821 70
(verzinkt nach Bosch-Norm N67F821 70)
(Anziehdrehmoment MA = 11+3 Nm

2910151209

 Hinweis:
Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich auf 
den maximalen Betriebsdruck.

Zubehör (separate Bestellung)

Steckverbinder (Analoge Sensoren) Ansicht, Maße Materialnummer

Steckverbinder, 5-polig, M12 x 1, Stifte, A Codierung, Metallausfüh-
rung (Kabeldurchmesser 4 … 6 mm). (Durchmesserbedingt sind 
zwei Steckverbinder dieses Typs nicht gleichzeitig an X2M1 und 
X2M2 möglich)

siehe unten R901075542

Sensoranschluss X8M 

Kabelsatz (nur SSI, 1Vss) 1) Länge in m Materialnummer

Geschirmt, 8-polig, A-Codierung, Stecker gerade M12, auf freies 
Leitungsende, Leiterquerschnitt 0,25 mm2

10,0 R913002641

1) Empfehlung: bezüglich eines Kabelsatzes wird bei Verwendung 
eines EnDat 2.2 Sensors auf den Sensorhersteller Heidenhain 
verwiesen.

Sensoranschlüsse X2M1 und X2M2 
Kabelsatz (Analoge Sensoren) Länge in m Materialnummer

Kabelsatz zum Anschluss der Rexroth-Drucksensoren Typ HM20,
Geschirmt, 5-polig, A-Codierung, PUR/PVC, Stecker gerade M12, 
auf Buchse gerade M12, Leiterquerschnitt 0,34 mm2

0,6 R901111709

1,0 R901111712

2,0 R901111713

Geschirmt, 5-polig, A-Codierung, Stecker gerade M12, auf freies 
Leitungsende, Leiterquerschnitt 0,34 mm2

1,5 R901111752

3,0 R901111754

5,0 R901111756

10,0 R913005147
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RD 29391, Ausgabe: 2016-02, Bosch Rexroth AG 

Anschluss XH2 
Leitungsdose Ausführung Materialnummer

Leitungsdose nach DIN EN 175201-804
(12-polig, Metallausführung)

Leitungsdose (Bausatz) für Kabeldurchmesser 12 … 15 mm R901268000

Leitungsdose mit 5 m Kabel, 12 x 0,75 mm2 mit Kabel-
schirm, konfektioniert

R901272854

Leitungsdose mit 20 m Kabel, 12 x 0,75 mm2 mit Kabel-
schirm, konfektioniert

R901272852
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Leitungsdose nach DIN EN 175201-804 
(12-polig, Kunststoffausführung)

Leitungsdose (Bausatz) R900884671

Leitungsdose mit 2 x 5 m Kabel, Versorgungsleitung 
(3 x 1,0 mm2) und Signalleitung (10 x 0,14 mm2) getrennt, 
mit Kabelschirm, konfektioniert

R900032356

Leitungsdose mit 2 x 20 m Kabel, Versorgungsleitung 
(3 x 1,0 mm2) und Signalleitung (10 x 0,14 mm2) getrennt, 
mit Kabelschirm, konfektioniert

R900860399
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Zubehör (separate Bestellung)

Ethernet-Anschlüsse X7E1 und X7E2 
Kabelsatz (Ethernet-Schnittstelle) Länge in m Materialnummer

Kabelsatz, Geschirmt, 4-polig, D-Codierung,  Stecker gerade M12, 
auf Stecker gerade M12, Leiterquerschnitt 0,25 mm2, CAT 5e

frei wählbar (= xx,x) R911172111
(zusätzliche Angabe Typbe-
zeichnung RKB0040/xx,x)

Kabelsatz, Geschirmt, 4-polig, Stecker gerade M12, auf Stecker 
gerade RJ45, Leiterquerschnitt 0,25 mm2, CAT 5e

frei wählbar (= xx,x) R911172135
(zusätzliche Angabe Typbe-
zeichnung RKB0044/xx,x)

Schutzkappe 
Schutzkappe M12 Ausführung Materialnummer

R901075563
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Bosch Rexroth AG, RD 29391, Ausgabe: 2016-02

Zubehör (separate Bestellung)

Parametrierung 
Für die Parametrierung mit PC wird benötigt Materialnummer/Download

1  Inbetriebnahmesoftware IndraWorks, Indraworks D, Indraworks DS www.boschrexroth.com/IAC

2  Verbindungskabel, 3 m Geschirmt, M12 auf RJ45, frei wählbare Länge (= xx,x) R911172135
(zusätzliche Angabe Typbezeich-
nung RKB0044/xx,x)

1

2

Projektierungs- und Wartungshinweise

 ▶ Die Versorgungsspannung ist durchgehend zuzuschal-
ten, da andernfalls keine Buskommunikation möglich 
ist.

 ▶ Sind elektromagnetische Einstrahlungen zu erwarten, 
müssen geeignete Maßnahmen zur Sicherstellung der 
Funktion ergriffen werden (je nach Anwendung, z.B. 
Schirmung, Filterung)! 

 ▶ Die Geräte sind ab Werk geprüft und werden mit 
Default-Einstellung ausgeliefert.

 ▶ Es können nur komplette Geräte repariert werden. Die 
reparierten Geräte werden wieder mit Default-Einstel-
lung ausgeliefert. Benutzerspezifische Einstellungen 
werden nicht übernommen. Der Betreiber muss die 
entsprechenden Anwenderparameter erneut übertra-
gen.

Regel-Wegeventil | 4WRPDH  23/24

RD 29391, Ausgabe: 2016-02, Bosch Rexroth AG 

Weitere Informationen

 ▶ Regel-Wegeventile, direkt gesteuert, mit elektrischer Wegrückführung  
und integrierter Elektronik (OBE)

Datenblatt 29035 und 29037

 ▶ Regel-Wegeventil mit integriertem digitalen Achs-Controller (IAC-R)  
und Feldbus-Schnittstelle

Datenblatt 29191

 ▶ Regel-Wegeventil mit integriertem digitalen Achs-Controller (IAC-R)  
und taktsynchronen PROFIBUS DP/V2 (PROFIdrive Profil)

Datenblatt 29291

 ▶ Regel-Wegeventil mit integriertem digitalen Achs-Controller Betriebsanleitung 29391-B

 ▶ CE-Konformitätserklärung auf Anfrage

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45100

 ▶ Druckflüssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikflüssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentflammbare, wasserfreie Hydraulikflüssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Betriebsanleitung 07600-B

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Servo- und Regelventilen Datenblatt 07700

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Bedienung IAC-Multi-Ethernet Elektronik (xx = Softwareversion):
 – Funktionsbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx-xx
 – Parameterbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx-xx
 – Diagnosebeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx-xx

 ▶ Inbetriebnahmesoftware und Dokumentation im Internet www.boschrexroth.com/IAC

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

 ▶ Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen www.boschrexroth.com/spc
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Zubehör (separate Bestellung)

Parametrierung 
Für die Parametrierung mit PC wird benötigt Materialnummer/Download

1  Inbetriebnahmesoftware IndraWorks, Indraworks D, Indraworks DS www.boschrexroth.com/IAC

2  Verbindungskabel, 3 m Geschirmt, M12 auf RJ45, frei wählbare Länge (= xx,x) R911172135
(zusätzliche Angabe Typbezeich-
nung RKB0044/xx,x)

1

2

Projektierungs- und Wartungshinweise

 ▶ Die Versorgungsspannung ist durchgehend zuzuschal-
ten, da andernfalls keine Buskommunikation möglich 
ist.

 ▶ Sind elektromagnetische Einstrahlungen zu erwarten, 
müssen geeignete Maßnahmen zur Sicherstellung der 
Funktion ergriffen werden (je nach Anwendung, z.B. 
Schirmung, Filterung)! 

 ▶ Die Geräte sind ab Werk geprüft und werden mit 
Default-Einstellung ausgeliefert.

 ▶ Es können nur komplette Geräte repariert werden. Die 
reparierten Geräte werden wieder mit Default-Einstel-
lung ausgeliefert. Benutzerspezifische Einstellungen 
werden nicht übernommen. Der Betreiber muss die 
entsprechenden Anwenderparameter erneut übertra-
gen.

Regel-Wegeventil | 4WRPDH  23/24

RD 29391, Ausgabe: 2016-02, Bosch Rexroth AG 

Weitere Informationen

 ▶ Regel-Wegeventile, direkt gesteuert, mit elektrischer Wegrückführung  
und integrierter Elektronik (OBE)

Datenblatt 29035 und 29037

 ▶ Regel-Wegeventil mit integriertem digitalen Achs-Controller (IAC-R)  
und Feldbus-Schnittstelle

Datenblatt 29191

 ▶ Regel-Wegeventil mit integriertem digitalen Achs-Controller (IAC-R)  
und taktsynchronen PROFIBUS DP/V2 (PROFIdrive Profil)

Datenblatt 29291

 ▶ Regel-Wegeventil mit integriertem digitalen Achs-Controller Betriebsanleitung 29391-B

 ▶ CE-Konformitätserklärung auf Anfrage

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45100

 ▶ Druckflüssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikflüssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentflammbare, wasserfreie Hydraulikflüssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Betriebsanleitung 07600-B

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Servo- und Regelventilen Datenblatt 07700

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Bedienung IAC-Multi-Ethernet Elektronik (xx = Softwareversion):
 – Funktionsbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx-xx
 – Parameterbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx-xx
 – Diagnosebeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx-xx

 ▶ Inbetriebnahmesoftware und Dokumentation im Internet www.boschrexroth.com/IAC

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

 ▶ Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen www.boschrexroth.com/spc
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2/32 4WRLE | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

4 WRL E J – 4X / / 24 *

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regel-Wegeventil, vorgesteuert WRL

03 Mit integrierter Elektronik E

04 Nenngröße 10 10

Nenngröße 16 16

Nenngröße 25 25

Nenngröße 27 27

Nenngröße 35 35

05 Symbole z. B. E, E1-, W6- usw; mögliche Ausführung siehe Seite 4

Nennvolumenstrom (∆(∆( p∆p∆  = 5 bar/Steuerkante)

06 – Nenngröße 10

60 l/min (nur Symbol E, E1-, W6-, W8-, V, V1-) 60

100 l/min 100

– Nenngröße 16

200 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 1) 200

250 l/min (nur Symbol E, E1-, V, V1- und Q3-) 250

– Nenngröße 25

350 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 1) 350

400 l/min (nur Symbol E, E1-, V, V1- und Q3-) 400

– Nenngröße 27

430 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 1) 430

600 l/min (nur Symbol E, E1-, V, V1- und Q3-) 600

– Nenngröße 35

1000 l/min (nur Symbol E, E1-, V, V1-) 1000

1200 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 1) 1200

1500 l/min (nur Symbol E, E1-, V, V1- und Q3-) 1500

Volumenstromcharakteristik

07 Linear L

Linear mit Feinsteuerbereich (für NG10 verfügbar, andere Nenngrößen auf Anfrage) P

Progressiv mit linearer Feinsteuerung (nur Symbol Q3-) M

08 Überdeckungssprung (Öff nungspunkt 5 % bei überdecktem Ventil; nur Symbole E, E1-, W6-, W8-) J

09 Geräteserie 40 … 49 (40 … 49: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 4X

Dichtungswerkstoff 

10 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten

Steuerölführung

11 Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung extern XY

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung extern PY

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung intern PT

Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung intern XT

Regel-Wegeventil | 4WRLE  3/32
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Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

4 WRL E J – 4X / / 24 *

1) Höherer Nennvolumenstrom auf Anfrage

12 Versorgungsspannung 24 V 24

Schnittstellen der Ansteuerelektronik

13 Sollwerteingang ±10 V A1

Sollwerteingang 4 … (12) … 20 mA F1

14 Weitere Angaben im Klartext *
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Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

4 WRL E J – 4X / / 24 *

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regel-Wegeventil, vorgesteuert WRL

03 Mit integrierter Elektronik E

04 Nenngröße 10 10

Nenngröße 16 16

Nenngröße 25 25

Nenngröße 27 27

Nenngröße 35 35

05 Symbole z. B. E, E1-, W6- usw; mögliche Ausführung siehe Seite 4

Nennvolumenstrom (∆(∆( p∆p∆  = 5 bar/Steuerkante)

06 – Nenngröße 10

60 l/min (nur Symbol E, E1-, W6-, W8-, V, V1-) 60

100 l/min 100

– Nenngröße 16

200 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 1) 200

250 l/min (nur Symbol E, E1-, V, V1- und Q3-) 250

– Nenngröße 25

350 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 1) 350

400 l/min (nur Symbol E, E1-, V, V1- und Q3-) 400

– Nenngröße 27

430 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 1) 430

600 l/min (nur Symbol E, E1-, V, V1- und Q3-) 600

– Nenngröße 35

1000 l/min (nur Symbol E, E1-, V, V1-) 1000

1200 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 1) 1200

1500 l/min (nur Symbol E, E1-, V, V1- und Q3-) 1500

Volumenstromcharakteristik

07 Linear L

Linear mit Feinsteuerbereich (für NG10 verfügbar, andere Nenngrößen auf Anfrage) P

Progressiv mit linearer Feinsteuerung (nur Symbol Q3-) M

08 Überdeckungssprung (Öff nungspunkt 5 % bei überdecktem Ventil; nur Symbole E, E1-, W6-, W8-) J

09 Geräteserie 40 … 49 (40 … 49: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 4X

Dichtungswerkstoff 

10 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten

Steuerölführung

11 Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung extern XY

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung extern PY

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung intern PT

Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung intern XT
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Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

4 WRL E J – 4X / / 24 *

1) Höherer Nennvolumenstrom auf Anfrage

12 Versorgungsspannung 24 V 24

Schnittstellen der Ansteuerelektronik

13 Sollwerteingang ±10 V A1

Sollwerteingang 4 … (12) … 20 mA F1

14 Weitere Angaben im Klartext *
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Symbole

  Hinweis:

 ▶ Darstellung nach DIN ISO 1219-1. Hydraulische 
Zwischenstellungen sind gestrichelt dargestellt.

 ▶ Angaben über „Abschaltverhalten“ siehe Technische 
Daten Seite 10.

Bei Symbol E1–, V1– und W8–:
P → A: qV max B → T: qV/2
P → B: qV/2 A → T: qV max

Ausführung einfach ausführlich

„XY“
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Funktion, Schnitt: Symbol E. und W.

Das Ventil Typ 4WRLE ist ein vorgesteuertes Regel-Wege-
ventil mit elektrischer Wegrückführung und integrierter 
Elektronik (OBE).

Aufbau
Das Ventil besteht im Wesentlichen aus 3 Hauptbaugrup-
pen:

 ▶ Vorsteuerventil (1) mit Steuerschieber und Hülse, 
Rückstellfeder, Regelmagnet und induktivem Wegauf-
nehmer

 ▶ Hauptventil (2) mit Zentrierfeder und Positionsrückfüh-
rung

 ▶ Integrierter Ansteuerelektronik (OBE) (3)

Funktion
Bei ausgeschalteter oder inaktiver integrierter Ansteuer-
elektronik (OBE) befindet sich der Steuerschieber des 
Vorsteuerventils federbetätigt in der „Fail-Safe“-Stellung. 
Der Steuerschieber des Hauptventils steht in seiner feder-
zentrierten Mittelstellung. 
Die integrierte Ansteuerelektronik (OBE) vergleicht den 
vorgegebenen Sollwert mit dem Lage-Istwert des Haupt-
ventil-Steuerschiebers. Bei einer Regelabweichung wird 
der Regelmagnet angesteuert. Durch Veränderung der 
Magnetkraft wird der Vorsteuerschieber gegen die Feder 
verstellt. 

Der über die Steuerquerschnitte freigegebene Volumen-
strom bewirkt eine Verschiebung des Hauptsteuerschie-
bers, dessen Hub/Steuerquerschnitt proportional zum 
Sollwert geregelt wird. 
Die Steuerölzuführung im Vorsteuerventil erfolgt entweder 
intern über den Anschluss P oder extern über den 
Anschluss X. Die Rückführung kann intern über den 
Anschluss T oder extern über den Anschluss Y zum Behäl-
ter erfolgen.

Ausfall der Versorgungsspannung
Bei Ausfall der Versorgungsspannung oder im Falle eines 
Kabelbruchs schaltet die integrierte Elektronik den Regel-
magneten stromlos, der Vorsteuerschieber nimmt die 
„Fail-Safe“-Stellung ein und entlastet die Steuerölräume 
des Hauptventils. Der Hauptventil-Steuerschieber nimmt 
federbetätigt die Mittelstellung ein.

 Hinweis:
Vorgesteuerte 4/3-Regel-Wegeventile mit positiver Über-
deckung erfüllen ihre Aufgabe in gesteuerten oder 
geregelten Achsen. Die Überdeckung im abgeschalteten 
Zustand beträgt ca. 20 % des Steuerschieber-Hubes.
Beim Abschalten der elektrischen Versorgungsspannung 
kann der Antrieb kurzzeitig in Funktionsrichtung P nach 
B beschleunigt werden.
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Symbole

  Hinweis:

 ▶ Darstellung nach DIN ISO 1219-1. Hydraulische 
Zwischenstellungen sind gestrichelt dargestellt.

 ▶ Angaben über „Abschaltverhalten“ siehe Technische 
Daten Seite 10.

Bei Symbol E1–, V1– und W8–:
P → A: qV max B → T: qV/2
P → B: qV/2 A → T: qV max

Ausführung einfach ausführlich

„XY“
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Funktion, Schnitt: Symbol E. und W.

Das Ventil Typ 4WRLE ist ein vorgesteuertes Regel-Wege-
ventil mit elektrischer Wegrückführung und integrierter 
Elektronik (OBE).

Aufbau
Das Ventil besteht im Wesentlichen aus 3 Hauptbaugrup-
pen:

 ▶ Vorsteuerventil (1) mit Steuerschieber und Hülse, 
Rückstellfeder, Regelmagnet und induktivem Wegauf-
nehmer

 ▶ Hauptventil (2) mit Zentrierfeder und Positionsrückfüh-
rung

 ▶ Integrierter Ansteuerelektronik (OBE) (3)

Funktion
Bei ausgeschalteter oder inaktiver integrierter Ansteuer-
elektronik (OBE) befindet sich der Steuerschieber des 
Vorsteuerventils federbetätigt in der „Fail-Safe“-Stellung. 
Der Steuerschieber des Hauptventils steht in seiner feder-
zentrierten Mittelstellung. 
Die integrierte Ansteuerelektronik (OBE) vergleicht den 
vorgegebenen Sollwert mit dem Lage-Istwert des Haupt-
ventil-Steuerschiebers. Bei einer Regelabweichung wird 
der Regelmagnet angesteuert. Durch Veränderung der 
Magnetkraft wird der Vorsteuerschieber gegen die Feder 
verstellt. 

Der über die Steuerquerschnitte freigegebene Volumen-
strom bewirkt eine Verschiebung des Hauptsteuerschie-
bers, dessen Hub/Steuerquerschnitt proportional zum 
Sollwert geregelt wird. 
Die Steuerölzuführung im Vorsteuerventil erfolgt entweder 
intern über den Anschluss P oder extern über den 
Anschluss X. Die Rückführung kann intern über den 
Anschluss T oder extern über den Anschluss Y zum Behäl-
ter erfolgen.

Ausfall der Versorgungsspannung
Bei Ausfall der Versorgungsspannung oder im Falle eines 
Kabelbruchs schaltet die integrierte Elektronik den Regel-
magneten stromlos, der Vorsteuerschieber nimmt die 
„Fail-Safe“-Stellung ein und entlastet die Steuerölräume 
des Hauptventils. Der Hauptventil-Steuerschieber nimmt 
federbetätigt die Mittelstellung ein.

 Hinweis:
Vorgesteuerte 4/3-Regel-Wegeventile mit positiver Über-
deckung erfüllen ihre Aufgabe in gesteuerten oder 
geregelten Achsen. Die Überdeckung im abgeschalteten 
Zustand beträgt ca. 20 % des Steuerschieber-Hubes.
Beim Abschalten der elektrischen Versorgungsspannung 
kann der Antrieb kurzzeitig in Funktionsrichtung P nach 
B beschleunigt werden.
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Funktion, Schnitt: Symbol V und V1-

Das Ventil Typ 4WRLE ist ein vorgesteuertes Regel-Wege-
ventil mit elektrischer Wegrückführung und integrierter 
Elektronik (OBE).

Aufbau
Das Ventil besteht im Wesentlichen aus 3 Hauptbaugrup-
pen:

 ▶ Vorsteuerventil (1) mit Steuerschieber und Hülse, 
Rückstellfeder, Regelmagnet und induktivem Wegauf-
nehmer

 ▶ Hauptventil (2) mit Zentrierfeder und Positionsrückfüh-
rung

 ▶ Integrierter Ansteuerelektronik (OBE) (3)

Funktion
Bei ausgeschalteter oder inaktiver integrierter Ansteuer-
elektronik (OBE) befindet sich der Steuerschieber des 
Vorsteuerventils federbetätigt in der „Fail-Safe“-Stellung. 
Der Steuerschieber des Hauptventils steht in seiner feder-
zentrierten Offset-Stellung bei ca. 6 % des Hubes in Rich-
tung P nach B/A nach T. 
Die integrierte Ansteuerelektronik (OBE) vergleicht den 
vorgegebenen Sollwert mit dem Lage-Istwert des Haupt-
ventil-Steuerschiebers. Bei einer Regelabweichung wird 
der Regelmagnet angesteuert. Durch Veränderung der 
Magnetkraft wird der Vorsteuerschieber gegen die Feder 
verstellt. 

Der über die Steuerquerschnitte freigegebene Volumen-
strom bewirkt eine Verschiebung des Hauptsteuerschie-
bers, dessen Hub/Steuerquerschnitt proportional zum 
Sollwert geregelt wird. Bei einer Sollwertvorgabe von 0 V 
regelt die Elektronik den Steuerschieber des Hauptventils 
in die Mittelstellung.
Die Steuerölzuführung im Vorsteuerventil erfolgt entweder 
intern über den Anschluss P oder extern über den 
Anschluss X. Die Rückführung kann intern über den 
Anschluss T oder extern über den Anschluss Y zum Behäl-
ter erfolgen.

Ausfall der Versorgungsspannung
Bei Ausfall der Versorgungsspannung oder im Falle eines 
Kabelbruchs schaltet die integrierte Elektronik den Regel-
magneten stromlos, der Vorsteuerschieber nimmt die 
„Fail-Safe“-Stellung ein und entlastet die Steuerölräume 
des Hauptventils. Der Hauptventil-Steuerschieber nimmt 
federbetätigt die Offset-Stellung ein (ca. 6 % P nach B/A 
nach T).

 Hinweis:
Vorgesteuerte 4/3-Regel-Wegeventile erfüllen ihre 
Aufgabe nur im aktiven Regelkreis und haben im abge-
schalteten Zustand keine sperrende Grundstellung. 
Daher sind in vielen Anwendungen „externe Sperrven-
tile“ erforderlich und bei der Ein-/Ausschaltreihenfolge 
zu berücksichtigen. 
Beim Abschalten der elektrischen Versorgungsspannung 
kann der Antrieb kurzzeitig in Funktionsrichtung P nach 
B beschleunigt werden.
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Steuerölversorgung (schematische Darstellung)

Weitere Erläuterungen siehe Seite 8.

NG10 NG16

Steuerölzuführung
extern: 2, 3, 5 geschlossen
intern: 2, 3, 5 offen

Steuerölrückführung
extern: 1, 4 geschlossen
intern: 1, 4 offen

NG25 NG27

NG35
1 Verschlussschraube M6 nach DIN 906, SW3  

– Steuerölrückführung

2 Verschlussschraube M6 nach DIN 906, SW3  
– Steuerölzuführung

3 Verschlussschraube M12 x 1,5 nach DIN 906, SW6  
– Steuerölzuführung

4 Verschlussschraube 1/16-27 NPTF, SW4  
– Steuerölrückführung

5 Verschlussschraube 1/16-27 NPTF, SW4  
– Steuerölzuführung

6 Gehäusedeckel-Haupstufe (Wegaufnehmerseite)
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Funktion, Schnitt: Symbol V und V1-

Das Ventil Typ 4WRLE ist ein vorgesteuertes Regel-Wege-
ventil mit elektrischer Wegrückführung und integrierter 
Elektronik (OBE).

Aufbau
Das Ventil besteht im Wesentlichen aus 3 Hauptbaugrup-
pen:

 ▶ Vorsteuerventil (1) mit Steuerschieber und Hülse, 
Rückstellfeder, Regelmagnet und induktivem Wegauf-
nehmer

 ▶ Hauptventil (2) mit Zentrierfeder und Positionsrückfüh-
rung

 ▶ Integrierter Ansteuerelektronik (OBE) (3)

Funktion
Bei ausgeschalteter oder inaktiver integrierter Ansteuer-
elektronik (OBE) befindet sich der Steuerschieber des 
Vorsteuerventils federbetätigt in der „Fail-Safe“-Stellung. 
Der Steuerschieber des Hauptventils steht in seiner feder-
zentrierten Offset-Stellung bei ca. 6 % des Hubes in Rich-
tung P nach B/A nach T. 
Die integrierte Ansteuerelektronik (OBE) vergleicht den 
vorgegebenen Sollwert mit dem Lage-Istwert des Haupt-
ventil-Steuerschiebers. Bei einer Regelabweichung wird 
der Regelmagnet angesteuert. Durch Veränderung der 
Magnetkraft wird der Vorsteuerschieber gegen die Feder 
verstellt. 

Der über die Steuerquerschnitte freigegebene Volumen-
strom bewirkt eine Verschiebung des Hauptsteuerschie-
bers, dessen Hub/Steuerquerschnitt proportional zum 
Sollwert geregelt wird. Bei einer Sollwertvorgabe von 0 V 
regelt die Elektronik den Steuerschieber des Hauptventils 
in die Mittelstellung.
Die Steuerölzuführung im Vorsteuerventil erfolgt entweder 
intern über den Anschluss P oder extern über den 
Anschluss X. Die Rückführung kann intern über den 
Anschluss T oder extern über den Anschluss Y zum Behäl-
ter erfolgen.

Ausfall der Versorgungsspannung
Bei Ausfall der Versorgungsspannung oder im Falle eines 
Kabelbruchs schaltet die integrierte Elektronik den Regel-
magneten stromlos, der Vorsteuerschieber nimmt die 
„Fail-Safe“-Stellung ein und entlastet die Steuerölräume 
des Hauptventils. Der Hauptventil-Steuerschieber nimmt 
federbetätigt die Offset-Stellung ein (ca. 6 % P nach B/A 
nach T).

 Hinweis:
Vorgesteuerte 4/3-Regel-Wegeventile erfüllen ihre 
Aufgabe nur im aktiven Regelkreis und haben im abge-
schalteten Zustand keine sperrende Grundstellung. 
Daher sind in vielen Anwendungen „externe Sperrven-
tile“ erforderlich und bei der Ein-/Ausschaltreihenfolge 
zu berücksichtigen. 
Beim Abschalten der elektrischen Versorgungsspannung 
kann der Antrieb kurzzeitig in Funktionsrichtung P nach 
B beschleunigt werden.
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Steuerölversorgung (schematische Darstellung)

Weitere Erläuterungen siehe Seite 8.

NG10 NG16

Steuerölzuführung
extern: 2, 3, 5 geschlossen
intern: 2, 3, 5 offen

Steuerölrückführung
extern: 1, 4 geschlossen
intern: 1, 4 offen

NG25 NG27

NG35
1 Verschlussschraube M6 nach DIN 906, SW3  

– Steuerölrückführung

2 Verschlussschraube M6 nach DIN 906, SW3  
– Steuerölzuführung

3 Verschlussschraube M12 x 1,5 nach DIN 906, SW6  
– Steuerölzuführung

4 Verschlussschraube 1/16-27 NPTF, SW4  
– Steuerölrückführung

5 Verschlussschraube 1/16-27 NPTF, SW4  
– Steuerölzuführung

6 Gehäusedeckel-Haupstufe (Wegaufnehmerseite)
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Ausführung „XY“
Steuerölzuführung extern 
Steuerölrückführung extern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
einem separaten Steuerkreis (extern).
Die Steuerölrückführung wird nicht in den Kanal T des 
Hauptventils geleitet, sondern über Anschluss Y getrennt in 
den Behälter geführt (extern).

Ausführung „PY“
Steuerölzuführung intern 
Steuerölrückführung extern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
dem Kanal P des Hauptventils (intern).
Die Steuerölrückführung wird nicht in den Kanal T des 
Hauptventils geleitet, sondern über Anschluss Y getrennt in 
den Behälter geführt (extern).
In der Anschlussplatte ist Anschluss X zu verschließen.

Ausführung „PT“
Steuerölzuführung intern 
Steuerölrückführung intern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
dem Kanal P des Hauptventils (intern).
Die Steuerölrückführung erfolgt direkt in den Kanal T des 
Hauptventils (intern).
In der Anschlussplatte sind die Anschlüsse X und Y zu 
ver schließen.

Ausführung „XT“
Steuerölzuführung extern 
Steuerölrückführung intern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
einem separaten Steuerkreis (extern).
Die Steuerölrückführung erfolgt direkt in den Kanal T des 
Hauptventils (intern).
In der Anschlussplatte ist Anschluss Y zu verschließen.

Steuerölversorgung

Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein

Nenngröße NG 10 16 25 27 35

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20 … +60

Maximale Lagerzeit Jahre 1 (bei Einhaltung der Lagerbedingungen, siehe Betriebsanleitung 
07600-B)

Vibrationsbeständigkeit  ▶ Sinusprüfung nach DIN EN 60068-2-6 10 … 2000 Hz / maximal 10 g / 10 Zyklen / 3 Achsen

 ▶ Rauschprüfung nach DIN EN 60068-2-64 20 … 2000 Hz / 10 gRMS / 30 g Peak / 30 min / 3 Achsen

 ▶ Transportschock nach DIN EN 60068-2-27 15 g / 11 ms / 3 Achsen

Masse kg 9 12 19 21 80

Maximale relative Feuchte (keine Betauung) % 95

Maximale Magnetoberflächentemperatur °C 120 (Einzelbetrieb)

MTTFd-Wert nach EN ISO 13849 Jahre 75 (weitere Angaben siehe Datenblatt 08012)
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hydraulisch

Nenngröße NG 10 16 25 27 35

Maximaler  
Betriebsdruck

 ▶ Anschluss A, B, P

 – Steuerölzuführung extern bar 350 270 350

 – Steuerölzuführung intern bar 280 270 280

 ▶ Anschluss X bar 280 270 280

 ▶ Anschluss T, Y bar 250 210 250

Minimaler Steuerdruck (Vorsteuerventil) bar 10

Maximaler Volumenstrom l/min 300 800 1250 1850 4700

Nennvolumenstrom (∆p = 5 bar/Steuerkante) 1) l/min 60/100 200/250 350/400 430/600 1000/1200/ 
1500

Steuerölvolumenstrom 2)  ▶ Symbol E, W l/min 2,4 3,5 7,5 23

 ▶ Symbol V, Q3- l/min 4,5 11,5 22 29

Maximaler  
Leckvolumenstrom  
(Eingangsdruck 
100 bar)

 ▶ Symbol E, E1-

 – Hauptventil l/min 0,06 0,13 0,17 0,61

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min 0,14 0,28 0,42 1,01

 ▶ Symbol W6-, W8-

 – Hauptventil l/min 0,12 0,26 0,35 1,23

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min 0,2 0,41 0,6 1,63

Maximaler  
Nullvolumenstrom  
(Eingangsdruck 
100 bar)

 ▶ Symbol V, V1-

 – Hauptventil l/min 1,7 2,3 2,8 3,3 7,2

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min 1,85 2,6 3,2 3,7 7,65

 ▶ Symbol Q3-

 – Hauptventil l/min 0,4 1,6 1,8 2,2 1,6

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min 0,55 1,9 2,2 2,6 2,05

Volumenstrom Entlastung Mittelstellung ∆p = 5 bar/Steuerkante A→T B→T A→T B→T A→T B→T A→T B→T A→T B→T

 ▶ Symbol W6- l/min 2,8 2,8 4 4 6 6 6 6 25 25

 ▶ Symbol W8- l/min 2,8 1,4 4 2 6 3 6 3 25 12,5

Druckflüssigkeit siehe Tabelle unten

Viskositätsbereich  ▶ empfohlen mm2/s 30 … 45

 ▶ maximal zulässig mm2/s 20 … 380

Druckflüssigkeitstemperaturbereich (durchströmt) °C –20 … +70

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüssig-
keit Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 3)

Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP, HLPD, HVLP, HVLPD NBR, FKM DIN 51524 90220

Biologisch abbaubar  ▶ wasserunlöslich HETG NBR, FKM ISO 15380 90221

HEES FKM

 ▶ wasserlöslich HEPG FKM ISO 15380

Schwerentflammbar  ▶ wasserfrei HFDU, HFDR FKM ISO 12922 90222

 ▶ wasserhaltig HFC (Fuchs Hydrotherm 46M, 
Petrofer Ultra Safe 620)

NBR ISO 12922 90223

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblätter oben oder auf Anfrage!

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.)!

 ▶ Die Zündtemperatur der verwendeten Druckflüssigkeit muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Schwerentflammbar – wasserhaltig:
 – Maximaler Betriebsdruck 210 bar 
 – Maximale Druckdifferenz je Steuerkante 175 bar
 – Druckvorspannung am Tankanschluss >20 % der Druckdiffe-
renz, ansonsten erhöhte Kavitationserosion

 – Lebensdauer im Vergleich zum Betrieb mit Mineralöl HL, HLP  
50 … 100 %

 – Maximale Druckflüssigkeitstemperatur 50 °C

Erklärung der Fußnoten siehe Seite 10.
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Ausführung „XY“
Steuerölzuführung extern 
Steuerölrückführung extern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
einem separaten Steuerkreis (extern).
Die Steuerölrückführung wird nicht in den Kanal T des 
Hauptventils geleitet, sondern über Anschluss Y getrennt in 
den Behälter geführt (extern).

Ausführung „PY“
Steuerölzuführung intern 
Steuerölrückführung extern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
dem Kanal P des Hauptventils (intern).
Die Steuerölrückführung wird nicht in den Kanal T des 
Hauptventils geleitet, sondern über Anschluss Y getrennt in 
den Behälter geführt (extern).
In der Anschlussplatte ist Anschluss X zu verschließen.

Ausführung „PT“
Steuerölzuführung intern 
Steuerölrückführung intern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
dem Kanal P des Hauptventils (intern).
Die Steuerölrückführung erfolgt direkt in den Kanal T des 
Hauptventils (intern).
In der Anschlussplatte sind die Anschlüsse X und Y zu 
ver schließen.

Ausführung „XT“
Steuerölzuführung extern 
Steuerölrückführung intern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
einem separaten Steuerkreis (extern).
Die Steuerölrückführung erfolgt direkt in den Kanal T des 
Hauptventils (intern).
In der Anschlussplatte ist Anschluss Y zu verschließen.

Steuerölversorgung

Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein

Nenngröße NG 10 16 25 27 35

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20 … +60

Maximale Lagerzeit Jahre 1 (bei Einhaltung der Lagerbedingungen, siehe Betriebsanleitung 
07600-B)

Vibrationsbeständigkeit  ▶ Sinusprüfung nach DIN EN 60068-2-6 10 … 2000 Hz / maximal 10 g / 10 Zyklen / 3 Achsen

 ▶ Rauschprüfung nach DIN EN 60068-2-64 20 … 2000 Hz / 10 gRMS / 30 g Peak / 30 min / 3 Achsen

 ▶ Transportschock nach DIN EN 60068-2-27 15 g / 11 ms / 3 Achsen

Masse kg 9 12 19 21 80

Maximale relative Feuchte (keine Betauung) % 95

Maximale Magnetoberflächentemperatur °C 120 (Einzelbetrieb)

MTTFd-Wert nach EN ISO 13849 Jahre 75 (weitere Angaben siehe Datenblatt 08012)
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hydraulisch

Nenngröße NG 10 16 25 27 35

Maximaler  
Betriebsdruck

 ▶ Anschluss A, B, P

 – Steuerölzuführung extern bar 350 270 350

 – Steuerölzuführung intern bar 280 270 280

 ▶ Anschluss X bar 280 270 280

 ▶ Anschluss T, Y bar 250 210 250

Minimaler Steuerdruck (Vorsteuerventil) bar 10

Maximaler Volumenstrom l/min 300 800 1250 1850 4700

Nennvolumenstrom (∆p = 5 bar/Steuerkante) 1) l/min 60/100 200/250 350/400 430/600 1000/1200/ 
1500

Steuerölvolumenstrom 2)  ▶ Symbol E, W l/min 2,4 3,5 7,5 23

 ▶ Symbol V, Q3- l/min 4,5 11,5 22 29

Maximaler  
Leckvolumenstrom  
(Eingangsdruck 
100 bar)

 ▶ Symbol E, E1-

 – Hauptventil l/min 0,06 0,13 0,17 0,61

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min 0,14 0,28 0,42 1,01

 ▶ Symbol W6-, W8-

 – Hauptventil l/min 0,12 0,26 0,35 1,23

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min 0,2 0,41 0,6 1,63

Maximaler  
Nullvolumenstrom  
(Eingangsdruck 
100 bar)

 ▶ Symbol V, V1-

 – Hauptventil l/min 1,7 2,3 2,8 3,3 7,2

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min 1,85 2,6 3,2 3,7 7,65

 ▶ Symbol Q3-

 – Hauptventil l/min 0,4 1,6 1,8 2,2 1,6

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min 0,55 1,9 2,2 2,6 2,05

Volumenstrom Entlastung Mittelstellung ∆p = 5 bar/Steuerkante A→T B→T A→T B→T A→T B→T A→T B→T A→T B→T

 ▶ Symbol W6- l/min 2,8 2,8 4 4 6 6 6 6 25 25

 ▶ Symbol W8- l/min 2,8 1,4 4 2 6 3 6 3 25 12,5

Druckflüssigkeit siehe Tabelle unten

Viskositätsbereich  ▶ empfohlen mm2/s 30 … 45

 ▶ maximal zulässig mm2/s 20 … 380

Druckflüssigkeitstemperaturbereich (durchströmt) °C –20 … +70

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüssig-
keit Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 3)

Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP, HLPD, HVLP, HVLPD NBR, FKM DIN 51524 90220

Biologisch abbaubar  ▶ wasserunlöslich HETG NBR, FKM ISO 15380 90221

HEES FKM

 ▶ wasserlöslich HEPG FKM ISO 15380

Schwerentflammbar  ▶ wasserfrei HFDU, HFDR FKM ISO 12922 90222

 ▶ wasserhaltig HFC (Fuchs Hydrotherm 46M, 
Petrofer Ultra Safe 620)

NBR ISO 12922 90223

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblätter oben oder auf Anfrage!

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.)!

 ▶ Die Zündtemperatur der verwendeten Druckflüssigkeit muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Schwerentflammbar – wasserhaltig:
 – Maximaler Betriebsdruck 210 bar 
 – Maximale Druckdifferenz je Steuerkante 175 bar
 – Druckvorspannung am Tankanschluss >20 % der Druckdiffe-
renz, ansonsten erhöhte Kavitationserosion

 – Lebensdauer im Vergleich zum Betrieb mit Mineralöl HL, HLP  
50 … 100 %

 – Maximale Druckflüssigkeitstemperatur 50 °C

Erklärung der Fußnoten siehe Seite 10.
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statisch / dynamisch

Nenngröße NG 10 16 25 27 35

Hysterese % < 0,1

Ansprechempfindlichkeit % < 0,05

Umkehrspanne % < 0,08

Exemplarstreuung qVmax % ≤ 10

Stellzeit für  0 … 100 %  
bei X = 100 bar

 ▶ Symbol E, E1-, W6-, W8- ms 40 85 80 80 100

Abschaltverhalten  
(nach elektrischer  
Abschaltung)

 ▶ Symbol E, E1-, W6-, W8- Vorsteuerventil in „Fail-Safe“-Stellung, Hauptventil nimmt feder-
zentriert die überdeckte Mittelstellung ein

 ▶ Symbol V, V1- Vorsteuerventil in „Fail-Safe“-Stellung, Hauptventil nimmt die 
federzentrierte „Offset-Stellung“ ein (ca. 6 %, P→B/A→T)

 ▶ Symbol Q3 Vorsteuerventil in „Fail-Safe“-Stellung, Hauptventil nimmt die 
federzentrierte „Offset-Stellung“ ein (P gesperrt, A/B zum An-
schluss T offen)

Temperaturdrift (Temperaturspanne 20 °C … 80 °C) %/10 °C Nullpunktverschiebung < 0,25

Null-Abgleich ab Werk 

±1 %

Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Relative Einschaltdauer % 100 (Dauerbetrieb)

Schutzart nach EN 60529 IP 65 mit montierten und verriegelten Steckverbindern

Versorgungsspannung VDC 24

 ▶ Klemme A VDC min. 19 / max. 36

 ▶ Klemme B VDC 0

Maximal zulässige Restwelligkeit Vss 2,5

Maximale Leistungsaufnahme VA 40

Absicherung, extern AT 2,5 (träge)

Eingang, Ausführung „A1“ Differenzverstärker, Ri = 100 kΩ

 ▶ Klemme D (UE) VDC 0 … ±10

 ▶ Klemme E VDC 0

Eingang, Ausführung „F1“ Bürde, Rsh = 200 Ω

 ▶ Klemme D (ID-E) mA 4 ... (12) … 20

 ▶ Klemme E (ID-E) Stromschleife ID-E Rückführung

Maximale Spannung der Differenzeingänge gegen 0 V D → B; E  → B (max. 18 V)

Testsignal, Ausführung „A1“ LVDT

 ▶ Klemme F (UTest) V 0 … ±10

 ▶ Klemme C Referenz 0 V

Testsignal, Ausführung „F1“ LVDT-Signal 4 … (12) … 20 mA an externer Last 200 … 500 Ω maxi-
mal

 ▶ Klemme F (IF-C) mA 4 … (12) … 20

 ▶ Klemme C (IF-C) Stromschleife IF-C Rückführung

Funktionserde und Abschirmung siehe Seite 12 (EMV-gerechte Installation)

Justierung ab Werk kalibriert, siehe Ventilkennlinien Seite 13 … 26

Konformität CE nach EMV-Richtlinie 2014/30/EU
geprüft nach EN 61000-6-2 und EN 61000-6-3

1) Volumenstrom bei abweichendem ∆p (Ventildruckdifferenz): 

qx = qVnom x ∆px

5

2) Am Anschluss X und Y bei sprungförmigem Eingangssignal von 
0 … 100 % (Steuerdruck 100 bar)

3) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 
in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter. 
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Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock
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statisch / dynamisch

Nenngröße NG 10 16 25 27 35

Hysterese % < 0,1

Ansprechempfindlichkeit % < 0,05

Umkehrspanne % < 0,08

Exemplarstreuung qVmax % ≤ 10

Stellzeit für  0 … 100 %  
bei X = 100 bar

 ▶ Symbol E, E1-, W6-, W8- ms 40 85 80 80 100

Abschaltverhalten  
(nach elektrischer  
Abschaltung)

 ▶ Symbol E, E1-, W6-, W8- Vorsteuerventil in „Fail-Safe“-Stellung, Hauptventil nimmt feder-
zentriert die überdeckte Mittelstellung ein

 ▶ Symbol V, V1- Vorsteuerventil in „Fail-Safe“-Stellung, Hauptventil nimmt die 
federzentrierte „Offset-Stellung“ ein (ca. 6 %, P→B/A→T)

 ▶ Symbol Q3 Vorsteuerventil in „Fail-Safe“-Stellung, Hauptventil nimmt die 
federzentrierte „Offset-Stellung“ ein (P gesperrt, A/B zum An-
schluss T offen)

Temperaturdrift (Temperaturspanne 20 °C … 80 °C) %/10 °C Nullpunktverschiebung < 0,25

Null-Abgleich ab Werk 

±1 %

Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Relative Einschaltdauer % 100 (Dauerbetrieb)

Schutzart nach EN 60529 IP 65 mit montierten und verriegelten Steckverbindern

Versorgungsspannung VDC 24

 ▶ Klemme A VDC min. 19 / max. 36

 ▶ Klemme B VDC 0

Maximal zulässige Restwelligkeit Vss 2,5

Maximale Leistungsaufnahme VA 40

Absicherung, extern AT 2,5 (träge)

Eingang, Ausführung „A1“ Differenzverstärker, Ri = 100 kΩ

 ▶ Klemme D (UE) VDC 0 … ±10

 ▶ Klemme E VDC 0

Eingang, Ausführung „F1“ Bürde, Rsh = 200 Ω

 ▶ Klemme D (ID-E) mA 4 ... (12) … 20

 ▶ Klemme E (ID-E) Stromschleife ID-E Rückführung

Maximale Spannung der Differenzeingänge gegen 0 V D → B; E  → B (max. 18 V)

Testsignal, Ausführung „A1“ LVDT

 ▶ Klemme F (UTest) V 0 … ±10

 ▶ Klemme C Referenz 0 V

Testsignal, Ausführung „F1“ LVDT-Signal 4 … (12) … 20 mA an externer Last 200 … 500 Ω maxi-
mal

 ▶ Klemme F (IF-C) mA 4 … (12) … 20

 ▶ Klemme C (IF-C) Stromschleife IF-C Rückführung

Funktionserde und Abschirmung siehe Seite 12 (EMV-gerechte Installation)

Justierung ab Werk kalibriert, siehe Ventilkennlinien Seite 13 … 26

Konformität CE nach EMV-Richtlinie 2014/30/EU
geprüft nach EN 61000-6-2 und EN 61000-6-3

1) Volumenstrom bei abweichendem ∆p (Ventildruckdifferenz): 

qx = qVnom x ∆px

5

2) Am Anschluss X und Y bei sprungförmigem Eingangssignal von 
0 … 100 % (Steuerdruck 100 bar)

3) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 
in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter. 
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Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Elektrische Anschlüsse und Belegung

Gerätestecker-Belegung 
Pin Signal Belegung Schnittstelle A1 Belegung Schnittstelle F1

A
Versorgungsspannung

24 VDC

B 0 V

C Bezugspotential Istwert Bezugspotential Istwert - Pin F

D
Differenzverstärkereingang

Sollwert ±10 V Sollwert 4 … (12) … 20 mA

E Bezugspotential Sollwert - Pin D

F Messausgang (Istwert) Istwert ±10 V Istwert 4 … (12) … 20 mA

PE Funktionserde (direkt mit dem Ventilgehäuse verbunden)

Sollwert:  ▶ Positiver Sollwert (0 … 10 V oder 12 … 20 mA an D und Bezugspotential an E 
bewirken Volumenstrom von P → A und B → T.

 ▶ Negativer Sollwert (0 … –10 V oder 12 … 4 mA) an D und Bezugspotential an E  
bewirken Volumenstrom von P → B und A → T.

Anschlusskabel 
(Empfehlung):

 ▶ Bis 20 m Kabellänge Typ LiYCY 7 x 0,75 mm2

 ▶ Bis 40 m Kabellänge Typ LiYCY 7 x 1,0 mm2

 ▶ EMV-gerechte Installation:
 – Abschirmung an beiden Leitungsenden auf Funktionserde (PE) legen
 – Leitungsdose Metall (siehe Seite 31) verwenden

 ▶ Alternativ bis 30 m Kabellänge zulässig
 – Abschirmung versorgungsseitig auf Funktionserde (PE) legen
 – Leitungsdose Kunststoff (siehe Seite 31) verwendbar

 Hinweis:
Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 31 und 
Datenblatt 08006.
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Volumenstromcharakteristik „L“ 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C; ∆p = 5 bar/Steuerkante)

Volumenstrom-Signalfunktion

UD-E [V]

UD-E [V]

Off
≤2 mA

Off
≤2 mA

ID-E [mA]

ID-E [mA]

UD-E [V]

UD-E [V]

qV [%] qV [%]

qV [%] qV [%]

1) Sprungkompensation

1 P–A; B–T (1:1)

2 B–T (2:1)

3 P–B (2:1)

4 P–B; A–T (1:1)

Symbol V, V1- Symbol E, E1-, W6-, W8-

← Hub in % →

1094
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Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Elektrische Anschlüsse und Belegung

Gerätestecker-Belegung 
Pin Signal Belegung Schnittstelle A1 Belegung Schnittstelle F1

A
Versorgungsspannung

24 VDC

B 0 V

C Bezugspotential Istwert Bezugspotential Istwert - Pin F

D
Differenzverstärkereingang

Sollwert ±10 V Sollwert 4 … (12) … 20 mA

E Bezugspotential Sollwert - Pin D

F Messausgang (Istwert) Istwert ±10 V Istwert 4 … (12) … 20 mA

PE Funktionserde (direkt mit dem Ventilgehäuse verbunden)

Sollwert:  ▶ Positiver Sollwert (0 … 10 V oder 12 … 20 mA an D und Bezugspotential an E 
bewirken Volumenstrom von P → A und B → T.

 ▶ Negativer Sollwert (0 … –10 V oder 12 … 4 mA) an D und Bezugspotential an E  
bewirken Volumenstrom von P → B und A → T.

Anschlusskabel 
(Empfehlung):

 ▶ Bis 20 m Kabellänge Typ LiYCY 7 x 0,75 mm2

 ▶ Bis 40 m Kabellänge Typ LiYCY 7 x 1,0 mm2

 ▶ EMV-gerechte Installation:
 – Abschirmung an beiden Leitungsenden auf Funktionserde (PE) legen
 – Leitungsdose Metall (siehe Seite 31) verwenden

 ▶ Alternativ bis 30 m Kabellänge zulässig
 – Abschirmung versorgungsseitig auf Funktionserde (PE) legen
 – Leitungsdose Kunststoff (siehe Seite 31) verwendbar

 Hinweis:
Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 31 und 
Datenblatt 08006.
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Volumenstromcharakteristik „L“ 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C; ∆p = 5 bar/Steuerkante)

Volumenstrom-Signalfunktion

UD-E [V]

UD-E [V]

Off
≤2 mA

Off
≤2 mA

ID-E [mA]

ID-E [mA]

UD-E [V]

UD-E [V]

qV [%] qV [%]

qV [%] qV [%]

1) Sprungkompensation

1 P–A; B–T (1:1)

2 B–T (2:1)

3 P–B (2:1)

4 P–B; A–T (1:1)

Symbol V, V1- Symbol E, E1-, W6-, W8-

← Hub in % →
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Kennlinien: Volumenstromcharakteristik „P“ 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C; ∆p = 5 bar/Steuerkante)

Volumenstrom-Signalfunktion

UD-E [V]

Off
≤2 mA

ID-E [mA]

UD-E [V]

qV [%] qV [%]

qV [%] qV [%]

1) Sprungkompensation

1 P–A; B–T (1:1)

2 B–T (2:1)

3 P–B (2:1)

4 P–B; A–T (1:1)

10 % qV

Symbol V, V1- Symbol E, E1-, W6-, W8-

← Hub in % →

UD-E [V]

Off
≤2 mA

ID-E [mA]

UD-E [V]
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Volumenstromcharakteristik „M“ 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C; ∆p = 5 bar/Steuerkante)

Symbol Q3, Ausführung „400“ Symbol Q3, Ausführung „600“

1 P–A

2 B–T

3 P–B

4 A–T

Volumenstrom-Signalfunktion

UD-E [V] UD-E [V]UD-E [V] UD-E [V]

← Hub in % → ← Hub in % →

Vo
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m
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 in

 l/
m
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 →
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UD-E [V] UD-E [V]UD-E [V] UD-E [V]

Symbol Q3, Ausführung „100“ Symbol Q3, Ausführung „250“

← Hub in % → ← Hub in % →
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 →
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Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Kennlinien: Volumenstromcharakteristik „P“ 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C; ∆p = 5 bar/Steuerkante)

Volumenstrom-Signalfunktion

UD-E [V]

Off
≤2 mA

ID-E [mA]

UD-E [V]

qV [%] qV [%]

qV [%] qV [%]

1) Sprungkompensation

1 P–A; B–T (1:1)

2 B–T (2:1)

3 P–B (2:1)

4 P–B; A–T (1:1)

10 % qV

Symbol V, V1- Symbol E, E1-, W6-, W8-

← Hub in % →

UD-E [V]

Off
≤2 mA

ID-E [mA]

UD-E [V]
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Volumenstromcharakteristik „M“ 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C; ∆p = 5 bar/Steuerkante)

Symbol Q3, Ausführung „400“ Symbol Q3, Ausführung „600“

1 P–A

2 B–T

3 P–B

4 A–T

Volumenstrom-Signalfunktion

UD-E [V] UD-E [V]UD-E [V] UD-E [V]

← Hub in % → ← Hub in % →

Vo
lu

m
en
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m
 in

 l/
m

in
 →

Vo
lu
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 l/
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UD-E [V] UD-E [V]UD-E [V] UD-E [V]

Symbol Q3, Ausführung „100“ Symbol Q3, Ausführung „250“

← Hub in % → ← Hub in % →
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Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Kennlinien: Volumenstromcharakteristik „M“ 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C; ∆p = 5 bar/Steuerkante)

Symbol Q3, Ausführung „1500“

1 P–A

2 B–T

3 P–B

4 A–T

Volumenstrom-Signalfunktion

UD-E [V] UD-E [V]

← Hub in % →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Kennlinien 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

XD-E [%] XD-E [%]

Druckverstärkung

∆pA→B [%pp]

∆pB→A [%pp]

100 0 – 100 – 0

0 – 75 – 0
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Nenngröße 10 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbole V und Q3-

Symbole V und Q3-

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Kennlinien: Volumenstromcharakteristik „M“ 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C; ∆p = 5 bar/Steuerkante)

Symbol Q3, Ausführung „1500“

1 P–A

2 B–T

3 P–B

4 A–T

Volumenstrom-Signalfunktion

UD-E [V] UD-E [V]

← Hub in % →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Kennlinien 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

XD-E [%] XD-E [%]

Druckverstärkung

∆pA→B [%pp]

∆pB→A [%pp]

100 0 – 100 – 0

0 – 75 – 0

0 – 50 – 0

0 – 25 – 0

0 – 10 – 0
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Nenngröße 10 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbole V und Q3-

Symbole V und Q3-

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Kennlinien: Nenngröße 10 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlener Volumenstrom
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Nenngröße 16 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbole V und Q3-

Symbole V und Q3-

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
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B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Kennlinien: Nenngröße 10 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlener Volumenstrom
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)

100 0 – 100 – 0

0 – 75 – 0

0 – 50 – 0

0 – 25 – 0
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Nenngröße 16 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbole V und Q3-

Symbole V und Q3-

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
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B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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Kennlinien: Nenngröße 16 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlener Volumenstrom 
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Nenngröße 25 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbole V und Q3-

Symbole V und Q3-

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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20/32 4WRLE | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Kennlinien: Nenngröße 16 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlener Volumenstrom 
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)
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Regel-Wegeventil | 4WRLE  21/32

RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Nenngröße 25 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbole V und Q3-

Symbole V und Q3-

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
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B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar

1103

1

2

3

4

5

6

7



22/32 4WRLE | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Kennlinien: Nenngröße 25 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlener Volumenstrom
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Nenngröße 27 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbole V und Q3-

Symbole V und Q3-

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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22/32 4WRLE | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Kennlinien: Nenngröße 25 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlener Volumenstrom
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)

�����������

����������

����������

����������

����������

� ��

��

��

��

���

����

��

�� �� � �� ���� �� ��

Regel-Wegeventil | 4WRLE  23/32

RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Nenngröße 27 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbole V und Q3-

Symbole V und Q3-

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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24/32 4WRLE | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Kennlinien: Nenngröße 27 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlener Volumenstrom
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Nenngröße 35 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbole V und Q3-

Symbole V und Q3-

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
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B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil,  
Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar

1106



���

����

�� �� �� �� �� �� �� �� �� ��� ��� ���

���� �

�

����

���

���

24/32 4WRLE | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Kennlinien: Nenngröße 27 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlener Volumenstrom
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)
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Regel-Wegeventil | 4WRLE  25/32

RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Kennlinien: Nenngröße 35 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbole V und Q3-

Symbole V und Q3-

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl
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en
ve

rh
äl
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is

 in
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B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil,  
Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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26/32 4WRLE | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Kennlinien: Nenngröße 35 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)
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 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlener Volumenstrom 
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s) Rzmax  4

0,01/100

219 15 46

22 25,5

31 105

11
1,3

21
2,5

35
87

49

17177
248

70 6

3
7

2

6
4

5

1 8

A B

B T A

F1 F2

F4 F3

T T1

P 10
BAX Y

108
27

13
,5

73

Regel-Wegeventil | 4WRLE  27/32

RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen: Nenngröße 10 
(Maßangaben in mm)

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 31.

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Integrierte Elektronik (OBE)

4 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T;  
Gleiche Dichtringe für Anschüsse X, Y

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

8 Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 31 und 
Datenblatt 08006.

9 Spannstift

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,  
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-05-05-0-05
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26/32 4WRLE | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Kennlinien: Nenngröße 35 
(gültig für HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)
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 l/
m
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 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlener Volumenstrom 
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s) Rzmax  4

0,01/100

219 15 46

22 25,5

31 105
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen: Nenngröße 10 
(Maßangaben in mm)

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 31.

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Integrierte Elektronik (OBE)

4 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T;  
Gleiche Dichtringe für Anschüsse X, Y

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

8 Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 31 und 
Datenblatt 08006.

9 Spannstift

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,  
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-05-05-0-05
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28/32 4WRLE | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Abmessungen: Nenngröße 16 
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Integrierte Elektronik (OBE)

4 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T;  
Gleiche Dichtringe für Anschüsse X, Y

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

8 Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 31 und 
Datenblatt 08006.

9 Spannstift

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,  
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-07-07-0-05
Abweichend von der Norm: 
Anschlüsse P, A, B, T – Ø20 mm

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 31.
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen: Nenngröße 25 und 27 
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

NG L1 L2 L3 L4 H1 H2 H3 H4 H5 B1 B2

25 19 364 191 274 46 126 150 251 120 118 195

27 20,5 371 198 277 50 140 164 265 124 120 200

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Integrierte Elektronik (OBE)

4 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T;  
Gleiche Dichtringe für Anschüsse X, Y

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

8 Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 31 und 
Datenblatt 08006.

9 Spannstift

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,  
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-08-08-0-05
Abweichend von der Norm: 

 ▶ NG27: Anschlüsse P, A, B, T – Ø32 mm

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 31.
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28/32 4WRLE | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Abmessungen: Nenngröße 16 
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Integrierte Elektronik (OBE)

4 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T;  
Gleiche Dichtringe für Anschüsse X, Y

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

8 Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 31 und 
Datenblatt 08006.

9 Spannstift

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,  
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-07-07-0-05
Abweichend von der Norm: 
Anschlüsse P, A, B, T – Ø20 mm

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 31.
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen: Nenngröße 25 und 27 
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

NG L1 L2 L3 L4 H1 H2 H3 H4 H5 B1 B2

25 19 364 191 274 46 126 150 251 120 118 195

27 20,5 371 198 277 50 140 164 265 124 120 200

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Integrierte Elektronik (OBE)

4 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T;  
Gleiche Dichtringe für Anschüsse X, Y

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

8 Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 31 und 
Datenblatt 08006.

9 Spannstift

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,  
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-08-08-0-05
Abweichend von der Norm: 

 ▶ NG27: Anschlüsse P, A, B, T – Ø32 mm

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 31.
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Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Abmessungen: Nenngröße 35 
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Integrierte Elektronik (OBE)

4 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T;  
Gleiche Dichtringe für Anschüsse X, Y

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

8 Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 31 und 
Datenblatt 08006.

9 Spannstift

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,  
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-10-09-0-05
Abweichend von der Norm: 
Anschlüsse P, A, B, T – Ø50 mm
1) Position G1 nach DIN 24340 Form A

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 31.
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RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen

 Hinweis:
 ▶ Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich 
auf den maximalen Betriebsdruck.

 ▶ Bei Ersatz der Geräteserie 3X durch 4X dürfen ausschließlich 
die hier angegebenen Ventilbefestigungsschrauben verwen-
det werden. Vor der Montage ist die vorhandene Befesti-
gungsbohrung im Block auf ausreichende Einschraubtiefe zu 
prüfen.

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401 siehe Datenblatt 45100.

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Nenngröße Stück Zylinderschrauben Materialnummer

10 4 ISO 4762 - M6 x 45 - 10.9-CM-Fe-ZnNi-5-Cn-T0-H-B 
Anziehdrehmoment MA = 13,5 Nm ±10 %

R913043777

oder

4 ISO 4762 - M6 x 45 - 10.9 
Anziehdrehmoment MA = 15,5 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

16 2 ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9-CM-Fe-ZnNi-5-Cn-T0-H-B 
Anziehdrehmoment MA = 12,2 Nm ±10 %

R913043410

4 ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9-flZn/nc/480h/C 
Anziehdrehmoment MA = 58 Nm ±20 %

R913014770

oder

2 ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9 
Anziehdrehmoment MA = 15,5 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

4 ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9 
Anziehdrehmoment MA = 75 Nm ±20 %

25, 27 6 ISO 4762 - M12 x 60 - 10.9-flZn/nc/480h/C 
Anziehdrehmoment MA = 100 Nm ±20 %

R913015613

oder

6 ISO 4762 - M12 x 60 
Anziehdrehmoment MA = 130 Nm ±20 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

35 6 ISO 4762 - M20 x 90 - 10.9-flZn/nc/480h/C 
Anziehdrehmoment MA = 465 Nm ±20 %

R913009160

oder

6 ISO 4762 - M20 x 90 - 10.9 
Anziehdrehmoment MA = 610 Nm ±20 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

Zubehör (separate Bestellung)

Datenblatt Materialnummer

Leitungsdosen Rundstecker nach EN 175201-804, 6-polig + PE
sowie 6-polig, kompatibel zu VG 95328

08006 z. B. R900021267 (Kunststoff)
z. B. R900223890 (Metall)

Test- und Servicegeräte Servicekoffer mit Prüfgerät für Stetigventile mit 
integrierter Elektronik (OBE)

29685 –
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30/32 4WRLE | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29123, Ausgabe: 2016-06

Abmessungen: Nenngröße 35 
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Integrierte Elektronik (OBE)

4 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T;  
Gleiche Dichtringe für Anschüsse X, Y

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

8 Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 31 und 
Datenblatt 08006.

9 Spannstift

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,  
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-10-09-0-05
Abweichend von der Norm: 
Anschlüsse P, A, B, T – Ø50 mm
1) Position G1 nach DIN 24340 Form A

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 31.

Regel-Wegeventil | 4WRLE  31/32

RD 29123, Ausgabe: 2016-06, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen

 Hinweis:
 ▶ Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich 
auf den maximalen Betriebsdruck.

 ▶ Bei Ersatz der Geräteserie 3X durch 4X dürfen ausschließlich 
die hier angegebenen Ventilbefestigungsschrauben verwen-
det werden. Vor der Montage ist die vorhandene Befesti-
gungsbohrung im Block auf ausreichende Einschraubtiefe zu 
prüfen.

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401 siehe Datenblatt 45100.

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Nenngröße Stück Zylinderschrauben Materialnummer

10 4 ISO 4762 - M6 x 45 - 10.9-CM-Fe-ZnNi-5-Cn-T0-H-B 
Anziehdrehmoment MA = 13,5 Nm ±10 %

R913043777

oder

4 ISO 4762 - M6 x 45 - 10.9 
Anziehdrehmoment MA = 15,5 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

16 2 ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9-CM-Fe-ZnNi-5-Cn-T0-H-B 
Anziehdrehmoment MA = 12,2 Nm ±10 %

R913043410

4 ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9-flZn/nc/480h/C 
Anziehdrehmoment MA = 58 Nm ±20 %

R913014770

oder

2 ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9 
Anziehdrehmoment MA = 15,5 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

4 ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9 
Anziehdrehmoment MA = 75 Nm ±20 %

25, 27 6 ISO 4762 - M12 x 60 - 10.9-flZn/nc/480h/C 
Anziehdrehmoment MA = 100 Nm ±20 %

R913015613

oder

6 ISO 4762 - M12 x 60 
Anziehdrehmoment MA = 130 Nm ±20 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

35 6 ISO 4762 - M20 x 90 - 10.9-flZn/nc/480h/C 
Anziehdrehmoment MA = 465 Nm ±20 %

R913009160

oder

6 ISO 4762 - M20 x 90 - 10.9 
Anziehdrehmoment MA = 610 Nm ±20 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

Zubehör (separate Bestellung)

Datenblatt Materialnummer

Leitungsdosen Rundstecker nach EN 175201-804, 6-polig + PE
sowie 6-polig, kompatibel zu VG 95328

08006 z. B. R900021267 (Kunststoff)
z. B. R900223890 (Metall)

Test- und Servicegeräte Servicekoffer mit Prüfgerät für Stetigventile mit 
integrierter Elektronik (OBE)

29685 –
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RD 29 070/02.03 2/16 4WRGE

a 0 b a 0 b

A B

P T

Bestellangaben

4WRGE L –1X /315 G24 K31/

= E
= E1-

= V
= V1-

elektrisch betätigtes
2stufiges Regel-Wegeventil
in 4-Wege-Ausführung mit
Servoventil-Vorsteuerung und
integrierter Ansteuerelektronik
Nenngröße 10 = 10
Nenngröße 16 = 16
Nenngröße 25 = 25
Symbole

= Q2-

bei Symbol E1-, V1-:
P → A: qV B → T: qV/2
P → B: qV/2 A → T: qV

Hinweis:
Bei den Kolben E und E1- besteht in der Null-
stellung eine Überdeckung von 15 %, bei den
Kolben V und V1 eine Überdeckung von 0
bis 0,5 %.

weitere
Angaben

im Klartext
M = 1) NBR-Dichtungen
 V = FKM-Dichtungen

ohne Bez. = ohne Zwischen-
platten-Wegeventil

WG152 = mit Zwischen-
platten-Wegeventil

24 V mit Gerätestecker
DIN 43 650-AM2,

ohne Leitungsdose
Leitungsdose – separate Bestel-

lung siehe Seite 6
A1 = Sollwerteingang ± 10 VDC
C1 = Sollwerteingang ± 10 mA

Elektroanschluss
K31 = mit Gerätestecker nach

E DIN 43 563-AM6-3,
ohne Leitungsdose,

Leitungsdose – separate
Bestellung siehe Seite 6

Steuerölzulauf und -ablauf
ohne Bez. = Steuerölzulauf extern,

Steuerölablauf, extern
E = Steuerölzulauf intern,

Steuerölablauf extern
ET = Steuerölzulauf intern,

Steuerölablauf intern
T = Steuerölzulauf extern,

Steuerölablauf intern
G24 = Versorgungsspannung  24VDC

Vorsteuerdruck
315 = 10 bis 315 bar

1X = Serie 10 bis 19
(10 bis 19: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

Kennlinienform
L = linear

Nennvolumenstrom in L/min bei 10 bar Ventildruckdifferenz
50 = oder 100 = bei Nenngröße 10
125 = oder 200 = bei Nenngröße 16
250 = oder 350 = bei Nenngröße 25

*

1) geeignet für Mineralöl nach DIN 51 524

4WRGE 3/16 RD 29 070/02.03

A B

P T
a, b a, b

A

P

B

T

a 0 b

X Y
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P
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Y
bG

a, b

A

P

B

T

a 0 b bG

a, b

A

P

B

T

a 0 b

X
bG

NG 10

Material-Nr. Typ
00954120 4WRGE 10 V50L-1X/315G24ETK31/A1M
00954151 4WRGE 10 V50L-1X/315G24K31/A1M
00954152 4WRGE 10 V1-50L-1X/315G24K31/A1M
00916455 4WRGE 10 V1-50L-1X/315G24ETK31/A1M
00954153 4WRGE 10 V1-100L-1X/315G24K31/A1M

Vorzugstypen

NG 25

Material-Nr. Typ
00954159 4WRGE 25 V250L-1X/315G24ETK31/A1M
00954160 4WRGE 25 V350L-1X/315G24ETK31/A1M
00954161 4WRGE 25 V350L-1X/315G24K31/A1M
00954162 4WRGE 25 V1-350L-1X/315G24ETK31/A1M
00954163 4WRGE 25 V1-350L-1X/315G24K31/A1M

NG 16

Material-Nr. Typ
00954154 4WRGE 16 V125L-1X/315G24ETK31/A1M
00954155 4WRGE 16 V200L-1X/315G24ETK31/A1M
00954156 4WRGE 16 V200L-1X/315G24K31/A1M
00954157 4WRGE 16 V1-200L-1X/315G24ETK31/A1M
00954158 4WRGE 16 V1-200L-1X/315G24K31/A1M

Symbole

Typ 4WRGE…-1X/…allgemein

Typ 4WRGE…-1X/…E…

Typ 4WRGE…-1X/…ET…

Typ 4WRGE…-1X/…T…

1132



RD 29 070/02.03 2/16 4WRGE

a 0 b a 0 b

A B

P T

Bestellangaben

4WRGE L –1X /315 G24 K31/

= E
= E1-

= V
= V1-

elektrisch betätigtes
2stufiges Regel-Wegeventil
in 4-Wege-Ausführung mit
Servoventil-Vorsteuerung und
integrierter Ansteuerelektronik
Nenngröße 10 = 10
Nenngröße 16 = 16
Nenngröße 25 = 25
Symbole

= Q2-

bei Symbol E1-, V1-:
P → A: qV B → T: qV/2
P → B: qV/2 A → T: qV

Hinweis:
Bei den Kolben E und E1- besteht in der Null-
stellung eine Überdeckung von 15 %, bei den
Kolben V und V1 eine Überdeckung von 0
bis 0,5 %.

weitere
Angaben

im Klartext
M = 1) NBR-Dichtungen
 V = FKM-Dichtungen

ohne Bez. = ohne Zwischen-
platten-Wegeventil

WG152 = mit Zwischen-
platten-Wegeventil

24 V mit Gerätestecker
DIN 43 650-AM2,

ohne Leitungsdose
Leitungsdose – separate Bestel-

lung siehe Seite 6
A1 = Sollwerteingang ± 10 VDC
C1 = Sollwerteingang ± 10 mA

Elektroanschluss
K31 = mit Gerätestecker nach

E DIN 43 563-AM6-3,
ohne Leitungsdose,

Leitungsdose – separate
Bestellung siehe Seite 6

Steuerölzulauf und -ablauf
ohne Bez. = Steuerölzulauf extern,

Steuerölablauf, extern
E = Steuerölzulauf intern,

Steuerölablauf extern
ET = Steuerölzulauf intern,

Steuerölablauf intern
T = Steuerölzulauf extern,

Steuerölablauf intern
G24 = Versorgungsspannung  24VDC

Vorsteuerdruck
315 = 10 bis 315 bar

1X = Serie 10 bis 19
(10 bis 19: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

Kennlinienform
L = linear

Nennvolumenstrom in L/min bei 10 bar Ventildruckdifferenz
50 = oder 100 = bei Nenngröße 10
125 = oder 200 = bei Nenngröße 16
250 = oder 350 = bei Nenngröße 25

*

1) geeignet für Mineralöl nach DIN 51 524

4WRGE 3/16 RD 29 070/02.03

A B

P T
a, b a, b
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NG 10

Material-Nr. Typ
00954120 4WRGE 10 V50L-1X/315G24ETK31/A1M
00954151 4WRGE 10 V50L-1X/315G24K31/A1M
00954152 4WRGE 10 V1-50L-1X/315G24K31/A1M
00916455 4WRGE 10 V1-50L-1X/315G24ETK31/A1M
00954153 4WRGE 10 V1-100L-1X/315G24K31/A1M

Vorzugstypen

NG 25

Material-Nr. Typ
00954159 4WRGE 25 V250L-1X/315G24ETK31/A1M
00954160 4WRGE 25 V350L-1X/315G24ETK31/A1M
00954161 4WRGE 25 V350L-1X/315G24K31/A1M
00954162 4WRGE 25 V1-350L-1X/315G24ETK31/A1M
00954163 4WRGE 25 V1-350L-1X/315G24K31/A1M

NG 16

Material-Nr. Typ
00954154 4WRGE 16 V125L-1X/315G24ETK31/A1M
00954155 4WRGE 16 V200L-1X/315G24ETK31/A1M
00954156 4WRGE 16 V200L-1X/315G24K31/A1M
00954157 4WRGE 16 V1-200L-1X/315G24ETK31/A1M
00954158 4WRGE 16 V1-200L-1X/315G24K31/A1M

Symbole

Typ 4WRGE…-1X/…allgemein

Typ 4WRGE…-1X/…E…

Typ 4WRGE…-1X/…ET…

Typ 4WRGE…-1X/…T…
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Funktion, Schnitt

Funktionsbeschreibung:
– Ansteuern des Vorsteuerventils über einen Sollwert von 0 bis

± 10 V oder von 0 bis ± 10 mA
– Vergleich Soll-/Istwert in der Regelelektronik → Bei Regel-

abweichung wird der Torquemotor angesteuert und die
Prallplatte entsprechend der Regelamplitude ausgelenkt.

– Verstimmen der Steuerdrücke über die Regel- und Festdüsen
→ Auslenkung des Hauptkolbens (6)

– Erreichen der Position des Hauptkolbens entsprechend der
Sollwertvorgabe → Regelabweichung ist auf annähernd 0 V
reduziert → Regelvorgang ist beendet

– Steuerölzulauf zum Vorsteuerventil intern über Anschluss P oder
extern über Anschluss X Steuerölablauf intern über Anschluss T
oder extern über Y zum Tank

Achtung!
Bei Ausfall der Versorgungsspannung, aber anliegendem Betriebs-
druck, geht der Hauptkolben (6) in eine undefinierte Lage. Die dabei
auftretenden Beschleunigungen können Maschinenschaden hervor-
rufen.
Bei Verwendung eines Zwischenplatten-Wegeventils (siehe Seite 12
bis 14) werden bei Stromausfall die beiden Steuerleitungen in der
Hauptstufe kurzgeschlossen.
Bei Kolbenform E, E1- und Q2- bringen die Zentrierfedern (9, 10) den
Hauptkolben (6) in Mittelstellung, V- und V1-Kolben werden in die
Vorzugsrichtung P nach B und A nach T im Toleranzbereich 1 % bis
max. 11 % des Kolbenhubes geschaltet. Bei Ausfall des Betriebs-
druckes und Nichtverwendung eines Zwischenplatten-Wegeventils
gilt das gleiche Verhalten.

Das 4/3-Wege-Regelventil ist in Plattenbauweise mit Lageregelung
und integrierter Regelelektronik konzipiert. Es regelt den Volumen-
strom proportional zum Eingangssignal stufenlos von P nach B und
A nach T oder von P nach A und B nach T.
Aufbau:
Das Ventil besteht aus vier Hauptbaugruppen:
– reibungsarmes Vorsteuerventil (1) mit trockenem 2-Spalt-

Torquemotor; Ventilgehäuse (2) mit Düsen (3) und Filter (4)
– Gehäuse der Hauptstufe (5) mit federzentriertem Kolben (6)
– Regelelektronik (7) mit Verstärker zur Ansteuerung des Vor-

steuerventiles (1) und zur Lageregelung des Hauptkolbens (6)
– induktiver Wegaufnehmer (8) zur Positionserfassung des

Hauptkolbens

Typ 4WRGE 10…-1X/…K31… R316 Wegaufnehmer-Nullpunkt

4WRGE 5/16 RD 29 070/02.03

Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein NG 10 NG 16 NG 25

Einbaulage beliebig, vorzugsweise waagerecht
(Inbetriebnahmehinweis siehe RD 07 700)

Umgebungstemperaturbereich °C – 20 bis + 50

Lagertemperaturbereich °C – 20 bis + 80

Masse kg 8,0 9,8 18,0

hydraulisch (gemessen bei p = 100 bar, ν = 32 mm2/s, ϑ = 40°C)
Betriebsdruck: Vorsteuerventil Steuerölzulauf bar 10 bis 315

Hauptventil, Anschluss P, A, B bar bis 315 bis 350 bis 350

Rücklaufdruck: Anschluss T Steuerölablauf intern bar Druckspitzen < 100 zulässig

Steuerölablauf extern bar bis 315 bis 250 bis 250

Anschluss Y bar Druckspitzen < 100 zulässig

Nennvolumenstrom qV nom ± 10 % bei ∆p = 10 bar 1) L/min 50 125 250
1) ∆p = Ventildruckdifferenz 100 200 350

Volumenstrom des Hauptventils (max. zulässig) L/min 170 460 870

Hauptkolbenhub (2. Stufe) mm ± 3,5 ± 3,5 ± 3,5

Steuervolumenstrom am Anschluss X oder Y bei
sprungförmigem Eingangssignal von 0 auf 100 % L/min 2,0 2,0 2,0

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51 524
Weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage!

Filterfeinheit des Vorsteuerventils 100 µm absolut

Verschmutzungsgrad max. zulässiger Verschmut- Filterempfehlung mit
zungsgrad der Druckflüssigkeit Mindest-Rückhalterate

NAS 1638 βX = 75

Vorsteuerventil Klasse 7 x = 5

Hauptventil Klasse 9 x = 15

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C – 20 bis 80; vorzugsweise 40 bis 50

Viskositätsbereich mm2/s 20 bis 380; vorzugsweise 30 bis 45

Hysterese % ≤ 0,05

Ansprechempfindlichkeit % ≤ 0,02

Umkehrspanne % ≤ 0,04

elektrisch
Spannungsart Gleichspannung

Signalart analog

Nullabgleich % ≤ 2

Nullverschiebung bei Änderung von:
Druckflüssigkeitstemperatur %/10 K < 0,2 < 0,2 < 0,3
Betriebsdruck %/100 bar < 0,02 < 0,04 < 0,04
Rücklaufdruck 0 bis 10 % von p % < 0,01 < 0,02 < 0,02

Schutzart des Ventils nach DIN 40 050 IP 65

Ansteuerelektronik VT 13037 (im Ventil integriert, siehe Seite 7)

Hinweis: Angaben zur Umweltsimulationsprüfung für die Bereiche EMV (Elektromagnetische Verträglichkeit), Klima und mecha-
nische Belastung siehe RD 29 070-U (Erklärung zur Umweltverträglichkeit).
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Funktion, Schnitt

Funktionsbeschreibung:
– Ansteuern des Vorsteuerventils über einen Sollwert von 0 bis

± 10 V oder von 0 bis ± 10 mA
– Vergleich Soll-/Istwert in der Regelelektronik → Bei Regel-

abweichung wird der Torquemotor angesteuert und die
Prallplatte entsprechend der Regelamplitude ausgelenkt.

– Verstimmen der Steuerdrücke über die Regel- und Festdüsen
→ Auslenkung des Hauptkolbens (6)

– Erreichen der Position des Hauptkolbens entsprechend der
Sollwertvorgabe → Regelabweichung ist auf annähernd 0 V
reduziert → Regelvorgang ist beendet

– Steuerölzulauf zum Vorsteuerventil intern über Anschluss P oder
extern über Anschluss X Steuerölablauf intern über Anschluss T
oder extern über Y zum Tank

Achtung!
Bei Ausfall der Versorgungsspannung, aber anliegendem Betriebs-
druck, geht der Hauptkolben (6) in eine undefinierte Lage. Die dabei
auftretenden Beschleunigungen können Maschinenschaden hervor-
rufen.
Bei Verwendung eines Zwischenplatten-Wegeventils (siehe Seite 12
bis 14) werden bei Stromausfall die beiden Steuerleitungen in der
Hauptstufe kurzgeschlossen.
Bei Kolbenform E, E1- und Q2- bringen die Zentrierfedern (9, 10) den
Hauptkolben (6) in Mittelstellung, V- und V1-Kolben werden in die
Vorzugsrichtung P nach B und A nach T im Toleranzbereich 1 % bis
max. 11 % des Kolbenhubes geschaltet. Bei Ausfall des Betriebs-
druckes und Nichtverwendung eines Zwischenplatten-Wegeventils
gilt das gleiche Verhalten.

Das 4/3-Wege-Regelventil ist in Plattenbauweise mit Lageregelung
und integrierter Regelelektronik konzipiert. Es regelt den Volumen-
strom proportional zum Eingangssignal stufenlos von P nach B und
A nach T oder von P nach A und B nach T.
Aufbau:
Das Ventil besteht aus vier Hauptbaugruppen:
– reibungsarmes Vorsteuerventil (1) mit trockenem 2-Spalt-

Torquemotor; Ventilgehäuse (2) mit Düsen (3) und Filter (4)
– Gehäuse der Hauptstufe (5) mit federzentriertem Kolben (6)
– Regelelektronik (7) mit Verstärker zur Ansteuerung des Vor-

steuerventiles (1) und zur Lageregelung des Hauptkolbens (6)
– induktiver Wegaufnehmer (8) zur Positionserfassung des

Hauptkolbens

Typ 4WRGE 10…-1X/…K31… R316 Wegaufnehmer-Nullpunkt

4WRGE 5/16 RD 29 070/02.03

Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein NG 10 NG 16 NG 25

Einbaulage beliebig, vorzugsweise waagerecht
(Inbetriebnahmehinweis siehe RD 07 700)

Umgebungstemperaturbereich °C – 20 bis + 50

Lagertemperaturbereich °C – 20 bis + 80

Masse kg 8,0 9,8 18,0

hydraulisch (gemessen bei p = 100 bar, ν = 32 mm2/s, ϑ = 40°C)
Betriebsdruck: Vorsteuerventil Steuerölzulauf bar 10 bis 315

Hauptventil, Anschluss P, A, B bar bis 315 bis 350 bis 350

Rücklaufdruck: Anschluss T Steuerölablauf intern bar Druckspitzen < 100 zulässig

Steuerölablauf extern bar bis 315 bis 250 bis 250

Anschluss Y bar Druckspitzen < 100 zulässig

Nennvolumenstrom qV nom ± 10 % bei ∆p = 10 bar 1) L/min 50 125 250
1) ∆p = Ventildruckdifferenz 100 200 350

Volumenstrom des Hauptventils (max. zulässig) L/min 170 460 870

Hauptkolbenhub (2. Stufe) mm ± 3,5 ± 3,5 ± 3,5

Steuervolumenstrom am Anschluss X oder Y bei
sprungförmigem Eingangssignal von 0 auf 100 % L/min 2,0 2,0 2,0

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51 524
Weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage!

Filterfeinheit des Vorsteuerventils 100 µm absolut

Verschmutzungsgrad max. zulässiger Verschmut- Filterempfehlung mit
zungsgrad der Druckflüssigkeit Mindest-Rückhalterate

NAS 1638 βX = 75

Vorsteuerventil Klasse 7 x = 5

Hauptventil Klasse 9 x = 15

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C – 20 bis 80; vorzugsweise 40 bis 50

Viskositätsbereich mm2/s 20 bis 380; vorzugsweise 30 bis 45

Hysterese % ≤ 0,05

Ansprechempfindlichkeit % ≤ 0,02

Umkehrspanne % ≤ 0,04

elektrisch
Spannungsart Gleichspannung

Signalart analog

Nullabgleich % ≤ 2

Nullverschiebung bei Änderung von:
Druckflüssigkeitstemperatur %/10 K < 0,2 < 0,2 < 0,3
Betriebsdruck %/100 bar < 0,02 < 0,04 < 0,04
Rücklaufdruck 0 bis 10 % von p % < 0,01 < 0,02 < 0,02

Schutzart des Ventils nach DIN 40 050 IP 65

Ansteuerelektronik VT 13037 (im Ventil integriert, siehe Seite 7)

Hinweis: Angaben zur Umweltsimulationsprüfung für die Bereiche EMV (Elektromagnetische Verträglichkeit), Klima und mecha-
nische Belastung siehe RD 29 070-U (Erklärung zur Umweltverträglichkeit).
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Elektroanschluss

Zwischenplatten-Wegeventil WG 152
Leitungsdose nach DIN 43 650 -AF2/Pg11
separate Bestellung unter der Material-Nr. 00074684
(Ausführung Kunststoff)

Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11
separate Bestellung unter der Material-Nr. 00021267
(Ausführung Kunststoff)
Pin-Belegung siehe Blockschaltbild Seite 7

(Dichtung)
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Blockschaltbild / Anschlussbelegung der integrierten Ansteuerelektronik Typ VT13037

Schnittstelle VentilIntegrierte Ansteuerelektronik

Istwert ± 10 V/± 10 mA
(Messausgang F hat
positives Potential
gegen ⊥ bei Volumen-
strom P → A)

Dithergenerator

Regler Endstufe

Nullpunkt

Stromregler

Amplitude

Sollwert ± 10 V
oder ± 10 mA

Servoventil

Wegaufnehmer

Nullpunkt

Integrierte Ansteuerelektronik

1) Versorgungsspannung + 24 VDC ± 25 %; Vollbrückengleichrichtung mit Glättungskondensator 2200 µF; Imax = 230 mA
2) Stromeingang ± 10 mA → Eingangswiderstand 100 Ω
3) ± 10 mA → max. Bürdenwiderstand 1 kΩ
Sollwert: Bezugspotential an E und positiver Sollwert an D bewirkt Volumenstrom von P nach A und B nach T.

Bezugspotential an E und negativer Sollwert an D bewirkt Volumenstrom von P nach B und A nach T.

Anschlusskabel: Empfehlung: – bis 25 m Kabellänge Typ LiYCY 5 x 0,75 mm2

– bis 50 m Kabellänge Typ LiYCY 5 x 1,0 mm2

Außendurchmesser 6,5 bis 11 mm
Schirm nur auf der Versorgungsseite auf PE legen.

integrierte
Ansteuerelektronik

(siehe unten)

Steckerbelegung Gerätestecker

Steckplatz Signal 1)

Versorgungs- A 24 VDC (19 bis 35 VDC)
spannung B GND

C n.c.
Differenzver- D Sollwert (± 10 V oder ± 10 mA)
stärkereingang E Bezugspotential 2)

Messausgang F Istwert (±  10 V oder ± 10 mA)
gegen 0 V 3)

Schutzerde PE mit Ventilgehäuse verbunden

Hinweis: Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische Signale (z.B. Istwert) dürfen nicht für das Abschal-
ten von sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden! (Siehe hierzu auch Europäische Norm
„Sicherheitstechnische Anforderungen an fluidtechnische Anlagen und Bauteile – EN 982!)

Versorgungsspannung
15 V 24 V

±15 V 18 bis 30 V
– 15 V 0 V

M0 frei

Empfindlichkeit

Oszillator

Demodulator

Spule1
Spule2

rot

blau

braun

schwarz

Volumenstromrichtung:
Positives Signal an Pin D und Bezugspotential an Pin E bewirkt
Volumenstrom P → A.
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Elektroanschluss

Zwischenplatten-Wegeventil WG 152
Leitungsdose nach DIN 43 650 -AF2/Pg11
separate Bestellung unter der Material-Nr. 00074684
(Ausführung Kunststoff)

Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11
separate Bestellung unter der Material-Nr. 00021267
(Ausführung Kunststoff)
Pin-Belegung siehe Blockschaltbild Seite 7

(Dichtung)
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Blockschaltbild / Anschlussbelegung der integrierten Ansteuerelektronik Typ VT13037

Schnittstelle VentilIntegrierte Ansteuerelektronik

Istwert ± 10 V/± 10 mA
(Messausgang F hat
positives Potential
gegen ⊥ bei Volumen-
strom P → A)

Dithergenerator

Regler Endstufe

Nullpunkt

Stromregler

Amplitude

Sollwert ± 10 V
oder ± 10 mA

Servoventil

Wegaufnehmer

Nullpunkt

Integrierte Ansteuerelektronik

1) Versorgungsspannung + 24 VDC ± 25 %; Vollbrückengleichrichtung mit Glättungskondensator 2200 µF; Imax = 230 mA
2) Stromeingang ± 10 mA → Eingangswiderstand 100 Ω
3) ± 10 mA → max. Bürdenwiderstand 1 kΩ
Sollwert: Bezugspotential an E und positiver Sollwert an D bewirkt Volumenstrom von P nach A und B nach T.

Bezugspotential an E und negativer Sollwert an D bewirkt Volumenstrom von P nach B und A nach T.

Anschlusskabel: Empfehlung: – bis 25 m Kabellänge Typ LiYCY 5 x 0,75 mm2

– bis 50 m Kabellänge Typ LiYCY 5 x 1,0 mm2

Außendurchmesser 6,5 bis 11 mm
Schirm nur auf der Versorgungsseite auf PE legen.

integrierte
Ansteuerelektronik

(siehe unten)

Steckerbelegung Gerätestecker

Steckplatz Signal 1)

Versorgungs- A 24 VDC (19 bis 35 VDC)
spannung B GND

C n.c.
Differenzver- D Sollwert (± 10 V oder ± 10 mA)
stärkereingang E Bezugspotential 2)

Messausgang F Istwert (±  10 V oder ± 10 mA)
gegen 0 V 3)

Schutzerde PE mit Ventilgehäuse verbunden

Hinweis: Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische Signale (z.B. Istwert) dürfen nicht für das Abschal-
ten von sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden! (Siehe hierzu auch Europäische Norm
„Sicherheitstechnische Anforderungen an fluidtechnische Anlagen und Bauteile – EN 982!)

Versorgungsspannung
15 V 24 V

±15 V 18 bis 30 V
– 15 V 0 V

M0 frei

Empfindlichkeit

Oszillator

Demodulator

Spule1
Spule2

rot

blau

braun

schwarz

Volumenstromrichtung:
Positives Signal an Pin D und Bezugspotential an Pin E bewirkt
Volumenstrom P → A.
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Kennlinien (gemessen bei ν = 32 mm2/s und ϑ = 40 °C) alle Nenngrößen

Druck-Signal-Kennlinie (V-Kolben)

Leckvolumenstrom 4WRGE…V mit Vorsteuerventil in Mittelstellung des Hauptkolbens

Le
ck

vo
lu

m
en

str
om

 in
 L/

m
in

 →

Betriebsdruck in bar →

1 = Nenngröße 10 (100 L/min)
2 = Nenngröße 16 (200 L/min)
3 = Nenngröße 25 (350 L/min)

←
in

 %
 →

∆p
L

p S

← in % →
UE

UEN

Kennlinien gemessen bei einem
Vorsteuerdruck ps = 210 bar

4WRGE 9/16 RD 29 070/02.03
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B → T

P → A
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A → T

Kennlinien (gemessen bei ∆p = 10 bar oder 5 bar pro Steuerkante)

Kolbensymbole E. und V.

Sollwert in % →

Vo
lu

m
en

str
om

 in
 %

 →
Vo

lu
m

en
str

om
 in

 %
 →

Sollwert in % →

Kolbensymbol Q2-

Kolben V.
Kolben E.

Kolben mit Kennlinie L

1 = großer Nennvolumenstrom
2 = kleiner Nennvolumenstrom

Sollwert in % →

Vo
lu

m
en

str
om

 in
 %

 →

Kolben mit Kennlinie P

Kolben V.
Kolben E.
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Kennlinien (gemessen bei ν = 32 mm2/s und ϑ = 40 °C) alle Nenngrößen

Druck-Signal-Kennlinie (V-Kolben)

Leckvolumenstrom 4WRGE…V mit Vorsteuerventil in Mittelstellung des Hauptkolbens

Le
ck

vo
lu

m
en

str
om

 in
 L/

m
in

 →

Betriebsdruck in bar →

1 = Nenngröße 10 (100 L/min)
2 = Nenngröße 16 (200 L/min)
3 = Nenngröße 25 (350 L/min)

←
in

 %
 →

∆p
L

p S

← in % →
UE

UEN

Kennlinien gemessen bei einem
Vorsteuerdruck ps = 210 bar
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Kennlinien (gemessen bei ∆p = 10 bar oder 5 bar pro Steuerkante)

Kolbensymbole E. und V.

Sollwert in % →
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 →
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en
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 %
 →

Sollwert in % →

Kolbensymbol Q2-

Kolben V.
Kolben E.

Kolben mit Kennlinie L

1 = großer Nennvolumenstrom
2 = kleiner Nennvolumenstrom

Sollwert in % →
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 →

Kolben mit Kennlinie P

Kolben V.
Kolben E.
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Kennlinien (gemessen bei ν = 32 mm2/s und ϑ = 40 °C) NG 10
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Frequenz in Hz →

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Frequenzgang-Kennlinien

Volumenstrom-Lastfunktion bei max. Ventilöffnung (Toleranz ± 10 %)
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Zeit in ms →

Signal ± 10 %
Signal ± 25 %
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Volumen-
strom-
begrenzung

Kennlinien gemessen bei einem
Vorsteuerdruck ps = 210 bar

Kennlinien gemessen bei einem
Vorsteuerdruck ps = 210 bar

4WRGE 11/16 RD 29 070/02.03

0

25

50

75

100

10 40

0 – 25

0 10 20

0 – 50

0 – 75

0 –100

20 30 4030 605050 60

10

0

– 5

– 10

– 15

– 20

– 25

– 30
1,5 10 20 30 100 700

– 270

– 180

– 90

0

5

– 360

3 200 30050

100
10 20 50 100

200

300

460

200 300

125

1

Kennlinien (gemessen bei ν = 32 mm2/s und  ϑ = 40 °C) NG 16
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Volumenstrom-Lastfunktion bei max. Ventilöffnung (Toleranz ± 10 %)
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Kennlinien (gemessen bei ν = 32 mm2/s und ϑ = 40 °C) NG 10
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Frequenzgang-Kennlinien

Volumenstrom-Lastfunktion bei max. Ventilöffnung (Toleranz ± 10 %)
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Kennlinien (gemessen bei ν = 32 mm2/s und  ϑ = 40 °C) NG 16
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Volumenstrom-Lastfunktion bei max. Ventilöffnung (Toleranz ± 10 %)
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Kennlinien (gemessen bei ν = 32 mm2/s und ϑ = 40 °C) NG 25
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Frequenzgang-Kennlinien

Volumenstrom-Lastfunktion bei max. Ventilöffnung (Toleranz ± 10 %)
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334,5
(16,5)

45,5 25,5
105
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B AT

35

a

a
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3

70

61,515

(4
0)

86
17

9 
(2

19
)

13

73

13
,5

46
11

,1

5427
108

7,9 61,9

A B
T

P

T
X Y 0,01/100mm

R        4max

Geräteabmessungen: NG 10 (Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil
2 Zwischenplatten-Wegeventil

(nur bei Ausführung "…WG152" enthalten)
3 Leitungsdose nach DIN 43 650-AF2/Pg11 (separate Bestel-

lung siehe Seite 6)
4 Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11 (separate

Bestellung siehe Seite 6)
5 Hauptventil
6 Ansteuerelektronik und induktiver Wegaufnehmer
7 Typenschild
8 R-Ring 13 x 1,6 x 2 (Anschluss A, B, P, T)
9 R-Ring 11,18 x 1,6 x 1,78 (Anschluss X, Y)

10 Verkabelung
11 Platzbedarf für Anschlusskabel und zum Entfernen der

Leitungsdose
12 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

13 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach
DIN 24 340 Form A (Anschluss X, Y nach Bedarf)

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 054 und Ventil-
befestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 534/01 (G 3/4)

G 535/01 (G 3/4) mit Anschluss X und Y
G 536/01 (G 1) mit Anschluss X und Y

Ventilbefestigungsschrauben:
4 Stück M6 x 45 DIN 912-10.9; MA = 15,5 Nm

Schnittdarstellung siehe Seite 16.
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a
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13
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13
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11

,1

5427
108

7,9 61,9

A B
T

P

T
X Y 0,01/100mm

R        4max

Geräteabmessungen: NG 10 (Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil
2 Zwischenplatten-Wegeventil

(nur bei Ausführung "…WG152" enthalten)
3 Leitungsdose nach DIN 43 650-AF2/Pg11 (separate Bestel-

lung siehe Seite 6)
4 Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11 (separate

Bestellung siehe Seite 6)
5 Hauptventil
6 Ansteuerelektronik und induktiver Wegaufnehmer
7 Typenschild
8 R-Ring 13 x 1,6 x 2 (Anschluss A, B, P, T)
9 R-Ring 11,18 x 1,6 x 1,78 (Anschluss X, Y)

10 Verkabelung
11 Platzbedarf für Anschlusskabel und zum Entfernen der

Leitungsdose
12 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

13 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach
DIN 24 340 Form A (Anschluss X, Y nach Bedarf)

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 054 und Ventil-
befestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 534/01 (G 3/4)

G 535/01 (G 3/4) mit Anschluss X und Y
G 536/01 (G 1) mit Anschluss X und Y

Ventilbefestigungsschrauben:
4 Stück M6 x 45 DIN 912-10.9; MA = 15,5 Nm

Schnittdarstellung siehe Seite 16.
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,5
)

43

13

T P

BA Y

X

101,629

158

9469
,9

12

0,01/100mm

R        4max

Geräteabmessungen NG 16 (Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil
2 Zwischenplatten-Wegeventil

(nur bei Ausführung "…WG152" enthalten)
3 Leitungsdose nach DIN 43 650-AF2/Pg11 (separate Bestel-

lung siehe Seite 6)
4 Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11 (separate

Bestellung siehe Seite 6)
5 Hauptventil
6 Ansteuerelektronik und induktiver Wegaufnehmer
7 Typenschild
8 R-Ring 22,53 x 2,3 x 2,62 (Anschluss A, B, P, T)
9 R-Ring 10 x 2 x 2 (Anschluss X, Y)

10 Verkabelung
11 Platzbedarf für Anschlusskabel und zum Entfernen der

Leitungsdose
12 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

13 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach
DIN 24 340 Form A (Anschluss X, Y nach Bedarf)

14 Fixierstift (2 Stück)

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 054 und
Ventilbefestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 172/01 (G 3/4)

G 172/02 (M27 x 2)
G 174/01 (G 1)
G 174/02 (M33 x 2)

Ventilbefestigungsschrauben:
2 Stück M6 x 60 DIN 912-10.9; MA = 15,5 Nm
4 Stück M10 x 60 DIN 912-10.9; MA = 75 Nm

Schnittdarstellung siehe Seite 16.

4WRGE 15/16 RD 29 070/02.03

T P Y

X A B
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b
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6
25

8,
5

12
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0,01/100mm

R        4max

Geräteabmessungen: NG 25 (Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil
2 Zwischenplatten-Wegeventil

(nur bei Ausführung "…WG152" enthalten)
3 Leitungsdose nach DIN 43 650-AF2/Pg11 (separate Bestel-

lung siehe Seite 6)
4 Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11 (separate

Bestellung siehe Seite 6)
5 Hauptventil
6 Ansteuerelektronik und induktiver Wegaufnehmer
7 Typenschild
8 R-Ring 27,8 x 2,6 x 3 (Anschluss A, B, P, T)
9 R-Ring 19 x 3 x 3 (Anschluss X, Y)

10 Verkabelung
11 Platzbedarf für Anschlusskabel und zum Entfernen der

Leitungsdose
12 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

13 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach
DIN 24 340 Form A (Anschluss X, Y nach Bedarf)

14 Fixierstift (2 Stück)

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 054 und Ventil-
befestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 151/01 (G 1)

G 154/01 (G 1 1/4)
G 156/01 (G 1 1/2)

Ventilbefestigungsschrauben:
6 Stück M12 x 60 DIN 912-10.9; MA = 130 Nm

Schnittdarstellung siehe Seite 16.

1144



RD 29 070/02.03 14/16 4WRGE

1
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)

43

13
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101,629
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0,01/100mm

R        4max

Geräteabmessungen NG 16 (Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil
2 Zwischenplatten-Wegeventil

(nur bei Ausführung "…WG152" enthalten)
3 Leitungsdose nach DIN 43 650-AF2/Pg11 (separate Bestel-

lung siehe Seite 6)
4 Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11 (separate

Bestellung siehe Seite 6)
5 Hauptventil
6 Ansteuerelektronik und induktiver Wegaufnehmer
7 Typenschild
8 R-Ring 22,53 x 2,3 x 2,62 (Anschluss A, B, P, T)
9 R-Ring 10 x 2 x 2 (Anschluss X, Y)

10 Verkabelung
11 Platzbedarf für Anschlusskabel und zum Entfernen der

Leitungsdose
12 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

13 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach
DIN 24 340 Form A (Anschluss X, Y nach Bedarf)

14 Fixierstift (2 Stück)

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 054 und
Ventilbefestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 172/01 (G 3/4)

G 172/02 (M27 x 2)
G 174/01 (G 1)
G 174/02 (M33 x 2)

Ventilbefestigungsschrauben:
2 Stück M6 x 60 DIN 912-10.9; MA = 15,5 Nm
4 Stück M10 x 60 DIN 912-10.9; MA = 75 Nm

Schnittdarstellung siehe Seite 16.

4WRGE 15/16 RD 29 070/02.03

T P Y
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21 130

195

14
92 12

0

13

42 19

191
419

18
0

50

1

2

7

10 4 11

5 8 9 6

B T A

b

b

a a

15 61,5
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0,01/100mm

R        4max

Geräteabmessungen: NG 25 (Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil
2 Zwischenplatten-Wegeventil

(nur bei Ausführung "…WG152" enthalten)
3 Leitungsdose nach DIN 43 650-AF2/Pg11 (separate Bestel-

lung siehe Seite 6)
4 Leitungsdose nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11 (separate

Bestellung siehe Seite 6)
5 Hauptventil
6 Ansteuerelektronik und induktiver Wegaufnehmer
7 Typenschild
8 R-Ring 27,8 x 2,6 x 3 (Anschluss A, B, P, T)
9 R-Ring 19 x 3 x 3 (Anschluss X, Y)

10 Verkabelung
11 Platzbedarf für Anschlusskabel und zum Entfernen der

Leitungsdose
12 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Erforderliche Oberflächengüte
des Gegenstückes

13 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach
DIN 24 340 Form A (Anschluss X, Y nach Bedarf)

14 Fixierstift (2 Stück)

Anschlussplatten nach Katalogblatt RD 45 054 und Ventil-
befestigungsschrauben müssen gesondert bestellt werden.
Anschlussplatten: G 151/01 (G 1)

G 154/01 (G 1 1/4)
G 156/01 (G 1 1/2)

Ventilbefestigungsschrauben:
6 Stück M12 x 60 DIN 912-10.9; MA = 130 Nm

Schnittdarstellung siehe Seite 16.
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Bosch Rexroth AG, RD 29097, Ausgabe: 2016-05

Bestellangaben

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regel-Wegeventil WRD

03 Mit integrierter Elektronik (OBE) E

04 Nenngröße 10 10

Nenngröße 16 16

05 Symbole z. B. E, E1, W usw; mögliche Ausführung siehe Seite 3

Spannungslose Steuerschieberposition

06 Nicht defi niert ohne Bez.

100 % P → A / B → T P

100 % P → B / A → T N

Nennvolumenstrom bei 10 bar Ventildruckdiff erenz (5 bar je Steuerkante)

07 – Nenngröße 10

25 l/min (nur Symbol E, W6-, W8- und V mit Ausführung „L“) 25

50 l/min 50

90 l/min 100

– Nenngröße 16

150 l/min (nur Symbol V1 mit Ausführung „L“) 150

200 l/min 200

Volumenstromcharakteristik

08 Linear L

Linear mit Feinsteuerbereich P

09 Geräteserie 60 … 69 (60 … 69: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 6X

Dichtungswerkstoff 

10 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten! (Andere Dichtungen auf Anfrage)

Steuerölführung

11 Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung extern XY

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung extern PY

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung intern PT

Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung intern XT

12 Ohne Zwischenplatten-Absperrventil ohne Bez.

Mit Zwischenplatten-Absperrventil, 24 V WG

13 Versorgungsspannung 24 V 24

Elektrische Schnittstelle

14 Sollwert ±10 VDC, Istwert ±10 VDC (Stecker 6+PE) A1

Sollwert 4 … 20 mA, Istwert 4 … 20 mA (Stecker 6+PE) F1

Sollwert ± 10 mA, Istwert 4 … 20 mA (Stecker 6+PE), nur in Verbindung mit Ausführung „P“ und „N“ (spannungslo-
se Steuerschieberposition)

C6-972

15 Weitere Angaben im Klartext

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15

4 WRD E ― 6X / / 24 *

a ab b0 0

A B

P T

A B

P T

= E
= E1-

= W6
= W8

= V
= V1-

Regel-Wegeventile | 4WRDE  3/20

RD 29097, Ausgabe: 2016-05, Bosch Rexroth AG 

Symbole

Bei Symbol E1-, W8 und V1-:
P → A: qV max B → T: qV/2
P → B: qV/2 A → T: qV max 

  Hinweise:
 ▶ Darstellung nach DIN ISO 1219-1. Hydraulische Zwischenstel-
lungen sind gestrichelt dargestellt.

 ▶ Bei Symbolen W6 und W8 besteht in der Nullstellung eine 
Verbindung von A nach T und B nach T mit ca. 3 % des jeweili-
gen Nennquerschnittes.
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Bestellangaben

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regel-Wegeventil WRD

03 Mit integrierter Elektronik (OBE) E

04 Nenngröße 10 10

Nenngröße 16 16

05 Symbole z. B. E, E1, W usw; mögliche Ausführung siehe Seite 3

Spannungslose Steuerschieberposition

06 Nicht defi niert ohne Bez.

100 % P → A / B → T P

100 % P → B / A → T N

Nennvolumenstrom bei 10 bar Ventildruckdiff erenz (5 bar je Steuerkante)

07 – Nenngröße 10

25 l/min (nur Symbol E, W6-, W8- und V mit Ausführung „L“) 25

50 l/min 50

90 l/min 100

– Nenngröße 16

150 l/min (nur Symbol V1 mit Ausführung „L“) 150

200 l/min 200

Volumenstromcharakteristik

08 Linear L

Linear mit Feinsteuerbereich P

09 Geräteserie 60 … 69 (60 … 69: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 6X

Dichtungswerkstoff 

10 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten! (Andere Dichtungen auf Anfrage)

Steuerölführung

11 Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung extern XY

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung extern PY

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung intern PT

Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung intern XT

12 Ohne Zwischenplatten-Absperrventil ohne Bez.

Mit Zwischenplatten-Absperrventil, 24 V WG

13 Versorgungsspannung 24 V 24

Elektrische Schnittstelle

14 Sollwert ±10 VDC, Istwert ±10 VDC (Stecker 6+PE) A1

Sollwert 4 … 20 mA, Istwert 4 … 20 mA (Stecker 6+PE) F1

Sollwert ± 10 mA, Istwert 4 … 20 mA (Stecker 6+PE), nur in Verbindung mit Ausführung „P“ und „N“ (spannungslo-
se Steuerschieberposition)

C6-972

15 Weitere Angaben im Klartext

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15

4 WRD E ― 6X / / 24 *

a ab b0 0

A B

P T

A B

P T

= E
= E1-

= W6
= W8

= V
= V1-

Regel-Wegeventile | 4WRDE  3/20

RD 29097, Ausgabe: 2016-05, Bosch Rexroth AG 

Symbole

Bei Symbol E1-, W8 und V1-:
P → A: qV max B → T: qV/2
P → B: qV/2 A → T: qV max 

  Hinweise:
 ▶ Darstellung nach DIN ISO 1219-1. Hydraulische Zwischenstel-
lungen sind gestrichelt dargestellt.

 ▶ Bei Symbolen W6 und W8 besteht in der Nullstellung eine 
Verbindung von A nach T und B nach T mit ca. 3 % des jeweili-
gen Nennquerschnittes.
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Symbole

Ausführung einfach ausführlich

„XY“
a b

Y X

BA

a b0

TP

�

�

�

� �

� � �

� �

� �

� �

� �

� �

� �

� �

�

�

�

�

�

� �

� � �

� �

� �

� �

� �

� �

�

� �

� �

�

�

„PY“
a b

Y

BA

a b0

TP

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Zwischenplatten-Wegeventil

4 Integrierte Elektronik (OBE)

„PT“
a b

BA

a b0

TP

„XT“
a b

X

BA

a b0

TP

1

2 3
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Funktion, Schnitt

Aufbau
3-stufige Regel-Wegeventile des Typs 4WRDE bestehen im 
Wesentlichen aus:

 ▶ Servo-Vorsteuerventil, 2-stufig, Typ 4WS2EM6-2X (1)
 ▶ Hauptstufe (2), bestehend aus Gehäuse und Hauptstu-

fensteuerschieber
 ▶ Integrierte Elektronik (3) mit induktivem Wegaufnehmer 

der Hauptstufe
 
Funktion
Der vorgegebene Sollwert wird in der integrierten Elektro-
nik (OBE) mit dem Lage-Istwert des Hauptstufensteuer-
schiebers verglichen. Im Falle einer Differenz (Regelabwei-
chung) erfolgt die Ansteuerung der ersten Stufe des 
Vorsteuerventils (trockener Torquemotor und Düsen-Prall-
plattensystem). Die Prallplatte des Düsen-Prallplattensys-
tems erfährt dadurch eine Auslenkung. Der Abstand der 
Prallplatte zur einen der beiden von Steueröl durchström-
ten Regeldüsen wird verringert, zur anderen vergrößert 
sich dieser. Die entstehende Volumenstromdifferenz 
bewirkt über die Verbindungsbohrung zu den Steuerräu-
men eine Auslenkung des Steuerschiebers im Vorsteuer-
ventil (2. Stufe) analog zum Ansteuersignal. Der vom Vor-
steuerventil freigegebene Volumenstrom wiederum bewirkt 
eine Verschiebung des Steuerschiebers der Hauptstufe 
(3. Stufe), bis dessen Lage-Istwert dem vorgegebenen 
Sollwert entspricht. Der Hub des Steuerschiebers verhält 
sich dabei proportional zum Sollwert.

Ventilbesonderheiten
 ▶ Vorsteuerventil und integrierte Elektronik (OBE) sind 

nach Austausch neu zu justieren. Alle Justagen dürfen 
ausschließlich von unterwiesenem Fachpersonal durch-
geführt werden.

 ▶ Die Ventile sind werksseitig mit einer Dithergrundein-
stellung mit der konstanten Frequenz von 400 Hz verse-
hen. 

 ▶  Eine Veränderung des Nullpunkts und/oder der 
Ditheramplitude kann zu Schäden an der Anlage führen 
und darf nur von unterwiesenem Fachpersonal durchge-
führt werden.

 ▶ Das Vorsteuerventil darf nur von Rexroth-Mitarbeitern 
gewartet werden, mit Ausnahme des Austauschs des 
Filters und der Dichtung gemäß Zubehörliste. Es ist 
darauf zu achten, dass bei der Montage die Dichtung 
richtig sitzt und die Verschlussschraube angezogen 
wird. Das Anziehdrehmoment der Verschlussschraube 
beträgt 30 Nm.
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Symbole
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Funktion, Schnitt

Aufbau
3-stufige Regel-Wegeventile des Typs 4WRDE bestehen im 
Wesentlichen aus:

 ▶ Servo-Vorsteuerventil, 2-stufig, Typ 4WS2EM6-2X (1)
 ▶ Hauptstufe (2), bestehend aus Gehäuse und Hauptstu-

fensteuerschieber
 ▶ Integrierte Elektronik (3) mit induktivem Wegaufnehmer 

der Hauptstufe
 
Funktion
Der vorgegebene Sollwert wird in der integrierten Elektro-
nik (OBE) mit dem Lage-Istwert des Hauptstufensteuer-
schiebers verglichen. Im Falle einer Differenz (Regelabwei-
chung) erfolgt die Ansteuerung der ersten Stufe des 
Vorsteuerventils (trockener Torquemotor und Düsen-Prall-
plattensystem). Die Prallplatte des Düsen-Prallplattensys-
tems erfährt dadurch eine Auslenkung. Der Abstand der 
Prallplatte zur einen der beiden von Steueröl durchström-
ten Regeldüsen wird verringert, zur anderen vergrößert 
sich dieser. Die entstehende Volumenstromdifferenz 
bewirkt über die Verbindungsbohrung zu den Steuerräu-
men eine Auslenkung des Steuerschiebers im Vorsteuer-
ventil (2. Stufe) analog zum Ansteuersignal. Der vom Vor-
steuerventil freigegebene Volumenstrom wiederum bewirkt 
eine Verschiebung des Steuerschiebers der Hauptstufe 
(3. Stufe), bis dessen Lage-Istwert dem vorgegebenen 
Sollwert entspricht. Der Hub des Steuerschiebers verhält 
sich dabei proportional zum Sollwert.

Ventilbesonderheiten
 ▶ Vorsteuerventil und integrierte Elektronik (OBE) sind 

nach Austausch neu zu justieren. Alle Justagen dürfen 
ausschließlich von unterwiesenem Fachpersonal durch-
geführt werden.

 ▶ Die Ventile sind werksseitig mit einer Dithergrundein-
stellung mit der konstanten Frequenz von 400 Hz verse-
hen. 

 ▶  Eine Veränderung des Nullpunkts und/oder der 
Ditheramplitude kann zu Schäden an der Anlage führen 
und darf nur von unterwiesenem Fachpersonal durchge-
führt werden.

 ▶ Das Vorsteuerventil darf nur von Rexroth-Mitarbeitern 
gewartet werden, mit Ausnahme des Austauschs des 
Filters und der Dichtung gemäß Zubehörliste. Es ist 
darauf zu achten, dass bei der Montage die Dichtung 
richtig sitzt und die Verschlussschraube angezogen 
wird. Das Anziehdrehmoment der Verschlussschraube 
beträgt 30 Nm.
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

1) Für optimales Systemverhalten wird bei Drücken über 210 bar 
eine externe Steuerölversorgung empfohlen.

2) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 
in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter.

allgemein

Nenngröße NG 10 16

Masse kg 7,3 10,3

Einbaulage beliebig (vorzugsweise waagrecht)

Umgebungstemperaturbereich °C –20 … +60 (NBR-Dichtungen)
–20 … +60 (FKM-Dichtungen)

Maximale Lagerzeit Jahre 1 (bei Einhaltung der Lagerbedingungen, siehe Betriebsanleitung 
07600-B)

Vibrationsbeständigkeit  ▶ Sinusprüfung nach DIN EN 60068-2-6 10 … 2000 Hz / maximal 10 g / 10 Zyklen / 3 Achsen

 ▶ Rauschprüfung nach DIN EN 60068-2-64 20 … 2000 Hz / 10 gRMS / 30 g Peak / 30 min / 3 Achsen

 ▶ Transportschock nach DIN EN 60068-2-27 15 g / 11 ms / 3 Achsen

Maximale relative Feuchte (keine Betauung) % 95

hydraulisch

Maximaler Betriebs-
druck

 ▶ Steuerölzuführung extern 1)

 – Anschluss A, B, P bar 350

 – Anschluss X bar 10 … 250

 ▶ Steuerölzuführung intern

 – Anschluss A, B, P bar 250

Maximaler Rücklauf-
druck

 ▶ Steuerölrückführung extern

 – Anschluss T bar 250

 ▶ Steuerölrückführung intern

 – Anschluss T, Y bar Druckspitzen < 100, statisch < 10 zulässig

Nennvolumenstrom (∆p = 5 bar pro Steuerkante) 1) l/min 25 

50

90

–

125

200

Maximaler Volumenstrom (empfohlen) l/min 170 460

Maximaler Steuerölvolumenstrom bei sprungförmigem 
Eingangssignal (0 → 100 %, Steuerdruck 250 bar)

l/min 6,3 12,5

Nullvolumenstrom Vorsteuerventil (Steuerdruck 70 bar) l/min 0,4

Druckflüssigkeit siehe Tabelle Seite 7

Druckflüssigkeitstemperaturbereich  
(an den Arbeitsanschlüssen des Ventils)

°C –20 … +80, vorzugsweise +40 ... +50

Viskositätsbereich  ▶ Maximal mm2/s 15 … 380

 ▶ Empfohlen mm2/s 30 … 45

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüs-
sigkeit Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Vorsteuerventil: Klasse 18/16/13 2) 
Hauptstufe: Klasse 20/18/15 2)

Regel-Wegeventile | 4WRDE  7/20

RD 29097, Ausgabe: 2016-05, Bosch Rexroth AG 

Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP NBR, FKM DIN 51524 90220

Schwerentflammbar  ▶ wasserhaltig HFC (Fuchs Hydrotherm 46M, 
Petrofer Ultra Safe 620)

NBR
ISO 12922 90223

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblätter oben oder auf Anfrage.

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.).

 ▶ Die Zündtemperatur der verwendeten Druckflüssigkeit muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Schwerentflammbar – wasserhaltig:
 – Maximaler Betriebsdruck 210 bar, ansonsten erhöhte Kavitati-
onserosion

 – Lebensdauer im Vergleich zum Betrieb mit Mineralöl HL, HLP  
30 … 100 %

 – Maximale Druckflüssigkeitstemperatur 60 °C

statisch / dynamisch

Hysterese % < 0,2

Ansprechempfindlichkeit % < 0,1

Umkehrspanne % < 0,1

Exemplarstreuung qVmax % 10

Nullpunktverschiebung 
bei Änderung von

 ▶ Druckflüssigkeitstemperatur %/10K < 0,2

 ▶ Umgebungstemperatur %/10K < 0,2

 ▶ Betriebsdruck %/100 bar < 0,5

 ▶ Rücklaufdruck 0 … 10 % von p %/100 bar < 0,2

Null-Abgleich 3) ab Werk ±1 %

elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Schutzart nach EN 60529 IP 65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Versorgungsspannung  ▶ Nennspannung VDC 24 (Vollbrückengleichrichtung mit Glättungskondensator 2200 µF, 
Imax = 230 mA)

 ▶ Unterer Grenzwert VDC 18

 ▶ Oberer Grenzwert VDC 36

Maximale Stromaufnahme mA < 200

Funktionserde und Abschirmung siehe Seite 8 (CE-gerechte Installation)

Justierung ab Werk kalibriert, siehe Ventilkennlinien Seite 12 … 16

3)  Bezogen auf die Druck-Signalkennlinie (Symbol V)
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

1) Für optimales Systemverhalten wird bei Drücken über 210 bar 
eine externe Steuerölversorgung empfohlen.

2) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 
in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter.

allgemein

Nenngröße NG 10 16

Masse kg 7,3 10,3

Einbaulage beliebig (vorzugsweise waagrecht)

Umgebungstemperaturbereich °C –20 … +60 (NBR-Dichtungen)
–20 … +60 (FKM-Dichtungen)

Maximale Lagerzeit Jahre 1 (bei Einhaltung der Lagerbedingungen, siehe Betriebsanleitung 
07600-B)

Vibrationsbeständigkeit  ▶ Sinusprüfung nach DIN EN 60068-2-6 10 … 2000 Hz / maximal 10 g / 10 Zyklen / 3 Achsen

 ▶ Rauschprüfung nach DIN EN 60068-2-64 20 … 2000 Hz / 10 gRMS / 30 g Peak / 30 min / 3 Achsen

 ▶ Transportschock nach DIN EN 60068-2-27 15 g / 11 ms / 3 Achsen

Maximale relative Feuchte (keine Betauung) % 95

hydraulisch

Maximaler Betriebs-
druck

 ▶ Steuerölzuführung extern 1)

 – Anschluss A, B, P bar 350

 – Anschluss X bar 10 … 250

 ▶ Steuerölzuführung intern

 – Anschluss A, B, P bar 250

Maximaler Rücklauf-
druck

 ▶ Steuerölrückführung extern

 – Anschluss T bar 250

 ▶ Steuerölrückführung intern

 – Anschluss T, Y bar Druckspitzen < 100, statisch < 10 zulässig

Nennvolumenstrom (∆p = 5 bar pro Steuerkante) 1) l/min 25 

50

90

–

125

200

Maximaler Volumenstrom (empfohlen) l/min 170 460

Maximaler Steuerölvolumenstrom bei sprungförmigem 
Eingangssignal (0 → 100 %, Steuerdruck 250 bar)

l/min 6,3 12,5

Nullvolumenstrom Vorsteuerventil (Steuerdruck 70 bar) l/min 0,4

Druckflüssigkeit siehe Tabelle Seite 7

Druckflüssigkeitstemperaturbereich  
(an den Arbeitsanschlüssen des Ventils)

°C –20 … +80, vorzugsweise +40 ... +50

Viskositätsbereich  ▶ Maximal mm2/s 15 … 380

 ▶ Empfohlen mm2/s 30 … 45

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüs-
sigkeit Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Vorsteuerventil: Klasse 18/16/13 2) 
Hauptstufe: Klasse 20/18/15 2)
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP NBR, FKM DIN 51524 90220

Schwerentflammbar  ▶ wasserhaltig HFC (Fuchs Hydrotherm 46M, 
Petrofer Ultra Safe 620)

NBR
ISO 12922 90223

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblätter oben oder auf Anfrage.

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.).

 ▶ Die Zündtemperatur der verwendeten Druckflüssigkeit muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Schwerentflammbar – wasserhaltig:
 – Maximaler Betriebsdruck 210 bar, ansonsten erhöhte Kavitati-
onserosion

 – Lebensdauer im Vergleich zum Betrieb mit Mineralöl HL, HLP  
30 … 100 %

 – Maximale Druckflüssigkeitstemperatur 60 °C

statisch / dynamisch

Hysterese % < 0,2

Ansprechempfindlichkeit % < 0,1

Umkehrspanne % < 0,1

Exemplarstreuung qVmax % 10

Nullpunktverschiebung 
bei Änderung von

 ▶ Druckflüssigkeitstemperatur %/10K < 0,2

 ▶ Umgebungstemperatur %/10K < 0,2

 ▶ Betriebsdruck %/100 bar < 0,5

 ▶ Rücklaufdruck 0 … 10 % von p %/100 bar < 0,2

Null-Abgleich 3) ab Werk ±1 %

elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Schutzart nach EN 60529 IP 65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Versorgungsspannung  ▶ Nennspannung VDC 24 (Vollbrückengleichrichtung mit Glättungskondensator 2200 µF, 
Imax = 230 mA)

 ▶ Unterer Grenzwert VDC 18

 ▶ Oberer Grenzwert VDC 36

Maximale Stromaufnahme mA < 200

Funktionserde und Abschirmung siehe Seite 8 (CE-gerechte Installation)

Justierung ab Werk kalibriert, siehe Ventilkennlinien Seite 12 … 16

3)  Bezogen auf die Druck-Signalkennlinie (Symbol V)
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Elektrische Anschlüsse, Belegung

Kontakt Belegung Schnittstelle

"A1" (6 + PE) "F1" (6 + PE) "C6-972" (6 + PE)

A 24 VDC Versorgungsspannung

B GND

C n.c. n.c. (nicht zu belegen) Freigabeeingang 24 VDC  
(high ≥ 8,5 V, low ≤ 6,5 V) 1)

D Sollwert ± 10 V 2)

(Re > 100 kΩ)
Sollwert 4 … 20 mA 3)

(Re = 100 Ω)
Sollwert ± 10 mA 2)

(Re = 200 Ω)

E Bezugspotential Sollwert Bezugspotential Sollwert Bezugspotential Sollwert 

F Istwert ± 10 V 
(Ri ≈ 1 kΩ)

Istwert 4 … 20 mA 
(Bürde max. 500 Ω)

Istwert 4 … 20 mA 
(Bürde max. 500 Ω)

PE Funktionserde (direkt mit dem Ventilgehäuse verbunden)

1) Bei anstehendem Hydraulikdruck und Freigabesignal "low" 
befindet sich der Steuerschieber der Hauptstufe geregelt in 
Mittelstellung (Vorzugsstellung ±20 % einstellbar).  
Bei Verwendung eines Zwischenplatten-Wegeventils (Ausführung 
„WG“) zwischen Vorsteuerventil und Hauptstufe werden die 
Steuerräume vom Vorsteuerventil zum Hauptstufensteuerschieber 
entlastet. Bei den Symbolen E, E1-, W6- und W8- bringen die 
Zentrierfedern den Hauptstufensteuerschieber in Mittelstellung, 
Symbole V- und V1 werden in die Vorzugsrichtung P → B und 
A → T im Toleranzbereich 1 % bis maximal 11 % des Steuerschie-
berhubes geschaltet. Als Folge läuft die Zylinderachse mit 
minimaler Geschwindigkeit aus ihrer Position.

2) Differenzsollwerteingang: Positiver Sollwert an D gegenüber E 
bewirkt an der Hauptstufe einen Volumenstrom von P → A und 
B → T.

3) Differenzsollwerteingang: Sollwert 12 … 20 mA an D gegenüber E 
bewirkt an der Hauptstufe einen Volumenstrom von P → A und 
B → T.
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Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock: Ausführung „A1“
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Elektrische Anschlüsse, Belegung

Kontakt Belegung Schnittstelle

"A1" (6 + PE) "F1" (6 + PE) "C6-972" (6 + PE)

A 24 VDC Versorgungsspannung

B GND

C n.c. n.c. (nicht zu belegen) Freigabeeingang 24 VDC  
(high ≥ 8,5 V, low ≤ 6,5 V) 1)

D Sollwert ± 10 V 2)

(Re > 100 kΩ)
Sollwert 4 … 20 mA 3)

(Re = 100 Ω)
Sollwert ± 10 mA 2)

(Re = 200 Ω)

E Bezugspotential Sollwert Bezugspotential Sollwert Bezugspotential Sollwert 

F Istwert ± 10 V 
(Ri ≈ 1 kΩ)

Istwert 4 … 20 mA 
(Bürde max. 500 Ω)

Istwert 4 … 20 mA 
(Bürde max. 500 Ω)

PE Funktionserde (direkt mit dem Ventilgehäuse verbunden)

1) Bei anstehendem Hydraulikdruck und Freigabesignal "low" 
befindet sich der Steuerschieber der Hauptstufe geregelt in 
Mittelstellung (Vorzugsstellung ±20 % einstellbar).  
Bei Verwendung eines Zwischenplatten-Wegeventils (Ausführung 
„WG“) zwischen Vorsteuerventil und Hauptstufe werden die 
Steuerräume vom Vorsteuerventil zum Hauptstufensteuerschieber 
entlastet. Bei den Symbolen E, E1-, W6- und W8- bringen die 
Zentrierfedern den Hauptstufensteuerschieber in Mittelstellung, 
Symbole V- und V1 werden in die Vorzugsrichtung P → B und 
A → T im Toleranzbereich 1 % bis maximal 11 % des Steuerschie-
berhubes geschaltet. Als Folge läuft die Zylinderachse mit 
minimaler Geschwindigkeit aus ihrer Position.

2) Differenzsollwerteingang: Positiver Sollwert an D gegenüber E 
bewirkt an der Hauptstufe einen Volumenstrom von P → A und 
B → T.

3) Differenzsollwerteingang: Sollwert 12 … 20 mA an D gegenüber E 
bewirkt an der Hauptstufe einen Volumenstrom von P → A und 
B → T.
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Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock: Ausführung „A1“
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Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock: Ausführung „F1“
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Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock: Ausführung „C6-972“
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Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock: Ausführung „F1“
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Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock: Ausführung „C6-972“
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Druck-Signalkennlinie (Symbol V; gemessen bei 
ps = 100 bar)

←
   

   
   

in
 %

 →
∆p

L
p S

←         in % →Ue

UEN

Kennlinien  
(gemessen mit HLP46, ν = 32 mm2/s und ϑÖl = 40 ±5 °C)

Nullvolumenstrom der Hauptstufe (Symbol V), 
ohne Vorsteuerventil

1 Nenngröße 10

2 Nenngröße 16

Betriebsdruck in bar →

N
ul

lv
ol

um
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

1) Positive Überdeckung 0 … 0,5 % bei Symbol V
2) Positive Überdeckung 15 % bei Symbolen E und W

Volumenstrom-Sollwertfunktion 
(bei z. B. P → A / B → T und 10 bar Ventildruckdifferenz 
oder P → A oder A → T und 5 bar pro Steuerkante)

Ausführung „L“ (Symbole E, W, und V) Ausführung „P“ (Symbole E, W, und V)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 %
 →
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ro
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 in

 %
 →

Sollwert in % → Sollwert in % →
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Kennlinien: Nenngröße 10
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

H
ub

 in
 %

 →

Zeit in ms →

Frequenz in Hz →
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ud

en
ve
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äl
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 in
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B
 →

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Frequenzgang-Kennlinien

1 Steuerdruck 250 bar

2 Steuerdruck 210 bar

3 Steuerdruck 140 bar

4 Steuerdruck 100 bar

5 Steuerdruck 70 bar

6 Steuerdruck 40 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss 
P = 10 bar

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss 
X = 250 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss 
P = 10 bar

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %
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Druck-Signalkennlinie (Symbol V; gemessen bei 
ps = 100 bar)

←
   

   
   

in
 %

 →
∆p

L
p S

←         in % →Ue

UEN

Kennlinien  
(gemessen mit HLP46, ν = 32 mm2/s und ϑÖl = 40 ±5 °C)

Nullvolumenstrom der Hauptstufe (Symbol V), 
ohne Vorsteuerventil

1 Nenngröße 10

2 Nenngröße 16

Betriebsdruck in bar →

N
ul

lv
ol

um
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

1) Positive Überdeckung 0 … 0,5 % bei Symbol V
2) Positive Überdeckung 15 % bei Symbolen E und W

Volumenstrom-Sollwertfunktion 
(bei z. B. P → A / B → T und 10 bar Ventildruckdifferenz 
oder P → A oder A → T und 5 bar pro Steuerkante)

Ausführung „L“ (Symbole E, W, und V) Ausführung „P“ (Symbole E, W, und V)
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Kennlinien: Nenngröße 10
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

H
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 in
 %

 →

Zeit in ms →

Frequenz in Hz →
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en
ve

rh
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 →

P
ha

se
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in
ke
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° 
→

Frequenzgang-Kennlinien

1 Steuerdruck 250 bar

2 Steuerdruck 210 bar

3 Steuerdruck 140 bar

4 Steuerdruck 100 bar

5 Steuerdruck 70 bar

6 Steuerdruck 40 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss 
P = 10 bar

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss 
X = 250 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss 
P = 10 bar

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %
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Ventildruckdifferenz in bar →

-90°-Frequenz in Hz →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Am
pl

it
ud

e 
in

 %
 →

1 Nennvolumenstrom 25 l/min

2 Nennvolumenstrom 50 l/min

3 Nennvolumenstrom 100 l/min

4 Empfohlene Volumenstrombegrenzung (Strömungsge-
schwindigkeit 30 m/s)

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)

Abhängigkeit -90°-Frequenz / Vorsteuerdruck

Kennlinien: Nenngröße 10
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Δp = pP – pL – pT

Δp Ventildruckdiff erenz

pP Eingangsdruck

pL Lastdruck

pT Rücklaufdruck

1 Steuerdruck 250 bar

2 Steuerdruck 210 bar

3 Steuerdruck 140 bar

4 Steuerdruck 100 bar

5 Steuerdruck 70 bar

6 Steuerdruck 40 bar
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Kennlinien: Nenngröße 16
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

H
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 %
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Zeit in ms →

Frequenz in Hz →
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en
ve
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äl
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B
 →

P
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ke

l i
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° 
→

Frequenzgang-Kennlinien

1 Steuerdruck 250 bar

2 Steuerdruck 210 bar

3 Steuerdruck 140 bar

4 Steuerdruck 100 bar

5 Steuerdruck 70 bar

6 Steuerdruck 40 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss 
P = 10 bar

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss 
X = 250 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss 
P = 10 bar

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %
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Ventildruckdifferenz in bar →

-90°-Frequenz in Hz →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Am
pl

it
ud

e 
in

 %
 →

1 Nennvolumenstrom 25 l/min

2 Nennvolumenstrom 50 l/min

3 Nennvolumenstrom 100 l/min

4 Empfohlene Volumenstrombegrenzung (Strömungsge-
schwindigkeit 30 m/s)

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)

Abhängigkeit -90°-Frequenz / Vorsteuerdruck

Kennlinien: Nenngröße 10
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Δp = pP – pL – pT

Δp Ventildruckdiff erenz

pP Eingangsdruck

pL Lastdruck

pT Rücklaufdruck

1 Steuerdruck 250 bar

2 Steuerdruck 210 bar

3 Steuerdruck 140 bar

4 Steuerdruck 100 bar

5 Steuerdruck 70 bar

6 Steuerdruck 40 bar
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Kennlinien: Nenngröße 16
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen
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Zeit in ms →

Frequenz in Hz →
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en
ve
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P
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se
nw

in
ke

l i
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° 
→

Frequenzgang-Kennlinien

1 Steuerdruck 250 bar

2 Steuerdruck 210 bar

3 Steuerdruck 140 bar

4 Steuerdruck 100 bar

5 Steuerdruck 70 bar

6 Steuerdruck 40 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss 
P = 10 bar

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss 
X = 250 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss 
P = 10 bar

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %
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Ventildruckdifferenz in bar →

-90°-Frequenz in Hz →
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 in

 l/
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 %
 →

1 Nennvolumenstrom 150 l/min

2 Nennvolumenstrom 220 l/min

3 Empfohlene Volumenstrombegrenzung (Strömungsge-
schwindigkeit 30 m/s)

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)

Abhängigkeit -90°-Frequenz / Vorsteuerdruck

 Kennlinien: Nenngröße 16
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Δp = pP – pL – pT

Δp Ventildruckdiff erenz

pP Eingangsdruck

pL Lastdruck

pT Rücklaufdruck

1 Steuerdruck 250 bar

2 Steuerdruck 210 bar

3 Steuerdruck 140 bar

4 Steuerdruck 100 bar

5 Steuerdruck 70 bar

6 Steuerdruck 40 bar 26
105
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Abmessungen: Nenngröße 10  
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T und T1

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-05-05-0-05 (Anschlüsse X und Y nach Bedarf)

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 19

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-05-05-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 19.
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Ventildruckdifferenz in bar →

-90°-Frequenz in Hz →

Vo
lu

m
en
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ro

m
 in

 l/
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 →
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it
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e 
in

 %
 →

1 Nennvolumenstrom 150 l/min

2 Nennvolumenstrom 220 l/min

3 Empfohlene Volumenstrombegrenzung (Strömungsge-
schwindigkeit 30 m/s)

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)

Abhängigkeit -90°-Frequenz / Vorsteuerdruck

 Kennlinien: Nenngröße 16
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Δp = pP – pL – pT

Δp Ventildruckdiff erenz

pP Eingangsdruck

pL Lastdruck

pT Rücklaufdruck

1 Steuerdruck 250 bar

2 Steuerdruck 210 bar

3 Steuerdruck 140 bar

4 Steuerdruck 100 bar

5 Steuerdruck 70 bar

6 Steuerdruck 40 bar 26
105

244
320
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Abmessungen: Nenngröße 10  
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T und T1

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-05-05-0-05 (Anschlüsse X und Y nach Bedarf)

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 19

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-05-05-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 19.
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Abmessungen: Nenngröße 16 
(Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y und L

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-07-07-0-05 (Anschlüsse X, Y und L nach Bedarf)

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 19

11 Spannstift

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-07-07-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 19.
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Abmessungen

Zubehör (separate Bestellung)

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Nenngröße Stück Zylinderschrauben Materialnummer

10 4 ISO 4762 - M6 x 45 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 13,5 Nm ±10 %

R913000258

16 2 ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 12,2 Nm ±10 %

R913000115

4 ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 58 Nm ±20 %

R913000116

 Hinweis:
Aus Festigkeitsfründen dürfen ausschließlich diese Ventilbefesti-
gungsschrauben verwendet werden. Das Anziehdrehmoment der 
Zylinderschrauben bezieht sich auf den maximalen Betriebs-
druck.

Regel-Wegeventil
Leitungsdose Ausführung Materialnummer

Rundstecker nach EN 175201-804 (7-polig, 
Kunststoffausführung)

Leitungsdose (Bausatz) für Kabeldurchmesser 6,5 … 11 mm R900021267

Leitungsdose mit 3 m Kabel, 7 x 0,75 mm2, konfektioniert R901420483

Leitungsdose mit 5 m Kabel, 7 x 0,75 mm2, konfektioniert R901420491

Leitungsdose mit 10 m Kabel, 7 x 0,75 mm2, konfektioniert R901420496

91 Ø27

A
B

C
D

E

F

Rundstecker nach EN 175201-804 (7-polig, 
Metallausführung)

Leitungsdose (Bausatz) für Kabeldurchmesser 8,0 … 13,5 mm R900223890

A
B

C D
E

F

85 Ø28,4
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Abmessungen: Nenngröße 16 
(Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y und L

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-07-07-0-05 (Anschlüsse X, Y und L nach Bedarf)

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 19

11 Spannstift

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-07-07-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 19.
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Abmessungen

Zubehör (separate Bestellung)

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Nenngröße Stück Zylinderschrauben Materialnummer

10 4 ISO 4762 - M6 x 45 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 13,5 Nm ±10 %

R913000258

16 2 ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 12,2 Nm ±10 %

R913000115

4 ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 58 Nm ±20 %

R913000116

 Hinweis:
Aus Festigkeitsfründen dürfen ausschließlich diese Ventilbefesti-
gungsschrauben verwendet werden. Das Anziehdrehmoment der 
Zylinderschrauben bezieht sich auf den maximalen Betriebs-
druck.

Regel-Wegeventil
Leitungsdose Ausführung Materialnummer

Rundstecker nach EN 175201-804 (7-polig, 
Kunststoffausführung)

Leitungsdose (Bausatz) für Kabeldurchmesser 6,5 … 11 mm R900021267

Leitungsdose mit 3 m Kabel, 7 x 0,75 mm2, konfektioniert R901420483

Leitungsdose mit 5 m Kabel, 7 x 0,75 mm2, konfektioniert R901420491

Leitungsdose mit 10 m Kabel, 7 x 0,75 mm2, konfektioniert R901420496

91 Ø27

A
B

C
D

E

F

Rundstecker nach EN 175201-804 (7-polig, 
Metallausführung)

Leitungsdose (Bausatz) für Kabeldurchmesser 8,0 … 13,5 mm R900223890

A
B

C D
E

F

85 Ø28,4
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Bosch Rexroth AG 
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany 
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0 
documentation@boschrexroth.de 
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen.  
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Weitere Informationen

 ▶ Servo-Wegeventil mit mechanischer Wegrückführung Datenblatt 29564

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45100

 ▶ Druckflüssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Schwerentflammbare Hydraulikflüssigkeiten -  wasserhaltig (HFAE, HFAS, HFB, HFC) Datenblatt 90223

 ▶ Zuverlässigkeitskennwerte nach EN ISO 13849 Datenblatt 08012

 ▶ Zylinderschrauben metrisch/UNC Datenblatt 08936

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Servo- und Regelventilen Datenblatt 07700

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

 ▶ Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen www.boschrexroth.com/spc

Zubehör (separate Bestellung)

Zwischenplattenventil
Leitungsdosen Datenblatt Materialnummer

Leitungsdose nach DIN EN 175301-803, ISO 4400 08006 z. B. R901017011 (Kunststoff)

Sonstiges
Materialnummer

Filterelement und Dichtung R961001949

RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

Regel-Wegeventile, vorgesteuert,  
mit elektrischer Wegrückführung und  
integrierter Elektronik (OBE)

Merkmale

 ▶ 4/3-Wege-Ausführung
 ▶ Plattenaufbau
 ▶ Lage der Anschlüsse nach ISO 4401
 ▶ Positionserfassung des Hauptsteuerschiebers über 

induktiven Wegaufnehmer
 ▶ 2-stufiges Vorsteuerventil Typ 4WS2EM 6-2X/…
 ▶ Besonders geeignet zur Lage-, Geschwindigkeits-, 

Druck- und Kraftregelung bei gleichzeitig hohen Anfor-
derungen an die Dynamik und die Ansprechempfindlich-
keit

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2, 3
Symbole 3, 4
Funktion, Schnitt 5
Technische Daten 6, 7
Elektrische Anschlüsse, Belegung 7
Blockschaltbild der integrierten Elektronik (OBE) 8
Kennlinien 8 … 14
Abmessungen 15 … 21
Zubehör 21
Weitere Informationen 22

 ▶ Nenngröße 10 … 35
 ▶ Geräteserie 5X
 ▶ Maximaler Betriebsdruck 350 bar 
 ▶ Maximaler Volumenstrom 3000 l/min

RD 29093 
Ausgabe: 2016-04
Ersetzt: 2012-11

H7443

Typ 4WRDE
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Bosch Rexroth AG 
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany 
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0 
documentation@boschrexroth.de 
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen.  
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Weitere Informationen

 ▶ Servo-Wegeventil mit mechanischer Wegrückführung Datenblatt 29564

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45100

 ▶ Druckflüssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Schwerentflammbare Hydraulikflüssigkeiten -  wasserhaltig (HFAE, HFAS, HFB, HFC) Datenblatt 90223

 ▶ Zuverlässigkeitskennwerte nach EN ISO 13849 Datenblatt 08012

 ▶ Zylinderschrauben metrisch/UNC Datenblatt 08936

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Servo- und Regelventilen Datenblatt 07700

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

 ▶ Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen www.boschrexroth.com/spc

Zubehör (separate Bestellung)

Zwischenplattenventil
Leitungsdosen Datenblatt Materialnummer

Leitungsdose nach DIN EN 175301-803, ISO 4400 08006 z. B. R901017011 (Kunststoff)

Sonstiges
Materialnummer

Filterelement und Dichtung R961001949

RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

Regel-Wegeventile, vorgesteuert,  
mit elektrischer Wegrückführung und  
integrierter Elektronik (OBE)

Merkmale

 ▶ 4/3-Wege-Ausführung
 ▶ Plattenaufbau
 ▶ Lage der Anschlüsse nach ISO 4401
 ▶ Positionserfassung des Hauptsteuerschiebers über 

induktiven Wegaufnehmer
 ▶ 2-stufiges Vorsteuerventil Typ 4WS2EM 6-2X/…
 ▶ Besonders geeignet zur Lage-, Geschwindigkeits-, 

Druck- und Kraftregelung bei gleichzeitig hohen Anfor-
derungen an die Dynamik und die Ansprechempfindlich-
keit

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2, 3
Symbole 3, 4
Funktion, Schnitt 5
Technische Daten 6, 7
Elektrische Anschlüsse, Belegung 7
Blockschaltbild der integrierten Elektronik (OBE) 8
Kennlinien 8 … 14
Abmessungen 15 … 21
Zubehör 21
Weitere Informationen 22

 ▶ Nenngröße 10 … 35
 ▶ Geräteserie 5X
 ▶ Maximaler Betriebsdruck 350 bar 
 ▶ Maximaler Volumenstrom 3000 l/min

RD 29093 
Ausgabe: 2016-04
Ersetzt: 2012-11

H7443

Typ 4WRDE
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Bestellangaben

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regel-Wegeventil WRDE

03 Nenngröße 10 10

Nenngröße 16 16

Nenngröße 25 25

Nenngröße 27 27

Nenngröße 32 32

Nenngröße 35 35

04 Symbole z. B. E, E1, W usw; mögliche Ausführung siehe Seite 3

Nennvolumenstrom

05 – Nenngröße 10

25 l/min 25 1)

50 l/min 50

90 l/min 100

– Nenngröße 16

125 l/min 125

200 l/min 200

– Nenngröße 25

220 l/min 220

350 l/min 350

– Nenngröße 27

500 l/min 500

– Nenngröße 32

400 l/min 400

600 l/min 600

– Nenngröße 35

1000 l/min 1000

Volumenstromcharakteristik

06 Linear L

Linear mit Feinsteuerbereich P

07 Geräteserie 50 … 59 (50 … 59: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 5X

Vorsteuerventil

08 Servoventilsteuerung NG6 (Datenblatt 29564) 6L

09 Gleichspannung 24 V 24

Steuerölführung

10 Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung extern ohne Bez.

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung extern E

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung intern ET

Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung intern T

Elektrischer Anschluss

11 Ohne Leitungsdose, mit Gerätestecker K9 2)

12 Ohne Zwischenplatten-Wegeventil ohne Bez.

Mit Zwischenplatten-Wegeventil 24 V =, Leitungsdose Z4 WG152 2)

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15

4 WRDE ― 5X / 6L 24 K9 / R *

a ab b0 0

A B

P T

A B

P T

= E
= E1-

= W
= W1-

= V
= V1-

= Q2-
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Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15

4 WRDE ― 5X / 6L 24 K9 / R *

1) Nur bei Symbolen E-, W- und V und mit Ausführung „L“. 
2)  Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 21

Dichtungswerkstoff 

13 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

14 R-Ringe R

15 Weitere Angaben im Klartext

 Symbole

Bei Symbol E1-, W1- und V1-:
P → A: qV max B → T: qV/2
P → B: qV/2 A → T: qV max 

  Hinweise:
 ▶ Darstellung nach DIN ISO 1219-1. Hydraulische Zwischenstel-
lungen sind gestrichelt dargestellt.

 ▶ Bei Symbolen W und W1- besteht in der Nullstellung eine 
Verbindung von A nach T und B nach T mit ca. 3 % des jeweili-
gen Nennquerschnittes.
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Bestellangaben

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regel-Wegeventil WRDE

03 Nenngröße 10 10

Nenngröße 16 16

Nenngröße 25 25

Nenngröße 27 27

Nenngröße 32 32

Nenngröße 35 35

04 Symbole z. B. E, E1, W usw; mögliche Ausführung siehe Seite 3

Nennvolumenstrom

05 – Nenngröße 10

25 l/min 25 1)

50 l/min 50

90 l/min 100

– Nenngröße 16

125 l/min 125

200 l/min 200

– Nenngröße 25

220 l/min 220

350 l/min 350

– Nenngröße 27

500 l/min 500

– Nenngröße 32

400 l/min 400

600 l/min 600

– Nenngröße 35

1000 l/min 1000

Volumenstromcharakteristik

06 Linear L

Linear mit Feinsteuerbereich P

07 Geräteserie 50 … 59 (50 … 59: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 5X

Vorsteuerventil

08 Servoventilsteuerung NG6 (Datenblatt 29564) 6L

09 Gleichspannung 24 V 24

Steuerölführung

10 Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung extern ohne Bez.

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung extern E

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung intern ET

Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung intern T

Elektrischer Anschluss

11 Ohne Leitungsdose, mit Gerätestecker K9 2)

12 Ohne Zwischenplatten-Wegeventil ohne Bez.

Mit Zwischenplatten-Wegeventil 24 V =, Leitungsdose Z4 WG152 2)

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15

4 WRDE ― 5X / 6L 24 K9 / R *

a ab b0 0

A B

P T

A B

P T

= E
= E1-

= W
= W1-

= V
= V1-

= Q2-
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Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15

4 WRDE ― 5X / 6L 24 K9 / R *

1) Nur bei Symbolen E-, W- und V und mit Ausführung „L“. 
2)  Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 21

Dichtungswerkstoff 

13 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

14 R-Ringe R

15 Weitere Angaben im Klartext

 Symbole

Bei Symbol E1-, W1- und V1-:
P → A: qV max B → T: qV/2
P → B: qV/2 A → T: qV max 

  Hinweise:
 ▶ Darstellung nach DIN ISO 1219-1. Hydraulische Zwischenstel-
lungen sind gestrichelt dargestellt.

 ▶ Bei Symbolen W und W1- besteht in der Nullstellung eine 
Verbindung von A nach T und B nach T mit ca. 3 % des jeweili-
gen Nennquerschnittes.
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Symbole

Ausführung einfach ausführlich

„ohne Bez.“
a b

Y X

BA

a b0

TP

�

�

�

� �

� � �

� �

� �

� �
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� �

� �

�

�

�

�

�

� �

� � �

� �

� �

� �

� �

� �

�

� �

� �

�

�

„E“
a b

Y

BA

a b0

TP

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Zwischenplatten-Wegeventil

4 Integrierte Elektronik (OBE)

„ET“
a b

BA

a b0

TP

„T“
a b

X

BA

a b0

TP

������ �� � ���

���� �

�

�
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����

�

�
���
�
����
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Funktion, Schnitt

Ventile des Typs 4WRDE sind 3-stufige Regel-Wegeventile.
Sie steuern oder regeln Größe und Richtung eines Volu-
menstromes und werden vorwiegend in Regelkreisen zu 
unterschiedlichen Aufgaben eingesetzt.
Sie bestehen aus folgenden Baugruppen:

 ▶ Dem 2-stufigen Vorsteuerventil, bestehend aus dem 
Steuermotor (1) und einem hydraulischen Verstärker 
(5) ausgeführt als Düsen-Prallplattenventil sowie der 
Steuerschieber-Buchsen-Einheit (6) als Volumenstrom-
Verstärkerstufe zur Ansteue rung der 3. Stufe (7).

 ▶ Der 3. Stufe (7) zur Volumenstromsteuerung
 ▶ Einem induktiven Wegaufnehmer (8), dessen Kern (9) 

am Steuerschieber (10) der 3. Stufe befestigt ist.
 ▶

Die Position des Steuerschiebers (10) wird über einen 
induktiven Wegaufnehmer (8) erfasst. Die Signalverknüp-
fung des Ventilregelkreises, die Versorgung des Wegmess-
systems und die Ansteuerung des Vorsteuerventils finden 
über eine im Ventil integrierte Ansteuer elektronik statt.
Die durch den Soll-/Istwert-Vergleich erzeugte Differenz-
spannung wird in der Ansteuerelektronik verstärkt und der 
1. Stufe des Ventils als Regelabweichung zugeführt. Dieses 
Signal lenkt die Prallplatte (2) zwischen den beiden Regel-
düsen (3.1, 3.2) aus. Dabei wird eine Druckdifferenz zwi-
schen den beiden Steuerräumen (11.1, 11.2) erzeugt. Der 
Steuerschieber (4) wird ver schoben und gibt einen ent-
sprechenden Volumenstrom in den Steuerraum (12.1 oder 
12.2) frei. Der Steuerschieber (10) mit dem daran befestig-
ten Kern (9) des induktiven Wegaufnehmers (8) wird so 
weit verschoben, bis der Istwert mit dem Sollwert über-
einstimmt. Im ausgeregelten Zustand wird der Steuerschie-
ber (10) in der durch den Sollwert vorgegebenen Position 
gehalten.

Der Steuerschieberhub verhält sich proportional zum 
Sollwert. Zur Regelung des Volumenstromes ergibt sich, 
bedingt durch die Lage des Steuerschiebers (10) zu den 
Steuerkanten (13), eine entsprechende Steueröffnung, zu 
welcher der Volumenstrom proportional ist. Die Ventildy-
namik wird über die elektrische Verstärkung optimiert. Die 
Ansteuerelektronik ist im Ventil integriert (Oszillator, 
Demodulator).

Ventilbesonderheiten
 ▶ Die 3. Stufe ist im wesentlichen aus Bausteinen unserer 

Pro  por tionalventile aufgebaut.
 ▶ Die Steuerkanten von Steuerschieber und Gehäuse sind 

bei V-Steuerschieber zueinander eingeschliffen.
 ▶ Bei Austausch des Vorsteuerventils oder der Ansteuer-

elektronik sind diese neu zu justieren. Alle Justierungen 
dürfen nur von unterwiesenen Fachleuten durchgeführt 
werden.

 ▶ Das Vorsteuerventil darf nur von Bosch Rexroth-Mitar-
beitern gewartet werden. Hiervon ist der Austausch des 
Filters und der Dichtung gemäß Zubehörliste ausgenom-
men. Es ist darauf zu achten, dass bei der Montage die 
Dichtung richtig sitzt und die Verschlussschraube ange-
zogen wird.  
Das Anzugsmoment der Verschlussschraube beträgt 
30 Nm.

 Hinweis:
Veränderung des Nullpunktes kann zu Schäden an der 
Anlage führen und darf nur von unterwiesenem Fachper-
sonal durchgeführt werden.

1192



4/22 4WRDE | Regel-Wegeventile

Bosch Rexroth AG, RD 29093, Ausgabe: 2016-04

Symbole

Ausführung einfach ausführlich

„ohne Bez.“
a b

Y X

BA

a b0

TP

�
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� �
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� �

� �
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„E“
a b

Y

BA

a b0

TP

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Zwischenplatten-Wegeventil

4 Integrierte Elektronik (OBE)

„ET“
a b

BA

a b0

TP

„T“
a b

X

BA

a b0

TP
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Funktion, Schnitt

Ventile des Typs 4WRDE sind 3-stufige Regel-Wegeventile.
Sie steuern oder regeln Größe und Richtung eines Volu-
menstromes und werden vorwiegend in Regelkreisen zu 
unterschiedlichen Aufgaben eingesetzt.
Sie bestehen aus folgenden Baugruppen:

 ▶ Dem 2-stufigen Vorsteuerventil, bestehend aus dem 
Steuermotor (1) und einem hydraulischen Verstärker 
(5) ausgeführt als Düsen-Prallplattenventil sowie der 
Steuerschieber-Buchsen-Einheit (6) als Volumenstrom-
Verstärkerstufe zur Ansteue rung der 3. Stufe (7).

 ▶ Der 3. Stufe (7) zur Volumenstromsteuerung
 ▶ Einem induktiven Wegaufnehmer (8), dessen Kern (9) 

am Steuerschieber (10) der 3. Stufe befestigt ist.
 ▶

Die Position des Steuerschiebers (10) wird über einen 
induktiven Wegaufnehmer (8) erfasst. Die Signalverknüp-
fung des Ventilregelkreises, die Versorgung des Wegmess-
systems und die Ansteuerung des Vorsteuerventils finden 
über eine im Ventil integrierte Ansteuer elektronik statt.
Die durch den Soll-/Istwert-Vergleich erzeugte Differenz-
spannung wird in der Ansteuerelektronik verstärkt und der 
1. Stufe des Ventils als Regelabweichung zugeführt. Dieses 
Signal lenkt die Prallplatte (2) zwischen den beiden Regel-
düsen (3.1, 3.2) aus. Dabei wird eine Druckdifferenz zwi-
schen den beiden Steuerräumen (11.1, 11.2) erzeugt. Der 
Steuerschieber (4) wird ver schoben und gibt einen ent-
sprechenden Volumenstrom in den Steuerraum (12.1 oder 
12.2) frei. Der Steuerschieber (10) mit dem daran befestig-
ten Kern (9) des induktiven Wegaufnehmers (8) wird so 
weit verschoben, bis der Istwert mit dem Sollwert über-
einstimmt. Im ausgeregelten Zustand wird der Steuerschie-
ber (10) in der durch den Sollwert vorgegebenen Position 
gehalten.

Der Steuerschieberhub verhält sich proportional zum 
Sollwert. Zur Regelung des Volumenstromes ergibt sich, 
bedingt durch die Lage des Steuerschiebers (10) zu den 
Steuerkanten (13), eine entsprechende Steueröffnung, zu 
welcher der Volumenstrom proportional ist. Die Ventildy-
namik wird über die elektrische Verstärkung optimiert. Die 
Ansteuerelektronik ist im Ventil integriert (Oszillator, 
Demodulator).

Ventilbesonderheiten
 ▶ Die 3. Stufe ist im wesentlichen aus Bausteinen unserer 

Pro  por tionalventile aufgebaut.
 ▶ Die Steuerkanten von Steuerschieber und Gehäuse sind 

bei V-Steuerschieber zueinander eingeschliffen.
 ▶ Bei Austausch des Vorsteuerventils oder der Ansteuer-

elektronik sind diese neu zu justieren. Alle Justierungen 
dürfen nur von unterwiesenen Fachleuten durchgeführt 
werden.

 ▶ Das Vorsteuerventil darf nur von Bosch Rexroth-Mitar-
beitern gewartet werden. Hiervon ist der Austausch des 
Filters und der Dichtung gemäß Zubehörliste ausgenom-
men. Es ist darauf zu achten, dass bei der Montage die 
Dichtung richtig sitzt und die Verschlussschraube ange-
zogen wird.  
Das Anzugsmoment der Verschlussschraube beträgt 
30 Nm.

 Hinweis:
Veränderung des Nullpunktes kann zu Schäden an der 
Anlage führen und darf nur von unterwiesenem Fachper-
sonal durchgeführt werden.
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

1) Gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 °C ±5 °C
2) Für optimales Systemverhalten empfehlen wir bei Drücken über 

210 bar externe Steuerölversorgung.
3) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 

in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter.
4) Bezogen auf die Druck-Signalkennlinie (Symbol V)

allgemein

Nenngröße 10 16 25 27 32 35

Masse kg 6,8 8,9 15,2 15,5 35,2 71

Einbaulage und Inbetriebnahmehinweise vorzugsweise waagrecht, siehe Datenblatt 07700

Lagertemperaturbereich °C –20 … +80

Umgebungstemperaturbereich °C –20 … +60

hydraulisch 1)

Maximaler Betriebs-
druck

 ▶ Anschluss A, B, P

 – Steuerölzuführung extern 2) bar 350 350 350 250 350 350

 ▶ Anschluss X bar 25 … 250 25 … 

210

25 … 250

 ▶ Anschluss A, B, P

 – Steuerölzuführung intern bar 25 … 250 25 … 

210

25 … 250

Maximaler Rücklauf-
druck

 ▶ Anschluss T

 – Steuerölzuführung intern bar Druckspitzen < 100 zulässig

 – Steuerölzuführung extern bar 315 250 250 210 250 250

 ▶ Anschluss Y

 – Steuerölzuführung intern bar Druckspitzen < 100 zulässig

Nennvolumenstrom qVnom (Gesamtventil) ±10 % bei Ven-
tildruckdifferenz ∆p = 10 bar und Symbol V

l/min 25

50

90

–

125

200

–

220

350

–

–

500

–

400

600

–

–

1000

Empfohlener maximaler Volumenstrom l/min 170 460 870 1000 1600 3000

Steuerölvolumenstrom am Anschluss X oder Y bei sprung-
förmigem Eingangssignal von 0 auf 100 % (250 bar)

l/min 8,8 13,5 17,4 17,4 32,5 45,3

Nullvolumenstrom 
(bei 100 bar)

 ▶ Hauptstufe

 – Symbol V, V1 l/min 4,3 5,8 8,1 8,1 10,7 12,8

 – Symbol Q2 l/min 2,2 2,9 4,1 4,1 5,4 6,4

 ▶ Hauptstufe und Vorsteuerventil

 – Symbol V, V1 l/min 5,5 6,6 9 9 11,7 13,8

 – Symbol Q2 l/min 2,9 3,8 4,9 4,9 6,3 7,4

Druckflüssigkeit siehe Tabelle Seite 7

Druckflüssigkeitstemperaturbereich  
(an den Arbeitsanschlüssen des Ventils)

°C –20 … +80, vorzugsweise +40 ... +50

Viskositätsbereich mm2/s 20 … 380

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüs-
sigkeit Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Vorsteuerventil: Klasse 18/16/13 3) 
Hauptstufe: Klasse 20/18/15 3)

Hysterese % ≤ 0,2

Ansprechempfindlichkeit % ≤ 0,1

Nullpunktabgleich (ab Werk) 4) % ≤ 1

Nullverschiebung  
bei Änderung von:

 ▶ Druckflüssigkeitstemperatur %/20 °K ≤ 0,7

 ▶  Betriebsdruck %/100 bar ≤ 0,5

 ▶  Rücklaufdruck 0 … 10 % von p % ≤ 0,2

Regel-Wegeventile | 4WRDE  7/22

RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch

Spannungsart Gleichspannung

Signalart analog

Schutzart nach EN 60529 IP 65 mit montierten und verriegelter Leitungsdose

Ansteuerelektronik im Ventil integriert

Kontakt Signal Gerätesteckerbelegung

A 24 VDC (20 ... 28 VDC); Vollbrückengleichrichtung mit 2200 µF 
geglättet; Imax = 270 mA

Versorgungsspannung

B 0 V

C 4 bis 24 VDC Freigabe 1) (wird der Ventilregelkreis aktiv geschaltet)

D ±10 V 2; 3) Differenzverstärkereingang (Sollwert)

E

F ±10 V (zu Kontakt „B“) Istwert

1) Bei anstehendem Hydraulikdruck und nicht aktivierter Freigabe, 
wird der Steuerschieber der Hauptstufe in Endlage gefahren und 
die Zylinderachse läuft mit maximaler Geschwindigkeit aus ihrer 
Position. Bei Verwendung eines Zwischenplatten-Wegeventils 
„WG152“ zwischen Vorsteuerventil und Hauptstufe werden die 
Steuerräume vom Vorsteuerventil zum Hauptsteuerschieber 
entlastet, und der Steuerschieber der Hauptstufe wird über 
Federn in Mittelposition oder in eine Vorzugsposition zentriert. 
Als Folge läuft die Zylinderachse mit minimaler Geschwindigkeit 
aus ihrer Position.

2) Positiver Sollwert an D gegenüber E bewirkt an der Hauptstufe 
einen Volumenstrom von P nach A.

3) Stromeingang ±10 mA als Option, Eingangswiderstand 1 kΩ, in 
den Bestellangaben die Type mit „– 280“ erweitern.

Elektrische Anschlüsse, Belegung

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP NBR, FKM DIN 51524 90220

Schwerentflammbar  ▶ wasserhaltig HFC (Fuchs Hydrotherm 46M, 
Petrofer Ultra Safe 620)

NBR ISO 12922 90223

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblätter oben oder auf Anfrage.

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.).

 ▶ Der Flammpunkt der verwendeten Druckflüssigkeit muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Schwerentflammbar – wasserhaltig:
 – Maximale Druckdifferenz je Steuerkante 175 bar
 – Druckvorspannung am Tankanschluss >20 % der Druckdiffe-
renz, ansonsten erhöhte Kavitation

 – Lebensdauer im Vergleich zum Betrieb mit Mineralöl HL, HLP  
50 bis 100 %
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

1) Gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 °C ±5 °C
2) Für optimales Systemverhalten empfehlen wir bei Drücken über 

210 bar externe Steuerölversorgung.
3) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 

in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter.
4) Bezogen auf die Druck-Signalkennlinie (Symbol V)

allgemein

Nenngröße 10 16 25 27 32 35

Masse kg 6,8 8,9 15,2 15,5 35,2 71

Einbaulage und Inbetriebnahmehinweise vorzugsweise waagrecht, siehe Datenblatt 07700

Lagertemperaturbereich °C –20 … +80

Umgebungstemperaturbereich °C –20 … +60

hydraulisch 1)

Maximaler Betriebs-
druck

 ▶ Anschluss A, B, P

 – Steuerölzuführung extern 2) bar 350 350 350 250 350 350

 ▶ Anschluss X bar 25 … 250 25 … 

210

25 … 250

 ▶ Anschluss A, B, P

 – Steuerölzuführung intern bar 25 … 250 25 … 

210

25 … 250

Maximaler Rücklauf-
druck

 ▶ Anschluss T

 – Steuerölzuführung intern bar Druckspitzen < 100 zulässig

 – Steuerölzuführung extern bar 315 250 250 210 250 250

 ▶ Anschluss Y

 – Steuerölzuführung intern bar Druckspitzen < 100 zulässig

Nennvolumenstrom qVnom (Gesamtventil) ±10 % bei Ven-
tildruckdifferenz ∆p = 10 bar und Symbol V

l/min 25

50

90

–

125

200

–

220

350

–

–

500

–

400

600

–

–

1000

Empfohlener maximaler Volumenstrom l/min 170 460 870 1000 1600 3000

Steuerölvolumenstrom am Anschluss X oder Y bei sprung-
förmigem Eingangssignal von 0 auf 100 % (250 bar)

l/min 8,8 13,5 17,4 17,4 32,5 45,3

Nullvolumenstrom 
(bei 100 bar)

 ▶ Hauptstufe

 – Symbol V, V1 l/min 4,3 5,8 8,1 8,1 10,7 12,8

 – Symbol Q2 l/min 2,2 2,9 4,1 4,1 5,4 6,4

 ▶ Hauptstufe und Vorsteuerventil

 – Symbol V, V1 l/min 5,5 6,6 9 9 11,7 13,8

 – Symbol Q2 l/min 2,9 3,8 4,9 4,9 6,3 7,4

Druckflüssigkeit siehe Tabelle Seite 7

Druckflüssigkeitstemperaturbereich  
(an den Arbeitsanschlüssen des Ventils)

°C –20 … +80, vorzugsweise +40 ... +50

Viskositätsbereich mm2/s 20 … 380

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüs-
sigkeit Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Vorsteuerventil: Klasse 18/16/13 3) 
Hauptstufe: Klasse 20/18/15 3)

Hysterese % ≤ 0,2

Ansprechempfindlichkeit % ≤ 0,1

Nullpunktabgleich (ab Werk) 4) % ≤ 1

Nullverschiebung  
bei Änderung von:

 ▶ Druckflüssigkeitstemperatur %/20 °K ≤ 0,7

 ▶  Betriebsdruck %/100 bar ≤ 0,5

 ▶  Rücklaufdruck 0 … 10 % von p % ≤ 0,2
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RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch

Spannungsart Gleichspannung

Signalart analog

Schutzart nach EN 60529 IP 65 mit montierten und verriegelter Leitungsdose

Ansteuerelektronik im Ventil integriert

Kontakt Signal Gerätesteckerbelegung

A 24 VDC (20 ... 28 VDC); Vollbrückengleichrichtung mit 2200 µF 
geglättet; Imax = 270 mA

Versorgungsspannung

B 0 V

C 4 bis 24 VDC Freigabe 1) (wird der Ventilregelkreis aktiv geschaltet)

D ±10 V 2; 3) Differenzverstärkereingang (Sollwert)

E

F ±10 V (zu Kontakt „B“) Istwert

1) Bei anstehendem Hydraulikdruck und nicht aktivierter Freigabe, 
wird der Steuerschieber der Hauptstufe in Endlage gefahren und 
die Zylinderachse läuft mit maximaler Geschwindigkeit aus ihrer 
Position. Bei Verwendung eines Zwischenplatten-Wegeventils 
„WG152“ zwischen Vorsteuerventil und Hauptstufe werden die 
Steuerräume vom Vorsteuerventil zum Hauptsteuerschieber 
entlastet, und der Steuerschieber der Hauptstufe wird über 
Federn in Mittelposition oder in eine Vorzugsposition zentriert. 
Als Folge läuft die Zylinderachse mit minimaler Geschwindigkeit 
aus ihrer Position.

2) Positiver Sollwert an D gegenüber E bewirkt an der Hauptstufe 
einen Volumenstrom von P nach A.

3) Stromeingang ±10 mA als Option, Eingangswiderstand 1 kΩ, in 
den Bestellangaben die Type mit „– 280“ erweitern.

Elektrische Anschlüsse, Belegung

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP NBR, FKM DIN 51524 90220

Schwerentflammbar  ▶ wasserhaltig HFC (Fuchs Hydrotherm 46M, 
Petrofer Ultra Safe 620)

NBR ISO 12922 90223

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblätter oben oder auf Anfrage.

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.).

 ▶ Der Flammpunkt der verwendeten Druckflüssigkeit muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Schwerentflammbar – wasserhaltig:
 – Maximale Druckdifferenz je Steuerkante 175 bar
 – Druckvorspannung am Tankanschluss >20 % der Druckdiffe-
renz, ansonsten erhöhte Kavitation

 – Lebensdauer im Vergleich zum Betrieb mit Mineralöl HL, HLP  
50 bis 100 %
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Servoventil

Nullpunkt

Dither

Freigabe 4…24 V

Amplitude

StromreglerRegler

Oszillator

Anpass-
verstärker Demodulator

rot

Empfindlichkeit 
Hauptstufe

Nullpunkt 
Hauptstufe

Induktive  
Wegaufnehmer 
(Differentialtrafo)

braun

Sollwert- 
abschwä- 
chung

Sollwert ±10 V
Bezugspotential an E und positi-
vem Sollwert an D bewirkt 
Volumenstrom P → A an der 
Hauptstufe des Ventils 
Typ WRDE

Positions-Istwert (±10 V)
schwarz

 Hinweis:
Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektri-
sche Signale (z. B. Istwert oder Freigabe) dürfen nicht 
für das Abschalten von sicherheitsrelevanten Maschi-
nenfunktionen benutzt werden.

Blockschaltbild der integrierten Elektronik (OBE)

Druck-Signalkennlinie (Symbol V; gemessen bei 
ps = 100 bar)

←
   

   
   

in
 %

 →
∆p

L
p S

←         in % →Ue

UEN

Kennlinien  
(gemessen mit HLP46, ν = 32 mm2/s und ϑÖl = 40 ±5 °C)

0 20 40 60 80 100

20

40

60

80

100

1

2

0 20 40 60 80 100

20

10

40

60

80

100

1

2

0
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4
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RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

Volumenstrom-Sollwertfunktion 
(bei z. B. P → A / B → T und 10 bar Ventildruckdifferenz 
oder P → A oder A → T und 5 bar pro Steuerkante)

Ausführung „L“ Ausführung „P“

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 %
 →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 %
 →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 %
 →

Sollwert in % →

Sollwert in % →

Sollwert in % →

Ausführung „Q2-...P“ Ausführung „Q2-...L“ 

1 P → A

2 P → B

3 A → T

4 B → T

Kennlinien  
(gemessen mit HLP46, ν = 32 mm2/s und ϑÖl = 40 ±5 °C)

1 Symbol V

2 Symbol E oder W
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Servoventil

Nullpunkt

Dither

Freigabe 4…24 V

Amplitude

StromreglerRegler

Oszillator

Anpass-
verstärker Demodulator

rot

Empfindlichkeit 
Hauptstufe

Nullpunkt 
Hauptstufe

Induktive  
Wegaufnehmer 
(Differentialtrafo)

braun

Sollwert- 
abschwä- 
chung

Sollwert ±10 V
Bezugspotential an E und positi-
vem Sollwert an D bewirkt 
Volumenstrom P → A an der 
Hauptstufe des Ventils 
Typ WRDE

Positions-Istwert (±10 V)
schwarz

 Hinweis:
Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektri-
sche Signale (z. B. Istwert oder Freigabe) dürfen nicht 
für das Abschalten von sicherheitsrelevanten Maschi-
nenfunktionen benutzt werden.

Blockschaltbild der integrierten Elektronik (OBE)

Druck-Signalkennlinie (Symbol V; gemessen bei 
ps = 100 bar)

←
   

   
   

in
 %

 →
∆p

L
p S

←         in % →Ue

UEN

Kennlinien  
(gemessen mit HLP46, ν = 32 mm2/s und ϑÖl = 40 ±5 °C)

0 20 40 60 80 100
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Volumenstrom-Sollwertfunktion 
(bei z. B. P → A / B → T und 10 bar Ventildruckdifferenz 
oder P → A oder A → T und 5 bar pro Steuerkante)

Ausführung „L“ Ausführung „P“

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 %
 →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 %
 →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 %
 →

Sollwert in % →

Sollwert in % →

Sollwert in % →

Ausführung „Q2-...P“ Ausführung „Q2-...L“ 

1 P → A

2 P → B

3 A → T

4 B → T

Kennlinien  
(gemessen mit HLP46, ν = 32 mm2/s und ϑÖl = 40 ±5 °C)

1 Symbol V

2 Symbol E oder W
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Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektri-
schen Eingangssignalen

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

H
ub

 in
 %

 →

S
ig

na
lä

nd
er

un
g 

in
 %

 →

Zeit in ms →

Kennlinien: Nenngröße 10 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Ventildruckdifferenz in bar →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
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B
 →

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Signal ±100 %

Signal ±25 %

Signal ±5 %

1 Empfohlene Volumenstrom-

begrenzung (Strömungsge-

schwindigkeit 30 m/s)

Frequenzgang-Kennlinien

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)
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Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektri-
schen Eingangssignalen

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

H
ub

 in
 %

 →

S
ig

na
lä

nd
er

un
g 

in
 %

 →

Zeit in ms →

Kennlinien: Nenngröße 16 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Ventildruckdifferenz in bar →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Signal ±100 %

Signal ±25 %

Signal ±5 %

1 Empfohlene Volumenstrombe-

grenzung (Strömungsgeschwin-

digkeit 30 m/s)

Frequenzgang-Kennlinien

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)
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10/22 4WRDE | Regel-Wegeventile

Bosch Rexroth AG, RD 29093, Ausgabe: 2016-04

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektri-
schen Eingangssignalen

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

H
ub

 in
 %

 →

S
ig

na
lä

nd
er

un
g 

in
 %

 →

Zeit in ms →

Kennlinien: Nenngröße 10 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Ventildruckdifferenz in bar →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve
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äl

tn
is

 in
 d

B
 →

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Signal ±100 %

Signal ±25 %

Signal ±5 %

1 Empfohlene Volumenstrom-

begrenzung (Strömungsge-

schwindigkeit 30 m/s)

Frequenzgang-Kennlinien

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)
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RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektri-
schen Eingangssignalen

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

H
ub

 in
 %

 →

S
ig

na
lä

nd
er

un
g 

in
 %

 →

Zeit in ms →

Kennlinien: Nenngröße 16 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Ventildruckdifferenz in bar →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve
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tn
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 in
 d

B
 →

P
ha

se
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in
ke

l i
n 

° 
→

Signal ±100 %

Signal ±25 %

Signal ±5 %

1 Empfohlene Volumenstrombe-

grenzung (Strömungsgeschwin-

digkeit 30 m/s)

Frequenzgang-Kennlinien

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)
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12/22 4WRDE | Regel-Wegeventile

Bosch Rexroth AG, RD 29093, Ausgabe: 2016-04

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektri-
schen Eingangssignalen

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

H
ub

 in
 %

 →

S
ig

na
lä

nd
er

un
g 

in
 %

 →

Zeit in ms →

Kennlinien: Nenngröße 25 und 27 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Ventildruckdifferenz in bar →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Signal ±100 %

Signal ±25 %

Signal ±5 %

1 Empfohlene Volumenstrom-

begrenzung (Strömungsge-

schwindigkeit 30 m/s)

Frequenzgang-Kennlinien

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)
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RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektri-
schen Eingangssignalen

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

H
ub

 in
 %

 →

S
ig

na
lä

nd
er

un
g 

in
 %

 →

Zeit in ms →

Kennlinien: Nenngröße 32 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Ventildruckdifferenz in bar →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Signal ±100 %

Signal ±25 %

Signal ±5 %

1 Empfohlene Volumenstrom-

begrenzung (Strömungsge-

schwindigkeit 30 m/s)

Frequenzgang-Kennlinien

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)
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12/22 4WRDE | Regel-Wegeventile

Bosch Rexroth AG, RD 29093, Ausgabe: 2016-04

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektri-
schen Eingangssignalen

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

H
ub

 in
 %

 →

S
ig

na
lä

nd
er

un
g 

in
 %

 →

Zeit in ms →

Kennlinien: Nenngröße 25 und 27 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Ventildruckdifferenz in bar →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Signal ±100 %

Signal ±25 %

Signal ±5 %

1 Empfohlene Volumenstrom-

begrenzung (Strömungsge-

schwindigkeit 30 m/s)

Frequenzgang-Kennlinien

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)
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RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektri-
schen Eingangssignalen

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

Gemessen bei:
 ▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
 ▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

H
ub

 in
 %

 →

S
ig

na
lä

nd
er

un
g 

in
 %

 →

Zeit in ms →

Kennlinien: Nenngröße 32 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Ventildruckdifferenz in bar →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Signal ±100 %

Signal ±25 %

Signal ±5 %

1 Empfohlene Volumenstrom-

begrenzung (Strömungsge-

schwindigkeit 30 m/s)

Frequenzgang-Kennlinien

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)
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14/22 4WRDE | Regel-Wegeventile

Bosch Rexroth AG, RD 29093, Ausgabe: 2016-04

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektri-
schen Eingangssignalen

Gemessen bei:
▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

Gemessen bei:
▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

H
ub

 in
 %

 →

S
ig

na
lä

nd
er

un
g 

in
 %

 →

Zeit in ms →

Kennlinien: Nenngröße 35 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Ventildruckdifferenz in bar →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Signal ±100 %

Signal ±25 %

Signal ±5 %

1 Empfohlene Volumenstrombegrenzung (Strö-

mungsgeschwindigkeit 30 m/s)

Frequenzgang-Kennlinien

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)
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Rzmax  4

0,01/100
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RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen: Nenngröße 10  
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG152“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T und T1

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-05-05-0-05 (Anschlüsse X und Y nach Bedarf)

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 21

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-05-05-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 21.
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14/22 4WRDE | Regel-Wegeventile

Bosch Rexroth AG, RD 29093, Ausgabe: 2016-04

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektri-
schen Eingangssignalen

Gemessen bei:
▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

Gemessen bei:
▶ Vorsteuerventil: Anschluss X = 140 bar
▶ Hauptstufe: Anschluss P = 10 bar

H
ub

 in
 %

 →

S
ig

na
lä

nd
er

un
g 

in
 %

 →

Zeit in ms →

Kennlinien: Nenngröße 35 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Ventildruckdifferenz in bar →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Frequenz in Hz →

Am
pl

it
ud

en
ve
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 in
 d

B
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P
ha

se
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in
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l i
n 

° 
→

Signal ±100 %

Signal ±25 %

Signal ±5 %

1 Empfohlene Volumenstrombegrenzung (Strö-

mungsgeschwindigkeit 30 m/s)

Frequenzgang-Kennlinien

Volumenstrom-Lastfunktion bei maximaler Ventilöffnung (Toleranz ±10 %)
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Rzmax  4

0,01/100
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RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen: Nenngröße 10  
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG152“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T und T1

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-05-05-0-05 (Anschlüsse X und Y nach Bedarf)

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 21

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-05-05-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 21.
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Rzmax  4

0,01/100

16/22 4WRDE | Regel-Wegeventile

Bosch Rexroth AG, RD 29093, Ausgabe: 2016-04

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG152“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y und L

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-07-07-0-05 (Anschlüsse X, Y und L nach Bedarf)

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 21

11 Spannstift

Abmessungen: Nenngröße 16 
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-07-07-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 21.

Rzmax  4

0,01/100
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RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG152“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y und L

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-08-08-0-05 (Anschlüsse X, Y und L nach Bedarf)

Abmessungen: Nenngröße 25 
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 21

11 Spannstift

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-08-08-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 21.
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Rzmax  4

0,01/100

16/22 4WRDE | Regel-Wegeventile

Bosch Rexroth AG, RD 29093, Ausgabe: 2016-04

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG152“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y und L

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-07-07-0-05 (Anschlüsse X, Y und L nach Bedarf)

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 21

11 Spannstift

Abmessungen: Nenngröße 16 
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-07-07-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 21.

Rzmax  4

0,01/100
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RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG152“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y und L

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-08-08-0-05 (Anschlüsse X, Y und L nach Bedarf)

Abmessungen: Nenngröße 25 
(Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 21

11 Spannstift

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-08-08-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 21.

1205

1

2

3

4

5

6

7



Rzmax  4

0,01/100
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Bosch Rexroth AG, RD 29093, Ausgabe: 2016-04

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG152“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y und L

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-08-07-0-05 (Anschlüsse X, Y und L nach Bedarf)
Abweichend von der Norm: 

 ▶ Anschlüsse P, A, B, T – Ø32 mm

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 21

11 Spannstift

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-08-07-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 21.

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Abmessungen: Nenngröße 27 
(Maßangaben in mm)

Rzmax  4

0,01/100
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RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG152“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y und L

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-10-09-0-05 (Anschlüsse X, Y und L nach Bedarf)

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 21

11 Spannstift

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Abmessungen: Nenngröße 32 
(Maßangaben in mm)

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-10-09-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 21.

1206



Rzmax  4

0,01/100
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Bosch Rexroth AG, RD 29093, Ausgabe: 2016-04

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG152“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y und L

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-08-07-0-05 (Anschlüsse X, Y und L nach Bedarf)
Abweichend von der Norm: 

 ▶ Anschlüsse P, A, B, T – Ø32 mm

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 21

11 Spannstift

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-08-07-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 21.

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Abmessungen: Nenngröße 27 
(Maßangaben in mm)

Rzmax  4

0,01/100
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RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG152“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y und L

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche, Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-10-09-0-05 (Anschlüsse X, Y und L nach Bedarf)

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 21

11 Spannstift

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Abmessungen: Nenngröße 32 
(Maßangaben in mm)

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-10-09-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 21.
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Rzmax  4

0,01/100
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Bosch Rexroth AG, RD 29093, Ausgabe: 2016-04

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG152“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y und L

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-10-09-0-05 (Anschlüsse X, Y und L nach Bedarf)
Abweichend von der Norm: 

 ▶ Anschlüsse P, A, B, T – Ø50 mm

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 21

11 Spannstift

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Abmessungen: Nenngröße 35 
(Maßangaben in mm)

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-10-09-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 21.
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RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen

Zubehör (separate Bestellung)

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Nenngröße Stück Zylinderschrauben Materialnummer

10 4 ISO 4762 - M6 x 45 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 13,5 Nm ±10 %

R913000258

16 2 ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 12,2 Nm ±10 %

R913000115

4 ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 58 Nm ±20 %

R913000116

25, 27 6 ISO 4762 - M12 x 60 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 100 Nm ±20 %

R913000121

32 6 ISO 4762 - M20 x 80 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 340 Nm ±20 %

R901035246

35 6 ISO 4762 - M20 x 100 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 360 Nm ±20 %

R913000386

 Hinweis:
Aus Festigkeitsfründen dürfen ausschließlich diese Ventilbefesti-
gungsschrauben verwendet werden. Das Anziehdrehmoment der 
Zylinderschrauben bezieht sich auf den maximalen Betriebs-
druck.

Leitungsdosen Datenblatt Materialnummer

Regel-Wegeventil Rundstecker nach EN 175201-804, 6-polig + PE
sowie 6-polig, kompatibel zu VG 95328

08006 z. B. R900021267 (Kunststoff)
z. B. R900223890 (Metall)

Kompatibel zu VG95328, Größe 14-6S z. B. R900013159 (Kunststoff)

Zwischenplattenventil Leitungsdose nach DIN EN 175301-803, ISO 4400 z. B. R901017011 (Kunststoff)

Sonstiges Materialnummer

Filterelement und Dichtung R961001949
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Rzmax  4

0,01/100
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Bosch Rexroth AG, RD 29093, Ausgabe: 2016-04

1 Vorsteuerventil

2 Zwischenplatten-Wegeventil (nur bei Ausführung „WG152“ 
enthalten)

3 Verkabelung

4 Hauptstufe

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P, T

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y und L

8 Bearbeitete Ventilauflagefläche; Lage der Anschlüsse nach  
ISO 4401-10-09-0-05 (Anschlüsse X, Y und L nach Bedarf)
Abweichend von der Norm: 

 ▶ Anschlüsse P, A, B, T – Ø50 mm

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Leitungsdose, separate Bestellung siehe Seite 21

11 Spannstift

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

Abmessungen: Nenngröße 35 
(Maßangaben in mm)

Anschlussplatten (separate Bestellung) mit Lage der Anschlüsse 
nach ISO 4401-10-09-0-05 siehe Datenblatt 45100.

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben siehe Seite 21.
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RD 29093, Ausgabe: 2016-04, Bosch Rexroth AG 

Abmessungen

Zubehör (separate Bestellung)

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Nenngröße Stück Zylinderschrauben Materialnummer

10 4 ISO 4762 - M6 x 45 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 13,5 Nm ±10 %

R913000258

16 2 ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 12,2 Nm ±10 %

R913000115

4 ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 58 Nm ±20 %

R913000116

25, 27 6 ISO 4762 - M12 x 60 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 100 Nm ±20 %

R913000121

32 6 ISO 4762 - M20 x 80 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 340 Nm ±20 %

R901035246

35 6 ISO 4762 - M20 x 100 - 10.9-flZn-240h-L 
Anziehdrehmoment MA = 360 Nm ±20 %

R913000386

 Hinweis:
Aus Festigkeitsfründen dürfen ausschließlich diese Ventilbefesti-
gungsschrauben verwendet werden. Das Anziehdrehmoment der 
Zylinderschrauben bezieht sich auf den maximalen Betriebs-
druck.

Leitungsdosen Datenblatt Materialnummer

Regel-Wegeventil Rundstecker nach EN 175201-804, 6-polig + PE
sowie 6-polig, kompatibel zu VG 95328

08006 z. B. R900021267 (Kunststoff)
z. B. R900223890 (Metall)

Kompatibel zu VG95328, Größe 14-6S z. B. R900013159 (Kunststoff)

Zwischenplattenventil Leitungsdose nach DIN EN 175301-803, ISO 4400 z. B. R901017011 (Kunststoff)

Sonstiges Materialnummer

Filterelement und Dichtung R961001949
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Bosch Rexroth AG 
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany 
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0 
documentation@boschrexroth.de 
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen.  
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Weitere Informationen

 ▶ Servo-Wegeventil mit mechanischer Wegrückführung Datenblatt 29564

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45100

 ▶ Druckflüssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Schwerentflammbare Hydraulikflüssigkeiten -  wasserhaltig (HFAE, HFAS, HFB, HFC) Datenblatt 90223

 ▶ Zuverlässigkeitskennwerte nach EN ISO 13849 Datenblatt 08012

 ▶ Zylinderschrauben metrisch/UNC Datenblatt 08936

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Servo- und Regelventilen Datenblatt 07700

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

 ▶ Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen www.boschrexroth.com/spc

RD 29288, Ausgabe: 2015-01, Bosch Rexroth AG 

Regel-Wegeventil, vorgesteuert,
mit integriertem digitalem Achs-Controller 
(IAC-Multi-Ethernet)

Merkmale

 ▶ Off en
 – Integrierte digitale Achsregelfunktionalität (IAC-Multi-
Ethernet)

 – Busanbindung/Serviceschnittstelle (sercos, EtherCAT, 
EtherNet/IP, PROFINET RT) 

 ▶ Skalierbar
 – 2 konfi gurierbare analoge Sensoreingänge
 – 1 Eingang für lineares Wegmesssystem (SSI, 1Vss 
oder EnDat 2.2) 

 ▶ Präzise
 – Best-in-class Hydraulikregler
 – Hohe Ansprechempfi ndlichkeit und geringe Hysterese

 ▶ Zuverlässig – bewährte und robuste Bauweise
 ▶ Hochwertig – Steuerschieber und Hülse des Vorsteuer-

ventils in Servoqualität

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2, 3
Symbole 3
Funktion 4, 5
Steuerölversorgung 6
Technische Daten 7 … 9
Darstellung des Achsreglers im Systemverbund 10
Elektrische Anschlüsse, Belegung 11, 12
LED-Anzeigen 13
Kennlinien 14 … 17
Abmessungen 18 … 21
Zubehör 21 … 23
Projektierungs- und Wartungshinweise 23
Weitere Informationen 24

 ▶ Nenngrößen 10, 16 und 25
 ▶ Geräteserie 3X
 ▶ Symbole V und V1
 ▶ Maximaler Betriebsdruck 350 bar (Anschlüsse P, A, B)
 ▶ Maximaler Volumenstrom 900 l/min

RD 29288 
Ausgabe: 2015-01 Typ 4WRLD 
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Bosch Rexroth AG 
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany 
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0 
documentation@boschrexroth.de 
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen.  
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Weitere Informationen

 ▶ Servo-Wegeventil mit mechanischer Wegrückführung Datenblatt 29564

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45100

 ▶ Druckflüssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Schwerentflammbare Hydraulikflüssigkeiten -  wasserhaltig (HFAE, HFAS, HFB, HFC) Datenblatt 90223

 ▶ Zuverlässigkeitskennwerte nach EN ISO 13849 Datenblatt 08012

 ▶ Zylinderschrauben metrisch/UNC Datenblatt 08936

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Servo- und Regelventilen Datenblatt 07700

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

 ▶ Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen www.boschrexroth.com/spc

RD 29288, Ausgabe: 2015-01, Bosch Rexroth AG 

Regel-Wegeventil, vorgesteuert,
mit integriertem digitalem Achs-Controller 
(IAC-Multi-Ethernet)

Merkmale

 ▶ Off en
 – Integrierte digitale Achsregelfunktionalität (IAC-Multi-
Ethernet)

 – Busanbindung/Serviceschnittstelle (sercos, EtherCAT, 
EtherNet/IP, PROFINET RT) 

 ▶ Skalierbar
 – 2 konfi gurierbare analoge Sensoreingänge
 – 1 Eingang für lineares Wegmesssystem (SSI, 1Vss 
oder EnDat 2.2) 

 ▶ Präzise
 – Best-in-class Hydraulikregler
 – Hohe Ansprechempfi ndlichkeit und geringe Hysterese

 ▶ Zuverlässig – bewährte und robuste Bauweise
 ▶ Hochwertig – Steuerschieber und Hülse des Vorsteuer-

ventils in Servoqualität

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2, 3
Symbole 3
Funktion 4, 5
Steuerölversorgung 6
Technische Daten 7 … 9
Darstellung des Achsreglers im Systemverbund 10
Elektrische Anschlüsse, Belegung 11, 12
LED-Anzeigen 13
Kennlinien 14 … 17
Abmessungen 18 … 21
Zubehör 21 … 23
Projektierungs- und Wartungshinweise 23
Weitere Informationen 24

 ▶ Nenngrößen 10, 16 und 25
 ▶ Geräteserie 3X
 ▶ Symbole V und V1
 ▶ Maximaler Betriebsdruck 350 bar (Anschlüsse P, A, B)
 ▶ Maximaler Volumenstrom 900 l/min

RD 29288 
Ausgabe: 2015-01 Typ 4WRLD 
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4/24 4WRLD | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29288, Ausgabe: 2015-01

Funktion

Aufbau
Das Regel-Wegeventil mit IAC-Multi-Ethernet Elektronik 
besteht im Wesentlichen aus:

 ▶ Vorsteuerventil (1) mit Steuerschieber und Hülse in 
Servoqualität

 ▶ Hauptstufe (2) mit Zentrierfedern und Positionsrückfüh-
rung

 ▶ Integriertem digitalen Achsregler (3) mit:
 – analoger/digitaler Schnittstelle (XH2)
 – Ethernet-Schnittstellen (X7E1, X7E2)
 – analogen Sensorschnittstellen (X2M1, X2M2)
 – digitaler Sensorschnittstelle (X8M)
 – Schnittstelle für den Wegaufnehmer der Hauptstufe 
(X8A)

Regel-Wegeventil | 4WRLD  5/24

RD 29288, Ausgabe: 2015-01, Bosch Rexroth AG 

Funktion

Allgemein
Das vorgesteuerte IAC-Multi-Ethernet-Ventil (Integrated 
Axis Controller auf Basis von Regel-Wegeventilen) ist ein 
digitales Regel-Wegeventil mit integriertem Achsregler und 
folgenden Funktionalitäten:

 ▶ Positionsregelung
 ▶ Druckregelung
 ▶ Kraftregelung
 ▶ Ablösende Regelung (Position/Druck)

Unter anderem sind folgende Betriebsarten möglich:
 ▶ Ventildirektsteuerung
 ▶ Antriebsgeführte Lageregelung
 ▶ Antriebsgeführtes Positionieren
 ▶ Positioniersatzbetrieb

 ▶ Die Sollwertvorgabe erfolgt über die Ethernet-Schnitt-
stelle (X7E1 oder X7E2) oder alternativ über die ana-
loge/digitale Schnittstelle (XH2)

 ▶ Die Rückmeldung der Istwertsignale an die übergeord-
nete Steuerung erfolgt wahlweise über die Ethernet-
Schnittstelle (X7E1 oder X7E2) oder die analoge/digi-
tale Schnittstelle (XH2)

 ▶ Die Einstellung der Reglerparameter erfolgt über die 
Ethernet-Schnittstelle (X7E1 oder X7E2)

Funktion
Bei unbetätigtem Regelmagnet des Vorsteuerventils befin-
det sich der Steuerschieber des Vorsteuerventils federbe-
tätigt in der „Failsafe“-Stellung, der Hauptstufen-Steuer-
schieber steht in seiner federzentrierten Offset-Stellung 
bei 1 … 6 % des Hubes in Richtung P nach B/A nach T.

Die integrierte Elektronik vergleicht den vorgegeben Soll-
wert mit dem Istwert der zu regelnden Achse. Im Falle 
einer Regelabweichung erfolgt die Ansteuerung des Regel-
magneten und damit die Verstellung des Steuerschiebers 
im Vorsteuerventil. Der über die Steuerquerschnitte freige-
gebene Volumenstrom bewirkt eine Verschiebung des 
Hauptstufen-Steuerschiebers, dessen Hub/Steuerquer-
schnitt proportional zum Sollwert geregelt wird. Bei einer 
Sollwertvorgabe von 0 % regelt die Elektronik den Steuer-
schieber der Hauptstufe in die Mittelstellung.
Das Steueröl wird dem Vorsteuerventil dabei entweder 
intern über Anschluss P oder extern über Anschluss X 
zugeführt. Die Rückführung kann intern über Anschluss T 
oder extern über Anschluss Y zum Behälter erfolgen.

Ausfall der Versorgungsspannung
Bei Ausfall der Versorgungsspannung oder im Fall eines 
Kabelbruchs schaltet die integrierte Elektronik den Regel-
magneten stromlos, der Vorsteuerschieber nimmt die 
„Failsafe“-Stellung ein und entlastet die Steuerölräume der 
Hauptstufe. Der Hauptstufen-Steuerschieber nimmt feder-
betätigt die Offset-Stellung ein.

Überwachung
Die digitale Ansteuerelektronik ermöglicht umfassende 
Überwachungsfunktionen/Fehlererkennung, u.a.:

 ▶ Unterspannung
 ▶ Kommunikationsfehler
 ▶ Kabelbruch für analoge Sensoreingänge und digitales 

Wegmesssystem
 ▶ Kurzschlussüberwachung für analoge/digitale Ausgänge
 ▶ Überwachung des Microcontrollers (Watchdog)
 ▶ Temperatur der integrierten Elektronik

PC-Programm IndraWorks
Zur Umsetzung der Projektierungsaufgabe und der Para-
metrierung der IAC-Multi-Ethernet Ventile steht dem 
Anwender das Engineeringtool IndraWorks zur Verfügung 
(siehe Zubehör):

 ▶ Projektierung 
 ▶ Parametrierung
 ▶ Inbetriebnahme
 ▶ Diagnose
 ▶ Komfortable Verwaltung aller Daten auf dem PC
 ▶ PC-Betriebssysteme: Windows XP (SP3), Windows 7

1214



����

���

����

����

����

���

�

�

�
���

4/24 4WRLD | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29288, Ausgabe: 2015-01

Funktion

Aufbau
Das Regel-Wegeventil mit IAC-Multi-Ethernet Elektronik 
besteht im Wesentlichen aus:

 ▶ Vorsteuerventil (1) mit Steuerschieber und Hülse in 
Servoqualität

 ▶ Hauptstufe (2) mit Zentrierfedern und Positionsrückfüh-
rung

 ▶ Integriertem digitalen Achsregler (3) mit:
 – analoger/digitaler Schnittstelle (XH2)
 – Ethernet-Schnittstellen (X7E1, X7E2)
 – analogen Sensorschnittstellen (X2M1, X2M2)
 – digitaler Sensorschnittstelle (X8M)
 – Schnittstelle für den Wegaufnehmer der Hauptstufe 
(X8A)
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Funktion

Allgemein
Das vorgesteuerte IAC-Multi-Ethernet-Ventil (Integrated 
Axis Controller auf Basis von Regel-Wegeventilen) ist ein 
digitales Regel-Wegeventil mit integriertem Achsregler und 
folgenden Funktionalitäten:

 ▶ Positionsregelung
 ▶ Druckregelung
 ▶ Kraftregelung
 ▶ Ablösende Regelung (Position/Druck)

Unter anderem sind folgende Betriebsarten möglich:
 ▶ Ventildirektsteuerung
 ▶ Antriebsgeführte Lageregelung
 ▶ Antriebsgeführtes Positionieren
 ▶ Positioniersatzbetrieb

 ▶ Die Sollwertvorgabe erfolgt über die Ethernet-Schnitt-
stelle (X7E1 oder X7E2) oder alternativ über die ana-
loge/digitale Schnittstelle (XH2)

 ▶ Die Rückmeldung der Istwertsignale an die übergeord-
nete Steuerung erfolgt wahlweise über die Ethernet-
Schnittstelle (X7E1 oder X7E2) oder die analoge/digi-
tale Schnittstelle (XH2)

 ▶ Die Einstellung der Reglerparameter erfolgt über die 
Ethernet-Schnittstelle (X7E1 oder X7E2)

Funktion
Bei unbetätigtem Regelmagnet des Vorsteuerventils befin-
det sich der Steuerschieber des Vorsteuerventils federbe-
tätigt in der „Failsafe“-Stellung, der Hauptstufen-Steuer-
schieber steht in seiner federzentrierten Offset-Stellung 
bei 1 … 6 % des Hubes in Richtung P nach B/A nach T.

Die integrierte Elektronik vergleicht den vorgegeben Soll-
wert mit dem Istwert der zu regelnden Achse. Im Falle 
einer Regelabweichung erfolgt die Ansteuerung des Regel-
magneten und damit die Verstellung des Steuerschiebers 
im Vorsteuerventil. Der über die Steuerquerschnitte freige-
gebene Volumenstrom bewirkt eine Verschiebung des 
Hauptstufen-Steuerschiebers, dessen Hub/Steuerquer-
schnitt proportional zum Sollwert geregelt wird. Bei einer 
Sollwertvorgabe von 0 % regelt die Elektronik den Steuer-
schieber der Hauptstufe in die Mittelstellung.
Das Steueröl wird dem Vorsteuerventil dabei entweder 
intern über Anschluss P oder extern über Anschluss X 
zugeführt. Die Rückführung kann intern über Anschluss T 
oder extern über Anschluss Y zum Behälter erfolgen.

Ausfall der Versorgungsspannung
Bei Ausfall der Versorgungsspannung oder im Fall eines 
Kabelbruchs schaltet die integrierte Elektronik den Regel-
magneten stromlos, der Vorsteuerschieber nimmt die 
„Failsafe“-Stellung ein und entlastet die Steuerölräume der 
Hauptstufe. Der Hauptstufen-Steuerschieber nimmt feder-
betätigt die Offset-Stellung ein.

Überwachung
Die digitale Ansteuerelektronik ermöglicht umfassende 
Überwachungsfunktionen/Fehlererkennung, u.a.:

 ▶ Unterspannung
 ▶ Kommunikationsfehler
 ▶ Kabelbruch für analoge Sensoreingänge und digitales 

Wegmesssystem
 ▶ Kurzschlussüberwachung für analoge/digitale Ausgänge
 ▶ Überwachung des Microcontrollers (Watchdog)
 ▶ Temperatur der integrierten Elektronik

PC-Programm IndraWorks
Zur Umsetzung der Projektierungsaufgabe und der Para-
metrierung der IAC-Multi-Ethernet Ventile steht dem 
Anwender das Engineeringtool IndraWorks zur Verfügung 
(siehe Zubehör):

 ▶ Projektierung 
 ▶ Parametrierung
 ▶ Inbetriebnahme
 ▶ Diagnose
 ▶ Komfortable Verwaltung aller Daten auf dem PC
 ▶ PC-Betriebssysteme: Windows XP (SP3), Windows 7
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Steuerölversorgung

Das Vorsteuerventil kann sowohl über die Anschlüsse X 
und Y (extern), als auch von den Hauptstromkanälen P und 
T (intern) mit Steueröl versorgt werden.

Nenngröße 10 und 25 Nenngröße 16

Ausführung einfach ausführlich

„XY“
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� �

� �
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„PT“
� �
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� �
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„XT“
� �

� �

� �
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�

 Hinweis:
 ▶ 4/3-Regel-Wegeventile (vorgesteuert) haben bei 

Abschaltung keine geschlossene Mittelstellung! Sie 
erfüllen ihre Aufgabe nur in einem aktiven Regel-
kreis, auch wenn das Vorsteuerventil über eine 
entlastende 4. Schaltstellung (Fail-safe) verfügt.

 ▶ Angaben über „Abschaltverhalten“ siehe Technische 
Daten Seite 8.
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 Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein

Nenngröße NG 10 16 25

Bauart Wege-Schieberventil, vorgesteuert 

Betätigung Regel-Wegeventil NG6 – OBE, mit integriertem 
Achsregler (IAC-Multi-Ethernet)

Anschlussart Plattenaufbau, Lage der Anschlüsse nach ISO 4401

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20 … +60

Lagertemperaturbereich unter UV-Schutz °C +5 … +40

Transporttemperaturbereich °C –30 … +80

Sinusprüfung nach DIN EN 60068-2-6 10...2000Hz / maximal 10g / 10 Zyklen / 3 Achsen

Rauschprüfung nach DIN EN 60068-2-64 20...2000Hz / 10gRMS / 30g Peak / 30min / 3 Ach-
sen

Transportschock nach DIN EN 60068-2-27 15g / 11ms / 3 Achsen

Masse kg 9,1 12,1 18,9

Maximale relative Feuchte (keine Betauung) % 95

Maximale Oberflächentemperatur °C 150

hydraulisch

Maximaler
Betriebsdruck

 ▶ Anschluss A, B, P

 – Steuerölzuführung extern bar 350

 – Steuerölzuführung intern bar 250

 ▶ Anschluss T, X, Y bar 250

Minimaler Steuerdruck (Vorsteuerventil) bar 10

Nennvolumenstrom (Δp = 10 bar; Summenkante 2)) 40 55 70 85 90 120 150 200 300 370

Maximaler Volumenstrom l/min 170 450 900

Nennvolumenstrom (Vorsteuerventil) l/min 4 12 24

Nullvolumenstrom 
(bei 100 bar)

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X cm3/min < 180 < 300 < 500

 ▶ Hauptventil, Anschluss P cm3/min < 400 < 600 < 1000 < 1000

Druckflüssigkeit siehe Tabelle Seite 8

Viskositätsbereich  ▶ Empfohlen mm2/s 20 … 100

 ▶ Maximal zulässig mm2/s 10 … 800

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 … +60

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüs-
sigkeit Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 1)

Volumenstromrichtung siehe Symbole Seite 3

1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 
in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter.

2) Volumenstrom bei abweichendem Δp (Summenkante):

qx = qVnom x Δpx

10
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Steuerölversorgung

Das Vorsteuerventil kann sowohl über die Anschlüsse X 
und Y (extern), als auch von den Hauptstromkanälen P und 
T (intern) mit Steueröl versorgt werden.

Nenngröße 10 und 25 Nenngröße 16

Ausführung einfach ausführlich

„XY“
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 Hinweis:
 ▶ 4/3-Regel-Wegeventile (vorgesteuert) haben bei 

Abschaltung keine geschlossene Mittelstellung! Sie 
erfüllen ihre Aufgabe nur in einem aktiven Regel-
kreis, auch wenn das Vorsteuerventil über eine 
entlastende 4. Schaltstellung (Fail-safe) verfügt.

 ▶ Angaben über „Abschaltverhalten“ siehe Technische 
Daten Seite 8.
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 Technische Daten 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein

Nenngröße NG 10 16 25

Bauart Wege-Schieberventil, vorgesteuert 

Betätigung Regel-Wegeventil NG6 – OBE, mit integriertem 
Achsregler (IAC-Multi-Ethernet)

Anschlussart Plattenaufbau, Lage der Anschlüsse nach ISO 4401

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20 … +60

Lagertemperaturbereich unter UV-Schutz °C +5 … +40

Transporttemperaturbereich °C –30 … +80

Sinusprüfung nach DIN EN 60068-2-6 10...2000Hz / maximal 10g / 10 Zyklen / 3 Achsen

Rauschprüfung nach DIN EN 60068-2-64 20...2000Hz / 10gRMS / 30g Peak / 30min / 3 Ach-
sen

Transportschock nach DIN EN 60068-2-27 15g / 11ms / 3 Achsen

Masse kg 9,1 12,1 18,9

Maximale relative Feuchte (keine Betauung) % 95

Maximale Oberflächentemperatur °C 150

hydraulisch

Maximaler
Betriebsdruck

 ▶ Anschluss A, B, P

 – Steuerölzuführung extern bar 350

 – Steuerölzuführung intern bar 250

 ▶ Anschluss T, X, Y bar 250

Minimaler Steuerdruck (Vorsteuerventil) bar 10

Nennvolumenstrom (Δp = 10 bar; Summenkante 2)) 40 55 70 85 90 120 150 200 300 370

Maximaler Volumenstrom l/min 170 450 900

Nennvolumenstrom (Vorsteuerventil) l/min 4 12 24

Nullvolumenstrom 
(bei 100 bar)

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X cm3/min < 180 < 300 < 500

 ▶ Hauptventil, Anschluss P cm3/min < 400 < 600 < 1000 < 1000

Druckflüssigkeit siehe Tabelle Seite 8

Viskositätsbereich  ▶ Empfohlen mm2/s 20 … 100

 ▶ Maximal zulässig mm2/s 10 … 800

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 … +60

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüs-
sigkeit Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 1)

Volumenstromrichtung siehe Symbole Seite 3

1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 
in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter.

2) Volumenstrom bei abweichendem Δp (Summenkante):

qx = qVnom x Δpx

10

 

1217

1

2

3

4

5

6

7







Darstellung des Achsreglers im Systemverbund

10/24 4WRLD | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29288, Ausgabe: 2015-01

Steuerung
HMI

Ventilintegrierte Regelung
Position, Kraft, Ablösende 
Regelung

BUS IN

BUS OUT
Spannungsversorgung
analoger/digitaler E/A

SI-Schnittstelle

Position
SSI/EnDat 2.2/1 Vss

Druck Kolbenseite
4 ... 20 mA/0-10 V

Druck Ringseite
4 ... 20 mA/0-10 V

Drucksensor Drucksensor

sercos
EtherCAT
EtherNet/IP
PROFINET RT

�

�

�
� �

�

�

�

��
���

��

� �
�

� �

��

�

Regel-Wegeventil | 4WRLD  11/24

RD 29288, Ausgabe: 2015-01, Bosch Rexroth AG 

 Elektrische Anschlüsse, Belegung

Pin Aderkennzeichnung 1) Belegung Schnittstelle D6

1 1 24 VDC Versorgungsspannung

2 2 GND

3 3 Freigabeeingang Endstufe 24 VDC (high ≥ 15 V; low < 2 V)

4 4 Sollwert 1(4 ...20 mA/±10 V) 2)

5 5 Bezug für Sollwerte

6 6 Istwert (4 ...20 mA/±10 V) 2, 3)

7 7   Sollwert 2(4 ...20 mA/±10 V) 2)

8 8 Freigabequittung Endstufe 24 VDC 4)

9 9 nicht belegt

10 10 nicht belegt

11 11 Schaltausgang 24 V (Fehlersignal oder Leistungsschaltsignal) maximal 1,5 A 4)

PE grün-gelb Funktionserde (direkt mit dem metallischen Gehäuse verbunden)

Gerätestecker-Belegung XH2, 11-polig + PE nach EN 175201-804

XH2

Gerätestecker-Belegung für Ethernet-Schnittstelle „X7E1“ und „X7E2“ (Codierung D), M12, 4-polig, Buchse

Pin Belegung

1 TxD +

2 RxD +

3 TxD –

4 RxD –

5 nicht belegt

1) Aderkennzeichnung der Anschlussleitungen für Leitungsdose mit 
Kabelsatz (siehe Zubehör Seite 22)

2) Auswahl über Inbetriebnahmesoftware
3) Zu Diagnosezwecken, präzise Istwert-Rückmeldung über 

Ethernet-Schnittstelle
4) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme an Pin 1

X7E1

Analoge konfi gurierbare Sensorschnittstellen, Anschlüsse „X2M1“, „X2M2“ (Codierung A), M12, 5-polig, Buchse

X2M1Pin Belegung

1 +24 V Spannungsausgang (Sensorversorgung) 1; 2)

2 Sensorsignal-Eingang Strom (4 ... 20 mA) 3)

3 GND

4 Sensorsignal-Eingang Spannung (0 ... 10 V) 3)

5 negativer Diff erenzverstärkereingang zu Pin 4 (optional)

1) Spannungsausgang gleich wie anliegende Spannungsversorgung 
an Eingang XH2! (Maximale Belastbarkeit siehe Seite 12)

2) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme des Ventils (Pin 1 am 
Gerätestecker XH2)

3) Nur ein Signaleingang je Schnittstelle, konfigurierbar
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Steuerung
HMI

Ventilintegrierte Regelung
Position, Kraft, Ablösende 
Regelung

BUS IN

BUS OUT
Spannungsversorgung
analoger/digitaler E/A

SI-Schnittstelle

Position
SSI/EnDat 2.2/1 Vss

Druck Kolbenseite
4 ... 20 mA/0-10 V

Druck Ringseite
4 ... 20 mA/0-10 V

Drucksensor Drucksensor

sercos
EtherCAT
EtherNet/IP
PROFINET RT
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 Elektrische Anschlüsse, Belegung

Pin Aderkennzeichnung 1) Belegung Schnittstelle D6

1 1 24 VDC Versorgungsspannung

2 2 GND

3 3 Freigabeeingang Endstufe 24 VDC (high ≥ 15 V; low < 2 V)

4 4 Sollwert 1(4 ...20 mA/±10 V) 2)

5 5 Bezug für Sollwerte

6 6 Istwert (4 ...20 mA/±10 V) 2, 3)

7 7   Sollwert 2(4 ...20 mA/±10 V) 2)

8 8 Freigabequittung Endstufe 24 VDC 4)

9 9 nicht belegt

10 10 nicht belegt

11 11 Schaltausgang 24 V (Fehlersignal oder Leistungsschaltsignal) maximal 1,5 A 4)

PE grün-gelb Funktionserde (direkt mit dem metallischen Gehäuse verbunden)

Gerätestecker-Belegung XH2, 11-polig + PE nach EN 175201-804

XH2

Gerätestecker-Belegung für Ethernet-Schnittstelle „X7E1“ und „X7E2“ (Codierung D), M12, 4-polig, Buchse

Pin Belegung

1 TxD +

2 RxD +

3 TxD –

4 RxD –

5 nicht belegt

1) Aderkennzeichnung der Anschlussleitungen für Leitungsdose mit 
Kabelsatz (siehe Zubehör Seite 22)

2) Auswahl über Inbetriebnahmesoftware
3) Zu Diagnosezwecken, präzise Istwert-Rückmeldung über 

Ethernet-Schnittstelle
4) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme an Pin 1

X7E1

Analoge konfi gurierbare Sensorschnittstellen, Anschlüsse „X2M1“, „X2M2“ (Codierung A), M12, 5-polig, Buchse

X2M1Pin Belegung

1 +24 V Spannungsausgang (Sensorversorgung) 1; 2)

2 Sensorsignal-Eingang Strom (4 ... 20 mA) 3)

3 GND

4 Sensorsignal-Eingang Spannung (0 ... 10 V) 3)

5 negativer Diff erenzverstärkereingang zu Pin 4 (optional)

1) Spannungsausgang gleich wie anliegende Spannungsversorgung 
an Eingang XH2! (Maximale Belastbarkeit siehe Seite 12)

2) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme des Ventils (Pin 1 am 
Gerätestecker XH2)

3) Nur ein Signaleingang je Schnittstelle, konfigurierbar
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 Elektrische Anschlüsse, Belegung

Pin Belegung SSI 1) Belegung EnDat 2.2 1; 2) Belegung 1Vss

1 GND GND GND

2 +24 V 3) +5 V 3) +5 V 3)

3 Data + Data + A +

4 Data – Data – A –

5 GND GND B +

6 Clock – Clock – B –

7 Clock + Clock + R +

8 +24 V 3) +5 V 3) R –

Digitale Sensorschnittstelle SSI, EnDat 2.2 oder 1 Vss Messsystem „X8M“, M12, 8-polig, Buchse

X8M

1) Pins 2, 8 und 1, 5 jeweils gleich belegt
2) Unterstützte Auflösung ≥ 10 nm
3) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme des Ventils (Pin 1 am 

Gerätestecker XH2)

 Hinweise:
 ▶ Maximale Belastbarkeit an Pin 2 der Sensorschnittstellen 
„X2M1“, „X2M2“ und „X8M“ in Summe (Sensorversorgung) 
350 mA (1Vss, EnDat 2.2: 250 mA). Diese ist beliebig auf 
„X2M1“, „X2M2“ und „X8M“ aufteilbar. 

 ▶ SSI:
 – Kodierung: Gray-Code
 – Datenbreite: einstellbar 12 … 28 Bit
 – Leitungsempfänger / Leitungstreiber: RS485

 ▶ EnDat 2.2:
 – Schnittstelle (Clock und Data) entsprechend EnDat-Spezifi-
kation nach RS 485

 – Auflösung: minimal 10 nm oder größer
 ▶ Bezugspotential für alle Signale: GND
 ▶ Wir empfehlen, die Schirme beidseitig über die metallischen 
Gehäuse der Steckverbinder aufzulegen. 
Die Verwendung von Steckerpins verschlechtert die Schirmwir-
kung ! Innenschirme sind nicht erforderlich.
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 LED-Anzeigen

LED Schnittstelle Sercos EtherNET/IP EtherCAT PROFINET

1
X7E1

Activity Activity not used Activity

2 Link Link Link/Activity Link

3
Elektronik-Modul

S Network Status Network Status Network Status

4 Module Status Module Status Module Status Module Status

5
X7E2

Activity Activity not used Activity

6 Link Link Link/Activity Link

Anzeigen der Status-LEDs

Module-Status-LED
(LED 4)

Anzeigestatus

Aus keine Spannungsver-
sorgung

Grün-Rot blinkend  Initialisierung

Grün blinkend Antrieb 
betriebsbereit

Grün  Antrieb aktiv

Orange blinkend Warnung

Rot blinkend Fehler

Network-Status-LED
(LED 3)

Anzeigestatus

Aus keine Spannungsver-
sorgung

Grün Betrieb

 Hinweise:
 ▶ Die LEDs 1, 2, 5 und 6 beziehen sich auf die Schnittstellen 
„X7E1“ und „X7E2“

 – Link: Kabel eingesteckt, Verbindung hergestellt (dauerhaftes 
Leuchten)

 – Activity: Daten gesendet/empfangen (Blinken)
 ▶ Die Modul-Status-LEDs 3 und 4 beziehen sich auf das Elektro-
nik-Modul

 ▶ Für eine detaillierte Beschreibung der Diagnose LEDs wird auf 
die Funktionsbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDS-xx 
verwiesen.
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 Elektrische Anschlüsse, Belegung

Pin Belegung SSI 1) Belegung EnDat 2.2 1; 2) Belegung 1Vss

1 GND GND GND

2 +24 V 3) +5 V 3) +5 V 3)

3 Data + Data + A +

4 Data – Data – A –

5 GND GND B +

6 Clock – Clock – B –

7 Clock + Clock + R +

8 +24 V 3) +5 V 3) R –

Digitale Sensorschnittstelle SSI, EnDat 2.2 oder 1 Vss Messsystem „X8M“, M12, 8-polig, Buchse

X8M

1) Pins 2, 8 und 1, 5 jeweils gleich belegt
2) Unterstützte Auflösung ≥ 10 nm
3) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme des Ventils (Pin 1 am 

Gerätestecker XH2)

 Hinweise:
 ▶ Maximale Belastbarkeit an Pin 2 der Sensorschnittstellen 
„X2M1“, „X2M2“ und „X8M“ in Summe (Sensorversorgung) 
350 mA (1Vss, EnDat 2.2: 250 mA). Diese ist beliebig auf 
„X2M1“, „X2M2“ und „X8M“ aufteilbar. 

 ▶ SSI:
 – Kodierung: Gray-Code
 – Datenbreite: einstellbar 12 … 28 Bit
 – Leitungsempfänger / Leitungstreiber: RS485

 ▶ EnDat 2.2:
 – Schnittstelle (Clock und Data) entsprechend EnDat-Spezifi-
kation nach RS 485

 – Auflösung: minimal 10 nm oder größer
 ▶ Bezugspotential für alle Signale: GND
 ▶ Wir empfehlen, die Schirme beidseitig über die metallischen 
Gehäuse der Steckverbinder aufzulegen. 
Die Verwendung von Steckerpins verschlechtert die Schirmwir-
kung ! Innenschirme sind nicht erforderlich.
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 LED-Anzeigen

LED Schnittstelle Sercos EtherNET/IP EtherCAT PROFINET

1
X7E1

Activity Activity not used Activity

2 Link Link Link/Activity Link

3
Elektronik-Modul

S Network Status Network Status Network Status

4 Module Status Module Status Module Status Module Status

5
X7E2

Activity Activity not used Activity

6 Link Link Link/Activity Link

Anzeigen der Status-LEDs

Module-Status-LED
(LED 4)

Anzeigestatus

Aus keine Spannungsver-
sorgung

Grün-Rot blinkend  Initialisierung

Grün blinkend Antrieb 
betriebsbereit

Grün  Antrieb aktiv

Orange blinkend Warnung

Rot blinkend Fehler

Network-Status-LED
(LED 3)

Anzeigestatus

Aus keine Spannungsver-
sorgung

Grün Betrieb

 Hinweise:
 ▶ Die LEDs 1, 2, 5 und 6 beziehen sich auf die Schnittstellen 
„X7E1“ und „X7E2“

 – Link: Kabel eingesteckt, Verbindung hergestellt (dauerhaftes 
Leuchten)

 – Activity: Daten gesendet/empfangen (Blinken)
 ▶ Die Modul-Status-LEDs 3 und 4 beziehen sich auf das Elektro-
nik-Modul

 ▶ Für eine detaillierte Beschreibung der Diagnose LEDs wird auf 
die Funktionsbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDS-xx 
verwiesen.
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Abmessungen: Nenngröße 10 
(Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil

2 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

3 Integrierte digitale Regelelektronik

4 Hauptventil

5 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

6 Typschild

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T, T1

8 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, Lage der Anschlüsse nach 
ISO 4401-05-05-0-05
Abweichend von der Norm:
Anschlüsse P, A, B, T, T1 Ø 10,5 mm
Mindesteinschraubtiefe: Eisenmetall 1,5 x Ø, Nichteisen 2 x Ø

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 21.

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

Rzmax  4

0,01/100
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1 Vorsteuerventil

2 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

3 Integrierte digitale Regelelektronik

4 Hauptventil

5 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

6 Typschild

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

8 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, Lage der Anschlüsse nach 
ISO 4401-07-07-0-05
Abweichend von der Norm:
Anschlüsse P, A, B, T Ø20 mm
Mindesteinschraubtiefe: Eisenmetall 1,5 x Ø, Nichteisen 2 x Ø

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 21.

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

Abmessungen: Nenngröße 16
(Maßangaben in mm)
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Abmessungen: Nenngröße 10 
(Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil

2 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

3 Integrierte digitale Regelelektronik

4 Hauptventil

5 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

6 Typschild

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T, T1

8 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, Lage der Anschlüsse nach 
ISO 4401-05-05-0-05
Abweichend von der Norm:
Anschlüsse P, A, B, T, T1 Ø 10,5 mm
Mindesteinschraubtiefe: Eisenmetall 1,5 x Ø, Nichteisen 2 x Ø

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 21.

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

Rzmax  4

0,01/100
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1 Vorsteuerventil

2 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

3 Integrierte digitale Regelelektronik

4 Hauptventil

5 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

6 Typschild

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

8 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, Lage der Anschlüsse nach 
ISO 4401-07-07-0-05
Abweichend von der Norm:
Anschlüsse P, A, B, T Ø20 mm
Mindesteinschraubtiefe: Eisenmetall 1,5 x Ø, Nichteisen 2 x Ø

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 21.

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

Abmessungen: Nenngröße 16
(Maßangaben in mm)
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1 Vorsteuerventil

2 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

3 Integrierte digitale Regelelektronik

4 Hauptventil

5 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

6 Typschild

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

8 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, Lage der Anschlüsse nach 
ISO 4401-08-08-0-05
Abweichend von der Norm:
Anschlüsse P, A, B, T Ø25 mm
Mindesteinschraubtiefe: Eisenmetall 1,5 x Ø, Nichteisen 2 x Ø

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 21.

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

Abmessungen: Nenngröße 25
(Maßangaben in mm)

Ø
19

,6

ca. 61
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Zubehör (separate Bestellung)

Sensoranschlüsse X2M1 und X2M2 
Kabelsatz (Analoge Sensoren) Länge in m Materialnummer

Kabelsatz zum Anschluss der Rexroth-Drucksensoren Typ HM20,
Geschirmt, 5-polig, A-Codierung, PUR/PVC, Stecker gerade M12, 
auf Buchse gerade M12, Leiterquerschnitt 0,34 mm2

0,6 R901111709

1,0 R901111712

2,0 R901111713

Steckverbinder (Analoge Sensoren) Ansicht, Maße Materialnummer

Steckverbinder, 5-polig, M12 x 1, Stifte, A Codierung, Metallausfüh-
rung (Kabeldurchmesser 4 … 6 mm)

siehe unten R901075542

Sensoranschluss X8M 

Kabelsatz (nur SSI, 1Vss) 1) Länge in m Materialnummer

Geschirmt, 8-polig, A-Codierung, Stecker gerade M12, auf freies 
Leitungsende, Leiterquerschnitt 0,25 mm2

10,0 R913002641

1) Empfehlung: bezüglich eines Kabelsatzes wird bei Verwendung 
eines EnDat 2.2 Sensors auf den Sensorhersteller Heidenhain 
verwiesen.

  Abmessungen

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Nenngröße Zylinderschrauben Materialnummer

10 4 Zylinderschrauben ISO 4762-M6x40-10.9-N67F821 70
(verzinkt nach Bosch-Norm N67F821 70)
Anziehdrehmoment MA = 11+3 Nm

2910151209

16 2 Zylinderschrauben ISO 4762-M6x45-10.9-N67F821 70
(verzinkt nach Bosch-Norm N67F821 70)
(Anziehdrehmoment MA = 11+3 Nm

2910151211

4 Zylinderschrauben ISO 4762-M10x50-10.9-N67F821 70
(verzinkt nach Bosch-Norm N67F821 70)
Anziehdrehmoment MA = 50+10 Nm

2910151301

25 6 Zylinderschrauben ISO 4762-M12x60-10.9-N67F821 70
(verzinkt nach Bosch-Norm N67F821 70)
Anziehdrehmoment MA = 90+30 Nm

2910151354

Anschlussplatten (separate Bestellung) 
Nenngröße Datenblatt Materialnummer

10 45054 –

16 45056 –

25 45058 –

 Hinweis:
Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich auf 
den maximalen Betriebsdruck.
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1 Vorsteuerventil

2 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

3 Integrierte digitale Regelelektronik

4 Hauptventil

5 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

6 Typschild

7 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T

8 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X, Y

9 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdosen

10 Bearbeitete Ventilaufl agefl äche, Lage der Anschlüsse nach 
ISO 4401-08-08-0-05
Abweichend von der Norm:
Anschlüsse P, A, B, T Ø25 mm
Mindesteinschraubtiefe: Eisenmetall 1,5 x Ø, Nichteisen 2 x Ø

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 21.

 Hinweise:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Erforderliche Oberfl ächengüte
der Ventilaufl agefl äche

Abmessungen: Nenngröße 25
(Maßangaben in mm)

Ø
19

,6

ca. 61
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Zubehör (separate Bestellung)

Sensoranschlüsse X2M1 und X2M2 
Kabelsatz (Analoge Sensoren) Länge in m Materialnummer

Kabelsatz zum Anschluss der Rexroth-Drucksensoren Typ HM20,
Geschirmt, 5-polig, A-Codierung, PUR/PVC, Stecker gerade M12, 
auf Buchse gerade M12, Leiterquerschnitt 0,34 mm2

0,6 R901111709

1,0 R901111712

2,0 R901111713

Steckverbinder (Analoge Sensoren) Ansicht, Maße Materialnummer

Steckverbinder, 5-polig, M12 x 1, Stifte, A Codierung, Metallausfüh-
rung (Kabeldurchmesser 4 … 6 mm)

siehe unten R901075542

Sensoranschluss X8M 

Kabelsatz (nur SSI, 1Vss) 1) Länge in m Materialnummer

Geschirmt, 8-polig, A-Codierung, Stecker gerade M12, auf freies 
Leitungsende, Leiterquerschnitt 0,25 mm2

10,0 R913002641

1) Empfehlung: bezüglich eines Kabelsatzes wird bei Verwendung 
eines EnDat 2.2 Sensors auf den Sensorhersteller Heidenhain 
verwiesen.

  Abmessungen

Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Nenngröße Zylinderschrauben Materialnummer

10 4 Zylinderschrauben ISO 4762-M6x40-10.9-N67F821 70
(verzinkt nach Bosch-Norm N67F821 70)
Anziehdrehmoment MA = 11+3 Nm

2910151209

16 2 Zylinderschrauben ISO 4762-M6x45-10.9-N67F821 70
(verzinkt nach Bosch-Norm N67F821 70)
(Anziehdrehmoment MA = 11+3 Nm

2910151211

4 Zylinderschrauben ISO 4762-M10x50-10.9-N67F821 70
(verzinkt nach Bosch-Norm N67F821 70)
Anziehdrehmoment MA = 50+10 Nm

2910151301

25 6 Zylinderschrauben ISO 4762-M12x60-10.9-N67F821 70
(verzinkt nach Bosch-Norm N67F821 70)
Anziehdrehmoment MA = 90+30 Nm

2910151354

Anschlussplatten (separate Bestellung) 
Nenngröße Datenblatt Materialnummer

10 45054 –

16 45056 –

25 45058 –

 Hinweis:
Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich auf 
den maximalen Betriebsdruck.
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Zubehör (separate Bestellung)

Ethernet-Anschlüsse X7E1 und X7E2 
Kabelsatz (Ethernet-Schnittstelle) Länge in m Materialnummer

Kabelsatz, Geschirmt, 4-polig, D-Codierung,  Stecker gerade M12, 
auf Stecker gerade M12, Leiterquerschnitt 0,25 mm2, CAT 5e

frei wählbar (= xx,x) R911172111
(zusätzliche Angabe Typbe-
zeichnung RKB0040/xx,x)

Kabelsatz, Geschirmt, 4-polig, Stecker gerade M12, auf Stecker 
gerade RJ45, Leiterquerschnitt 0,25 mm2, CAT 5e

frei wählbar (= xx,x) R911172135
(zusätzliche Angabe Typbe-
zeichnung RKB0044/xx,x)

Schutzkappe 
Schutzkappe M12 Ausführung Materialnummer

R901075563

 Anschluss XH2 
Leitungsdose Ausführung Materialnummer

Leitungsdose nach DIN EN 175201-804
(12-polig, Metallausführung)

Leitungsdose (Bausatz) für Kabeldurchmesser 12 … 15 mm R901268000

Leitungsdose mit 5 m Kabel, 12 x 0,75 mm2 mit Kabel-
schirm, konfektioniert

R901272854

Leitungsdose mit 20 m Kabel, 12 x 0,75 mm2 mit Kabel-
schirm, konfektioniert

R901272852
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Leitungsdose nach DIN EN 175201-804 
(12-polig, Kunststoff ausführung)

Leitungsdose (Bausatz) R900884671

Leitungsdose mit 2 x 5 m Kabel, Versorgungsleitung 
(3 x 1,0 mm2) und Signalleitung (10 x 0,14 mm2) getrennt, 
mit Kabelschirm, konfektioniert

R900032356

Leitungsdose mit 2 x 20 m Kabel, Versorgungsleitung 
(3 x 1,0 mm2) und Signalleitung (10 x 0,14 mm2) getrennt, 
mit Kabelschirm, konfektioniert

R900860399
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Zubehör (separate Bestellung)

Projektierungs- und Wartungshinweise

Parametrierung 
Für die Parametrierung mit PC wird benötigt Materialnummer/Download

1  Inbetriebnahmesoftware IndraWorks, Indraworks D, Indraworks DS www.boschrexroth.com/IAC

2  Verbindungskabel, 3 m Geschirmt, M12 auf RJ45, frei wählbare Länge (= xx,x) R911172135
(zusätzliche Angabe Typbezeich-
nung RKB0044/xx,x)

12

 ▶ Die Versorgungsspannung ist durchgehend zuzuschal-
ten, da andernfalls keine Buskommunikation möglich 
ist.

 ▶ Sind elektromagnetische Einstrahlungen zu erwarten, 
müssen geeignete Maßnahmen zur Sicherstellung der 
Funktion ergriff en werden (je nach Anwendung, z.B. 
Schirmung, Filterung)! 

 ▶ Die Geräte sind ab Werk geprüft und werden mit 
Default-Einstellung ausgeliefert.

 ▶ Es können nur komplette Geräte repariert werden. Die 
reparierten Geräte werden wieder mit Default-Einstel-
lung ausgeliefert. Benutzerspezifi sche Einstellungen 
werden nicht übernommen. Der Betreiber muss die 
entsprechenden Anwenderparameter erneut übertra-
gen.
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Zubehör (separate Bestellung)

Ethernet-Anschlüsse X7E1 und X7E2 
Kabelsatz (Ethernet-Schnittstelle) Länge in m Materialnummer

Kabelsatz, Geschirmt, 4-polig, D-Codierung,  Stecker gerade M12, 
auf Stecker gerade M12, Leiterquerschnitt 0,25 mm2, CAT 5e

frei wählbar (= xx,x) R911172111
(zusätzliche Angabe Typbe-
zeichnung RKB0040/xx,x)

Kabelsatz, Geschirmt, 4-polig, Stecker gerade M12, auf Stecker 
gerade RJ45, Leiterquerschnitt 0,25 mm2, CAT 5e

frei wählbar (= xx,x) R911172135
(zusätzliche Angabe Typbe-
zeichnung RKB0044/xx,x)

Schutzkappe 
Schutzkappe M12 Ausführung Materialnummer

R901075563

 Anschluss XH2 
Leitungsdose Ausführung Materialnummer

Leitungsdose nach DIN EN 175201-804
(12-polig, Metallausführung)

Leitungsdose (Bausatz) für Kabeldurchmesser 12 … 15 mm R901268000

Leitungsdose mit 5 m Kabel, 12 x 0,75 mm2 mit Kabel-
schirm, konfektioniert

R901272854

Leitungsdose mit 20 m Kabel, 12 x 0,75 mm2 mit Kabel-
schirm, konfektioniert

R901272852

�

�

�
��

�

�

�

�
��

��

���������

����

��
��

��
���� ���

Leitungsdose nach DIN EN 175201-804 
(12-polig, Kunststoff ausführung)

Leitungsdose (Bausatz) R900884671

Leitungsdose mit 2 x 5 m Kabel, Versorgungsleitung 
(3 x 1,0 mm2) und Signalleitung (10 x 0,14 mm2) getrennt, 
mit Kabelschirm, konfektioniert

R900032356

Leitungsdose mit 2 x 20 m Kabel, Versorgungsleitung 
(3 x 1,0 mm2) und Signalleitung (10 x 0,14 mm2) getrennt, 
mit Kabelschirm, konfektioniert

R900860399
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Zubehör (separate Bestellung)

Projektierungs- und Wartungshinweise

Parametrierung 
Für die Parametrierung mit PC wird benötigt Materialnummer/Download

1  Inbetriebnahmesoftware IndraWorks, Indraworks D, Indraworks DS www.boschrexroth.com/IAC

2  Verbindungskabel, 3 m Geschirmt, M12 auf RJ45, frei wählbare Länge (= xx,x) R911172135
(zusätzliche Angabe Typbezeich-
nung RKB0044/xx,x)

12

 ▶ Die Versorgungsspannung ist durchgehend zuzuschal-
ten, da andernfalls keine Buskommunikation möglich 
ist.

 ▶ Sind elektromagnetische Einstrahlungen zu erwarten, 
müssen geeignete Maßnahmen zur Sicherstellung der 
Funktion ergriff en werden (je nach Anwendung, z.B. 
Schirmung, Filterung)! 

 ▶ Die Geräte sind ab Werk geprüft und werden mit 
Default-Einstellung ausgeliefert.

 ▶ Es können nur komplette Geräte repariert werden. Die 
reparierten Geräte werden wieder mit Default-Einstel-
lung ausgeliefert. Benutzerspezifi sche Einstellungen 
werden nicht übernommen. Der Betreiber muss die 
entsprechenden Anwenderparameter erneut übertra-
gen.
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Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaff enheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen. 
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Weitere Informationen

 ▶ Regel-Wegeventil mit integriertem digitalen Achs-Controller 
(IAC-Multi-Ethernet, Geräteserie 2X)

Datenblatt 29391 und 29391-B

 ▶ CE-Konformitätserklärung auf Anfrage

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45054, 45056, 45058

 ▶ Druckfl üssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentfl ammbare, wasserfreie Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Zylinderschrauben metrisch/UNC Datenblatt 08936

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Bedienung IAC-Multi-Ethernet Elektronik (xx = Softwareversion):
 – Funktionsbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDS-xx
 – Parameterbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDS-xx
 – Diagnosebeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDS-xx

 ▶ Inbetriebnahmesoftware und Dokumentation im Internet www.boschrexroth.com/IAC

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter
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Regel-Wegeventil, vorgesteuert, 
mit integriertem digitalem Achs-Controller 
(IAC-Multi-Ethernet)

Merkmale

 ▶ Offen
 – Integrierte digitale Achsregelfunktionalität  
(IAC-Multi-Ethernet)

 – Busanbindung/Serviceschnittstelle  
(sercos, EtherCAT, EtherNet/IP, PROFINET RT, 
POWERLINK, VARAN) 

 ▶ Skalierbar
 – 2 konfigurierbare analoge Sensoreingänge
 – 1 Eingang für lineares Wegmesssystem  
(SSI, 1Vss oder EnDat 2.2) 

 ▶ Präzise
 – Best-in-class Hydraulikregler
 – Hohe Ansprechempfindlichkeit und geringe Hysterese

 ▶ Sicher
 – Interne Sicherheitsfunktion (einsetzbar bis Kategorie 
4/PL e gemäß EN13849-1

 – CE-Konformitat nach EMV-Richtlinie 2004/108/EG

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2, 3
Symbole 4
Funktion 5, 6
Steuerölversorgung 7, 8
Technische Daten 9 … 12
Darstellung des Achsreglers im Systemverbund 13
Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock 14
Elektrische Anschlüsse, Belegung 15, 16
LED-Anzeigen 17
Kennlinien 18 … 24
Abmessungen 25 … 27
Zubehör 28 … 30
Projektierungs- und Wartungshinweise 30
Weitere Informationen 31

 ▶ Nenngrößen 16 … 27
 ▶ Geräteserie 4X
 ▶ Maximaler Betriebsdruck 350 bar (Anschlüsse P, A, B)
 ▶ Nennvolumenstrom 200 … 600 l/min (∆p = 10 bar)

RD 29289 
Ausgabe: 2016-05
Ersetzt: 29288  
(NG16 und 25)

H8073

Typ 4WRLD 
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Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutzrechtsanmel-
dungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine Aussage 
über eine bestimmte Beschaff enheit oder eine Eignung für einen bestimmten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die Angaben 
entbinden den Verwender nicht von eigenen Beurteilungen und Prüfungen. 
Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem natürlichen Verschleiß- und 
Alterungsprozess unterliegen.

Weitere Informationen

 ▶ Regel-Wegeventil mit integriertem digitalen Achs-Controller 
(IAC-Multi-Ethernet, Geräteserie 2X)

Datenblatt 29391 und 29391-B

 ▶ CE-Konformitätserklärung auf Anfrage

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45054, 45056, 45058

 ▶ Druckfl üssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentfl ammbare, wasserfreie Hydraulikfl üssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Zylinderschrauben metrisch/UNC Datenblatt 08936

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Bedienung IAC-Multi-Ethernet Elektronik (xx = Softwareversion):
 – Funktionsbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDS-xx
 – Parameterbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDS-xx
 – Diagnosebeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDS-xx

 ▶ Inbetriebnahmesoftware und Dokumentation im Internet www.boschrexroth.com/IAC

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter
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Regel-Wegeventil, vorgesteuert, 
mit integriertem digitalem Achs-Controller 
(IAC-Multi-Ethernet)

Merkmale

 ▶ Offen
 – Integrierte digitale Achsregelfunktionalität  
(IAC-Multi-Ethernet)

 – Busanbindung/Serviceschnittstelle  
(sercos, EtherCAT, EtherNet/IP, PROFINET RT, 
POWERLINK, VARAN) 

 ▶ Skalierbar
 – 2 konfigurierbare analoge Sensoreingänge
 – 1 Eingang für lineares Wegmesssystem  
(SSI, 1Vss oder EnDat 2.2) 

 ▶ Präzise
 – Best-in-class Hydraulikregler
 – Hohe Ansprechempfindlichkeit und geringe Hysterese

 ▶ Sicher
 – Interne Sicherheitsfunktion (einsetzbar bis Kategorie 
4/PL e gemäß EN13849-1

 – CE-Konformitat nach EMV-Richtlinie 2004/108/EG

Inhalt

Merkmale 1
Bestellangaben 2, 3
Symbole 4
Funktion 5, 6
Steuerölversorgung 7, 8
Technische Daten 9 … 12
Darstellung des Achsreglers im Systemverbund 13
Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock 14
Elektrische Anschlüsse, Belegung 15, 16
LED-Anzeigen 17
Kennlinien 18 … 24
Abmessungen 25 … 27
Zubehör 28 … 30
Projektierungs- und Wartungshinweise 30
Weitere Informationen 31

 ▶ Nenngrößen 16 … 27
 ▶ Geräteserie 4X
 ▶ Maximaler Betriebsdruck 350 bar (Anschlüsse P, A, B)
 ▶ Nennvolumenstrom 200 … 600 l/min (∆p = 10 bar)

RD 29289 
Ausgabe: 2016-05
Ersetzt: 29288  
(NG16 und 25)

H8073

Typ 4WRLD 
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Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16

4 WRL D L – 4X / / 24 D6 *

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regel-Wegeventil, vorgesteuert WRL

03 Mit integriertem digitalem Achs-Controller D

04 Nenngröße 16 16

Nenngröße 25 25

Nenngröße 27 27

Symbole

05 Mögliche Ausführungen siehe Seite 4

Nennvolumenstrom bei 10 bar Druckdiff erenz (5 bar/Steuerkante)

06 – Nenngröße 16

200 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 200

250 l/min (nur Symbol E, E1-, V und V1-) 250

– Nenngröße 25

350 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 1) 350

400 l/min (nur Symbol E, E1-, V und V1-) 400

– Nenngröße 27

430 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 1) 430

600 l/min (nur Symbol E, E1-, V und V1-) 600

Volumenstromcharakteristik

07 Linear L

08 Ohne Überdeckungssprung (nur Symbole V, V1-) ohne Bez.

Mit Überdeckungssprung (Öff nungspunkt 5 % bei überdecktem Ventil; nur Symbole E, E1-, W6-, W8-) J

09 Geräteserie 40 … 49 (40 … 49: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 4X

Dichtungswerkstoff 

10 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten! (Andere Dichtungen auf Anfrage)

Steuerölführung

11 Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung extern XY

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung extern PY

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung intern PT

Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung intern XT

12 Versorgungsspannung 24 V 24

Ethernet-Schnittstelle

13 EtherNET/IP E

PROFINET RT N

sercos S

EtherCAT (Profi l CANopen) T

 POWERLINK (Profi l CANopen) W

VARAN V

1) Höherer Nennvolumenstrom auf Anfrage
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Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16

4 WRL D L – 4X / / 24 D6 *

Elektrische Schnittstelle

14 ±10 VDC oder 4 ... 20 mA D6

Sensorschnittstellen

15 0 ... 10 V/4 ... 20 mA/EnDat 2.2 S

0 ... 10 V/4 ... 20 mA/SSI T

0 ... 10 V/4 ... 20 mA/1Vss U

16 Weitere Angaben im Klartext *
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Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16

4 WRL D L – 4X / / 24 D6 *

01 4 Hauptanschlüsse 4

02 Regel-Wegeventil, vorgesteuert WRL

03 Mit integriertem digitalem Achs-Controller D

04 Nenngröße 16 16

Nenngröße 25 25

Nenngröße 27 27

Symbole

05 Mögliche Ausführungen siehe Seite 4

Nennvolumenstrom bei 10 bar Druckdiff erenz (5 bar/Steuerkante)

06 – Nenngröße 16

200 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 200

250 l/min (nur Symbol E, E1-, V und V1-) 250

– Nenngröße 25

350 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 1) 350

400 l/min (nur Symbol E, E1-, V und V1-) 400

– Nenngröße 27

430 l/min (nur Symbol W6- und W8-) 1) 430

600 l/min (nur Symbol E, E1-, V und V1-) 600

Volumenstromcharakteristik

07 Linear L

08 Ohne Überdeckungssprung (nur Symbole V, V1-) ohne Bez.

Mit Überdeckungssprung (Öff nungspunkt 5 % bei überdecktem Ventil; nur Symbole E, E1-, W6-, W8-) J

09 Geräteserie 40 … 49 (40 … 49: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße) 4X

Dichtungswerkstoff 

10 NBR-Dichtungen M

FKM-Dichtungen V

Dichtungstauglichkeit der verwendeten Druckfl üssigkeit beachten! (Andere Dichtungen auf Anfrage)

Steuerölführung

11 Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung extern XY

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung extern PY

Steuerölzuführung intern, Steuerölrückführung intern PT

Steuerölzuführung extern, Steuerölrückführung intern XT

12 Versorgungsspannung 24 V 24

Ethernet-Schnittstelle

13 EtherNET/IP E

PROFINET RT N

sercos S

EtherCAT (Profi l CANopen) T

 POWERLINK (Profi l CANopen) W

VARAN V

1) Höherer Nennvolumenstrom auf Anfrage

Regel-Wegeventil | 4WRLD  3/32

RD 29289, Ausgabe: 2016-05, Bosch Rexroth AG 

Bestellangaben

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16

4 WRL D L – 4X / / 24 D6 *

Elektrische Schnittstelle

14 ±10 VDC oder 4 ... 20 mA D6

Sensorschnittstellen

15 0 ... 10 V/4 ... 20 mA/EnDat 2.2 S

0 ... 10 V/4 ... 20 mA/SSI T

0 ... 10 V/4 ... 20 mA/1Vss U

16 Weitere Angaben im Klartext *
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Symbole

  Hinweis:
 ▶ Darstellung nach DIN ISO 1219-1. Hydraulische Zwischenstel-
lungen sind gestrichelt dargestellt.

 ▶ Angaben über „Abschaltverhalten“ siehe Technische Daten 
Seite 10.

 ▶ Symbole V und V1 sind nicht für die Verwendung in Sicher-
heitsanwendungen geeignet (keine Überdeckung).

Bei Symbol E1–, V1– und W8–:
P → A: qV max B → T: qV/2
P → B: qV/2 A → T: qV max

Ausführung einfach ausführlich

„XY“

„PY“

„PT“

„XT“

B T A

1

2

X8A

X8M
X2M2

X2M1 X7E1
X7E2
XH2

Regel-Wegeventil | 4WRLD  5/32
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Funktion

Allgemein
Das vorgesteuerte IAC-Multi-Ethernet-Ventil (Integrated 
Axis Controller auf Basis von Regel-Wegeventilen) ist ein 
digitales Regel-Wegeventil mit integriertem Achsregler und 
folgenden Funktionalitäten:

 ▶ Positionsregelung
 ▶ Druck-/Kraftregelung
 ▶ Drehzahlregelung
 ▶ Ablösende Regelung (Position - Druck/Kraft)
 ▶ Ablösende Regelung (Volumenstrom - Druck/Kraft)
 ▶ pQ-Funktion (Volumenstrom gesteuert)

Unter anderem sind folgende Betriebsarten möglich:
 ▶ Ventildirektsteuerung
 ▶ Antriebsgeführte Lageregelung
 ▶ Antriebsgeführtes Positionieren
 ▶ Positioniersatzbetrieb

 ▶ Die Sollwertvorgabe erfolgt über die Ethernet-Schnitt-
stelle (X7E1 oder X7E2) oder alternativ über die ana-
loge/digitale Schnittstelle (XH2)

 ▶ Die Rückmeldung der Istwertsignale an die übergeord-
nete Steuerung erfolgt wahlweise über die Ethernet-
Schnittstelle (X7E1 oder X7E2) oder die analoge/digi-
tale Schnittstelle (XH2)

 ▶ Die Einstellung der Reglerparameter erfolgt über die 
Ethernet-Schnittstelle (X7E1 oder X7E2)

Aufbau
Das Regel-Wegeventil mit IAC-Multi-Ethernet Elektronik 
besteht im Wesentlichen aus:

 ▶ Vorsteuerventil (1) mit Steuerschieber und Hülse in 
Servoqualität

 ▶ Hauptstufe (2) mit Zentrierfedern und Positionsrückfüh-
rung

 ▶ Integriertem digitalen Achsregler (3) mit:
 – analoger/digitaler Schnittstelle (XH2)
 – Ethernet-Schnittstellen (X7E1, X7E2)
 – analogen Sensorschnittstellen (X2M1, X2M2)
 – digitaler Sensorschnittstelle (X8M)
 – Schnittstelle für den Wegaufnehmer der Hauptstufe 
(X8A)
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Symbole

  Hinweis:
 ▶ Darstellung nach DIN ISO 1219-1. Hydraulische Zwischenstel-
lungen sind gestrichelt dargestellt.

 ▶ Angaben über „Abschaltverhalten“ siehe Technische Daten 
Seite 10.

 ▶ Symbole V und V1 sind nicht für die Verwendung in Sicher-
heitsanwendungen geeignet (keine Überdeckung).

Bei Symbol E1–, V1– und W8–:
P → A: qV max B → T: qV/2
P → B: qV/2 A → T: qV max

Ausführung einfach ausführlich

„XY“

„PY“

„PT“

„XT“

B T A

1

2

X8A

X8M
X2M2

X2M1 X7E1
X7E2
XH2
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Funktion

Allgemein
Das vorgesteuerte IAC-Multi-Ethernet-Ventil (Integrated 
Axis Controller auf Basis von Regel-Wegeventilen) ist ein 
digitales Regel-Wegeventil mit integriertem Achsregler und 
folgenden Funktionalitäten:

 ▶ Positionsregelung
 ▶ Druck-/Kraftregelung
 ▶ Drehzahlregelung
 ▶ Ablösende Regelung (Position - Druck/Kraft)
 ▶ Ablösende Regelung (Volumenstrom - Druck/Kraft)
 ▶ pQ-Funktion (Volumenstrom gesteuert)

Unter anderem sind folgende Betriebsarten möglich:
 ▶ Ventildirektsteuerung
 ▶ Antriebsgeführte Lageregelung
 ▶ Antriebsgeführtes Positionieren
 ▶ Positioniersatzbetrieb

 ▶ Die Sollwertvorgabe erfolgt über die Ethernet-Schnitt-
stelle (X7E1 oder X7E2) oder alternativ über die ana-
loge/digitale Schnittstelle (XH2)

 ▶ Die Rückmeldung der Istwertsignale an die übergeord-
nete Steuerung erfolgt wahlweise über die Ethernet-
Schnittstelle (X7E1 oder X7E2) oder die analoge/digi-
tale Schnittstelle (XH2)

 ▶ Die Einstellung der Reglerparameter erfolgt über die 
Ethernet-Schnittstelle (X7E1 oder X7E2)

Aufbau
Das Regel-Wegeventil mit IAC-Multi-Ethernet Elektronik 
besteht im Wesentlichen aus:

 ▶ Vorsteuerventil (1) mit Steuerschieber und Hülse in 
Servoqualität

 ▶ Hauptstufe (2) mit Zentrierfedern und Positionsrückfüh-
rung

 ▶ Integriertem digitalen Achsregler (3) mit:
 – analoger/digitaler Schnittstelle (XH2)
 – Ethernet-Schnittstellen (X7E1, X7E2)
 – analogen Sensorschnittstellen (X2M1, X2M2)
 – digitaler Sensorschnittstelle (X8M)
 – Schnittstelle für den Wegaufnehmer der Hauptstufe 
(X8A)
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Funktion

Funktion (Symbol V und V1-)
Bei unbetätigtem Regelmagnet des Vorsteuerventils befin-
det sich dessen Steuerschieber federbetätigt in der „Fail-
Safe“-Stellung. Der Steuerschieber des Hauptventils steht 
in der federzentrierten Offset-Stellung bei 1 … 6 % des 
Hubes in Richtung P → B/A → T. 
Die integrierte Elektronik (OBE) vergleicht den vorgegebe-
nen Sollwert  mit dem Lage-Istwert des Steuerschiebers 
der Hauptstufe. Im Falle einer Regelabweichung wird der 
Regelmagnet des Vorsteuerventils angesteuert und dessen 
Steuerschieber verstellt. 
Der über die Steuerquerschnitte freigegebene Volumen-
strom am Vorsteuerventil  bewirkt eine Verschiebung des 
Steuerschiebers des Hauptventils, dessen Hub/Steuerquer-
schnitt proportional zum Sollwert geregelt wird. Bei einer 
Sollwertvorgabe von 0 % regelt die Elektronik den Steuer-
schieber des Hauptventils in die Mittelstellung.
Die Steuerölzuführung im Vorsteuerventil erfolgt entweder 
intern über den Anschluss P oder extern über den 
Anschluss X. Die Rückführung kann intern über den 
Anschluss T oder extern über den Anschluss Y zum Behäl-
ter erfolgen.
 

Funktion (Symbol E. und W.)
Bei unbetätigtem Regelmagnet des Vorsteuerventils befin-
det sich dessen Steuerschieber federbetätigt in der „Fail-
Safe“-Stellung. Der Steuerschieber des Hauptventils steht 
in der federzentrierten Mittelstellung. 
Die integrierte Elektronik (OBE) vergleicht den vorgegebe-
nen Sollwert  mit dem Lage-Istwert des Steuerschiebers 
der Hauptstufe. Im Falle einer Regelabweichung wird der 
Regelmagnet des Vorsteuerventils angesteuert und dessen 
Steuerschieber verstellt. 
Der über die Steuerquerschnitte freigegebene Volumen-
strom am Vorsteuerventil bewirkt eine Verschiebung des 
Steuerschiebers des Hauptventils, dessen Hub/Steuerquer-
schnitt proportional zum Sollwert geregelt wird.
Die Steuerölzuführung im Vorsteuerventil erfolgt entweder 
intern über den Anschluss P oder extern über den 
Anschluss X. Die Rückführung kann intern über den 
Anschluss T oder extern über den Anschluss Y zum Behäl-
ter erfolgen.
 

Ausfall der Versorgungsspannung (Symbol V und V1-)
Bei Ausfall der Versorgungsspannung oder im Falle eines 
Kabelbruchs schaltet die integrierte Elektronik den Regel-
magneten stromlos, der Vorsteuerschieber nimmt die 
„Fail-Safe“-Stellung ein und entlastet die Steuerölräume 
des Hauptventils. Der Hauptventil-Steuerschieber nimmt 
federbetätigt die Offset-Stellung ein (ca. 6 % P → B/A → 
T).

Ausfall der Versorgungsspannung (Symbol E. und W.)
Bei Ausfall der Versorgungsspannung oder im Falle eines 
Kabelbruchs schaltet die integrierte Elektronik den Regel-
magneten stromlos, der Vorsteuerschieber nimmt die 
„Fail-Safe“-Stellung ein und entlastet die Steuerölräume 
des Hauptventils. Der Hauptventil-Steuerschieber nimmt 
federbetätigt die Mittelstellung ein.

Überwachung
Die digitale Ansteuerelektronik ermöglicht umfassende 
Überwachungsfunktionen/Fehlererkennung, u.a.:

 ▶ Unterspannung
 ▶ Kommunikationsfehler
 ▶ Kabelbruch für analoge Sensoreingänge und digitales 

Wegmesssystem
 ▶ Kurzschlussüberwachung für analoge/digitale Ausgänge
 ▶ Überwachung des Microcontrollers (Watchdog)
 ▶ Temperatur der integrierten Elektronik

PC-Programm IndraWorks DS
Zur Umsetzung der Projektierungsaufgabe und der Para-
metrierung der IAC-Multi-Ethernet Ventile steht dem 
Anwender das Engineeringtool IndraWorks DS zur Verfü-
gung (siehe Zubehör):

 ▶ Projektierung 
 ▶ Parametrierung
 ▶ Inbetriebnahme
 ▶ Diagnose
 ▶ Komfortable Verwaltung aller Daten auf dem PC
 ▶ PC-Betriebssysteme: Windows XP (SP3), Windows 7-10

 ▶  Hinweis:
 ▶ Symbol V und V1-: 

Vorgesteuerte 4/3-Regel-Wegeventile mit Nullschnitt-
Steuerschieber erfüllen ihre Aufgabe nur im aktiven 
Regelkreis und haben im abgeschalteten Zustand 
keine sperrende Grundstellung. Daher sind in vielen 
Anwendungen „externe Sperrventile“ erforderlich 
und bei der Ein-/Ausschaltreihenfolge zu berücksich-
tigen. Beim Abschalten der elektrischen Versor-
gungsspannung kann der Antrieb kurzzeitig in Funkti-
onsrichtung P → B beschleunigt werden.

 ▶ Symbol E. und W.: 
Vorgesteuerte 4/3-Regel-Wegeventile mit positiver 
Überdeckung erfüllen ihre Aufgabe in gesteuerten 
oder geregelten Anwendungen. Die Überdeckung im 
abgeschalteten Zustand beträgt ca. 20 % des Steuer-
schieber-Hubes. Beim Abschalten der elektrischen 
Versorgungsspannung kann der Antrieb kurzzeitig in 
Funktionsrichtung P → B beschleunigt werden.
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Steuerölversorgung (schematische Darstellung)

Weitere Erläuterungen siehe Seite 8.

NG16

Steuerölzuführung
extern: 2, 3 geschlossen
intern: 2, 3 offen

Steuerölrückführung
extern: 1 geschlossen
intern: 1 offen

NG25 NG27

1 Verschlussschraube M6 nach DIN 906, SW3  
– Steuerölrückführung

2 Verschlussschraube M6 nach DIN 906, SW3  
– Steuerölzuführung

3 Verschlussschraube M12 x 1,5 nach DIN 906, SW6  
– Steuerölzuführung

4 Verschlussschraube 1/16-27 NPTF, SW4  
– Steuerölrückführung

5 Verschlussschraube 1/16-27 NPTF, SW4  
– Steuerölzuführung

6 Gehäusedeckel-Haupstufe (Wegaufnehmerseite)
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Funktion

Funktion (Symbol V und V1-)
Bei unbetätigtem Regelmagnet des Vorsteuerventils befin-
det sich dessen Steuerschieber federbetätigt in der „Fail-
Safe“-Stellung. Der Steuerschieber des Hauptventils steht 
in der federzentrierten Offset-Stellung bei 1 … 6 % des 
Hubes in Richtung P → B/A → T. 
Die integrierte Elektronik (OBE) vergleicht den vorgegebe-
nen Sollwert  mit dem Lage-Istwert des Steuerschiebers 
der Hauptstufe. Im Falle einer Regelabweichung wird der 
Regelmagnet des Vorsteuerventils angesteuert und dessen 
Steuerschieber verstellt. 
Der über die Steuerquerschnitte freigegebene Volumen-
strom am Vorsteuerventil  bewirkt eine Verschiebung des 
Steuerschiebers des Hauptventils, dessen Hub/Steuerquer-
schnitt proportional zum Sollwert geregelt wird. Bei einer 
Sollwertvorgabe von 0 % regelt die Elektronik den Steuer-
schieber des Hauptventils in die Mittelstellung.
Die Steuerölzuführung im Vorsteuerventil erfolgt entweder 
intern über den Anschluss P oder extern über den 
Anschluss X. Die Rückführung kann intern über den 
Anschluss T oder extern über den Anschluss Y zum Behäl-
ter erfolgen.
 

Funktion (Symbol E. und W.)
Bei unbetätigtem Regelmagnet des Vorsteuerventils befin-
det sich dessen Steuerschieber federbetätigt in der „Fail-
Safe“-Stellung. Der Steuerschieber des Hauptventils steht 
in der federzentrierten Mittelstellung. 
Die integrierte Elektronik (OBE) vergleicht den vorgegebe-
nen Sollwert  mit dem Lage-Istwert des Steuerschiebers 
der Hauptstufe. Im Falle einer Regelabweichung wird der 
Regelmagnet des Vorsteuerventils angesteuert und dessen 
Steuerschieber verstellt. 
Der über die Steuerquerschnitte freigegebene Volumen-
strom am Vorsteuerventil bewirkt eine Verschiebung des 
Steuerschiebers des Hauptventils, dessen Hub/Steuerquer-
schnitt proportional zum Sollwert geregelt wird.
Die Steuerölzuführung im Vorsteuerventil erfolgt entweder 
intern über den Anschluss P oder extern über den 
Anschluss X. Die Rückführung kann intern über den 
Anschluss T oder extern über den Anschluss Y zum Behäl-
ter erfolgen.
 

Ausfall der Versorgungsspannung (Symbol V und V1-)
Bei Ausfall der Versorgungsspannung oder im Falle eines 
Kabelbruchs schaltet die integrierte Elektronik den Regel-
magneten stromlos, der Vorsteuerschieber nimmt die 
„Fail-Safe“-Stellung ein und entlastet die Steuerölräume 
des Hauptventils. Der Hauptventil-Steuerschieber nimmt 
federbetätigt die Offset-Stellung ein (ca. 6 % P → B/A → 
T).

Ausfall der Versorgungsspannung (Symbol E. und W.)
Bei Ausfall der Versorgungsspannung oder im Falle eines 
Kabelbruchs schaltet die integrierte Elektronik den Regel-
magneten stromlos, der Vorsteuerschieber nimmt die 
„Fail-Safe“-Stellung ein und entlastet die Steuerölräume 
des Hauptventils. Der Hauptventil-Steuerschieber nimmt 
federbetätigt die Mittelstellung ein.

Überwachung
Die digitale Ansteuerelektronik ermöglicht umfassende 
Überwachungsfunktionen/Fehlererkennung, u.a.:

 ▶ Unterspannung
 ▶ Kommunikationsfehler
 ▶ Kabelbruch für analoge Sensoreingänge und digitales 

Wegmesssystem
 ▶ Kurzschlussüberwachung für analoge/digitale Ausgänge
 ▶ Überwachung des Microcontrollers (Watchdog)
 ▶ Temperatur der integrierten Elektronik

PC-Programm IndraWorks DS
Zur Umsetzung der Projektierungsaufgabe und der Para-
metrierung der IAC-Multi-Ethernet Ventile steht dem 
Anwender das Engineeringtool IndraWorks DS zur Verfü-
gung (siehe Zubehör):

 ▶ Projektierung 
 ▶ Parametrierung
 ▶ Inbetriebnahme
 ▶ Diagnose
 ▶ Komfortable Verwaltung aller Daten auf dem PC
 ▶ PC-Betriebssysteme: Windows XP (SP3), Windows 7-10

 ▶  Hinweis:
 ▶ Symbol V und V1-: 

Vorgesteuerte 4/3-Regel-Wegeventile mit Nullschnitt-
Steuerschieber erfüllen ihre Aufgabe nur im aktiven 
Regelkreis und haben im abgeschalteten Zustand 
keine sperrende Grundstellung. Daher sind in vielen 
Anwendungen „externe Sperrventile“ erforderlich 
und bei der Ein-/Ausschaltreihenfolge zu berücksich-
tigen. Beim Abschalten der elektrischen Versor-
gungsspannung kann der Antrieb kurzzeitig in Funkti-
onsrichtung P → B beschleunigt werden.

 ▶ Symbol E. und W.: 
Vorgesteuerte 4/3-Regel-Wegeventile mit positiver 
Überdeckung erfüllen ihre Aufgabe in gesteuerten 
oder geregelten Anwendungen. Die Überdeckung im 
abgeschalteten Zustand beträgt ca. 20 % des Steuer-
schieber-Hubes. Beim Abschalten der elektrischen 
Versorgungsspannung kann der Antrieb kurzzeitig in 
Funktionsrichtung P → B beschleunigt werden.
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Steuerölversorgung (schematische Darstellung)

Weitere Erläuterungen siehe Seite 8.

NG16

Steuerölzuführung
extern: 2, 3 geschlossen
intern: 2, 3 offen

Steuerölrückführung
extern: 1 geschlossen
intern: 1 offen

NG25 NG27

1 Verschlussschraube M6 nach DIN 906, SW3  
– Steuerölrückführung

2 Verschlussschraube M6 nach DIN 906, SW3  
– Steuerölzuführung

3 Verschlussschraube M12 x 1,5 nach DIN 906, SW6  
– Steuerölzuführung

4 Verschlussschraube 1/16-27 NPTF, SW4  
– Steuerölrückführung

5 Verschlussschraube 1/16-27 NPTF, SW4  
– Steuerölzuführung

6 Gehäusedeckel-Haupstufe (Wegaufnehmerseite)
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Ausführung „XY“
Steuerölzuführung extern 
Steuerölrückführung extern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
einem separaten Steuerkreis (extern).
Die Steuerölrückführung wird nicht in den Kanal T des 
Hauptventils geleitet, sondern über Anschluss Y getrennt in 
den Behälter geführt (extern).

Ausführung „PY“
Steuerölzuführung intern 
Steuerölrückführung extern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
dem Kanal P des Hauptventils (intern).
Die Steuerölrückführung wird nicht in den Kanal T des 
Hauptventils geleitet, sondern über Anschluss Y getrennt in 
den Behälter geführt (extern).
In der Anschlussplatte ist Anschluss X zu verschließen.

Ausführung „PT“
Steuerölzuführung intern 
Steuerölrückführung intern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
dem Kanal P des Hauptventils (intern).
Die Steuerölrückführung erfolgt direkt in den Kanal T des 
Hauptventils (intern).
In der Anschlussplatte sind die Anschlüsse X und Y zu 
ver schließen.

Ausführung „XT“
Steuerölzuführung extern 
Steuerölrückführung intern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
einem separaten Steuerkreis (extern).
Die Steuerölrückführung erfolgt direkt in den Kanal T des 
Hauptventils (intern).
In der Anschlussplatte ist Anschluss Y zu verschließen.

Steuerölversorgung
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein

Nenngröße NG 16 25 27

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20 … +60

Maximale Lagerzeit Jahre 1 (bei Einhaltung der Lagerbedingungen, siehe Betriebsanleitung 
07600-B)

Vibrationsbeständigkeit  ▶ Sinusprüfung nach DIN EN 60068-2-6 10 … 2000 Hz / maximal 10 g / 10 Zyklen / 3 Achsen

 ▶ Rauschprüfung nach DIN EN 60068-2-64 20 … 2000 Hz / 10 gRMS / 30 g Peak / 30 min / 3 Achsen

 ▶ Transportschock nach DIN EN 60068-2-27 15 g / 11 ms / 3 Achsen

Masse kg 11,5 18,2 20

Maximale relative Feuchte (keine Betauung) % 95

Maximale Magnetoberflächentemperatur °C 120 (Einzelbetrieb)

MTTFd-Wert nach 
EN ISO 13849

 ▶ Hydraulisch (Kategorie 1) Jahre 75 (weitere Angaben siehe Betriebsanleitung 29391-B)

 ▶ Hydraulisch und elektrisch 
(Kategorie 3 und 4, ohne 
Netzteil)

Jahre 70 (weitere Angaben siehe Betriebsanleitung 29391-B)

hydraulisch

Maximaler  
Betriebsdruck

 ▶ Anschluss A, B, P

 – Steuerölzuführung extern bar 350 270

 – Steuerölzuführung intern bar 280 270

 ▶ Anschluss X bar 280 270

 ▶ Anschluss T, Y bar 250 210

Minimaler Steuerdruck (Vorsteuerventil) bar 10

Maximaler Volumenstrom l/min 800 1250 1850

Nennvolumenstrom (∆p = 10 bar) 1) l/min 200/250 350/400 430/600

Steuerölvolumenstrom 2)  ▶ Symbol E l/min 3,5 7,5

 ▶ Symbol V l/min 11,5 22

Leckvolumenstrom  
(Eingangsdruck 
100 bar)

 ▶ Symbol E, E1-

 – Hauptventil l/min < 0,13 < 0,15

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min < 0,31 < 0,45

 ▶ Symbol W6-, W8-

 – Hauptventil l/min < 0,25 < 0,3

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min < 0,43 < 0,6

Nullvolumenstrom  
(Eingangsdruck 
100 bar)

 ▶ Symbol V, V1-

 – Hauptventil l/min < 2,6 < 3,0

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min < 2,9 < 3,5

Druckflüssigkeit siehe Tabelle Seite 10

Viskositätsbereich  ▶ empfohlen mm2/s 30 … 45

 ▶ maximal zulässig mm2/s 20 … 380

Druckflüssigkeitstemperaturbereich (durchströmt) °C –20 … +70

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüssig-
keit Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 3)

1) Volumenstrom bei abweichendem ∆p (Ventildruckdifferenz): 

qx = qVnom x ∆px

10

2) Am Anschluss X und Y bei sprungförmigem Eingangssignal von 
0 … 100 % (100 bar)

3) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 
in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter. 
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Ausführung „XY“
Steuerölzuführung extern 
Steuerölrückführung extern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
einem separaten Steuerkreis (extern).
Die Steuerölrückführung wird nicht in den Kanal T des 
Hauptventils geleitet, sondern über Anschluss Y getrennt in 
den Behälter geführt (extern).

Ausführung „PY“
Steuerölzuführung intern 
Steuerölrückführung extern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
dem Kanal P des Hauptventils (intern).
Die Steuerölrückführung wird nicht in den Kanal T des 
Hauptventils geleitet, sondern über Anschluss Y getrennt in 
den Behälter geführt (extern).
In der Anschlussplatte ist Anschluss X zu verschließen.

Ausführung „PT“
Steuerölzuführung intern 
Steuerölrückführung intern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
dem Kanal P des Hauptventils (intern).
Die Steuerölrückführung erfolgt direkt in den Kanal T des 
Hauptventils (intern).
In der Anschlussplatte sind die Anschlüsse X und Y zu 
ver schließen.

Ausführung „XT“
Steuerölzuführung extern 
Steuerölrückführung intern
Bei dieser Ausführung erfolgt die Steuerölzuführung aus 
einem separaten Steuerkreis (extern).
Die Steuerölrückführung erfolgt direkt in den Kanal T des 
Hauptventils (intern).
In der Anschlussplatte ist Anschluss Y zu verschließen.

Steuerölversorgung
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein

Nenngröße NG 16 25 27

Einbaulage beliebig

Umgebungstemperaturbereich °C –20 … +60

Maximale Lagerzeit Jahre 1 (bei Einhaltung der Lagerbedingungen, siehe Betriebsanleitung 
07600-B)

Vibrationsbeständigkeit  ▶ Sinusprüfung nach DIN EN 60068-2-6 10 … 2000 Hz / maximal 10 g / 10 Zyklen / 3 Achsen

 ▶ Rauschprüfung nach DIN EN 60068-2-64 20 … 2000 Hz / 10 gRMS / 30 g Peak / 30 min / 3 Achsen

 ▶ Transportschock nach DIN EN 60068-2-27 15 g / 11 ms / 3 Achsen

Masse kg 11,5 18,2 20

Maximale relative Feuchte (keine Betauung) % 95

Maximale Magnetoberflächentemperatur °C 120 (Einzelbetrieb)

MTTFd-Wert nach 
EN ISO 13849

 ▶ Hydraulisch (Kategorie 1) Jahre 75 (weitere Angaben siehe Betriebsanleitung 29391-B)

 ▶ Hydraulisch und elektrisch 
(Kategorie 3 und 4, ohne 
Netzteil)

Jahre 70 (weitere Angaben siehe Betriebsanleitung 29391-B)

hydraulisch

Maximaler  
Betriebsdruck

 ▶ Anschluss A, B, P

 – Steuerölzuführung extern bar 350 270

 – Steuerölzuführung intern bar 280 270

 ▶ Anschluss X bar 280 270

 ▶ Anschluss T, Y bar 250 210

Minimaler Steuerdruck (Vorsteuerventil) bar 10

Maximaler Volumenstrom l/min 800 1250 1850

Nennvolumenstrom (∆p = 10 bar) 1) l/min 200/250 350/400 430/600

Steuerölvolumenstrom 2)  ▶ Symbol E l/min 3,5 7,5

 ▶ Symbol V l/min 11,5 22

Leckvolumenstrom  
(Eingangsdruck 
100 bar)

 ▶ Symbol E, E1-

 – Hauptventil l/min < 0,13 < 0,15

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min < 0,31 < 0,45

 ▶ Symbol W6-, W8-

 – Hauptventil l/min < 0,25 < 0,3

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min < 0,43 < 0,6

Nullvolumenstrom  
(Eingangsdruck 
100 bar)

 ▶ Symbol V, V1-

 – Hauptventil l/min < 2,6 < 3,0

 – Hauptventil + Vorsteuerventil l/min < 2,9 < 3,5

Druckflüssigkeit siehe Tabelle Seite 10

Viskositätsbereich  ▶ empfohlen mm2/s 30 … 45

 ▶ maximal zulässig mm2/s 20 … 380

Druckflüssigkeitstemperaturbereich (durchströmt) °C –20 … +70

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüssig-
keit Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 3)

1) Volumenstrom bei abweichendem ∆p (Ventildruckdifferenz): 

qx = qVnom x ∆px

10

2) Am Anschluss X und Y bei sprungförmigem Eingangssignal von 
0 … 100 % (100 bar)

3) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen 
in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filt-
ration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die 
Lebensdauer der Komponenten.

 Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter. 
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statisch / dynamisch

Hysterese % < 0,1

Ansprechempfindlichkeit % < 0,05

Umkehrspanne % < 0,08

Exemplarstreuung qVmax % ≤ 10

Abschaltverhalten  
(nach elektrischer  
Abschaltung)

 ▶ Symbol E, E1-, W6-, W8- Vorsteuerventil in „Fail-Safe“-Stellung, Hauptventil nimmt feder-
zentriert die überdeckte Mittelstellung ein

 ▶ Symbol V, V1- Vorsteuerventil in „Fail-Safe“-Stellung, Hauptventil nimmt die 
federzentrierte „Offset-Stellung“ ein (ca. 6 %, P–B/A–T)

Temperaturdrift (Temperaturspanne 20 °C … 80 °C) %/10 °C Nullpunktverschiebung < 0,25

Null-Abgleich ab Werk ±1 %

Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP, HLPD, HVLP, HVLPD NBR, FKM DIN 51524 90220

Biologisch abbaubar  ▶ wasserunlöslich HETG NBR, FKM
ISO 15380

90221HEES FKM

 ▶ wasserlöslich HEPG FKM ISO 15380

Schwerentflammbar  ▶ wasserfrei HFDU (Glykolbasis) FKM
ISO 12922 90222

HFDU (Esterbasis) FKM

 ▶ wasserhaltig HFC (Fuchs Hydrotherm 46M, 
Petrofer Ultra Safe 620)

NBR
ISO 12922 90223

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblätter oben oder auf Anfrage.

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.).

 ▶ Die Zündtemperatur der verwendeten Druckflüssigkeit muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Schwerentflammbar – wasserhaltig:
 – Maximaler Betriebsdruck 210 bar, ansonsten erhöhte Kavitati-
onserosion

 – Lebensdauer im Vergleich zum Betrieb mit Mineralöl HL, HLP  
30 … 100 %

 – Maximale Druckflüssigkeitstemperatur 60 °C
 ▶ Biologisch abbaubar und Schwerentflammbar: Bei Verwendung 
dieser Druckflüssigkeiten, die gleichzeitig zinklösend sind, kann 
eine Anreicherung mit Zink erfolgen (pro Polrohr 700 mg Zink).

elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Relative Einschaltdauer % 100 (Dauerbetrieb)

Schutzart nach EN 60529 IP 65 mit montierten und verriegelten Steckverbindern

Versorgungsspannung 4; 5)  ▶ Nennspannung VDC 24

 ▶ Unterer Grenzwert VDC 18

 ▶ Oberer Grenzwert VDC 36

 ▶ Maximal zulässige Restwelligkeit Vss 2,5 (absolute Grenzwerte der Versorgungsspannung beachten)

Stromaufnahme  ▶ Maximal 6) A 2,5

 ▶ Impulsstrom A 4

Maximale  
Leistungsaufnahme

 ▶ NG6 W 40

 ▶ NG10 W 60

AD/DA-Auflösung  ▶ Analoge Eingänge 12 Bit

 ▶ Analoger Ausgang 10 Bit

4)  Die Versorgungsspannung wird direkt für die Sensoranschlüsse 
X2M1, X2M2 und X8M verwendet (keine interne Spannungsbe-
grenzung)

5) Die Spannungsgrenzwerte sind direkt am Gerätestecker des 
Ventils einzuhalten (Leitungslänge und Kabelquerschnitt 
beachten!)

6) Die maximale Stromaufnahme erhöht sich bei Verwendung der 
Sensoreingänge oder des Schaltausgangs entsprechend der 
externen Belastung
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elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Schutzleiter und Abschirmung siehe Gerätestecker-Belegung (CE-gerechte Installation) Seite 

15 und 16

Erforderliche Absicherung, extern A 4, träge

Justierung ab Werk kalibriert, siehe Kennlinien Seite 18 … 24

Konformität CE nach EMV-Richtlinie 2004/108/EG
geprüft nach EN 61000-6-2 und EN 61000-6-3

Parametrierungsschnittstelle Ethernet

Abtastzeit Druck- und Kraftregler (minimal) msec 0,5

Abtastzeit Lageregler (minimal) msec 1

Bootzeit sec < 15

Digitale Eingänge 
XH2

 ▶ Anzahl optional bis zu 2, konfigurierbar (Entfall der analogen Eingänge)

 ▶ Low-Pegel V –3 … 5

 ▶ High-Pegel V 15 … UB

 ▶ Stromaufnahme bei High-Pegel mA < 1

 ▶ Bezugspotential Pin 5

Digitale Ausgänge 
XH2

 ▶ Anzahl 1

 ▶ Low-Pegel V 0 … 3

 ▶ High-Pegel V 15 … UB

 ▶ Strombelastbarkeit A 1,5 (kurzschlussfest)

 ▶ Signalverzögerungszeit msec < 2 (abhängig von eingestellter Abtastzeit)

 ▶ Bezugspotential GND

Analoge Eingänge 
XH2

 ▶ Anzahl (Strom- oder Spannungseingang 
parametrierbar)

optional bis zu 2, konfigurierbar (Entfall der digitalen Eingänge)

 ▶ AD-Auflösung bit 12

 ▶ Spannungseingänge (Differenzeingänge)

 – Messbereich V –10 … +10

 – Eingangswiderstand kΩ 80 +10 %

 – Temperaturdrift < 14 mV / 10 K

 ▶ Stromeingänge (Bezug auf AGND)

 – Eingangsstrom 4 … 20 (0 … 20 physikalisch)

 – Eingangswiderstand Ω 200, Messwiderstand plus FET

 – Temperaturdrift < 25 µA / 10 K

Analoge Ausgänge 
XH2

 ▶ Anzahl (Strom- oder Spannungseingang 
parametrierbar)

1

 ▶ DA-Auflösung bit 14

 ▶ Spannungsausgänge

 – Ausgabebereich V –10 … +10 (0 … 10 durch Software)

 – Minimale Lastimpedanz kΩ 10

 – Temperaturdrift < 5 mV / 10 K

 ▶ Stromausgänge

 – Ausgabebereich mA 0 … 20 (4 … 20 durch Software)

 – Maximale Bürde Ω 200

Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)
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statisch / dynamisch

Hysterese % < 0,1

Ansprechempfindlichkeit % < 0,05

Umkehrspanne % < 0,08

Exemplarstreuung qVmax % ≤ 10

Abschaltverhalten  
(nach elektrischer  
Abschaltung)

 ▶ Symbol E, E1-, W6-, W8- Vorsteuerventil in „Fail-Safe“-Stellung, Hauptventil nimmt feder-
zentriert die überdeckte Mittelstellung ein

 ▶ Symbol V, V1- Vorsteuerventil in „Fail-Safe“-Stellung, Hauptventil nimmt die 
federzentrierte „Offset-Stellung“ ein (ca. 6 %, P–B/A–T)

Temperaturdrift (Temperaturspanne 20 °C … 80 °C) %/10 °C Nullpunktverschiebung < 0,25

Null-Abgleich ab Werk ±1 %

Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Druckflüssigkeit Klassifizierung Geeignete  
Dichtungsmaterialen

Normen Datenblatt

Mineralöle HL, HLP, HLPD, HVLP, HVLPD NBR, FKM DIN 51524 90220

Biologisch abbaubar  ▶ wasserunlöslich HETG NBR, FKM
ISO 15380

90221HEES FKM

 ▶ wasserlöslich HEPG FKM ISO 15380

Schwerentflammbar  ▶ wasserfrei HFDU (Glykolbasis) FKM
ISO 12922 90222

HFDU (Esterbasis) FKM

 ▶ wasserhaltig HFC (Fuchs Hydrotherm 46M, 
Petrofer Ultra Safe 620)

NBR
ISO 12922 90223

 Wichtige Hinweise zu Druckflüssigkeiten:
 ▶ Weitere Informationen und Angaben zum Einsatz von anderen 
Druckflüssigkeiten siehe Datenblätter oben oder auf Anfrage.

 ▶ Einschränkungen bei den technischen Ventildaten möglich (Tem-
peratur, Druckbereich, Lebensdauer, Wartungsintervalle, etc.).

 ▶ Die Zündtemperatur der verwendeten Druckflüssigkeit muss 40 K 
über der maximalen Magnetoberflächentemperatur liegen.

 ▶ Schwerentflammbar – wasserhaltig:
 – Maximaler Betriebsdruck 210 bar, ansonsten erhöhte Kavitati-
onserosion

 – Lebensdauer im Vergleich zum Betrieb mit Mineralöl HL, HLP  
30 … 100 %

 – Maximale Druckflüssigkeitstemperatur 60 °C
 ▶ Biologisch abbaubar und Schwerentflammbar: Bei Verwendung 
dieser Druckflüssigkeiten, die gleichzeitig zinklösend sind, kann 
eine Anreicherung mit Zink erfolgen (pro Polrohr 700 mg Zink).

elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Relative Einschaltdauer % 100 (Dauerbetrieb)

Schutzart nach EN 60529 IP 65 mit montierten und verriegelten Steckverbindern

Versorgungsspannung 4; 5)  ▶ Nennspannung VDC 24

 ▶ Unterer Grenzwert VDC 18

 ▶ Oberer Grenzwert VDC 36

 ▶ Maximal zulässige Restwelligkeit Vss 2,5 (absolute Grenzwerte der Versorgungsspannung beachten)

Stromaufnahme  ▶ Maximal 6) A 2,5

 ▶ Impulsstrom A 4

Maximale  
Leistungsaufnahme

 ▶ NG6 W 40

 ▶ NG10 W 60

AD/DA-Auflösung  ▶ Analoge Eingänge 12 Bit

 ▶ Analoger Ausgang 10 Bit

4)  Die Versorgungsspannung wird direkt für die Sensoranschlüsse 
X2M1, X2M2 und X8M verwendet (keine interne Spannungsbe-
grenzung)

5) Die Spannungsgrenzwerte sind direkt am Gerätestecker des 
Ventils einzuhalten (Leitungslänge und Kabelquerschnitt 
beachten!)

6) Die maximale Stromaufnahme erhöht sich bei Verwendung der 
Sensoreingänge oder des Schaltausgangs entsprechend der 
externen Belastung
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elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Schutzleiter und Abschirmung siehe Gerätestecker-Belegung (CE-gerechte Installation) Seite 

15 und 16

Erforderliche Absicherung, extern A 4, träge

Justierung ab Werk kalibriert, siehe Kennlinien Seite 18 … 24

Konformität CE nach EMV-Richtlinie 2004/108/EG
geprüft nach EN 61000-6-2 und EN 61000-6-3

Parametrierungsschnittstelle Ethernet

Abtastzeit Druck- und Kraftregler (minimal) msec 0,5

Abtastzeit Lageregler (minimal) msec 1

Bootzeit sec < 15

Digitale Eingänge 
XH2

 ▶ Anzahl optional bis zu 2, konfigurierbar (Entfall der analogen Eingänge)

 ▶ Low-Pegel V –3 … 5

 ▶ High-Pegel V 15 … UB

 ▶ Stromaufnahme bei High-Pegel mA < 1

 ▶ Bezugspotential Pin 5

Digitale Ausgänge 
XH2

 ▶ Anzahl 1

 ▶ Low-Pegel V 0 … 3

 ▶ High-Pegel V 15 … UB

 ▶ Strombelastbarkeit A 1,5 (kurzschlussfest)

 ▶ Signalverzögerungszeit msec < 2 (abhängig von eingestellter Abtastzeit)

 ▶ Bezugspotential GND

Analoge Eingänge 
XH2

 ▶ Anzahl (Strom- oder Spannungseingang 
parametrierbar)

optional bis zu 2, konfigurierbar (Entfall der digitalen Eingänge)

 ▶ AD-Auflösung bit 12

 ▶ Spannungseingänge (Differenzeingänge)

 – Messbereich V –10 … +10

 – Eingangswiderstand kΩ 80 +10 %

 – Temperaturdrift < 14 mV / 10 K

 ▶ Stromeingänge (Bezug auf AGND)

 – Eingangsstrom 4 … 20 (0 … 20 physikalisch)

 – Eingangswiderstand Ω 200, Messwiderstand plus FET

 – Temperaturdrift < 25 µA / 10 K

Analoge Ausgänge 
XH2

 ▶ Anzahl (Strom- oder Spannungseingang 
parametrierbar)

1

 ▶ DA-Auflösung bit 14

 ▶ Spannungsausgänge

 – Ausgabebereich V –10 … +10 (0 … 10 durch Software)

 – Minimale Lastimpedanz kΩ 10

 – Temperaturdrift < 5 mV / 10 K

 ▶ Stromausgänge

 – Ausgabebereich mA 0 … 20 (4 … 20 durch Software)

 – Maximale Bürde Ω 200

Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Analoge Sensoren 
X2M1, X2M2

 ▶ Anzahl (Strom- oder Spannungseingang 
konfigurierbar)

1 pro Stecker

 ▶ Versorgungsspannung V 24 (gleich wie anliegende Versorgungsspannung an XH2)

 ▶ Maximaler Versorgungsstrom mA 350 (Summe X2M1, X2M2 und X8M)

 ▶ AD-Auflösung bit 12

 ▶ Spannungseingänge

 – Messbereich V 0 … 10

 – Eingangswiderstand kΩ 80 +10 %

 – Temperaturdrift < 15 mV / 10 K

 ▶ Stromeingänge (Bezug auf AGND)

 – Eingangsstrom 4…20 (0…20 physikalisch)

 – Eingangswiderstand Ω 200, Messwiderstand plus PTC

 – Temperaturdrift < 10 µA / 10 K

elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Digitaler Sensor 
X8M

 ▶ Versorgungsspannung 24 V oder 5 V

 ▶ Maximaler Versorgungs-
strom

 – 24 V mA 350 (Summe X2M1, X2M2 und X8M)

 – 5 V mA 250

 ▶ SSI-Aufnehmer

 – Kodierung Gray

 – Datenbreite 12 … 28 Bit

 – Übertragungsfrequenz 80 kHz … 1 MHz

 – Leitungsempfänger/ -treiber RS485

 ▶ Endat-Geber 2.2

 – Leitungsempfänger/ -treiber RS485

 – Auflösung minimal 10 nm und Vielfaches

 ▶ 1Vss-Geber

 – Übertragungsfrequenz kHz 250

Regel-Wegeventil | 4WRLD  13/32

RD 29289, Ausgabe: 2016-05, Bosch Rexroth AG 

Steuerung
HMI

Ventilintegrierte Regelung
Position, Kraft, Ablösende  
Regelung

BUS IN

BUS OUT
Spannungsversorgung 
analoger/digitaler E/A

SI-Schnittstelle

Position
SSI/EnDat 2.2/1 Vss

Druck Kolbenseite
4 ... 20 mA/0-10 V

Druck Ringseite
4 ... 20 mA/0-10 V

Drucksensor Drucksensor

sercos
EtherCAT
EtherNet/IP
PROFINET RT
POWERLINK

Darstellung des Achsreglers im Systemverbund
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Technische Daten  
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

Analoge Sensoren 
X2M1, X2M2

 ▶ Anzahl (Strom- oder Spannungseingang 
konfigurierbar)

1 pro Stecker

 ▶ Versorgungsspannung V 24 (gleich wie anliegende Versorgungsspannung an XH2)

 ▶ Maximaler Versorgungsstrom mA 350 (Summe X2M1, X2M2 und X8M)

 ▶ AD-Auflösung bit 12

 ▶ Spannungseingänge

 – Messbereich V 0 … 10

 – Eingangswiderstand kΩ 80 +10 %

 – Temperaturdrift < 15 mV / 10 K

 ▶ Stromeingänge (Bezug auf AGND)

 – Eingangsstrom 4…20 (0…20 physikalisch)

 – Eingangswiderstand Ω 200, Messwiderstand plus PTC

 – Temperaturdrift < 10 µA / 10 K

elektrisch, integrierte Elektronik (OBE)

Digitaler Sensor 
X8M

 ▶ Versorgungsspannung 24 V oder 5 V

 ▶ Maximaler Versorgungs-
strom

 – 24 V mA 350 (Summe X2M1, X2M2 und X8M)

 – 5 V mA 250

 ▶ SSI-Aufnehmer

 – Kodierung Gray

 – Datenbreite 12 … 28 Bit

 – Übertragungsfrequenz 80 kHz … 1 MHz

 – Leitungsempfänger/ -treiber RS485

 ▶ Endat-Geber 2.2

 – Leitungsempfänger/ -treiber RS485

 – Auflösung minimal 10 nm und Vielfaches

 ▶ 1Vss-Geber

 – Übertragungsfrequenz kHz 250
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Steuerung
HMI

Ventilintegrierte Regelung
Position, Kraft, Ablösende  
Regelung

BUS IN

BUS OUT
Spannungsversorgung 
analoger/digitaler E/A

SI-Schnittstelle

Position
SSI/EnDat 2.2/1 Vss

Druck Kolbenseite
4 ... 20 mA/0-10 V

Druck Ringseite
4 ... 20 mA/0-10 V

Drucksensor Drucksensor

sercos
EtherCAT
EtherNet/IP
PROFINET RT
POWERLINK

Darstellung des Achsreglers im Systemverbund
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Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock
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Elektrische Anschlüsse, Belegung

Pin

Aderkennzeichnung

Belegung Schnittstelle D6Kabel einteilig 1) Kabel geteilt 2)

1 1 1 24 VDC Versorgungsspannung

2 2 2 GND

3 3 weiß Freigabeeingang 24 VDC (high ≥ 15 V; low < 2 V)

4 4 gelb Sollwert 1 (4 ... 20 mA/±10 V) 3)

5 5 grün Bezug für Sollwerte

6 6 violett Istwert (4 ... 20 mA/±10 V) 3; 4)

7 7   pink Sollwert 2(4 ... 20 mA/±10 V) 3)

8 8 rot Freigabequittung 24 VDC (Imax 50 mA) 5)

9 9 braun nicht belegt

10 10 schwarz nicht belegt

11 11 blau Schaltausgang 24 V, konfigurierbar (störungsfreier Betrieb (24 V)/Fehler (0 V) oder Leistungs-
schaltsignal), maximal 1,5 A 3; 5)

PE grün-gelb grün-gelb Funktionserde (direkt mit dem metallischen Gehäuse verbunden)

Gerätestecker-Belegung XH2, 11-polig + PE nach EN 175201-804

XH2

Gerätestecker-Belegung für Ethernet-Schnittstelle „X7E1“ und „X7E2“ (Codierung D), M12, 4-polig, Buchse

Pin Belegung

1 TxD +

2 RxD +

3 TxD –

4 RxD –

5 nicht belegt

1) Aderkennzeichnung der Anschlussleitungen für Leitungsdose mit 
Kabelsatz (siehe Zubehör Seite 29, Materialnummern 
R901268000, R901272854, R901272852)

2) Aderkennzeichnung der Anschlussleitungen für  Leitungsdose mit 
Kabelsatz (siehe Zubehör Seite 29), Materialnummern 
R900884671, R900032356, R900860399)

3) Auswahl über Inbetriebnahmesoftware
4) Zu Diagnosezwecken, präzise Istwert-Rückmeldung über 

Ethernet-Schnittstelle
5) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme an Pin 1

X7E1

Analoge konfigurierbare Sensorschnittstellen, Anschlüsse „X2M1“, „X2M2“ (Codierung A), M12, 5-polig, Buchse

X2M1Pin Belegung

1 +24 V Spannungsausgang (Sensorversorgung) 1; 2)

2 Sensorsignal-Eingang Strom (4 ... 20 mA) 3)

3 GND

4 Sensorsignal-Eingang Spannung (0 ... 10 V) 3)

5 negativer Differenzverstärkereingang zu Pin 4 (optional)

1) Spannungsausgang gleich wie anliegende Spannungsversorgung 
an Eingang XH2! (Maximale Belastbarkeit siehe Seite 16)

2) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme des Ventils (Pin 1 am 
Gerätestecker XH2)

3) Nur ein Signaleingang je Schnittstelle, konfigurierbar

1248



A

a b0

B

P T Y X

1 3 10 8 9 2 4 7 5 6PE

XH
2

X7
E1

X2
M1

X2
M2

X8
M

X7
E2

XH
2

14/32 4WRLD | Regel-Wegeventil

Bosch Rexroth AG, RD 29289, Ausgabe: 2016-05

Blockschaltbild/Reglerfunktionsblock
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Elektrische Anschlüsse, Belegung

Pin

Aderkennzeichnung

Belegung Schnittstelle D6Kabel einteilig 1) Kabel geteilt 2)

1 1 1 24 VDC Versorgungsspannung

2 2 2 GND

3 3 weiß Freigabeeingang 24 VDC (high ≥ 15 V; low < 2 V)

4 4 gelb Sollwert 1 (4 ... 20 mA/±10 V) 3)

5 5 grün Bezug für Sollwerte

6 6 violett Istwert (4 ... 20 mA/±10 V) 3; 4)

7 7   pink Sollwert 2(4 ... 20 mA/±10 V) 3)

8 8 rot Freigabequittung 24 VDC (Imax 50 mA) 5)

9 9 braun nicht belegt

10 10 schwarz nicht belegt

11 11 blau Schaltausgang 24 V, konfigurierbar (störungsfreier Betrieb (24 V)/Fehler (0 V) oder Leistungs-
schaltsignal), maximal 1,5 A 3; 5)

PE grün-gelb grün-gelb Funktionserde (direkt mit dem metallischen Gehäuse verbunden)

Gerätestecker-Belegung XH2, 11-polig + PE nach EN 175201-804

XH2

Gerätestecker-Belegung für Ethernet-Schnittstelle „X7E1“ und „X7E2“ (Codierung D), M12, 4-polig, Buchse

Pin Belegung

1 TxD +

2 RxD +

3 TxD –

4 RxD –

5 nicht belegt

1) Aderkennzeichnung der Anschlussleitungen für Leitungsdose mit 
Kabelsatz (siehe Zubehör Seite 29, Materialnummern 
R901268000, R901272854, R901272852)

2) Aderkennzeichnung der Anschlussleitungen für  Leitungsdose mit 
Kabelsatz (siehe Zubehör Seite 29), Materialnummern 
R900884671, R900032356, R900860399)

3) Auswahl über Inbetriebnahmesoftware
4) Zu Diagnosezwecken, präzise Istwert-Rückmeldung über 

Ethernet-Schnittstelle
5) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme an Pin 1

X7E1

Analoge konfigurierbare Sensorschnittstellen, Anschlüsse „X2M1“, „X2M2“ (Codierung A), M12, 5-polig, Buchse

X2M1Pin Belegung

1 +24 V Spannungsausgang (Sensorversorgung) 1; 2)

2 Sensorsignal-Eingang Strom (4 ... 20 mA) 3)

3 GND

4 Sensorsignal-Eingang Spannung (0 ... 10 V) 3)

5 negativer Differenzverstärkereingang zu Pin 4 (optional)

1) Spannungsausgang gleich wie anliegende Spannungsversorgung 
an Eingang XH2! (Maximale Belastbarkeit siehe Seite 16)

2) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme des Ventils (Pin 1 am 
Gerätestecker XH2)

3) Nur ein Signaleingang je Schnittstelle, konfigurierbar
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Elektrische Anschlüsse, Belegung

Pin Belegung SSI 1) Belegung EnDat 2.2 1; 2) Belegung 1Vss

1 GND GND GND

2 +24 V 3) +5 V 3) +5 V 3)

3 Data + Data + A +

4 Data – Data – A –

5 GND GND B +

6 Clock – Clock – B –

7 Clock + Clock + R +

8 +24 V 3) +5 V 3) R –

Digitale Sensorschnittstelle SSI, EnDat 2.2 oder 1Vss Messsystem „X8M“, M12, 8-polig, Buchse

X8M

1) Pins 2, 8 und 1, 5 jeweils gleich belegt
2) Unterstützte Auflösung ≥ 10 nm
3) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme des Ventils (Pin 1 am 

Gerätestecker XH2)

 Hinweise:
 ▶ Bezugspotential für alle Signale: GND
 ▶ Wir empfehlen, die Schirme beidseitig über die metallischen 
Gehäuse der Steckverbinder aufzulegen.  
Die Verwendung von Steckerpins verschlechtert die Schirmwir-
kung ! Innenschirme sind nicht erforderlich.

1
2
3
4
5
6

LEDs
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LED-Anzeigen

LED Schnitt-
stelle

Sercos EtherNET/IP EtherCAT PROFINET 
RT

POWERLINK VARAN

1
X7E1

Activity Activity not used Activity not used Active

2 Link Link Link/Activity Link Link/Data 
Activity

Link

3
Elektronik-

Modul

S Network 
Status

Network 
Status

Network 
Status

Status/Error Network 
Status

4 Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

5
X7E2

Activity Activity not used Activity not used not used

6 Link Link Link/Activity Link Link/Data 
Activity

not used

Anzeigen der Status-LEDs

Module-Status-LED
(LED 4)

Anzeigestatus

Aus keine Spannungsver-
sorgung

Grün-Rot blinkend Initialisierung

Grün blinkend Antrieb  
betriebsbereit

Grün Antrieb aktiv

Orange blinkend Warnung

Rot blinkend Fehler

Network-Status-LED
(LED 3)

Anzeigestatus

Aus keine Spannungsver-
sorgung

Grün Betrieb

 Hinweise:
 ▶ Die LEDs 1, 2, 5 und 6 beziehen sich auf die Schnittstellen 
„X7E1“ und „X7E2“

 – Link: Kabel eingesteckt, Verbindung hergestellt (dauerhaftes 
Leuchten)

 – Activity: Daten gesendet/empfangen (Blinken)
 ▶ Die Modul-Status-LEDs 3 und 4 beziehen sich auf das Elektro-
nik-Modul

 ▶ Für eine detaillierte Beschreibung der Diagnose LEDs wird auf 
die Funktionsbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx verwie-
sen.
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Elektrische Anschlüsse, Belegung

Pin Belegung SSI 1) Belegung EnDat 2.2 1; 2) Belegung 1Vss

1 GND GND GND

2 +24 V 3) +5 V 3) +5 V 3)

3 Data + Data + A +

4 Data – Data – A –

5 GND GND B +

6 Clock – Clock – B –

7 Clock + Clock + R +

8 +24 V 3) +5 V 3) R –

Digitale Sensorschnittstelle SSI, EnDat 2.2 oder 1Vss Messsystem „X8M“, M12, 8-polig, Buchse

X8M

1) Pins 2, 8 und 1, 5 jeweils gleich belegt
2) Unterstützte Auflösung ≥ 10 nm
3) Eine Belastung erhöht die Stromaufnahme des Ventils (Pin 1 am 

Gerätestecker XH2)

 Hinweise:
 ▶ Bezugspotential für alle Signale: GND
 ▶ Wir empfehlen, die Schirme beidseitig über die metallischen 
Gehäuse der Steckverbinder aufzulegen.  
Die Verwendung von Steckerpins verschlechtert die Schirmwir-
kung ! Innenschirme sind nicht erforderlich.

1
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LEDs
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LED-Anzeigen

LED Schnitt-
stelle

Sercos EtherNET/IP EtherCAT PROFINET 
RT

POWERLINK VARAN

1
X7E1

Activity Activity not used Activity not used Active

2 Link Link Link/Activity Link Link/Data 
Activity

Link

3
Elektronik-

Modul

S Network 
Status

Network 
Status

Network 
Status

Status/Error Network 
Status

4 Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

Module 
Status

5
X7E2

Activity Activity not used Activity not used not used

6 Link Link Link/Activity Link Link/Data 
Activity

not used

Anzeigen der Status-LEDs

Module-Status-LED
(LED 4)

Anzeigestatus

Aus keine Spannungsver-
sorgung

Grün-Rot blinkend Initialisierung

Grün blinkend Antrieb  
betriebsbereit

Grün Antrieb aktiv

Orange blinkend Warnung

Rot blinkend Fehler

Network-Status-LED
(LED 3)

Anzeigestatus

Aus keine Spannungsver-
sorgung

Grün Betrieb

 Hinweise:
 ▶ Die LEDs 1, 2, 5 und 6 beziehen sich auf die Schnittstellen 
„X7E1“ und „X7E2“

 – Link: Kabel eingesteckt, Verbindung hergestellt (dauerhaftes 
Leuchten)

 – Activity: Daten gesendet/empfangen (Blinken)
 ▶ Die Modul-Status-LEDs 3 und 4 beziehen sich auf das Elektro-
nik-Modul

 ▶ Für eine detaillierte Beschreibung der Diagnose LEDs wird auf 
die Funktionsbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx verwie-
sen.
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Kennlinien 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Signalfunktion

UD-E [V]

Off
≤2 mA

ID-E [mA]

XD-E [%] XD-E [%]

UD-E [V]

qV [%] qV [%]

qV [%] qV [%]

1) Sprungkompensation1 P–A; B–T (1:1)

2 B–T (2:1)

3 P–B (2:1)

4 P–B; A–T (1:1)

Symbol V, V1- 
(Volumenstromcharakteristik „L“)

Symbol E, E1-, W6-, W8- 
(Volumenstromcharakteristik „L“)

Druckverstärkung

∆pA→B [%pp]

∆pB→A [%pp]

← Hub in % →
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Kennlinien: Nenngröße 16 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbol V

Symbol V

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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Kennlinien 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Signalfunktion

UD-E [V]

Off
≤2 mA

ID-E [mA]

XD-E [%] XD-E [%]

UD-E [V]

qV [%] qV [%]

qV [%] qV [%]

1) Sprungkompensation1 P–A; B–T (1:1)

2 B–T (2:1)

3 P–B (2:1)

4 P–B; A–T (1:1)

Symbol V, V1- 
(Volumenstromcharakteristik „L“)

Symbol E, E1-, W6-, W8- 
(Volumenstromcharakteristik „L“)

Druckverstärkung

∆pA→B [%pp]

∆pB→A [%pp]

← Hub in % →
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Kennlinien: Nenngröße 16 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbol V

Symbol V

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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Kennlinien: Nenngröße 16 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlene Volumenstrombegrenzung 
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)
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Kennlinien: Nenngröße 25 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbol V

Symbol V

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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Kennlinien: Nenngröße 16 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlene Volumenstrombegrenzung 
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)
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Kennlinien: Nenngröße 25 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbol V

Symbol V

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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Kennlinien: Nenngröße 25 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlene Volumenstrombegrenzung 
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)
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Kennlinien: Nenngröße 27 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbol V

Symbol V

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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Kennlinien: Nenngröße 25 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlene Volumenstrombegrenzung 
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)
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Kennlinien: Nenngröße 27 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Übergangsfunktion bei sprungförmigen elektrischen Eingangssignalen

Symbol V

Symbol V

H
ub

 in
 %

 →

Signaländerung in %

Zeit in ms →

Frequenzgang-Kennlinien

P
ha

se
nw

in
ke

l i
n 

° 
→

Am
pl

it
ud

en
ve

rh
äl

tn
is

 in
 d

B
 →

Frequenz in Hz →

Signal ±1 %

Signal ±5 %

Signal ±25 %

Signal ±100 %

 ▶ Vorsteuerventil, Anschluss X = 100 bar

 ▶ Hauptventil, Anschluss P = 10 bar
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Kennlinien: Nenngröße 27 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlene Volumenstrombegrenzung 
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)
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Abmessungen: Nenngröße 16 
(Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Integrierte Elektronik (OBE)

4 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T;  
Gleiche Dichtringe für Anschüsse X, Y

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

8 Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 29 und 
Datenblatt 08006.

9 Spannstift

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,  
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-07-07-0-05
Abweichend von der Norm: Anschlüsse P, A, B, T – Ø20 mm 
Mindesteinschraubtiefe: 

 ▶ Eisenmetall: 1,5 x Ø
 ▶ Nichteisenmetall: 2,0 x Ø

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 27.

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche
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Kennlinien: Nenngröße 27 
(gemessen mit HLP46, ϑÖl = 40 ±5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (bei maximaler Ventilöffnung; Toleranz ±10 %)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 l/
m

in
 →

Druckdifferenz in bar →

1 Maximal zulässiger Volumenstrom

2 Empfohlene Volumenstrombegrenzung 
(Strömungsgeschwindigkeit 30 m/s)

228
251 15

46

7 27

28 154

3
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Rzmax  4

0,01/100
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Abmessungen: Nenngröße 16 
(Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Integrierte Elektronik (OBE)

4 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T;  
Gleiche Dichtringe für Anschüsse X, Y

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

8 Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 29 und 
Datenblatt 08006.

9 Spannstift

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,  
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-07-07-0-05
Abweichend von der Norm: Anschlüsse P, A, B, T – Ø20 mm 
Mindesteinschraubtiefe: 

 ▶ Eisenmetall: 1,5 x Ø
 ▶ Nichteisenmetall: 2,0 x Ø

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 27.

Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche
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Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

NG L1 L2 L3 L4 L5 L6 H1 H2 H3 H4 B1 B2

25 12 19 364 191 261 283 46 126 286 195 118 120

27 16 20,5 371 198 264 287 50 140 300 200 120 124

Abmessungen: Nenngröße 25 und 27 
(Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Integrierte Elektronik (OBE)

4 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T;  
Gleiche Dichtringe für Anschüsse X, Y

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

8 Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 29 und 
Datenblatt 08006.

9 Spannstift

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,  
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-08-08-0-05
Abweichend von der Norm: 

 ▶ NG25: Anschlüsse X, Y – Ø14 mm
 ▶ NG27: Anschlüsse P, A, B, T – Ø32 mm

Mindesteinschraubtiefe: 
 ▶ Eisenmetall: 1,5 x Ø
 ▶ Nichteisenmetall: 2,0 x Ø

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 27.
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Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Nenngröße Stück Zylinderschrauben Materialnummer

16 2 ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9-flZn-240h-L
Anziehdrehmoment MA = 12,2 Nm ±10 %

R913000115

4 ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9-flZn-240h-L
Anziehdrehmoment MA = 58 Nm ±20 %

R913000116

oder

2 ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 15,5 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

4 ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 75 Nm ±20 %

25, 27 6 ISO 4762 - M12 x 60 - 10.9-flZn-240h-L
Anziehdrehmoment MA = 100 Nm ±20 %

R913000121

oder

6 ISO 4762- M12 x 60 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 130 Nm ±20 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

 Hinweise:
 ▶ Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich 
auf den maximalen Betriebsdruck.

 ▶ Bei Ersatz der Serie 3X sind die unterschiedlichen Klemmlän-
gen zu beachten. Es sind ausschließlich die hier angegebenen 
Schraubenmaße zu verwenden.

Abmessungen

Anschlussplatten (separate Bestellung)  
mit Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-07-07-0-05 (NG16) oder 
ISO 4401-08-08-0-05 (NG25 und 27) siehe Datenblatt 45100.
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Erforderliche Oberflächengüte 
der Ventilauflagefläche

NG L1 L2 L3 L4 L5 L6 H1 H2 H3 H4 B1 B2

25 12 19 364 191 261 283 46 126 286 195 118 120

27 16 20,5 371 198 264 287 50 140 300 200 120 124

Abmessungen: Nenngröße 25 und 27 
(Maßangaben in mm)

1 Vorsteuerventil

2 Hauptventil

3 Integrierte Elektronik (OBE)

4 Induktiver Wegaufnehmer (Hauptventil)

5 Typschild

6 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse P, A, B, T;  
Gleiche Dichtringe für Anschüsse X, Y

7 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

8 Leitungsdosen, separate Bestellung, siehe Seite 29 und 
Datenblatt 08006.

9 Spannstift

10 Bearbeitete Ventilauflagefläche,  
Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-08-08-0-05
Abweichend von der Norm: 

 ▶ NG25: Anschlüsse X, Y – Ø14 mm
 ▶ NG27: Anschlüsse P, A, B, T – Ø32 mm

Mindesteinschraubtiefe: 
 ▶ Eisenmetall: 1,5 x Ø
 ▶ Nichteisenmetall: 2,0 x Ø

 Hinweis:
Bei den Abmessungen handelt es sich um Nennmaße, die Tole-
ranzen unterliegen.

Ventilbefestigungsschrauben und Anschlussplatten siehe 
Seite 27.
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Ventilbefestigungsschrauben (separate Bestellung) 
Nenngröße Stück Zylinderschrauben Materialnummer

16 2 ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9-flZn-240h-L
Anziehdrehmoment MA = 12,2 Nm ±10 %

R913000115

4 ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9-flZn-240h-L
Anziehdrehmoment MA = 58 Nm ±20 %

R913000116

oder

2 ISO 4762 - M6 x 60 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 15,5 Nm ±10 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

4 ISO 4762 - M10 x 60 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 75 Nm ±20 %

25, 27 6 ISO 4762 - M12 x 60 - 10.9-flZn-240h-L
Anziehdrehmoment MA = 100 Nm ±20 %

R913000121

oder

6 ISO 4762- M12 x 60 - 10.9
Anziehdrehmoment MA = 130 Nm ±20 %

Nicht im Rexroth-Lieferpro-
gramm

 Hinweise:
 ▶ Das Anziehdrehmoment der Zylinderschrauben bezieht sich 
auf den maximalen Betriebsdruck.

 ▶ Bei Ersatz der Serie 3X sind die unterschiedlichen Klemmlän-
gen zu beachten. Es sind ausschließlich die hier angegebenen 
Schraubenmaße zu verwenden.

Abmessungen

Anschlussplatten (separate Bestellung)  
mit Lage der Anschlüsse nach ISO 4401-07-07-0-05 (NG16) oder 
ISO 4401-08-08-0-05 (NG25 und 27) siehe Datenblatt 45100.
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Zubehör (separate Bestellung)

Sensoranschlüsse X2M1 und X2M2 
Kabelsatz (Analoge Sensoren) Länge in m Materialnummer

Kabelsatz zum Anschluss der Rexroth-Drucksensoren Typ HM20,
Geschirmt, 5-polig, A-Codierung, PUR/PVC, Stecker gerade M12, 
auf Buchse gerade M12, Leiterquerschnitt 0,34 mm2

0,6 R901111709

1,0 R901111712

2,0 R901111713

Geschirmt, 5-polig, A-Codierung, Stecker gerade M12, auf freies 
Leitungsende, Leiterquerschnitt 0,34 mm2

1,5 R901111752

3,0 R901111754

5,0 R901111756

10,0 R913005147

Ø1
5

47,5 L 20

1

2

3

45

Steckverbinder (Analoge Sensoren) Ansicht, Maße Materialnummer

Steckverbinder, 5-polig, M12 x 1, Stifte, A Codierung, Metallausfüh-
rung (Kabeldurchmesser 4 … 6 mm)

siehe unten R901075542

Sensoranschluss X8M 

Kabelsatz (nur SSI, 1Vss) 1) Länge in m Materialnummer

Geschirmt, 8-polig, A-Codierung, Stecker gerade M12, auf freies 
Leitungsende, Leiterquerschnitt 0,25 mm2 (Durchmesserbedingt 
sind zwei Steckverbinder dieses Typs nicht gleichzeitig an X2M1 
und X2M2 möglich)

10,0 R913002641

1) Empfehlung: bezüglich eines Kabelsatzes wird bei Verwendung 
eines EnDat 2.2 Sensors auf den Sensorhersteller Heidenhain 
verwiesen.
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Zubehör (separate Bestellung)

Ethernet-Anschlüsse X7E1 und X7E2 
Kabelsatz (Ethernet-Schnittstelle) Länge in m Materialnummer

Kabelsatz, Geschirmt, 4-polig, D-Codierung,  Stecker gerade M12, 
auf Stecker gerade M12, Leiterquerschnitt 0,25 mm2, CAT 5e

frei wählbar (= xx,x) R911172111
(zusätzliche Angabe Typbe-
zeichnung RKB0040/xx,x)

Kabelsatz, Geschirmt, 4-polig, Stecker gerade M12, auf Stecker 
gerade RJ45, Leiterquerschnitt 0,25 mm2, CAT 5e

frei wählbar (= xx,x) R911172135
(zusätzliche Angabe Typbe-
zeichnung RKB0044/xx,x)

Schutzkappe 
Schutzkappe M12 Ausführung Materialnummer

R901075563

Anschluss XH2 
Leitungsdose Ausführung Materialnummer

Leitungsdose nach DIN EN 175201-804
(12-polig, Metallausführung)

Leitungsdose (Bausatz) für Kabeldurchmesser 12 … 15 mm R901268000

Leitungsdose mit 5 m Kabel, 12 x 0,75 mm2 mit Kabel-
schirm, konfektioniert

R901272854

Leitungsdose mit 20 m Kabel, 12 x 0,75 mm2 mit Kabel-
schirm, konfektioniert

R901272852
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Leitungsdose nach DIN EN 175201-804 
(12-polig, Kunststoffausführung)

Leitungsdose (Bausatz) R900884671

Leitungsdose mit 2 x 5 m Kabel, Versorgungsleitung 
(3 x 1,0 mm2) und Signalleitung (10 x 0,14 mm2) getrennt, 
mit Kabelschirm, konfektioniert

R900032356

Leitungsdose mit 2 x 20 m Kabel, Versorgungsleitung 
(3 x 1,0 mm2) und Signalleitung (10 x 0,14 mm2) getrennt, 
mit Kabelschirm, konfektioniert

R900860399
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Zubehör (separate Bestellung)

Sensoranschlüsse X2M1 und X2M2 
Kabelsatz (Analoge Sensoren) Länge in m Materialnummer

Kabelsatz zum Anschluss der Rexroth-Drucksensoren Typ HM20,
Geschirmt, 5-polig, A-Codierung, PUR/PVC, Stecker gerade M12, 
auf Buchse gerade M12, Leiterquerschnitt 0,34 mm2

0,6 R901111709

1,0 R901111712

2,0 R901111713

Geschirmt, 5-polig, A-Codierung, Stecker gerade M12, auf freies 
Leitungsende, Leiterquerschnitt 0,34 mm2

1,5 R901111752

3,0 R901111754

5,0 R901111756

10,0 R913005147

Ø1
5

47,5 L 20

1

2

3

45

Steckverbinder (Analoge Sensoren) Ansicht, Maße Materialnummer

Steckverbinder, 5-polig, M12 x 1, Stifte, A Codierung, Metallausfüh-
rung (Kabeldurchmesser 4 … 6 mm)

siehe unten R901075542

Sensoranschluss X8M 

Kabelsatz (nur SSI, 1Vss) 1) Länge in m Materialnummer

Geschirmt, 8-polig, A-Codierung, Stecker gerade M12, auf freies 
Leitungsende, Leiterquerschnitt 0,25 mm2 (Durchmesserbedingt 
sind zwei Steckverbinder dieses Typs nicht gleichzeitig an X2M1 
und X2M2 möglich)

10,0 R913002641

1) Empfehlung: bezüglich eines Kabelsatzes wird bei Verwendung 
eines EnDat 2.2 Sensors auf den Sensorhersteller Heidenhain 
verwiesen.
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Zubehör (separate Bestellung)

Ethernet-Anschlüsse X7E1 und X7E2 
Kabelsatz (Ethernet-Schnittstelle) Länge in m Materialnummer

Kabelsatz, Geschirmt, 4-polig, D-Codierung,  Stecker gerade M12, 
auf Stecker gerade M12, Leiterquerschnitt 0,25 mm2, CAT 5e

frei wählbar (= xx,x) R911172111
(zusätzliche Angabe Typbe-
zeichnung RKB0040/xx,x)

Kabelsatz, Geschirmt, 4-polig, Stecker gerade M12, auf Stecker 
gerade RJ45, Leiterquerschnitt 0,25 mm2, CAT 5e

frei wählbar (= xx,x) R911172135
(zusätzliche Angabe Typbe-
zeichnung RKB0044/xx,x)

Schutzkappe 
Schutzkappe M12 Ausführung Materialnummer

R901075563

Anschluss XH2 
Leitungsdose Ausführung Materialnummer

Leitungsdose nach DIN EN 175201-804
(12-polig, Metallausführung)

Leitungsdose (Bausatz) für Kabeldurchmesser 12 … 15 mm R901268000

Leitungsdose mit 5 m Kabel, 12 x 0,75 mm2 mit Kabel-
schirm, konfektioniert

R901272854

Leitungsdose mit 20 m Kabel, 12 x 0,75 mm2 mit Kabel-
schirm, konfektioniert

R901272852
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Leitungsdose nach DIN EN 175201-804 
(12-polig, Kunststoffausführung)

Leitungsdose (Bausatz) R900884671

Leitungsdose mit 2 x 5 m Kabel, Versorgungsleitung 
(3 x 1,0 mm2) und Signalleitung (10 x 0,14 mm2) getrennt, 
mit Kabelschirm, konfektioniert

R900032356

Leitungsdose mit 2 x 20 m Kabel, Versorgungsleitung 
(3 x 1,0 mm2) und Signalleitung (10 x 0,14 mm2) getrennt, 
mit Kabelschirm, konfektioniert

R900860399
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Zubehör (separate Bestellung)

Projektierungs- und Wartungshinweise

Parametrierung 
Für die Parametrierung mit PC wird benötigt Materialnummer/Download

1  Inbetriebnahmesoftware IndraWorks, Indraworks D, Indraworks DS www.boschrexroth.com/IAC

2  Verbindungskabel, 3 m Geschirmt, M12 auf RJ45, frei wählbare Länge (= xx,x) R911172135
(zusätzliche Angabe Typbezeich-
nung RKB0044/xx,x)

12

 ▶ Die Versorgungsspannung ist durchgehend zuzuschal-
ten, da andernfalls keine Buskommunikation möglich 
ist.

 ▶ Sind elektromagnetische Einstrahlungen zu erwarten, 
müssen geeignete Maßnahmen zur Sicherstellung der 
Funktion ergriffen werden (je nach Anwendung, z.B. 
Schirmung, Filterung)! 

 ▶ Die Geräte sind ab Werk geprüft und werden mit 
Default-Einstellung ausgeliefert.

 ▶ Es können nur komplette Geräte repariert werden. Die 
reparierten Geräte werden wieder mit Default-Einstel-
lung ausgeliefert. Benutzerspezifische Einstellungen 
werden nicht übernommen. Der Betreiber muss die 
entsprechenden Anwenderparameter erneut übertra-
gen.
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Weitere Informationen

 ▶ Regel-Wegeventil mit integriertem digitalen Achs-Controller  
(IAC-Multi-Ethernet, Geräteserie 2X)

Datenblatt 29391 und 29391-B

 ▶ CE-Konformitätserklärung auf Anfrage

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45100

 ▶ Druckflüssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikflüssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentflammbare, wasserfreie Hydraulikflüssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Schwerentflammbare Hydraulikflüssigkeiten -  wasserhaltig (HFAE, HFAS, HFB, 
HFC)

Datenblatt 90223

 ▶ Zylinderschrauben metrisch/UNC Datenblatt 08936

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Servo- und Regelventilen Datenblatt 07700

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Bedienung IAC-Multi-Ethernet Elektronik (xx = Softwareversion):
 – Funktionsbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx-xx
 – Parameterbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx-xx
 – Diagnosebeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx-xx

 ▶ Inbetriebnahmesoftware und Dokumentation im Internet www.boschrexroth.com/IAC

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

 ▶ Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen www.boschrexroth.com/spc
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Zubehör (separate Bestellung)

Projektierungs- und Wartungshinweise

Parametrierung 
Für die Parametrierung mit PC wird benötigt Materialnummer/Download

1  Inbetriebnahmesoftware IndraWorks, Indraworks D, Indraworks DS www.boschrexroth.com/IAC

2  Verbindungskabel, 3 m Geschirmt, M12 auf RJ45, frei wählbare Länge (= xx,x) R911172135
(zusätzliche Angabe Typbezeich-
nung RKB0044/xx,x)

12

 ▶ Die Versorgungsspannung ist durchgehend zuzuschal-
ten, da andernfalls keine Buskommunikation möglich 
ist.

 ▶ Sind elektromagnetische Einstrahlungen zu erwarten, 
müssen geeignete Maßnahmen zur Sicherstellung der 
Funktion ergriffen werden (je nach Anwendung, z.B. 
Schirmung, Filterung)! 

 ▶ Die Geräte sind ab Werk geprüft und werden mit 
Default-Einstellung ausgeliefert.

 ▶ Es können nur komplette Geräte repariert werden. Die 
reparierten Geräte werden wieder mit Default-Einstel-
lung ausgeliefert. Benutzerspezifische Einstellungen 
werden nicht übernommen. Der Betreiber muss die 
entsprechenden Anwenderparameter erneut übertra-
gen.
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RD 29289, Ausgabe: 2016-05, Bosch Rexroth AG 

Weitere Informationen

 ▶ Regel-Wegeventil mit integriertem digitalen Achs-Controller  
(IAC-Multi-Ethernet, Geräteserie 2X)

Datenblatt 29391 und 29391-B

 ▶ CE-Konformitätserklärung auf Anfrage

 ▶ Anschlussplatten Datenblatt 45100

 ▶ Druckflüssigkeiten auf Mineralölbasis Datenblatt 90220

 ▶ Umweltverträgliche Hydraulikflüssigkeiten Datenblatt 90221

 ▶ Schwerentflammbare, wasserfreie Hydraulikflüssigkeiten Datenblatt 90222

 ▶ Schwerentflammbare Hydraulikflüssigkeiten -  wasserhaltig (HFAE, HFAS, HFB, 
HFC)

Datenblatt 90223

 ▶ Zylinderschrauben metrisch/UNC Datenblatt 08936

 ▶ Hydraulikventile für Industrieanwendungen Datenblatt 07600-B

 ▶ Allgemeine Produktinformation für Hydraulikprodukte Datenblatt 07008

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Servo- und Regelventilen Datenblatt 07700

 ▶ Montage, Inbetriebnahme und Wartung von hydraulischen Anlagen Datenblatt 07900

 ▶ Bedienung IAC-Multi-Ethernet Elektronik (xx = Softwareversion):
 – Funktionsbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx-xx
 – Parameterbeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx-xx
 – Diagnosebeschreibung Rexroth HydraulicDrive HDx-xx

 ▶ Inbetriebnahmesoftware und Dokumentation im Internet www.boschrexroth.com/IAC

 ▶ Auswahl der Filter www.boschrexroth.com/filter

 ▶ Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen www.boschrexroth.com/spc
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Bestellangaben

3/2-Einbauregelventil

hydraulisch betätigt

NG25 = 25
NG32 = 32
NG50 = 50

Kolben mit Nullüberdeckung = V

Stellflächenverhältnis am Kolben
1:1 = ohne Bezeichnung
1:1,5 = F

Nennvolumenstrom l/min (bei 5 bar Ventildruckabfall)
NG25
65 l/min  = 650
190 l/min  = 190
NG32
380 l/min = 380
NG50
300 l/min = 300
750 l/min = 750

M = NBR-Dichtungen
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) nach DIN 51524

Z = zusätzlicher Steuerölanschluss*

1X = Geräteserie 10 bis 19
(10 bis 19: unveränderte Einbau

und Anschlussmaße)

M = Kennlinienform geknickt
progressiv mit linearem Feinsteuerbereich

* bei NG32 nicht möglich

Vorzugstypen

Typ Material-Nummer

NG25

3WRCBH25VF65M–1X/ZM 0 811 402 513

3WRCBH25VF190M–1X/ZM 0 811 402 514

NG32

3WRCBH32V380M–1X/M 0 811 402 611

NG50

3WRCBH50VF750M–1X/ZM 0 811 402 639

3WRCBH50VF300M–1X/ZM 0 811 402 640

Hinweis
Die Übersicht der Einbauregelventile und weitere
Informationen zu den Vorsteuerventilen und Zubehör
finden Sie auf der Seite 5 und 6.

3WRCB H V M 1X Z M

Symbole und Steuerölversorgung

Vorsteuerventil

NG32, mit A–X NG25, 50 mit A–X und B–Z

Hauptstufe

Vorsteuerventil

Hauptstufe

A �� X A �� X / B �� Z

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29217/12.05    3WRCB 25...50 3/20
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Bestellangaben

3/2-Einbauregelventil

hydraulisch betätigt

NG25 = 25
NG32 = 32
NG50 = 50

Kolben mit Nullüberdeckung = V

Stellflächenverhältnis am Kolben
1:1 = ohne Bezeichnung
1:1,5 = F

Nennvolumenstrom l/min (bei 5 bar Ventildruckabfall)
NG25
65 l/min  = 650
190 l/min  = 190
NG32
380 l/min = 380
NG50
300 l/min = 300
750 l/min = 750

M = NBR-Dichtungen
geeignet für Mineralöle

(HL, HLP) nach DIN 51524

Z = zusätzlicher Steuerölanschluss*

1X = Geräteserie 10 bis 19
(10 bis 19: unveränderte Einbau

und Anschlussmaße)

M = Kennlinienform geknickt
progressiv mit linearem Feinsteuerbereich

* bei NG32 nicht möglich

Vorzugstypen

Typ Material-Nummer

NG25

3WRCBH25VF65M–1X/ZM 0 811 402 513

3WRCBH25VF190M–1X/ZM 0 811 402 514

NG32

3WRCBH32V380M–1X/M 0 811 402 611

NG50

3WRCBH50VF750M–1X/ZM 0 811 402 639

3WRCBH50VF300M–1X/ZM 0 811 402 640

Hinweis
Die Übersicht der Einbauregelventile und weitere
Informationen zu den Vorsteuerventilen und Zubehör
finden Sie auf der Seite 5 und 6.

3WRCB H V M 1X Z M

Symbole und Steuerölversorgung

Vorsteuerventil

NG32, mit A–X NG25, 50 mit A–X und B–Z

Hauptstufe

Vorsteuerventil

Hauptstufe

A �� X A �� X / B �� Z

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29217/12.05    3WRCB 25...50 3/20
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Funktion, Schnitt

Allgemeines
3/2-Einbauregelventile sind vorgesteuerte Hauptstufen mit 
2 Steuerkanten, P–A / A–T.
Der Übergang wurde mittels Feinsteuerkanten für ein minimales 
Lecköl bei hoher und linearer Druckverstärkung ausgelegt. Die 
Schieberposition wird durch das Steueröl des Vorsteuerventils 
ausgelenkt. Wird X entlastet, dann bewirkt der Lastdruck in A 
und die innere Feder eine Schieberrückstellung (Symbol A–T).
Die Schieberposition ist von einem induktiven Wegaufnehmer 
erfasst, dessen Signal und die Ventilelektronik ermöglichen die 
 Lageregelung über ein Vorsteuer-Regelventil NG6.
Die Hysterese ist < 0,1 % und daher kaum messbar. Die Bauart 
dieser Ventile ist sehr kompakt und wird häufig in der Kunst-
stoffbranche am Einspritzzylinder angewendet. Die Entlastung 
erfolgt über die Steuerkante A–T.
Die NG25- und NG50-Ventile bieten zusätzlich einen 
 Anschluss Z, der bei wenig Last in A eine schnellere Rück-
stellung ermöglicht. Dabei muss das Vorsteuerventil mit A–X 
und B–Z verbunden sein.

Grundprinzip
Vorgesteuerte 3/2-Einbauregelventile haben Steuerkanten 
in Servoqualität, siehe Kennlinien. Die Schieberposition wird 
von einem induktiven Wegaufnehmer gemessen und von der 
externen Lageregelung verarbeitet.
Für die externe Lageregelung werden folgende Komponenten 
benötigt:
– Vorsteuerventil 4WRP(E)H 6
– Ventilelektronik, intern (OBE) oder extern
– Ventilblock (Kundenseitig).
Die Steuerölschaltung im Ventilblock und die elektrische 
 Verbindung gestalten die vorgesteuerte Ventilfunktion für 
 Regelungsaufgaben in der Anlage. Dies ist meist ein Prozess 
für Geschwindigkeit und Druckregelung. Die Prozessregler 
der Anlage bilden das Ventilsignal für den Regelkreis.

Vorsteuerventil
mit eingebauter Elektronik (OBE)

oder mit externer Elektronik 

Hauptstufe
3/2-Einbauregelventil 
3WRCB 25...50

Ventilverstärker

4WRPEH6...

4WRPH6...

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29217/12.05    3WRCB 25...50 5/20

Test- und Service-Geräte

Testbox Typ VT-PE-TB3, siehe RD 30065
Messadapter 6P+PE Typ VT-PA-2, siehe RD 30068

Hauptstufe Vorsteuerventil

3WRCB25...50 NG Material-Nummer 4WRPEH6... QN
l/min

Material-Nummer
Signal ± 10 V

Material-Nummer
Signal 4...20 mA

25 0 811 402 513 12 0 811 404 601 0 811 404 632

0 811 402 514

32 0 811 402 611 24 0 811 404 602 0 811 404 633

50 0 811 402 639 40 0 811 404 603 0 811 404 634

0 811 402 640

Übersicht

3WRCB25...50 mit eingebauter Elektronik (OBE)

Zubehör
Typ Material-Nummer

 PG7
Leitungsdose 4P für 3WRCB25...50 im Lieferumfang enthalten

(4x) f ISO 4762
Zylinderschrauben für 3WRCB25...50

Kabel für Verbindung
Hauptstufe mit Vorsteuerventil,
siehe unten

1 834 463 005

(4x) f ISO 4762 Zylinderschrauben M5x30 für 4WRPEH6... 2 910 151 166

Leitungsdose 6P+PE für 4WRPEH6...,
siehe auch RD 08008

KS – PG11 1 834 482 022

KS – PG11 1 834 482 026

MS – PG11 1 834 482 023

MS – PG16 1 834 482 024

KS – PG11 – 90° 1 834 484 252

Kabel für Hauptstufe und Vorsteuerventil (4WRPEH6...)

Über dieses Kabel wird die Hauptstufe 
mit dem Vorsteuerventil verbunden.

Kabel für Verbindung
Hauptstufe mit Vorsteuerventil

Material-Nummer

1 834 463 005
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Funktion, Schnitt

Allgemeines
3/2-Einbauregelventile sind vorgesteuerte Hauptstufen mit 
2 Steuerkanten, P–A / A–T.
Der Übergang wurde mittels Feinsteuerkanten für ein minimales 
Lecköl bei hoher und linearer Druckverstärkung ausgelegt. Die 
Schieberposition wird durch das Steueröl des Vorsteuerventils 
ausgelenkt. Wird X entlastet, dann bewirkt der Lastdruck in A 
und die innere Feder eine Schieberrückstellung (Symbol A–T).
Die Schieberposition ist von einem induktiven Wegaufnehmer 
erfasst, dessen Signal und die Ventilelektronik ermöglichen die 
 Lageregelung über ein Vorsteuer-Regelventil NG6.
Die Hysterese ist < 0,1 % und daher kaum messbar. Die Bauart 
dieser Ventile ist sehr kompakt und wird häufig in der Kunst-
stoffbranche am Einspritzzylinder angewendet. Die Entlastung 
erfolgt über die Steuerkante A–T.
Die NG25- und NG50-Ventile bieten zusätzlich einen 
 Anschluss Z, der bei wenig Last in A eine schnellere Rück-
stellung ermöglicht. Dabei muss das Vorsteuerventil mit A–X 
und B–Z verbunden sein.

Grundprinzip
Vorgesteuerte 3/2-Einbauregelventile haben Steuerkanten 
in Servoqualität, siehe Kennlinien. Die Schieberposition wird 
von einem induktiven Wegaufnehmer gemessen und von der 
externen Lageregelung verarbeitet.
Für die externe Lageregelung werden folgende Komponenten 
benötigt:
– Vorsteuerventil 4WRP(E)H 6
– Ventilelektronik, intern (OBE) oder extern
– Ventilblock (Kundenseitig).
Die Steuerölschaltung im Ventilblock und die elektrische 
 Verbindung gestalten die vorgesteuerte Ventilfunktion für 
 Regelungsaufgaben in der Anlage. Dies ist meist ein Prozess 
für Geschwindigkeit und Druckregelung. Die Prozessregler 
der Anlage bilden das Ventilsignal für den Regelkreis.

Vorsteuerventil
mit eingebauter Elektronik (OBE)

oder mit externer Elektronik 

Hauptstufe
3/2-Einbauregelventil 
3WRCB 25...50

Ventilverstärker

4WRPEH6...

4WRPH6...

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29217/12.05    3WRCB 25...50 5/20

Test- und Service-Geräte

Testbox Typ VT-PE-TB3, siehe RD 30065
Messadapter 6P+PE Typ VT-PA-2, siehe RD 30068

Hauptstufe Vorsteuerventil

3WRCB25...50 NG Material-Nummer 4WRPEH6... QN
l/min

Material-Nummer
Signal ± 10 V

Material-Nummer
Signal 4...20 mA

25 0 811 402 513 12 0 811 404 601 0 811 404 632

0 811 402 514

32 0 811 402 611 24 0 811 404 602 0 811 404 633

50 0 811 402 639 40 0 811 404 603 0 811 404 634

0 811 402 640

Übersicht

3WRCB25...50 mit eingebauter Elektronik (OBE)

Zubehör
Typ Material-Nummer

 PG7
Leitungsdose 4P für 3WRCB25...50 im Lieferumfang enthalten

(4x) f ISO 4762
Zylinderschrauben für 3WRCB25...50

Kabel für Verbindung
Hauptstufe mit Vorsteuerventil,
siehe unten

1 834 463 005

(4x) f ISO 4762 Zylinderschrauben M5x30 für 4WRPEH6... 2 910 151 166

Leitungsdose 6P+PE für 4WRPEH6...,
siehe auch RD 08008

KS – PG11 1 834 482 022

KS – PG11 1 834 482 026

MS – PG11 1 834 482 023

MS – PG16 1 834 482 024

KS – PG11 – 90° 1 834 484 252

Kabel für Hauptstufe und Vorsteuerventil (4WRPEH6...)

Über dieses Kabel wird die Hauptstufe 
mit dem Vorsteuerventil verbunden.

Kabel für Verbindung
Hauptstufe mit Vorsteuerventil

Material-Nummer

1 834 463 005
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Test- und Service-Geräte

Testbox Typ VT-PE-TB2, siehe RD 30064
Testadapter Typ VT-PA-3, siehe RD 30070

Hauptstufe Vorsteuerventil

3WRCB25...50 NG Material-Nummer 4WRPH6... QN
l/min

Material-Nummer
Signal ± 10 V

25 0 811 402 513 12 0 811 404 034

0 811 402 514

32 0 811 402 611 24 0 811 404 035

50 0 811 402 639 40 0 811 404 036

0 811 402 640

Übersicht

3WRCB25...50 mit externer Elektronik 

Zubehör
Typ Material-Nummer

 PG7
Leitungsdose 4P für 3WRCB25...50 im Lieferumfang enthalten

(4x) f ISO 4762
Zylinderschrauben für 3WRCB25...50

M16x1,5 PG7

Leitungsdosen 4P und 2P+PE für 4WRPH6...

(4x) f ISO 4762 Zylinderschrauben M5x30 für 4WRPH6... 2 910 151 166

 Eurokarte
VT-VRRA1-527-20/V0/2STV, siehe RD 30045 0 811 405 063

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29217/12.05    3WRCB 25...50 7/20

Technische Daten 

allgemein
Bauart 3-Wege-Regelventil, Blockeinbau, vorgesteuerte Hauptstufe
Betätigung Regelventil NG6, auf dem Block als getrennt angeordnetes Vorsteuerventil
Anschlussart Blockeinbau, siehe Einbaumaße
Einbaulage Waagerecht bzw. Wegaufnehmer nach unten
Umgebungstemperaturbereich °C –20...+50
Rüttelfestigkeit, Prüfbedingung max. 25 g, Raumschüttelprüfung in allen Richtungen (24 h)

hydraulisch (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)
Druckflüssigkeit Hydrauliköl nach DIN 51524...535, andere Medien auf Anfrage
Viskositätsbereich    empfohlen mm2/s 20...100
Viskositätsbereich    max. zulässig mm2/s 10...800
Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20...+80

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad 
der Druckflüssigkeit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 1)

Durchflussrichtung siehe Symbole
NG25 NG32 NG50

Nenndurchfluss  l/min
bei Δp = 5 bar pro Kante2)

65 190 380 300 750

Max. Betriebsdruck bar Anschluss P, A, T, X, Z: 315
Qmax l/min 200 570 1000 900 2250
QN Vorsteuerventil l/min 12 24 40

Lecköl cm3/min
Vorsteuerventil bei 100 bar

< 300 < 500 < 900

Lecköl cm3/min
Hauptstufe bei 100 bar

< 350 < 350 < 500 < 500 < 600

Steuerölstrom p = 100 bar l/min
und bei max. Dynamik

8 16 28

Steueröldruck „Pilotstufe“ bar min. = pA + 4

Alle Kenngrößen in Verbindung mit Ventil 4WRPEH6..., siehe Seite 5.

1)  Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.
Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter, siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.

2)  Durchfluss bei anderem Δp

  ΔpxQx = Qnom · ��
 

5

Hinweis
Angaben über Qnom/Qmax nur bei Einhaltung der Einbaumaße.
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Test- und Service-Geräte

Testbox Typ VT-PE-TB2, siehe RD 30064
Testadapter Typ VT-PA-3, siehe RD 30070

Hauptstufe Vorsteuerventil

3WRCB25...50 NG Material-Nummer 4WRPH6... QN
l/min

Material-Nummer
Signal ± 10 V

25 0 811 402 513 12 0 811 404 034

0 811 402 514

32 0 811 402 611 24 0 811 404 035

50 0 811 402 639 40 0 811 404 036

0 811 402 640

Übersicht

3WRCB25...50 mit externer Elektronik 

Zubehör
Typ Material-Nummer

 PG7
Leitungsdose 4P für 3WRCB25...50 im Lieferumfang enthalten

(4x) f ISO 4762
Zylinderschrauben für 3WRCB25...50

M16x1,5 PG7

Leitungsdosen 4P und 2P+PE für 4WRPH6...

(4x) f ISO 4762 Zylinderschrauben M5x30 für 4WRPH6... 2 910 151 166

 Eurokarte
VT-VRRA1-527-20/V0/2STV, siehe RD 30045 0 811 405 063

Hydraulics    Bosch Rexroth AGRD 29217/12.05    3WRCB 25...50 7/20

Technische Daten 

allgemein
Bauart 3-Wege-Regelventil, Blockeinbau, vorgesteuerte Hauptstufe
Betätigung Regelventil NG6, auf dem Block als getrennt angeordnetes Vorsteuerventil
Anschlussart Blockeinbau, siehe Einbaumaße
Einbaulage Waagerecht bzw. Wegaufnehmer nach unten
Umgebungstemperaturbereich °C –20...+50
Rüttelfestigkeit, Prüfbedingung max. 25 g, Raumschüttelprüfung in allen Richtungen (24 h)

hydraulisch (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)
Druckflüssigkeit Hydrauliköl nach DIN 51524...535, andere Medien auf Anfrage
Viskositätsbereich    empfohlen mm2/s 20...100
Viskositätsbereich    max. zulässig mm2/s 10...800
Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20...+80

Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad 
der Druckflüssigkeit
Reinheitsklasse nach ISO 4406 (c)

Klasse 18/16/13 1)

Durchflussrichtung siehe Symbole
NG25 NG32 NG50

Nenndurchfluss  l/min
bei Δp = 5 bar pro Kante2)

65 190 380 300 750

Max. Betriebsdruck bar Anschluss P, A, T, X, Z: 315
Qmax l/min 200 570 1000 900 2250
QN Vorsteuerventil l/min 12 24 40

Lecköl cm3/min
Vorsteuerventil bei 100 bar

< 300 < 500 < 900

Lecköl cm3/min
Hauptstufe bei 100 bar

< 350 < 350 < 500 < 500 < 600

Steuerölstrom p = 100 bar l/min
und bei max. Dynamik

8 16 28

Steueröldruck „Pilotstufe“ bar min. = pA + 4

Alle Kenngrößen in Verbindung mit Ventil 4WRPEH6..., siehe Seite 5.

1)  Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden.
Eine wirksame Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten.
Zur Auswahl der Filter, siehe Katalogblätter RD 50070, RD 50076 und RD 50081.

2)  Durchfluss bei anderem Δp

  ΔpxQx = Qnom · ��
 

5

Hinweis
Angaben über Qnom/Qmax nur bei Einhaltung der Einbaumaße.
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Anschluss

Elektrische Daten, siehe Seite 7 und
Bedienungsanleitung 1 819 929 083

Technische Hinweise für das Kabel

Ausführung: – mehradriges Kabel
 – Litzenaufbau, feinstdrähtig
  nach VDE 0295, Klasse 6
 – Schutzleiter, grüngelb
 – Cu-Schirmgeflecht
Typ: – z. B. Ölflex-FD 855 CP
  (Fa. Lappkabel)
Adernzahl: – wird bestimmt durch Ventilart,
  Steckertyp und Signalbelegung
Leitungs-Ø: – 0,75 mm2 bis 20 m Länge
 – 1,0 mm2 bis 40 m Länge
Außen-Ø: – 9,4...11,8 mm – Pg11
 – 12,7...13,5 mm – Pg16

Hinweis

Versorgungsspannung 24 V= nom,
bei Unterschreitung von 18 V= erfolgt intern eine
Schnellabschaltung, vergleichbar mit „Freigabe-AUS“.
Zusätzlich bei Version „mA-Signal“:
ID–E � 3 mA – Ventil ist aktiv
ID–E � 2 mA – Ventil ist deaktiviert.
Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische 
 Signale (z. B. Istwert) dürfen nicht für das Abschalten von 
 sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden!
(Siehe hierzu auch Europäische Norm „Sicherheitstechnische 
Anforderungen an fluidtechnische Anlagen und Bauteile –
Hydraulik“, EN 982!)

Technische Daten 

statisch/dynamisch 

Hysterese % � 0,1, kaum messbar
Exemplarstreuung % � 10

NG25 NG32 NG50

Stellzeit für Signalsprung 0...100 % ms
(pX = 100 bar/pA = 50 bar) A–X

33 28 60

Stellzeit für Signalsprung 0...100 % ms
(pX = 100 bar/pA = 50 bar) A–X/B–Z

27 – 50

Abschaltverhalten Nach elektrischer Abschaltung: Vorsteuerventil in „Fail-safe“
Hauptstufe nimmt die Symbolstellung „A–T“ ein

Temperaturdrift Nullpunktverschiebung < 1 % bei ΔT = 40 °C
Nullabgleich Auf Ventilverstärker ±5 % einstellbar, Vorsteuerventil mit OBE ab Werk eingestellt

elektrisch
Wegaufnehmer
DC/DC-Technik

Versorgung: +15 V/35 mA
Versorgung: –15 V/25 mA

Signal: 0...±10 V (RL � 10 kΩ)

Alle Kenngrößen in Verbindung mit Ventil 4WRPEH6..., siehe Seite 5.
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Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version A1: UD–E 0...±10 V
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Anschluss

Elektrische Daten, siehe Seite 7 und
Bedienungsanleitung 1 819 929 083

Technische Hinweise für das Kabel

Ausführung: – mehradriges Kabel
 – Litzenaufbau, feinstdrähtig
  nach VDE 0295, Klasse 6
 – Schutzleiter, grüngelb
 – Cu-Schirmgeflecht
Typ: – z. B. Ölflex-FD 855 CP
  (Fa. Lappkabel)
Adernzahl: – wird bestimmt durch Ventilart,
  Steckertyp und Signalbelegung
Leitungs-Ø: – 0,75 mm2 bis 20 m Länge
 – 1,0 mm2 bis 40 m Länge
Außen-Ø: – 9,4...11,8 mm – Pg11
 – 12,7...13,5 mm – Pg16

Hinweis

Versorgungsspannung 24 V= nom,
bei Unterschreitung von 18 V= erfolgt intern eine
Schnellabschaltung, vergleichbar mit „Freigabe-AUS“.
Zusätzlich bei Version „mA-Signal“:
ID–E � 3 mA – Ventil ist aktiv
ID–E � 2 mA – Ventil ist deaktiviert.
Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische 
 Signale (z. B. Istwert) dürfen nicht für das Abschalten von 
 sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden!
(Siehe hierzu auch Europäische Norm „Sicherheitstechnische 
Anforderungen an fluidtechnische Anlagen und Bauteile –
Hydraulik“, EN 982!)

Technische Daten 

statisch/dynamisch 

Hysterese % � 0,1, kaum messbar
Exemplarstreuung % � 10

NG25 NG32 NG50

Stellzeit für Signalsprung 0...100 % ms
(pX = 100 bar/pA = 50 bar) A–X

33 28 60

Stellzeit für Signalsprung 0...100 % ms
(pX = 100 bar/pA = 50 bar) A–X/B–Z

27 – 50

Abschaltverhalten Nach elektrischer Abschaltung: Vorsteuerventil in „Fail-safe“
Hauptstufe nimmt die Symbolstellung „A–T“ ein

Temperaturdrift Nullpunktverschiebung < 1 % bei ΔT = 40 °C
Nullabgleich Auf Ventilverstärker ±5 % einstellbar, Vorsteuerventil mit OBE ab Werk eingestellt

elektrisch
Wegaufnehmer
DC/DC-Technik

Versorgung: +15 V/35 mA
Versorgung: –15 V/25 mA

Signal: 0...±10 V (RL � 10 kΩ)

Alle Kenngrößen in Verbindung mit Ventil 4WRPEH6..., siehe Seite 5.
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Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version A1: UD–E 0...±10 V
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Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version F1: ID–E 4...20 mA
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Integrierte Ansteuerelektronik

Steckerbelegung 6P+PE
Version A1: UD–E 0...±10 V
(Ri = 100 kΩ)

Steckerbelegung 6P+PE
Version F1: ID–E 4...20 mA
(Rsh = 200 Ω)
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Integrierte Ansteuerelektronik

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
Version F1: ID–E 4...20 mA
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Integrierte Ansteuerelektronik

Steckerbelegung 6P+PE
Version A1: UD–E 0...±10 V
(Ri = 100 kΩ)

Steckerbelegung 6P+PE
Version F1: ID–E 4...20 mA
(Rsh = 200 Ω)
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte, RD 30045)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
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Kennlinien (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Volumenstrom – Signalfunktion

Druckverstärkung
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Ventil mit externer Ansteuerelektronik (Eurokarte, RD 30045)

Blockschaltbild/Anschlussbelegung
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Kennlinien (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Volumenstrom – Signalfunktion

Druckverstärkung
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Kennlinien (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Bode-Diagramm

NG25

NG50

NG32
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Geräteabmessungen NG25 (Nennmaße in mm)

Einbaumaße, siehe Seite 18

f   M12x35, ISO 4762 inklusive
 e 90+30 Nm

Dichtungssatz
w Set 1 817 010 326

1 837 001 301
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Kennlinien (gemessen mit HLP 46, Öl = 40 °C ±5 °C)

Bode-Diagramm

NG25

NG50

NG32
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Geräteabmessungen NG25 (Nennmaße in mm)

Einbaumaße, siehe Seite 18

f   M12x35, ISO 4762 inklusive
 e 90+30 Nm

Dichtungssatz
w Set 1 817 010 326

1 837 001 301
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Geräteabmessungen NG32 (Nennmaße in mm)

Einbaumaße, siehe Seite 19

f   M16x50, ISO 4762 inklusive
 e 240+50 Nm

Dichtungssatz
w Set 1 817 010 277

1 837 001 302
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Geräteabmessungen NG50 (Nennmaße in mm)

Einbaumaße, siehe Seite 20

f   M20x70, ISO 4762 inklusive
 e 450+110 Nm

Dichtungssatz
w Set 1 817 010 322

1 837 001 303
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Geräteabmessungen NG32 (Nennmaße in mm)

Einbaumaße, siehe Seite 19

f   M16x50, ISO 4762 inklusive
 e 240+50 Nm

Dichtungssatz
w Set 1 817 010 277

1 837 001 302
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Geräteabmessungen NG50 (Nennmaße in mm)

Einbaumaße, siehe Seite 20

f   M20x70, ISO 4762 inklusive
 e 450+110 Nm

Dichtungssatz
w Set 1 817 010 322

1 837 001 303
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Einbaumaße NG25 (Nennmaße in mm)

A �� X / B �� Z
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Einbaumaße NG32 (Nennmaße in mm)

A �� X
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Einbaumaße NG25 (Nennmaße in mm)

A �� X / B �� Z
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Einbaumaße NG32 (Nennmaße in mm)

A �� X
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2/2-Wegeventil = 2  
elektrisch betätigtes Einbauregelventil
mit integrierter Elektronik (OBE) = WRCE
Nenngröße 32 = 32
Nenngröße 40 = 40
Nenngröße 50 = 50
Sitzkolben = S
Nennvolumenstrom in L/min bei 5 bar Ventildruckabfall
NG32: 650 L/min linear nur ...S650L...
 480 L/min mit Feinsteuerbereich nur ...S480R...

=   650
=   480

NG40: 1000 L/min linear nur ...S1000L... 
 700 L/min mit Feinsteuerbereich nur ...S700R...

= 1000
=   700

NG50: 1600 L/min linear nur ...S1600L...
 1100 L/min mit Feinsteuerbereich nur ...S1100R...

= 1600
= 1100

Kennlinienform
linear = L
linear mit progressivem Feinsteuerbereich = R
Geräteserie 20 bis 29 = 2X
(20 bis 29 unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)
Vorsteuerventil
Servoventil = S
Versorgungsspannung 24VDC = G24
Versorgungsspannung ± 15VDC = G15
elektrischer Anschluss
ohne Leitungsdose mit Gerätestecker nach DIN EN 175201-804 = K31
(separate Bestellung siehe Seite 12)
Schnittstellen
Sollwert 0 ...+10 V, Istwert 0,5 ...+10 V = A1
Sollwert 0 ...+10 mA, Istwert 0,5 ...+10 mA = C1
Zwischenplatten-Absperrventil
ohne Absperrventil = ohne Bez.
mit Absperrventil
stromlos geschaltetes Absperrventil schließt 2WRCE aktiv mit anliegendem Steuerdruck = WK15
stromlos geschaltetes Absperrventil öffnet 2WRCE aktiv mit anliegendem Steuerdruck = WL15
Spannungsversorgung 24 VDC, Leitungsdose separate Bestellung, siehe Seite 12 
Dichtungen
NBR-Dichtungen, geeignet für Mineralöl HL und HLP nach DIN 51524  = M
FKM-Dichtungen  =  V
weitere Angaben im Klartext

2 WRCE S 2X S K31 *

Bestellangaben: Typ 2WRCE

Vorzugstypen:

Typ 2WRCE Material-Nr.

2WRCE 32 S650L-2X/SG24K31/A1M R900768408

2WRCE 40 S1000L-2X/SG24K31/A1M R900768412

2WRCE 50 S1600L-2X/SG24K31/A1M R900770094
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3/2-Wegeventil = 3  
elektrisch betätigtes Einbauregelventil
mit integrierter Elektronik (OBE) = WRCE
Nenngröße 32 = 32
Nenngröße 40 = 40
Nenngröße 50 = 50
Schieberkolben, Nullüberdeckung (+0,5...+1,5%) = V
Schieberkolben, mit 10…13 % pos. Überdeckung = E

Nennvolumenstrom in L/min bei 5 bar Ventildruckabfall
NG32: 290 L/min linear nur ...V290L...
 250 L/min mit Feinsteuerbereich nur ...E250P...

=   290
=   250

NG40 460 L/min linear nur ...V460L...
 410 L/min mit Feinsteuerbereich nur ...E410P...

=   460
=   410

NG50 720 L/min linear nur ...V720L...
 620 L/min mit Feinsteuerbereich nur ...E620P...

=   720
=   620

Kennlinienform
linear = L
linear mit linearem Feinsteuerbereich = P
Geräteserie 20 bis 29 = 2X
(20 bis 29 unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)
Vorsteuerventil
Servoventil = S
Versorgungsspannung 24VDC = G24
Versorgungsspannung ± 15VDC = G15
elektrischer Anschluss
ohne Leitungsdose mit Gerätestecker nach DIN EN 175201-804 = K31
(separate Bestellung siehe Seite 12)
Schnittstellen
Sollwert ± 10 V, Istwert ± 10 V  = A1
Sollwert ± 10 mA, Istwert ± 10 mA = C1
Zwischenplatten-Absperrventil
ohne Absperrventil = ohne Bez.
mit Absperrventil
stromlos geschaltetes Absperrventil öffnet 3WRCE aktiv mit anliegendem Steuerdruck von A nach T  = WK15
stromlos geschaltetes Absperrventil öffnet 3WRCE aktiv mit anliegendem Steuerdruck von P nach A  = WL15
Spannungsversorgung 24 VDC, Leitungsdose separate Bestellung, siehe Seite 12 (ohne Beschaltung)
Dichtungen
NBR-Dichtungen, geeignet für Mineralöl HL und HLP nach DIN 51524  = M
FKM-Dichtungen  =  V
weitere Angaben im Klartext

3 WRCE 2X S K31 *

Bestellangaben: Typ 3WRCE

Vorzugstypen:

Typ 3WRCE Material-Nr.

3WRCE 32 V290L-2X/SG24K31/A1M R900768414

3WRCE 40 V460L-2X/SG24K31/A1M R900759110

3WRCE 50 V720L-2X/SG24K31/A1M R900768415
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2/2-Wegeventil = 2  
elektrisch betätigtes Einbauregelventil
mit integrierter Elektronik (OBE) = WRCE
Nenngröße 32 = 32
Nenngröße 40 = 40
Nenngröße 50 = 50
Sitzkolben = S
Nennvolumenstrom in L/min bei 5 bar Ventildruckabfall
NG32: 650 L/min linear nur ...S650L...
 480 L/min mit Feinsteuerbereich nur ...S480R...

=   650
=   480

NG40: 1000 L/min linear nur ...S1000L... 
 700 L/min mit Feinsteuerbereich nur ...S700R...

= 1000
=   700

NG50: 1600 L/min linear nur ...S1600L...
 1100 L/min mit Feinsteuerbereich nur ...S1100R...

= 1600
= 1100

Kennlinienform
linear = L
linear mit progressivem Feinsteuerbereich = R
Geräteserie 20 bis 29 = 2X
(20 bis 29 unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)
Vorsteuerventil
Servoventil = S
Versorgungsspannung 24VDC = G24
Versorgungsspannung ± 15VDC = G15
elektrischer Anschluss
ohne Leitungsdose mit Gerätestecker nach DIN EN 175201-804 = K31
(separate Bestellung siehe Seite 12)
Schnittstellen
Sollwert 0 ...+10 V, Istwert 0,5 ...+10 V = A1
Sollwert 0 ...+10 mA, Istwert 0,5 ...+10 mA = C1
Zwischenplatten-Absperrventil
ohne Absperrventil = ohne Bez.
mit Absperrventil
stromlos geschaltetes Absperrventil schließt 2WRCE aktiv mit anliegendem Steuerdruck = WK15
stromlos geschaltetes Absperrventil öffnet 2WRCE aktiv mit anliegendem Steuerdruck = WL15
Spannungsversorgung 24 VDC, Leitungsdose separate Bestellung, siehe Seite 12 
Dichtungen
NBR-Dichtungen, geeignet für Mineralöl HL und HLP nach DIN 51524  = M
FKM-Dichtungen  =  V
weitere Angaben im Klartext

2 WRCE S 2X S K31 *

Bestellangaben: Typ 2WRCE

Vorzugstypen:

Typ 2WRCE Material-Nr.

2WRCE 32 S650L-2X/SG24K31/A1M R900768408

2WRCE 40 S1000L-2X/SG24K31/A1M R900768412

2WRCE 50 S1600L-2X/SG24K31/A1M R900770094
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3/2-Wegeventil = 3  
elektrisch betätigtes Einbauregelventil
mit integrierter Elektronik (OBE) = WRCE
Nenngröße 32 = 32
Nenngröße 40 = 40
Nenngröße 50 = 50
Schieberkolben, Nullüberdeckung (+0,5...+1,5%) = V
Schieberkolben, mit 10…13 % pos. Überdeckung = E

Nennvolumenstrom in L/min bei 5 bar Ventildruckabfall
NG32: 290 L/min linear nur ...V290L...
 250 L/min mit Feinsteuerbereich nur ...E250P...

=   290
=   250

NG40 460 L/min linear nur ...V460L...
 410 L/min mit Feinsteuerbereich nur ...E410P...

=   460
=   410

NG50 720 L/min linear nur ...V720L...
 620 L/min mit Feinsteuerbereich nur ...E620P...

=   720
=   620

Kennlinienform
linear = L
linear mit linearem Feinsteuerbereich = P
Geräteserie 20 bis 29 = 2X
(20 bis 29 unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)
Vorsteuerventil
Servoventil = S
Versorgungsspannung 24VDC = G24
Versorgungsspannung ± 15VDC = G15
elektrischer Anschluss
ohne Leitungsdose mit Gerätestecker nach DIN EN 175201-804 = K31
(separate Bestellung siehe Seite 12)
Schnittstellen
Sollwert ± 10 V, Istwert ± 10 V  = A1
Sollwert ± 10 mA, Istwert ± 10 mA = C1
Zwischenplatten-Absperrventil
ohne Absperrventil = ohne Bez.
mit Absperrventil
stromlos geschaltetes Absperrventil öffnet 3WRCE aktiv mit anliegendem Steuerdruck von A nach T  = WK15
stromlos geschaltetes Absperrventil öffnet 3WRCE aktiv mit anliegendem Steuerdruck von P nach A  = WL15
Spannungsversorgung 24 VDC, Leitungsdose separate Bestellung, siehe Seite 12 (ohne Beschaltung)
Dichtungen
NBR-Dichtungen, geeignet für Mineralöl HL und HLP nach DIN 51524  = M
FKM-Dichtungen  =  V
weitere Angaben im Klartext

3 WRCE 2X S K31 *

Bestellangaben: Typ 3WRCE

Vorzugstypen:

Typ 3WRCE Material-Nr.

3WRCE 32 V290L-2X/SG24K31/A1M R900768414

3WRCE 40 V460L-2X/SG24K31/A1M R900759110

3WRCE 50 V720L-2X/SG24K31/A1M R900768415
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Symbole: Typ 2WRCE
ausführlich vereinfacht

2WRCE..-2X/S... 2WRCE..-2X/S...

A B

P T

G

AX YB

G

A

B

Y X

2WRCE..-2X/S...WK... 2WRCE..-2X/S...WK...

A B

P T

G

AX YB

a
G

A

B

Y X

2WRCE..-2X/S...WL... 2WRCE..-2X/S...WL...

A B

P T

G
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Symbole: Typ 3WRCE
ausführlich vereinfacht

3WRCE..V...-2X/S... 3WRCE..V...-2X/S...

A B

P T

G

PX YAT

G

P

A

Y XT

3WRCE..V...-2X/S...WK... 3WRCE..V...-2X/S...WK...

A B

P T

G

PX YA

a

T

G

P

A

Y XT

3WRCE..V...-2X/S...WL... 3WRCE..V...-2X/S...WL...

A B

P T

G

PX YA

a

T

G

P

A

Y XT

3WRCE..E...-2X/S... 3WRCE..E...-2X/S...

A B

P T

G

PX YAT

G

P

A

Y XT
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Symbole: Typ 2WRCE
ausführlich vereinfacht

2WRCE..-2X/S... 2WRCE..-2X/S...

A B

P T

G

AX YB

G

A

B

Y X

2WRCE..-2X/S...WK... 2WRCE..-2X/S...WK...

A B

P T

G

AX YB

a
G

A

B

Y X

2WRCE..-2X/S...WL... 2WRCE..-2X/S...WL...

A B

P T

G

AX YB

a
G

Y XA

B
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Symbole: Typ 3WRCE
ausführlich vereinfacht

3WRCE..V...-2X/S... 3WRCE..V...-2X/S...

A B

P T

G

PX YAT

G

P

A

Y XT

3WRCE..V...-2X/S...WK... 3WRCE..V...-2X/S...WK...

A B

P T

G

PX YA

a

T

G

P

A

Y XT

3WRCE..V...-2X/S...WL... 3WRCE..V...-2X/S...WL...

A B

P T

G

PX YA

a

T

G

P

A

Y XT

3WRCE..E...-2X/S... 3WRCE..E...-2X/S...

A B

P T

G

PX YAT

G

P

A

Y XT
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Aufbau, Funktion und Schnitt: Typ 2WRCE

Ventile des Typs 2WRCE...-2X/S... sind 3-stufige Re gel ven ti le.
Sie steuern die Größe und Richtung eines Volumenstromes 
und wer den vor wie gend in Regelkreisen eingesetzt.

Aufbau
Sie bestehen aus folgenden Baugruppen:
– 2-stufigem Vorsteuerventil (1)
 • mit trockenem Torquemotor 
 • reibungsarmem Düsen-Prallplatten-Verstärker und
 • mechanischer Rückführung der Kolbenposition
– einer Haupstufe (2) zur Volumenstromsteuerung
– einem induktiven Wegaufnehmer (3) dessen Kern (4) am  
 Kolben (5) der dritten Stufe befestigt ist
– und einer integrierten Regelelektronik (6).

Funktion
In der integrierten Elektronik werden Soll- und Istwerte ver-
glichen und entsprechend der Regelabweichung mit einem 
proportionalen Strom der Torquemotor des Vorsteuerventils 
angesteuert.
Das Vorsteuerventil nimmt eine proportionale Regelposition ein 
und steu ert die Volumenströme in bzw. aus den Steuerräumen 
A (7) und B (8), die den Hauptkolben (5) durch den geschlos-
senen Ven til re gel kreis bis zur Regelabweichung 0 betätigen.
Der Hub des Hauptkolbens wird damit proportional zum Soll-
wert geregelt. Dabei ist zu beachten, dass der Volumenstrom 
auch vom Ventildruckabfall abhängig ist.

Ventilbesonderheiten:
Das Ventil kann von A nach B oder von B nach A durch strömt 
wer den. 
Der Sitzkolben schließt bzw. öffnet bei 5 % Sollwert. Bei 
kleineren Soll wer ten ver sucht der Ventilregelkreis den Kolben 
nach zu füh ren, drückt ihn da durch mit bis zu vollem Steuerdruck 
auf den Sitz und sperrt die Ver bin dung leckfrei ab.
Die angegebene Ventildynamik gilt nur im Regelbereich des 
Ventils. Bei Sollwertsprüngen aus dem Sitz heraus auf kleine 
Öffnungswerte treten zusätzliche Verzögerungszeiten auf.
Der Öffnungspunkt von 5 % (= 0,5 V oder 0,5 mA) ist 
werk sei tig ein ge stellt. Bei Austausch des Vorsteuerventils oder 
der An steu er elek tro nik kann der Öffnungspunkt über das Null-
 ab gleich-Potentiometer R316, zugänglich über eine Verschluss-
schraube, nachjustiert werden.

An Regelelektronik (= Regler, Controller oder An steu er-
 elektro nik) und Vorsteuerventil dürfen bei einem Austausch, 
außer dem Nullabgleich am Reg ler, keine Einstellungen vorge-
nommen werden. 
Am Vorsteuerventil darf nur das Filterelement getauscht 
werden (sie he RD 29564, NG6 bzw. RD 29583, NG10)
Das Vorstuerventil ist so vertrimmt, dass er bei Stromausfall 
den Steu er druck mit Steuerraum B (8) verbindet, d.h. die 
Haupt stu fe schließt.
Die Ansteuerelektronik hat einen Offset, um die Vertrimmung 
des Vorsteuerventils (Pilotvertrimmung) auszugleichen.
Aufgrund von Durchmesserdifferenzen im Sitzbereich sind die 
Kol ben statisch nicht druckausgeglichen. Um die Kraft dif fe renz 
aus zu glei chen, sind beim Kolben S...L  6 %, beim S...R  22 % 
des Sy stem drucks als Steuerdruck erforderlich. Mit Reserven 
für Strömungskraft und Dynamik ergibt sich der empfohlene 
Min dest steu er druck.
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Aufbau, Funktion und Schnitt: Typ 3WRCE

Ventile des Typs 3WRCE...-2X/S... sind 3-stufige Re gel ven ti le.
Sie steuern die Größe und Richtung eines Volumenstromes 
und wer den vor wie gend in Regelkreisen eingesetzt.

Aufbau
Sie bestehen aus folgenden Baugruppen:
– 2-stufiges Vorsteuerventil (1)
 • mit trockenem Torquemotor 
 • reibungsarmem Düsen-Prallplatten-Verstärker und
 • mechanischer Rückführung der Kolbenposition
– einer Haupstufe (2) zur Volumenstromsteuerung
– einem induktiven Wegaufnehmer (3) dessen Kern (4) am  
 Kolben (5) der dritten Stufe befestigt ist
– und einer integrierten Regelelektronik (6).

Funktion
In der integrierten Elektronik werden Soll- und Istwerte ver-
glichen und entsprechend der Regelabweichung mit einem 
proportionalen Strom der Torquemotor des Vorsteuerventils 
angesteuert.
Das Vorsteuerventil nimmt eine proportionale Regelposition ein 
und steu ert die Volumenströme in bzw. aus den Steuerräumen 
A (7) und B (8), die den Hauptkolben (5) durch den geschlos-
senen Ven til re gel kreis bis zur Regelabweichung 0 betätigen.
Der Hub des Hauptkolbens wird damit proportional zum Soll-
wert geregelt. Dabei ist zu beachten, dass der Volumenstrom 
auch vom Ventildruckabfall abhängig ist.

Ventilbesonderheiten
Der Öffnungspunkt von 0 % (V-Kolben) ist werkseitig ein-
 ge stellt. Bei Austausch des Vorsteuerventils oder der An steu er -
elek tro nik kann der Öff nungs punkt über das Null ab gleich-
Potentiometer R316, zu gäng lich über eine Verschluss-
schraube, nachjustiert werden.

An Regelelektronik (= Regler, Controller oder An steu er -
elek tro nik) und Vorsteuerventil dürfen bei einem Austausch, 
außer dem Nullabgleich, keine Ein stel lun gen vorgenommen 
werden. 
Am Vorsteuerventil darf nur das Filterelement getauscht 
werden (Sie he RD 29564, NG6 bzw. RD 29583, NG10)
Das Vorsteuerventil ist so vertrimmt, dass er bei Stromausfall 
den Steu er druck mit Steuerraum B (8) verbindet, d.h. die 
Haupt stu fe öffnet von A nach T, bzw. schließt die Verbindung P 
nach A.
Die Feder hinter dem Hauptkolben verschiebt den Kolben nur 
in die Stellung P nach A geschlossen, wenn kein Druck anliegt 
(vor dem Einbau; vor wiedereinschalten der Drücke z.B. nach 
einem Werk zeug wech sel).
Die Ansteuerelektronik hat einen Offset, um die Vertrimmung 
des Vorsteuerventils (Pilotvertrimmung) auszugleichen.
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Aufbau, Funktion und Schnitt: Typ 2WRCE

Ventile des Typs 2WRCE...-2X/S... sind 3-stufige Re gel ven ti le.
Sie steuern die Größe und Richtung eines Volumenstromes 
und wer den vor wie gend in Regelkreisen eingesetzt.

Aufbau
Sie bestehen aus folgenden Baugruppen:
– 2-stufigem Vorsteuerventil (1)
 • mit trockenem Torquemotor 
 • reibungsarmem Düsen-Prallplatten-Verstärker und
 • mechanischer Rückführung der Kolbenposition
– einer Haupstufe (2) zur Volumenstromsteuerung
– einem induktiven Wegaufnehmer (3) dessen Kern (4) am  
 Kolben (5) der dritten Stufe befestigt ist
– und einer integrierten Regelelektronik (6).

Funktion
In der integrierten Elektronik werden Soll- und Istwerte ver-
glichen und entsprechend der Regelabweichung mit einem 
proportionalen Strom der Torquemotor des Vorsteuerventils 
angesteuert.
Das Vorsteuerventil nimmt eine proportionale Regelposition ein 
und steu ert die Volumenströme in bzw. aus den Steuerräumen 
A (7) und B (8), die den Hauptkolben (5) durch den geschlos-
senen Ven til re gel kreis bis zur Regelabweichung 0 betätigen.
Der Hub des Hauptkolbens wird damit proportional zum Soll-
wert geregelt. Dabei ist zu beachten, dass der Volumenstrom 
auch vom Ventildruckabfall abhängig ist.

Ventilbesonderheiten:
Das Ventil kann von A nach B oder von B nach A durch strömt 
wer den. 
Der Sitzkolben schließt bzw. öffnet bei 5 % Sollwert. Bei 
kleineren Soll wer ten ver sucht der Ventilregelkreis den Kolben 
nach zu füh ren, drückt ihn da durch mit bis zu vollem Steuerdruck 
auf den Sitz und sperrt die Ver bin dung leckfrei ab.
Die angegebene Ventildynamik gilt nur im Regelbereich des 
Ventils. Bei Sollwertsprüngen aus dem Sitz heraus auf kleine 
Öffnungswerte treten zusätzliche Verzögerungszeiten auf.
Der Öffnungspunkt von 5 % (= 0,5 V oder 0,5 mA) ist 
werk sei tig ein ge stellt. Bei Austausch des Vorsteuerventils oder 
der An steu er elek tro nik kann der Öffnungspunkt über das Null-
 ab gleich-Potentiometer R316, zugänglich über eine Verschluss-
schraube, nachjustiert werden.

An Regelelektronik (= Regler, Controller oder An steu er-
 elektro nik) und Vorsteuerventil dürfen bei einem Austausch, 
außer dem Nullabgleich am Reg ler, keine Einstellungen vorge-
nommen werden. 
Am Vorsteuerventil darf nur das Filterelement getauscht 
werden (sie he RD 29564, NG6 bzw. RD 29583, NG10)
Das Vorstuerventil ist so vertrimmt, dass er bei Stromausfall 
den Steu er druck mit Steuerraum B (8) verbindet, d.h. die 
Haupt stu fe schließt.
Die Ansteuerelektronik hat einen Offset, um die Vertrimmung 
des Vorsteuerventils (Pilotvertrimmung) auszugleichen.
Aufgrund von Durchmesserdifferenzen im Sitzbereich sind die 
Kol ben statisch nicht druckausgeglichen. Um die Kraft dif fe renz 
aus zu glei chen, sind beim Kolben S...L  6 %, beim S...R  22 % 
des Sy stem drucks als Steuerdruck erforderlich. Mit Reserven 
für Strömungskraft und Dynamik ergibt sich der empfohlene 
Min dest steu er druck.
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Aufbau, Funktion und Schnitt: Typ 3WRCE

Ventile des Typs 3WRCE...-2X/S... sind 3-stufige Re gel ven ti le.
Sie steuern die Größe und Richtung eines Volumenstromes 
und wer den vor wie gend in Regelkreisen eingesetzt.

Aufbau
Sie bestehen aus folgenden Baugruppen:
– 2-stufiges Vorsteuerventil (1)
 • mit trockenem Torquemotor 
 • reibungsarmem Düsen-Prallplatten-Verstärker und
 • mechanischer Rückführung der Kolbenposition
– einer Haupstufe (2) zur Volumenstromsteuerung
– einem induktiven Wegaufnehmer (3) dessen Kern (4) am  
 Kolben (5) der dritten Stufe befestigt ist
– und einer integrierten Regelelektronik (6).

Funktion
In der integrierten Elektronik werden Soll- und Istwerte ver-
glichen und entsprechend der Regelabweichung mit einem 
proportionalen Strom der Torquemotor des Vorsteuerventils 
angesteuert.
Das Vorsteuerventil nimmt eine proportionale Regelposition ein 
und steu ert die Volumenströme in bzw. aus den Steuerräumen 
A (7) und B (8), die den Hauptkolben (5) durch den geschlos-
senen Ven til re gel kreis bis zur Regelabweichung 0 betätigen.
Der Hub des Hauptkolbens wird damit proportional zum Soll-
wert geregelt. Dabei ist zu beachten, dass der Volumenstrom 
auch vom Ventildruckabfall abhängig ist.

Ventilbesonderheiten
Der Öffnungspunkt von 0 % (V-Kolben) ist werkseitig ein-
 ge stellt. Bei Austausch des Vorsteuerventils oder der An steu er -
elek tro nik kann der Öff nungs punkt über das Null ab gleich-
Potentiometer R316, zu gäng lich über eine Verschluss-
schraube, nachjustiert werden.

An Regelelektronik (= Regler, Controller oder An steu er -
elek tro nik) und Vorsteuerventil dürfen bei einem Austausch, 
außer dem Nullabgleich, keine Ein stel lun gen vorgenommen 
werden. 
Am Vorsteuerventil darf nur das Filterelement getauscht 
werden (Sie he RD 29564, NG6 bzw. RD 29583, NG10)
Das Vorsteuerventil ist so vertrimmt, dass er bei Stromausfall 
den Steu er druck mit Steuerraum B (8) verbindet, d.h. die 
Haupt stu fe öffnet von A nach T, bzw. schließt die Verbindung P 
nach A.
Die Feder hinter dem Hauptkolben verschiebt den Kolben nur 
in die Stellung P nach A geschlossen, wenn kein Druck anliegt 
(vor dem Einbau; vor wiedereinschalten der Drücke z.B. nach 
einem Werk zeug wech sel).
Die Ansteuerelektronik hat einen Offset, um die Vertrimmung 
des Vorsteuerventils (Pilotvertrimmung) auszugleichen.
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Technische Daten: Typ 2WRCE 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein
Nenngrößen NG 32 40 50
Einbaulage; Inbetriebnahme beliebig, vorzugsweise waagrecht; nach RD 07700
Lagertemperaturbereich °C –20 ... +80
Umgebungstemperaturbereich  °C –20 ... +60
Masse kg 11,2 21,1 28
Masse mit Absperrventil ...../...WK oder .../...WL...  kg 12,4 24,8 31,7
Nenngröße des Vorsteuerventils NG 6 10 10

hydraulisch (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)
Max. Betriebsdrücke

Hauptstufe Anschlüsse A, B bar 420
Vorsteuerventil Anschluss X bar 315
Vorsteuerventil Anschluss Y bar Druckspitzen <100, statisch <10

Mindeststeuerdruck in % vom Systemdruck
bei Kolben der Ausführung S...L % 15
bei Kolben der Ausführung S...R % 45

Nennvolumenstrom q
Vnom

   +10 % bei ∆p = 5 bar

Ausführung ...S...L (linear) L/min 650 1000 1600

Ausführung ...S...R 
(linear mit progressivem Feinsteuerbereich) L/min 480 700 1100

Max. Volumenstrom bei Kolben ...S...L L/min 1500 2200 3500
bei Kolben ...S...R L/min 2000 3000 4500

Steuervolumenstrom an X und Y bei sprungförmigem 
Eingangssignal von 0 auf 100 % (315 bar) L/min 38 56 80
Nullvolumenstrom der Servovorstufe in Abhängigkeit 
vom Druck in X L/min

 px  • 0,5
 70 bar

 px  • 1,2
 70 bar

Steuerölvolumen cm3 4,52 8,48 17,3
Nennhub mm 10 12 15
Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51524, weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage
Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 … +80; vorzugsweise +40 … +50
Viskositätsbereich mm2/s 20 … 380; vorzugsweise 30 … 45
Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit nach 
ISO 4406 (c)
Reinheitsklasse 
nach ISO-Code

Vorsteuerventil Klasse 18/16/13 1)

Hauptventil Klasse 20/18/15 1)

Hysterese % ≤ 0,2
Umkehrspanne % ≤ 0,1
Ansprechempfindlichkeit % ≤ 0,1
Schließzeit bei Verwendung der Pilotvertrimmung ms ≤ 550
(bei Steuerdrücken 
von 40 bis 315 bar)

Zwischenplatten Ab-
sperrventil ms ≤ 200

1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filtration verhindert 
Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten. Zur Auswahl der Filter siehe Datenblätter:
RD 50070, RD 50076, RD 50081; RD 50086 und RD 50088
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Technische Daten: Typ 2WRCE 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch
Nenngrößen NG 32 40 50

Schutzart des Ventils nach EN 60529  IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Spannungsart Gleichspannung

Signalart analog

Öffnungspunktabgleich % ≤ 1

Nullverschiebung bei Änderung von: 

Druckflüssigkeitstemperatur %/10 K ≤ 0,3 ≤ 0,3 ≤ 0,3

Steuerdruck in X %/100 bar ≤ 0,7 ≤ 0,7 ≤ 0,7

Rücklaufdruck in Y 0 bis 10% von pX %/bar ≤ 0,3 ≤ 0,3 ≤ 0,3

Integrierte Elektronik (OBE) Typ VT 13037

  Hinweis!
Angaben zur Umweltsimulationsprüfung für die Bereiche EMV 
(Elektromagnetische Verträglichkeit), Klima und mecha-
nische Belastung siehe RD 29136-U (Erklärungen zur Umwelt-
verträglichkeit).

Nennsollwertbereich bei 2WRCE:
0 bis +10 V (mA)  0 bis 100 %

Im Sollwertbereich 0 bis +0,5 V bleibt der Istwert konstant bei 
0,5 V.

Bei langsamer Sollwertänderung von +0,5 V bis +10 V folgt 
der Istwert dem Sollwert innerhalb ±0,1 V.

Bei Sollwerten über +10 V folgt der Istwert bis ca. +12 V.

Bei einem Sollwertsprung auf +10 V, kann der Istwert kurzzei-
tig Werte bis ca. +10,5 V annehmen. Sollwert in V

Is
tw

er
t i

n 
V
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Technische Daten: Typ 2WRCE 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein
Nenngrößen NG 32 40 50
Einbaulage; Inbetriebnahme beliebig, vorzugsweise waagrecht; nach RD 07700
Lagertemperaturbereich °C –20 ... +80
Umgebungstemperaturbereich  °C –20 ... +60
Masse kg 11,2 21,1 28
Masse mit Absperrventil ...../...WK oder .../...WL...  kg 12,4 24,8 31,7
Nenngröße des Vorsteuerventils NG 6 10 10

hydraulisch (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)
Max. Betriebsdrücke

Hauptstufe Anschlüsse A, B bar 420
Vorsteuerventil Anschluss X bar 315
Vorsteuerventil Anschluss Y bar Druckspitzen <100, statisch <10

Mindeststeuerdruck in % vom Systemdruck
bei Kolben der Ausführung S...L % 15
bei Kolben der Ausführung S...R % 45

Nennvolumenstrom q
Vnom

   +10 % bei ∆p = 5 bar

Ausführung ...S...L (linear) L/min 650 1000 1600

Ausführung ...S...R 
(linear mit progressivem Feinsteuerbereich) L/min 480 700 1100

Max. Volumenstrom bei Kolben ...S...L L/min 1500 2200 3500
bei Kolben ...S...R L/min 2000 3000 4500

Steuervolumenstrom an X und Y bei sprungförmigem 
Eingangssignal von 0 auf 100 % (315 bar) L/min 38 56 80
Nullvolumenstrom der Servovorstufe in Abhängigkeit 
vom Druck in X L/min

 px  • 0,5
 70 bar

 px  • 1,2
 70 bar

Steuerölvolumen cm3 4,52 8,48 17,3
Nennhub mm 10 12 15
Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51524, weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage
Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 … +80; vorzugsweise +40 … +50
Viskositätsbereich mm2/s 20 … 380; vorzugsweise 30 … 45
Maximal zulässiger Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit nach 
ISO 4406 (c)
Reinheitsklasse 
nach ISO-Code

Vorsteuerventil Klasse 18/16/13 1)

Hauptventil Klasse 20/18/15 1)

Hysterese % ≤ 0,2
Umkehrspanne % ≤ 0,1
Ansprechempfindlichkeit % ≤ 0,1
Schließzeit bei Verwendung der Pilotvertrimmung ms ≤ 550
(bei Steuerdrücken 
von 40 bis 315 bar)

Zwischenplatten Ab-
sperrventil ms ≤ 200

1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filtration verhindert 
Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten. Zur Auswahl der Filter siehe Datenblätter:
RD 50070, RD 50076, RD 50081; RD 50086 und RD 50088
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Technische Daten: Typ 2WRCE 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch
Nenngrößen NG 32 40 50

Schutzart des Ventils nach EN 60529  IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Spannungsart Gleichspannung

Signalart analog

Öffnungspunktabgleich % ≤ 1

Nullverschiebung bei Änderung von: 

Druckflüssigkeitstemperatur %/10 K ≤ 0,3 ≤ 0,3 ≤ 0,3

Steuerdruck in X %/100 bar ≤ 0,7 ≤ 0,7 ≤ 0,7

Rücklaufdruck in Y 0 bis 10% von pX %/bar ≤ 0,3 ≤ 0,3 ≤ 0,3

Integrierte Elektronik (OBE) Typ VT 13037

  Hinweis!
Angaben zur Umweltsimulationsprüfung für die Bereiche EMV 
(Elektromagnetische Verträglichkeit), Klima und mecha-
nische Belastung siehe RD 29136-U (Erklärungen zur Umwelt-
verträglichkeit).

Nennsollwertbereich bei 2WRCE:
0 bis +10 V (mA)  0 bis 100 %

Im Sollwertbereich 0 bis +0,5 V bleibt der Istwert konstant bei 
0,5 V.

Bei langsamer Sollwertänderung von +0,5 V bis +10 V folgt 
der Istwert dem Sollwert innerhalb ±0,1 V.

Bei Sollwerten über +10 V folgt der Istwert bis ca. +12 V.

Bei einem Sollwertsprung auf +10 V, kann der Istwert kurzzei-
tig Werte bis ca. +10,5 V annehmen. Sollwert in V
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Technische Daten: Typ 3WRCE 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein
Nenngrößen NG 32 40 50

Einbaulage; Inbetriebnahme beliebig, vorzugsweise waagrecht; nach RD 07700

Lagertemperaturbereich °C –20 ... +80

Umgebungstemperaturbereich  °C –20 ... +60

Masse kg 11,5 18,9 29,2

Masse mit Absperrventil ...../...WK oder .../...WL...  kg 12,7 20,1 32,9

Nenngröße des Vorsteuerventils NG 6 6 10

hydraulisch (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)
max. Betriebsdrücke

Hauptstufe Anschlüsse P, A, T bar 315

Vorsteuerventil Anschluss X bar 315

Vorsteuerventil Anschluss Y bar Druckspitzen <100, statisch <10

Nennvolumenstrom q
Vnom

   +10 % bei ∆p = 5 bar

Ausführung ...V...L (linear) L/min 290 460 720

Max. Volumenstrom L/min 900 1400 2200

Steuervolumenstrom an X und Y bei sprungförmigem 
Eingangssignal von 0 auf 100 % (315 bar) L/min 27 42 65

Max. Nullvolumenstrom der Hauptstufe, pp = 300 bar L/min 4 6 8

Nullvolumenstrom der Servovorstufe in Abhängigkeit 
vom Druck in X L/min

 px  • 0,5
 70 bar

 px  • 1,2
 70 bar

Steuerölvolumen cm3 ±2,26 ±4,24 ±8,65

Nennhub mm ±5 ±6 ±7,5

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51524

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 … +80; vorzugsweise +40 … +50

Viskositätsbereich mm2/s 20 … 380; vorzugsweise 30 … 45

maximal zulässige Verschmutzungsgrad der Druckflüs-
sigkeit nach ISO 4406 (c)

Reinheitsklasse 
nach ISO-Code

Vorsteuerventil Klasse 18/16/13 1)

Hauptventil Klasse 20/18/15 1)

Hysterese % ≤ 0,2

Umkehrspanne % ≤ 0,1

Ansprechempfindlichkeit % ≤ 0,1

Schließzeit von 100% Öffnung bis zum Nulldurchgang 
unter Verwendung der Pilotvertrimmung ms ≤ 500

Zwischenplatten Absperrventil 
(bei Steuerdrücken von 40... 315 bar)

ms ≤ 200

1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filtration verhindert 
Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten. Zur Auswahl der Filter siehe Datenblätter:
RD 50070, RD 50076, RD 50081; RD 50086 und RD 50088
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Technische Daten: Typ 3WRCE 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)
elektrisch
Nenngrößen NG 32 40 50
Schutzart des Ventils nach EN 60529  IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose
Spannungsart Gleichspannung
Signalart analog
Nullabgleich % ≤ 1
Nullverschiebung bei Änderung von: 

Druckflüssigkeitstemperatur %/10 K ≤ 0,3 ≤ 0,3 ≤ 0,3
Steuerdruck in X %/100 bar ≤ 0,7 ≤ 0,7 ≤ 0,7
Rücklaufdruck in Y (0 bis 10% von px) %/bar ≤ 0,3 ≤ 0,3 ≤ 0,3

Integrierte Elektronik (OBE) Typ VT 13037

Nennsollwertbereich bei 3WRCE:
0 bis ±10 V (mA)  0 bis ±100 %

Bei langsamer Sollwertänderung von 0 V bis ±10 V folgt der 
Istwert dem Sollwert innerhalb ±0,1 V.

Bei Sollwerten über ±10 V folgt der Istwert bis ca. ±13 V.

Bei einem Sollwertsprung auf ±10 V, kann der Istwert kurz-
zeitig Werte bis ca. ±10,5 V annehmen. Sollwert in V

Is
tw

er
t i

n 
V

Blockschaltbild der integrierten Elektronik (OBE) Typ VT13037

Schnittstelle Integrierte Elektronik (OBE) Ventil

2 WRCE:
Istwert +0,5 V … +10 V
oder +0,5 mA … +10 mA
3 WRCE:
Istwert ±10 V / ±10 mA
(Messausgang F hat 
positives Potential  
gegen ⊥ bei Volumen-
 strom P → A)

Dithergenerator

Regler Endstufe

Nullpunkt

Stromregler

Amplitude

2 WRCE:
Sollwert 0 … +10 V
oder 0 … +10 mA
3 WRCE:
Sollwert ±10 V 
oder ±10 mA

Servoventil

Weg auf neh mer

Nullpunkt
R316

Versorgungs-
spannung

±15 V 24 V
+15 V 18 bis 30 V
– 15 V 0 V

M0 frei

Emp find lich keit

Os zil la tor

Demodulator

Spule1
Spule2

rot

blau

braun

schwarz

Wirkung der Ansteuerung:
Positives Signal an Pin D und Bezugspotential an Pin E bewirkt 
Vo lu men strom P → A (3 WRCE…)
Volumenstrom A → B bzw. B → A (2 WRCE)

+/±

0
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Technische Daten: Typ 3WRCE 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein
Nenngrößen NG 32 40 50

Einbaulage; Inbetriebnahme beliebig, vorzugsweise waagrecht; nach RD 07700

Lagertemperaturbereich °C –20 ... +80

Umgebungstemperaturbereich  °C –20 ... +60

Masse kg 11,5 18,9 29,2

Masse mit Absperrventil ...../...WK oder .../...WL...  kg 12,7 20,1 32,9

Nenngröße des Vorsteuerventils NG 6 6 10

hydraulisch (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)
max. Betriebsdrücke

Hauptstufe Anschlüsse P, A, T bar 315

Vorsteuerventil Anschluss X bar 315

Vorsteuerventil Anschluss Y bar Druckspitzen <100, statisch <10

Nennvolumenstrom q
Vnom

   +10 % bei ∆p = 5 bar

Ausführung ...V...L (linear) L/min 290 460 720

Max. Volumenstrom L/min 900 1400 2200

Steuervolumenstrom an X und Y bei sprungförmigem 
Eingangssignal von 0 auf 100 % (315 bar) L/min 27 42 65

Max. Nullvolumenstrom der Hauptstufe, pp = 300 bar L/min 4 6 8

Nullvolumenstrom der Servovorstufe in Abhängigkeit 
vom Druck in X L/min

 px  • 0,5
 70 bar

 px  • 1,2
 70 bar

Steuerölvolumen cm3 ±2,26 ±4,24 ±8,65

Nennhub mm ±5 ±6 ±7,5

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51524

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 … +80; vorzugsweise +40 … +50

Viskositätsbereich mm2/s 20 … 380; vorzugsweise 30 … 45

maximal zulässige Verschmutzungsgrad der Druckflüs-
sigkeit nach ISO 4406 (c)

Reinheitsklasse 
nach ISO-Code

Vorsteuerventil Klasse 18/16/13 1)

Hauptventil Klasse 20/18/15 1)

Hysterese % ≤ 0,2

Umkehrspanne % ≤ 0,1

Ansprechempfindlichkeit % ≤ 0,1

Schließzeit von 100% Öffnung bis zum Nulldurchgang 
unter Verwendung der Pilotvertrimmung ms ≤ 500

Zwischenplatten Absperrventil 
(bei Steuerdrücken von 40... 315 bar)

ms ≤ 200

1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirksame Filtration verhindert 
Störungen und erhöht gleichzeitig die Lebensdauer der Komponenten. Zur Auswahl der Filter siehe Datenblätter:
RD 50070, RD 50076, RD 50081; RD 50086 und RD 50088
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Technische Daten: Typ 3WRCE 
(Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)
elektrisch
Nenngrößen NG 32 40 50
Schutzart des Ventils nach EN 60529  IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose
Spannungsart Gleichspannung
Signalart analog
Nullabgleich % ≤ 1
Nullverschiebung bei Änderung von: 

Druckflüssigkeitstemperatur %/10 K ≤ 0,3 ≤ 0,3 ≤ 0,3
Steuerdruck in X %/100 bar ≤ 0,7 ≤ 0,7 ≤ 0,7
Rücklaufdruck in Y (0 bis 10% von px) %/bar ≤ 0,3 ≤ 0,3 ≤ 0,3

Integrierte Elektronik (OBE) Typ VT 13037

Nennsollwertbereich bei 3WRCE:
0 bis ±10 V (mA)  0 bis ±100 %

Bei langsamer Sollwertänderung von 0 V bis ±10 V folgt der 
Istwert dem Sollwert innerhalb ±0,1 V.

Bei Sollwerten über ±10 V folgt der Istwert bis ca. ±13 V.

Bei einem Sollwertsprung auf ±10 V, kann der Istwert kurz-
zeitig Werte bis ca. ±10,5 V annehmen. Sollwert in V

Is
tw

er
t i

n 
V

Blockschaltbild der integrierten Elektronik (OBE) Typ VT13037

Schnittstelle Integrierte Elektronik (OBE) Ventil

2 WRCE:
Istwert +0,5 V … +10 V
oder +0,5 mA … +10 mA
3 WRCE:
Istwert ±10 V / ±10 mA
(Messausgang F hat 
positives Potential  
gegen ⊥ bei Volumen-
 strom P → A)

Dithergenerator

Regler Endstufe

Nullpunkt

Stromregler

Amplitude

2 WRCE:
Sollwert 0 … +10 V
oder 0 … +10 mA
3 WRCE:
Sollwert ±10 V 
oder ±10 mA

Servoventil

Weg auf neh mer

Nullpunkt
R316

Versorgungs-
spannung

±15 V 24 V
+15 V 18 bis 30 V
– 15 V 0 V

M0 frei

Emp find lich keit

Os zil la tor

Demodulator

Spule1
Spule2

rot

blau

braun

schwarz

Wirkung der Ansteuerung:
Positives Signal an Pin D und Bezugspotential an Pin E bewirkt 
Vo lu men strom P → A (3 WRCE…)
Volumenstrom A → B bzw. B → A (2 WRCE)

+/±
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Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen

Gerätesteckerbelegung Pin Belegung Schnittstelle A1 Belegung Schnittstelle C1
(Spannungsversorgung „G15“ in Klam mern)

2WRCE 3WRCE 2 WRCE 3WRCE

Versorgungsspannung A +24 VDC    (+15 VDC) +24 VDC     (+15 VDC)

B 0 VDC     (–15 VDC) 0 VDC     (–15 VDC)

M0 bei ±15V „G15“ C n.c.     (Bezug zu Pins A, B) n.c.     (Bezug zu Pins A, B)

Differenzsollwerteingang D 0 ... +10 V 0 ... ±10 V 0 ... +10 mA 0 ... ±10 mA

E

Istwert
Bezug bei „G24“ ist Pin B 
Bezug bei „G15“  ist Pin C 

F +0,5 ... +10 V 0 ... ±10 V +0,5 ... +10 mA 0 ... ±10 mA

Schutzerde PE mit Ventilgehäuse verbunden mit Ventilgehäuse verbunden

PE nicht anschließen, wenn das Ventil bereits über die Anlage ge er det ist.
Versorgungsspannung: +24 VDC ±6 V; Vollbrückengleichrichtung mit Glättungskondensator 2200 µF = Imax = 230 mA
 ±15 VDC ±0,45 V; stabilisiert und geglättet; Imax = 180 mA
Sollwertstrom: 0 … +10 mA bzw. ±10 mA → Eingangswiderstand 100 Ω
Istwertstrom: 0,5 mA … +10 mA bzw. ±10 mA → max. Bürdewiderstand 1 kΩ
 Sollwert und Istwert haben gleiche Polarität

Hinweis: Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische Signale (z.B. Istwert) dürfen nicht  
 für das Ab schal ten von si cher heits re le van ten Maschinenfunktionen benutzt werden!
 (Siehe hierzu auch Europäische Norm „Sicherheitstechnische Anforderungen an fluid-
 technische Anlagen und Bauteile – Hy drau lik“, EN 982!)

Leitungsdosen für Absperrventil nach DIN EN 175301-803 für Gerätestecker „K4“

Leitungsdose
Leitungsdose nach DIN EN 175201-804
separate Bestellung unter der Material-Nr. R900021267 
(Ausführung Kunststoff)

Leitungsdose
Leitungsdose nach DIN EN 175201-804
separate Bestellung unter der Material-Nr. R9000223890 
(Ausführung Metall)

weitere 
Leitungsdosen 

siehe RD 08006
M16x1,5

M16x1,5

Material-Nr.

Ventil-
seite Farbe ohne Beschaltung

mit Leuchtanzeige
12 … 240 V

mit Gleichrichter 
12 … 240 V

mit Leuchtanzeige und 
Z-Di oden-Schutzbeschaltung 

24 V

a grau R901017010 – – –

a/b schwarz – R901017022 R901017025 R901017026

800

200

-200

-400

-600

-800
100500-50-100

400

0

600
P –> A

A –> T

1200

800

400

200

0
100806040200

1000

600

5
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1000

500

0
100806040200 5

800

200

-200

-400

-600

-800
100500-100

400

0

600

-50

P –> A

A –> T
0 20 40–20–40

0

–100

–200

100

200
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Kennlinien (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

Sollwert in % →

N
en
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um
en

st
ro

m
 in

 L
/m

in
 →

Nennvolumenstrom bei 5 bar Ventildruckdifferenz A → B = B → A 
2WRCE 50 S1600L

2WRCE 40 S1000L

2WRCE 32 S650L

Sollwert in % →

N
en
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ol
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en

st
ro

m
 in

 L
/m

in
 →

Nennvolumenstrom bei 5 bar Ventildruckdifferenz A → B = B → A 
2WRCE 50 S1100R

2WRCE 40 S700R

2WRCE 32 S480R

Sollwert in % →

N
en
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m
 in

 L
/m

in
 →

Nennvolumenstrom bei 5 bar Ventildruckdifferenz
3WRCE 50 V720L

3WRCE 40 V460L

3WRCE 32 V290L

(Überdeckung +0,5...+1,5%)

Sollwert in % →

N
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m
 in

 L
/m

in
 →

Nennvolumenstrom bei 5 bar Ventildruckdifferenz mit 10% Überdeckung 3WRCE 50 E620P

3WRCE 40 E250P

3WRCE 32 E410P

Sollwert in % 
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Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen

Gerätesteckerbelegung Pin Belegung Schnittstelle A1 Belegung Schnittstelle C1
(Spannungsversorgung „G15“ in Klam mern)

2WRCE 3WRCE 2 WRCE 3WRCE

Versorgungsspannung A +24 VDC    (+15 VDC) +24 VDC     (+15 VDC)

B 0 VDC     (–15 VDC) 0 VDC     (–15 VDC)

M0 bei ±15V „G15“ C n.c.     (Bezug zu Pins A, B) n.c.     (Bezug zu Pins A, B)

Differenzsollwerteingang D 0 ... +10 V 0 ... ±10 V 0 ... +10 mA 0 ... ±10 mA

E

Istwert
Bezug bei „G24“ ist Pin B 
Bezug bei „G15“  ist Pin C 

F +0,5 ... +10 V 0 ... ±10 V +0,5 ... +10 mA 0 ... ±10 mA

Schutzerde PE mit Ventilgehäuse verbunden mit Ventilgehäuse verbunden

PE nicht anschließen, wenn das Ventil bereits über die Anlage ge er det ist.
Versorgungsspannung: +24 VDC ±6 V; Vollbrückengleichrichtung mit Glättungskondensator 2200 µF = Imax = 230 mA
 ±15 VDC ±0,45 V; stabilisiert und geglättet; Imax = 180 mA
Sollwertstrom: 0 … +10 mA bzw. ±10 mA → Eingangswiderstand 100 Ω
Istwertstrom: 0,5 mA … +10 mA bzw. ±10 mA → max. Bürdewiderstand 1 kΩ
 Sollwert und Istwert haben gleiche Polarität

Hinweis: Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische Signale (z.B. Istwert) dürfen nicht  
 für das Ab schal ten von si cher heits re le van ten Maschinenfunktionen benutzt werden!
 (Siehe hierzu auch Europäische Norm „Sicherheitstechnische Anforderungen an fluid-
 technische Anlagen und Bauteile – Hy drau lik“, EN 982!)

Leitungsdosen für Absperrventil nach DIN EN 175301-803 für Gerätestecker „K4“

Leitungsdose
Leitungsdose nach DIN EN 175201-804
separate Bestellung unter der Material-Nr. R900021267 
(Ausführung Kunststoff)

Leitungsdose
Leitungsdose nach DIN EN 175201-804
separate Bestellung unter der Material-Nr. R9000223890 
(Ausführung Metall)

weitere 
Leitungsdosen 

siehe RD 08006
M16x1,5

M16x1,5

Material-Nr.

Ventil-
seite Farbe ohne Beschaltung

mit Leuchtanzeige
12 … 240 V

mit Gleichrichter 
12 … 240 V

mit Leuchtanzeige und 
Z-Di oden-Schutzbeschaltung 

24 V

a grau R901017010 – – –

a/b schwarz – R901017022 R901017025 R901017026
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Kennlinien (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

Sollwert in % →

N
en
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m
 in
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/m
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 →

Nennvolumenstrom bei 5 bar Ventildruckdifferenz A → B = B → A 
2WRCE 50 S1600L

2WRCE 40 S1000L

2WRCE 32 S650L

Sollwert in % →
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 in

 L
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in
 →

Nennvolumenstrom bei 5 bar Ventildruckdifferenz A → B = B → A 
2WRCE 50 S1100R

2WRCE 40 S700R

2WRCE 32 S480R

Sollwert in % →
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 →

Nennvolumenstrom bei 5 bar Ventildruckdifferenz
3WRCE 50 V720L

3WRCE 40 V460L

3WRCE 32 V290L

(Überdeckung +0,5...+1,5%)

Sollwert in % →
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 →

Nennvolumenstrom bei 5 bar Ventildruckdifferenz mit 10% Überdeckung 3WRCE 50 E620P

3WRCE 40 E250P

3WRCE 32 E410P

Sollwert in % 
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Kennlinien (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

UE / UEN in %

D
ru

ck
 p

A
 / 

p p 
in

 %
 →

Druck-Signal-Funktion bei 3WRCE...V...-Grenz- und Mittelwertkennlinien
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Kennlinien (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

Zeit in ms →

Po
si

tio
n 

in
 V

 →

Übergangsfunktion
40 bar,  70 bar, 140 bar, 210 bar, 315 bar

2WRCE 32…

Zeit in ms →
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n 
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 →

2WRCE 40…

Zeit in ms →
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n 
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 →

2WRCE 50…

Zeit in ms →
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n 
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 →

3WRCE 32…

Zeit in ms →
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n 

in
 V

 →

3WRCE 40…

Zeit in ms →

Po
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 V

 →

3WRCE 50…
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Kennlinien (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

UE / UEN in %

D
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A
 / 

p p 
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 %
 →

Druck-Signal-Funktion bei 3WRCE...V...-Grenz- und Mittelwertkennlinien
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Kennlinien (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

Zeit in ms →

Po
si

tio
n 

in
 V

 →

Übergangsfunktion
40 bar,  70 bar, 140 bar, 210 bar, 315 bar
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n 
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Zeit in ms →

Po
si

tio
n 
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 →

3WRCE 40…

Zeit in ms →
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 V

 →

3WRCE 50…
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Kennlinien (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

Frequenz in Hz →

A
m

pl
itu

de
nv

er
hä

ltn
is

 in
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B
 →

Frequenzgang bei pp = 315 bar
Sollwert

50% ±5%

50% ±25%

50% ±45%

2WRCE 32…
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Kennlinien (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

Frequenz in Hz →

A
m

pl
itu

de
nv

er
hä

ltn
is

 in
 d

B
 →

Frequenzgang bei pp = 315 bar
Sollwert

±5%

±25%

±100%

3WRCE 32…

Frequenz in Hz →
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er
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B
 →

Sollwert

±5%

±25%
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3WRCE 40…

Frequenz in Hz →
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B
 →

Sollwert

±5%
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3WRCE 50…
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° →
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n 
° →
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Kennlinien (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

Frequenz in Hz →

A
m

pl
itu

de
nv

er
hä

ltn
is

 in
 d

B
 →

Frequenzgang bei pp = 315 bar
Sollwert

50% ±5%

50% ±25%

50% ±45%

2WRCE 32…
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Kennlinien (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

Frequenz in Hz →
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Frequenzgang bei pp = 315 bar
Sollwert
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Kennlinien (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

Frequenz bei –90 ° in Hz →

Ei
ng

an
gs

am
pl

itu
de

 →

Abhängigkeit der Frequenz f bei –90° vom Betriebsdruck und der Eingangsamplitude 

2WRCE 32…

Frequenz bei –90 ° in Hz →
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2WRCE 40…
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Frequenz bei –90 ° in Hz →
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3WRCE 50…
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Geräteabmessungen: Typen 2WRCE und 3WRCE, NG32 (Nennmaße in mm)

1 Vorsteuerventil (Servoventil NG6)
2 Zwischenplatten-Absperrventil 

(nur bei Ausführung „WK15“ und „WL15“)
3 Buchse
4 Leitungsdose nach DIN EN 175201-804 

(separate Bestellung, siehe Seite 12)
5 Leitungsdose nach DIN EN 175301-803 

(se pa ra te Bestellung, siehe Seite 12)
6 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
7 Verkabelung
8 Ventilbefestigungsschrauben (sind im Lie fer um fang 

enthalten) 4 Stück M16 x 100-10.9 DIN 912; 
Anzugsdrehmoment für An zieh fak tor 1.6 : 280 Nm 
(an zei gen der oder signalgebender Dreh mo ment-
 schlüs sel)

9 Fixierstift
10 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y
11 Typschild

3WRCE 32...
(fehlende Maße wie 2WRCE 32...)

2WRCE 32

1344



100

80

60

40

20

0
20 40 60 80 100 120 140

100

80

60

40

20

0
10 20 30 40 50 60 70 80

100

80

60

40

20

0
5 15 25 35 45 55

100

80

60

40

20

0 20 40 60 80 100 120 140 160

100

80

60

40

20

0
10 20 40 60 80 100 120

0 20 40 80 100

20

40

60

80

100

60

18/24 Bosch Rexroth AG Industrial Hydraulics .WRCE.../S    RD 29136/12.04

Kennlinien (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ± 5 °C)

Frequenz bei –90 ° in Hz →

Ei
ng

an
gs

am
pl

itu
de

 →

Abhängigkeit der Frequenz f bei –90° vom Betriebsdruck und der Eingangsamplitude 

2WRCE 32…

Frequenz bei –90 ° in Hz →

Ei
ng

an
gs

am
pl

itu
de

 →

2WRCE 40…

Frequenz bei –90 ° in Hz →

Ei
ng

an
gs
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pl

itu
de

 →

2WRCE 50…

Frequenz bei –90 ° in Hz →

Ei
ng

an
gs
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itu
de

 →

3WRCE 32…

Frequenz bei –90 ° in Hz →

Ei
ng
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itu
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 →

3WRCE 40…

Frequenz bei –90 ° in Hz →

Ei
ng

an
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itu
de

 →

3WRCE 50…

pst = 40 bar pst = 140 bar pst = 315 bar
pst = 70 bar pst = 210 bar 
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Geräteabmessungen: Typen 2WRCE und 3WRCE, NG32 (Nennmaße in mm)

1 Vorsteuerventil (Servoventil NG6)
2 Zwischenplatten-Absperrventil 

(nur bei Ausführung „WK15“ und „WL15“)
3 Buchse
4 Leitungsdose nach DIN EN 175201-804 

(separate Bestellung, siehe Seite 12)
5 Leitungsdose nach DIN EN 175301-803 

(se pa ra te Bestellung, siehe Seite 12)
6 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
7 Verkabelung
8 Ventilbefestigungsschrauben (sind im Lie fer um fang 

enthalten) 4 Stück M16 x 100-10.9 DIN 912; 
Anzugsdrehmoment für An zieh fak tor 1.6 : 280 Nm 
(an zei gen der oder signalgebender Dreh mo ment-
 schlüs sel)

9 Fixierstift
10 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y
11 Typschild

3WRCE 32...
(fehlende Maße wie 2WRCE 32...)

2WRCE 32
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Geräteabmessungen: Typen 2WRCE und 3WRCE, NG40 (Nennmaße in mm)

1.1 Vorsteuerventil (Servoventil NG10)
1.2 Vorsteuerventil (Servoventil NG6)

2 Zwischenplatten-Absperrventil 
(nur bei Ausführung „WK15“ und „WL15“)

3 Buchse
4 Leitungsdose nach DIN EN 175201-804 

(separate Bestellung, siehe Seite 12)

2WRCE 40

3WRCE 40...
(fehlende Maße 
wie 2WRCE 40...)

5 Leitungsdose nach DIN EN 175301-803 
(se pa ra te Bestellung, siehe Seite 12)

6 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
7 Verkabelung

8 Ventilbefestigungsschrauben (sind im Lie fer um fang 
enthalten) 4 Stück M20 x 180-10.9 DIN 912; 
An zieh fak tor 1.6 : 560 Nm (an zei gen der oder 
signalgebender Dreh mo mentschlüs sel)

9 Fixierstift
10 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y
11 Typschild
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Geräteabmessungen: Typen 2WRCE und 3WRCE, NG50 (Nennmaße in mm)

1 Vorsteuerventil (Servoventil NG10)
2 Zwischenplatten-Absperrventil 

(nur bei Ausführung WK15 und WL15)
3 Buchse
4 Leitungsdose nach DIN EN 175201-804 

(separate Bestellung, siehe Seite 12)
5 Leitungsdose nach DIN EN 175301-803 

(se pa ra te Bestellung, siehe Seite 12)
6 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
7 Verkabelung
8 Ventilbefestigungsschrauben 

(sind im Lie ferum fang enthalten) 
4 Stück M20 x 190-10.9 DIN 912; 
Anzugsdrehmoment für An zieh -
fak tor 1.6 : 560 Nm (an zei gen der oder 
signalgebender Dreh mo mentschlüs sel)

9 Fixierstift
10 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y
11 Typschild

3WRCE 50...
(fehlende Maße wie 2WRCE 50...)

2WRCE 50
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Geräteabmessungen: Typen 2WRCE und 3WRCE, NG40 (Nennmaße in mm)

1.1 Vorsteuerventil (Servoventil NG10)
1.2 Vorsteuerventil (Servoventil NG6)

2 Zwischenplatten-Absperrventil 
(nur bei Ausführung „WK15“ und „WL15“)

3 Buchse
4 Leitungsdose nach DIN EN 175201-804 

(separate Bestellung, siehe Seite 12)

2WRCE 40

3WRCE 40...
(fehlende Maße 
wie 2WRCE 40...)

5 Leitungsdose nach DIN EN 175301-803 
(se pa ra te Bestellung, siehe Seite 12)

6 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
7 Verkabelung

8 Ventilbefestigungsschrauben (sind im Lie fer um fang 
enthalten) 4 Stück M20 x 180-10.9 DIN 912; 
An zieh fak tor 1.6 : 560 Nm (an zei gen der oder 
signalgebender Dreh mo mentschlüs sel)

9 Fixierstift
10 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y
11 Typschild
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Geräteabmessungen: Typen 2WRCE und 3WRCE, NG50 (Nennmaße in mm)

1 Vorsteuerventil (Servoventil NG10)
2 Zwischenplatten-Absperrventil 

(nur bei Ausführung WK15 und WL15)
3 Buchse
4 Leitungsdose nach DIN EN 175201-804 

(separate Bestellung, siehe Seite 12)
5 Leitungsdose nach DIN EN 175301-803 

(se pa ra te Bestellung, siehe Seite 12)
6 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
7 Verkabelung
8 Ventilbefestigungsschrauben 

(sind im Lie ferum fang enthalten) 
4 Stück M20 x 190-10.9 DIN 912; 
Anzugsdrehmoment für An zieh -
fak tor 1.6 : 560 Nm (an zei gen der oder 
signalgebender Dreh mo mentschlüs sel)

9 Fixierstift
10 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y
11 Typschild

3WRCE 50...
(fehlende Maße wie 2WRCE 50...)

2WRCE 50
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=Y

=Z Rz 10

Rmax 8

=X Rmax 4

Einbaubohrung nach DIN ISO 7368 (Nennmaße in mm)

NG 32  40 50

ØD1H7 60 75 90

ØD2H7 58 73 87

ØD3H7 55 55 68

ØD4 32 40 50

ØD5 24 30 35

ØD6H7 45 55  68

ØD7 32 40 50

D8 M16 M20 M20

max. ØD9 8 10 10

ØD10 6 6 8

H1 70 87 100

H2 85 105 122

H3 52 64 72

H4 30 30 35

H5 13 15 17

H7 43,5 54 87

H8 85 105 143

H9 100 125 165

H10 30 36 66

H11 70,5 87 122

H12 18 21 48

H13 15 18 18

H16 2,5 3 4

H17 2,5 3 3

H18 35 45 45

L1 105 125 140

L2 70 85 100

L3 35 42,5 50

L4 41 50 58

L5 17 23 30

NG32 … 50

Einbaubohrung für Typ 2WRCE
nach DIN ISO 7368

Einbaubohrung für Typ 3WRCE 

1 Passungstiefe, min. Maß
2 Die Anschlüsse P, T bzw. B können um die Mittelachse von 

Anschluss A an ge ord net werden. Genügend Abstand zu 
Befestigungsbohrungen und Steu er boh run gen einhalten.

3 Bohrung für Fixierstift

All ge mein to le ran zen DIN ISO 2768 mK, 
Tolerierung nach DIN 7167
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=Y

=Z Rz 10

Rmax 8

=X Rmax 4

Einbaubohrung nach DIN ISO 7368 (Nennmaße in mm)

NG 32  40 50

ØD1H7 60 75 90

ØD2H7 58 73 87

ØD3H7 55 55 68

ØD4 32 40 50

ØD5 24 30 35

ØD6H7 45 55  68

ØD7 32 40 50

D8 M16 M20 M20

max. ØD9 8 10 10

ØD10 6 6 8

H1 70 87 100

H2 85 105 122

H3 52 64 72

H4 30 30 35

H5 13 15 17

H7 43,5 54 87

H8 85 105 143

H9 100 125 165

H10 30 36 66

H11 70,5 87 122

H12 18 21 48

H13 15 18 18

H16 2,5 3 4

H17 2,5 3 3

H18 35 45 45

L1 105 125 140

L2 70 85 100

L3 35 42,5 50

L4 41 50 58

L5 17 23 30

NG32 … 50

Einbaubohrung für Typ 2WRCE
nach DIN ISO 7368

Einbaubohrung für Typ 3WRCE 

1 Passungstiefe, min. Maß
2 Die Anschlüsse P, T bzw. B können um die Mittelachse von 

Anschluss A an ge ord net werden. Genügend Abstand zu 
Befestigungsbohrungen und Steu er boh run gen einhalten.

3 Bohrung für Fixierstift

All ge mein to le ran zen DIN ISO 2768 mK, 
Tolerierung nach DIN 7167
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Bosch Rexroth AG
Industrial Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
Telefax +49 (0) 93 52 / 18-23 58
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de
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© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiterga-
berecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.

Notizen

Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen:
www.boschrexroth.com/spc

1/202- und 3-Wege-Einbauregelventil

Typ .WRC.../S; .WRCE.../S

Nenngröße 63 bis 160
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck 420 bar
Maximaler Volumenstrom 50000 L/min

RD 29135/02.16
Ersetzt: 06.13

Inhaltsübersicht Merkmale

– Regelventil in Blockeinbautechnik
– Ansteuerung durch Servo-Wegeventil
– Positionserfassung des Steuerkolbens über einen induktiven 

Wegaufnehmer
– 2-Wege-Steuerelement in Sitzbauweise
– 3-Wege-Steuerelement in Schieberbauweise
– Typische Anwendung, 

Steuerung oder Regelung großer Vo lu men strö me, z. B.: 
• Schmiedemanipulatoren 
• Pressenzylinder 
• Druckgießmaschinen

– Ansteuerelektronik:
Integriert oder nach Gerätetype separat bestellen,   
siehe Seite 11

Weitere Informationen zu Vorsteuerventil und externe Ansteuer-
elektronik:
• Servo-Wegeventil NG6  Datenblatt 29564
• Servo-Wegeventil NG10  Datenblatt 29583
• Servo-Wegeventil NG16  Datenblatt 29591
• Verstärker Typ VT-SR...  Datenblatt 29931

Inhalt Seite

Merkmale 1
Bestellangaben: Typ 2WRC. und 3WRC.1) 2
Symbole 3
Aufbau, Funktion, Schnitt 4, 5
Technische Daten, Ansteuerelektonik 6 bis 9
Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen 9, 10
Elektronik (Blockschaltbild/Anschlussbelegung) 11
Kennlinien 12
Geräteabmessungen 13 bis 17
Einbaumaße 18, 19

Typ 3WRCE...-1X/STyp 2WRCE...-1X/S

HAD 6869/01HAD 6870/01

1) Nicht für neue Anwendungen!
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documentation@boschrexroth.de
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© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiterga-
berecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.

Notizen

Informationen zu lieferbaren Ersatzteilen:
www.boschrexroth.com/spc

1/202- und 3-Wege-Einbauregelventil

Typ .WRC.../S; .WRCE.../S

Nenngröße 63 bis 160
Geräteserie 1X
Maximaler Betriebsdruck 420 bar
Maximaler Volumenstrom 50000 L/min

RD 29135/02.16
Ersetzt: 06.13

Inhaltsübersicht Merkmale

– Regelventil in Blockeinbautechnik
– Ansteuerung durch Servo-Wegeventil
– Positionserfassung des Steuerkolbens über einen induktiven 

Wegaufnehmer
– 2-Wege-Steuerelement in Sitzbauweise
– 3-Wege-Steuerelement in Schieberbauweise
– Typische Anwendung, 

Steuerung oder Regelung großer Vo lu men strö me, z. B.: 
• Schmiedemanipulatoren 
• Pressenzylinder 
• Druckgießmaschinen

– Ansteuerelektronik:
Integriert oder nach Gerätetype separat bestellen,   
siehe Seite 11

Weitere Informationen zu Vorsteuerventil und externe Ansteuer-
elektronik:
• Servo-Wegeventil NG6  Datenblatt 29564
• Servo-Wegeventil NG10  Datenblatt 29583
• Servo-Wegeventil NG16  Datenblatt 29591
• Verstärker Typ VT-SR...  Datenblatt 29931

Inhalt Seite

Merkmale 1
Bestellangaben: Typ 2WRC. und 3WRC.1) 2
Symbole 3
Aufbau, Funktion, Schnitt 4, 5
Technische Daten, Ansteuerelektonik 6 bis 9
Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen 9, 10
Elektronik (Blockschaltbild/Anschlussbelegung) 11
Kennlinien 12
Geräteabmessungen 13 bis 17
Einbaumaße 18, 19

Typ 3WRCE...-1X/STyp 2WRCE...-1X/S

HAD 6869/01HAD 6870/01

1) Nicht für neue Anwendungen!
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Bestellangaben: Typ 2WRC(E)

2/2-Wegeventil = 2  

Elektrisch betätigtes Regelventil  
für Blockeinbau = WRC

Für externe Ansteuerelektronik = ohne Bez. 
mit integrierter Elektronik (OBE) = E

Nenngröße 63 = 63 
Nenngröße 80 = 80 
Nenngröße 100 = 100 
Nenngröße 125 = 125 
Nenngröße 160 = 160

Bezeichnung der Kolbenkennlinie 
2-Wege-Funktion   
Kolben mit:  
– Standardkegelsitz (linear) = K001 
– Doppelkonus (linearere Feinsteuerbereich) = D001 
– Steuerfenster (progressiver Feinsteuerbereich) = S001

Weitere Angaben im Klartext

Dichtungswerkstoff
M = NBR-Dichtungen  

(geeignet für Mineralöl HL und HLP  
nach DIN 51524) 

V = FKM-Dichtungen

Versorgungsspannung
ohne Bez. = bei .WRC  

(externe Ansteuerelektronik)  
bei .WRCE: 

G24 = Versorgungsspannung +24 VDC 
G15 = Versorgungsspannung +15 VDC 

Vorsteuerventil
S = Servo-Wegeventil 

1X = Geräteserie 10 bis 19  
(10 bis 19 unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

2 WRC 1X S *

3/2-Wegeventil  = 3  

elektrisch betätigtes Regelventil  
für Blockeinbau = WRC

für externe Ansteuerelektronik = ohne Bez. 
mit integrierter Elektronik (OBE) = E

Nenngröße 63 = 63 
Nenngröße 80 = 80 
Nenngröße 100 = 100

Bezeichnung der Kolbenkennlinie 
3-Wege-Funktion  
Kolben mit: 
– 0 bis 0,5% positiver Überdeckung (linear) = L006 
– 0 bis 0,5% negativer Überdeckung  
   (linearer Feinsteuerbereich) = V001 
– 10% positiver Überdeckung  
   (linearer Feinsteuerbereich) = E001

weitere Angaben im Klartext

Dichtungswerkstoff
M = NBR-Dichtungen  

(geeignet für Mineralöl HL und HLP  
nach DIN 51524) 

V = FKM-Dichtungen

Versorgungsspannung
ohne Bez. = bei .WRC  

(externe Ansteuerelektronik)  
bei .WRCE: 

G24 = Versorgungsspannung +24 VDC 
G15 = Versorgungsspannung +15 VDC 

Vorsteuerventil
S = Servo-Wegeventil 

1X = Geräteserie 10 bis 19  
(10 bis 19 unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

3 WRC 1X S *

Bestellangaben: Typ 3WRC(E) – Nicht für neue Anwendungen!

Hydraulics   Bosch Rexroth AGRD 29135/02.16    .WRC…/S; .WRCE…/S 3/20

Symbole
vereinfacht: Hauptstufe mit Vorsteuerventil  ausführlich: Hauptstufe mit Vorsteuerventil

2-Wege-Funktion  
2WRC
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2WRCE – mit integrierter Elektronik (OBE) 2WRCE – mit integrierter Elektronik (OBE)
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3-Wege-Funktion (Kolbenüberdeckung L und V)
3WRC
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3WRCE – mit integrierter Elektronik (OBE) 3WRCE – mit integrierter Elektronik (OBE)
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2/20 Bosch Rexroth AG Hydraulics .WRC…/S; .WRCE…/S    RD 29135/02.16

Bestellangaben: Typ 2WRC(E)

2/2-Wegeventil = 2  

Elektrisch betätigtes Regelventil  
für Blockeinbau = WRC

Für externe Ansteuerelektronik = ohne Bez. 
mit integrierter Elektronik (OBE) = E

Nenngröße 63 = 63 
Nenngröße 80 = 80 
Nenngröße 100 = 100 
Nenngröße 125 = 125 
Nenngröße 160 = 160

Bezeichnung der Kolbenkennlinie 
2-Wege-Funktion   
Kolben mit:  
– Standardkegelsitz (linear) = K001 
– Doppelkonus (linearere Feinsteuerbereich) = D001 
– Steuerfenster (progressiver Feinsteuerbereich) = S001

Weitere Angaben im Klartext

Dichtungswerkstoff
M = NBR-Dichtungen  

(geeignet für Mineralöl HL und HLP  
nach DIN 51524) 

V = FKM-Dichtungen

Versorgungsspannung
ohne Bez. = bei .WRC  

(externe Ansteuerelektronik)  
bei .WRCE: 

G24 = Versorgungsspannung +24 VDC 
G15 = Versorgungsspannung +15 VDC 

Vorsteuerventil
S = Servo-Wegeventil 

1X = Geräteserie 10 bis 19  
(10 bis 19 unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

2 WRC 1X S *

3/2-Wegeventil  = 3  

elektrisch betätigtes Regelventil  
für Blockeinbau = WRC

für externe Ansteuerelektronik = ohne Bez. 
mit integrierter Elektronik (OBE) = E

Nenngröße 63 = 63 
Nenngröße 80 = 80 
Nenngröße 100 = 100

Bezeichnung der Kolbenkennlinie 
3-Wege-Funktion  
Kolben mit: 
– 0 bis 0,5% positiver Überdeckung (linear) = L006 
– 0 bis 0,5% negativer Überdeckung  
   (linearer Feinsteuerbereich) = V001 
– 10% positiver Überdeckung  
   (linearer Feinsteuerbereich) = E001

weitere Angaben im Klartext

Dichtungswerkstoff
M = NBR-Dichtungen  

(geeignet für Mineralöl HL und HLP  
nach DIN 51524) 

V = FKM-Dichtungen

Versorgungsspannung
ohne Bez. = bei .WRC  

(externe Ansteuerelektronik)  
bei .WRCE: 

G24 = Versorgungsspannung +24 VDC 
G15 = Versorgungsspannung +15 VDC 

Vorsteuerventil
S = Servo-Wegeventil 

1X = Geräteserie 10 bis 19  
(10 bis 19 unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)

3 WRC 1X S *

Bestellangaben: Typ 3WRC(E) – Nicht für neue Anwendungen!
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Symbole
vereinfacht: Hauptstufe mit Vorsteuerventil  ausführlich: Hauptstufe mit Vorsteuerventil

2-Wege-Funktion  
2WRC
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2WRCE – mit integrierter Elektronik (OBE) 2WRCE – mit integrierter Elektronik (OBE)
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3-Wege-Funktion (Kolbenüberdeckung L und V)
3WRC
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4/20 Bosch Rexroth AG Hydraulics .WRC…/S; .WRCE…/S    RD 29135/02.16

Achtung: Stromausfall am Vorsteuerventil führt zu  
 einer undefinierten Lage des Kolbens (2).  
 Maßnahmen siehe hierzu Datenblatt 29135-1  
 „Vorzugsstellung an 2WRCE“

Aufbau, Funktion und Schnitt: Typ 2WRC(E)

Ventile des Typs 2WRC(E) sind 3-stufige 2-Wege- 
Regelventile.
Sie steuern die Größe und Richtung eines Volumenstromes 
und werden vorwiegend in Regelkreisen eingesetzt.

Aufbau

Sie bestehen aus folgenden Baugruppen:
– einem Vorsteuerventil (1) als 2-stufiges Servo-Wegeventil 

(Pilot)
 • mit trockenem Torquemotor 
 • reibungsarmem Düsen-Prallplatten-Verstärker und
 • mechanischer Rückführung der Kolbenposition
– einem Hauptsteuerkolben (2) zur Volumenstromsteuerung
– einem induktiven Wegaufnehmer (3) dessen Kern (4) am 

Kolben (2) der dritten Stufe befestigt ist
– und einer integrierten Regelelektronik (5) bei 2WRCE bzw. 

einer externen Ansteuerelektronik bei 2WRC.

Funktion

In der integrierten oder externen Elektronik werden Soll- und 
Istwerte verglichen und entsprechend der Regelabweichung 
mit einem proportionalen Strom der Torquemotor des Vorsteu-
erventils angesteuert.
Das Vorsteuerventil nimmt eine proportionale Regelposition ein 
und steuert die Volumenströme in bzw. aus den Steuerräumen 
A (6) und B (7), die den Hauptkolben (2) durch den geschlos-
senen Ventilregelkreis bis zur Regelabweichung 0 betätigen.
Der Hub des Hauptkolbens wird damit proportional zum Soll-
wert geregelt. Dabei ist zu beachten, dass der Volumenstrom 
auch vom Ventildruckabfall abhängig ist.

Ventilbesonderheiten

Das Ventil kann von A nach B oder von B nach A durchströmt 
werden. 
Der Sitzkolben schließt bzw. öffnet bei 2 % Sollwert. Bei 
kleineren Sollwerten versucht der Ventilregelkreis den Kolben 
nachzuführen, drückt ihn dadurch mit bis zu vollem Steuerdruck 
auf den Sitz und sperrt die Verbindung leckfrei ab.
Die angegebenen Schaltzeiten gelten nur im Regelbereich des 
Ventils. Bei Sollwertsprüngen aus dem Sitz heraus auf kleine 
Öffnungswerte treten zusätzliche Verzögerungszeiten auf.
Der Öffnungspunkt von 2 % (= 0,2 V) ist werkseitig eingestellt.  
Bei Austausch des Vorsteuerventils oder der Ansteuerelek-
tronik kann der Öffnungspunkt durch Verschieben der Weg-
aufnehmerspule (3) mittels der Mutter mit SW13, nachjustiert 
werden.

An Regelelektronik (= Regler, Controller oder Ansteuerelek- 
tronik) und Vorsteuerventil dürfen bei einem Austausch, außer 
dem Nullabgleich am Wegaufnehmer, keine Einstellungen vor- 
genommen werden. 
Am Vorsteuerventil darf nur das Filterelement getauscht  
werden (siehe Datenblätter „Servo-Wegeventile“)
Aufgrund von Durchmesserdifferenzen im Sitzbereich sind die 
Kolben statisch nicht druckausgeglichen. Um die Kraftdifferenz 
auszugleichen, sind beim Kolben „K001“  6 %, beim Kolben 
„D001“ und „S001“  22 % des Systemdrucks als Steuerdruck 
erforderlich. Mit Reserven für Strömungskraft und Dynamik 
ergibt sich der empfohlene Mindeststeuerdruck (siehe techni-
sche Daten).

SW13

1) Vorzugsweise sollte der Anschluss B  
zum Verbraucher angeschlossen werden.
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Achtung: Stromausfall am Vorsteuerventil führt zu  
 einer undefinierten Lage des Kolbens (2).  
 Maßnahmen siehe hierzu Datenblatt 29135-1  
 „Vorzugsstellung an 3WRCE“

Aufbau, Funktion und Schnitt: Typ 3WRC(E) 1)

Ventile des Typs 3WRC(E) sind 3-stufige 3-Wege- 
Regelventile.
Sie steuern die Größe und Richtung eines Volumenstromes 
und werden vorwiegend in Regelkreisen eingesetzt.

Aufbau

Sie bestehen aus folgenden Baugruppen:
– einem Vorsteuerventil (1) als 2-stufiges Servo-Wegeventil 

(Pilot)
 • mit trockenem Torquemotor 
 • reibungsarmem Düsen-Prallplatten-Verstärker und
 • mechanischer Rückführung der Kolbenposition
– einem Hauptsteuerkolben (2) zur Volumenstromsteuerung
– einem induktiven Wegaufnehmer (3) dessen Kern (4) am 

Kolben (2) der dritten Stufe befestigt ist
– und einer integrierten Regelelektronik (5) bei 3WRCE bzw. 

einer externen Ansteuerelektronik bei 3WRC.

Funktion

In der integrierten oder externen Elektronik werden Soll- und 
Istwerte verglichen und entsprechend der Regelabweichung 
mit einem proportionalen Strom der Torquemotor des Vorsteu-
erventils angesteuert.
Das Vorsteuerventil nimmt eine proportionale Regelposition ein 
und steuert die Volumenströme in bzw. aus den Steuerräumen 
A (6) und B (7), die den Hauptkolben (2) durch den geschlos-
senen Ventilregelkreis bis zur Regelabweichung 0 betätigen.
Der Hub des Hauptkolbens wird damit proportional zum Soll-
wert geregelt. Dabei ist zu beachten, dass der Volumenstrom 
auch vom Ventildruckabfall abhängig ist.

Ventilbesonderheiten

Der Öffnungspunkt von 0 % (L006- und V001-Kolben) ist 
werkseitig eingestellt. Bei Austausch des Vorsteuerventils 
oder der Ansteuerelektronik kann der Öffnungspunkt durch 
Verschieben der Wegaufnehmerspule (3) mittels der Mutter mit 
SW13, nachjustiert werden.
An Regelelektronik (= Regler, Controller oder Ansteuerelek- 
tronik) und Vorsteuerventil dürfen bei einem Austausch, außer 
dem Nullabgleich am Wegaufnehmer, keine Einstellungen vor- 
genommen werden. 
Am Vorsteuerventil darf nur das Filterelement getauscht  
werden (siehe Datenblätte „Servo-Wegeventile“).

SW13

1) Nicht für neue Anwendungen!
2) Bitte die Variante mit P und A getauscht einsetzen.  

Bitte anfragen!
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Achtung: Stromausfall am Vorsteuerventil führt zu  
 einer undefinierten Lage des Kolbens (2).  
 Maßnahmen siehe hierzu Datenblatt 29135-1  
 „Vorzugsstellung an 2WRCE“

Aufbau, Funktion und Schnitt: Typ 2WRC(E)

Ventile des Typs 2WRC(E) sind 3-stufige 2-Wege- 
Regelventile.
Sie steuern die Größe und Richtung eines Volumenstromes 
und werden vorwiegend in Regelkreisen eingesetzt.

Aufbau

Sie bestehen aus folgenden Baugruppen:
– einem Vorsteuerventil (1) als 2-stufiges Servo-Wegeventil 

(Pilot)
 • mit trockenem Torquemotor 
 • reibungsarmem Düsen-Prallplatten-Verstärker und
 • mechanischer Rückführung der Kolbenposition
– einem Hauptsteuerkolben (2) zur Volumenstromsteuerung
– einem induktiven Wegaufnehmer (3) dessen Kern (4) am 

Kolben (2) der dritten Stufe befestigt ist
– und einer integrierten Regelelektronik (5) bei 2WRCE bzw. 

einer externen Ansteuerelektronik bei 2WRC.

Funktion

In der integrierten oder externen Elektronik werden Soll- und 
Istwerte verglichen und entsprechend der Regelabweichung 
mit einem proportionalen Strom der Torquemotor des Vorsteu-
erventils angesteuert.
Das Vorsteuerventil nimmt eine proportionale Regelposition ein 
und steuert die Volumenströme in bzw. aus den Steuerräumen 
A (6) und B (7), die den Hauptkolben (2) durch den geschlos-
senen Ventilregelkreis bis zur Regelabweichung 0 betätigen.
Der Hub des Hauptkolbens wird damit proportional zum Soll-
wert geregelt. Dabei ist zu beachten, dass der Volumenstrom 
auch vom Ventildruckabfall abhängig ist.

Ventilbesonderheiten

Das Ventil kann von A nach B oder von B nach A durchströmt 
werden. 
Der Sitzkolben schließt bzw. öffnet bei 2 % Sollwert. Bei 
kleineren Sollwerten versucht der Ventilregelkreis den Kolben 
nachzuführen, drückt ihn dadurch mit bis zu vollem Steuerdruck 
auf den Sitz und sperrt die Verbindung leckfrei ab.
Die angegebenen Schaltzeiten gelten nur im Regelbereich des 
Ventils. Bei Sollwertsprüngen aus dem Sitz heraus auf kleine 
Öffnungswerte treten zusätzliche Verzögerungszeiten auf.
Der Öffnungspunkt von 2 % (= 0,2 V) ist werkseitig eingestellt.  
Bei Austausch des Vorsteuerventils oder der Ansteuerelek-
tronik kann der Öffnungspunkt durch Verschieben der Weg-
aufnehmerspule (3) mittels der Mutter mit SW13, nachjustiert 
werden.

An Regelelektronik (= Regler, Controller oder Ansteuerelek- 
tronik) und Vorsteuerventil dürfen bei einem Austausch, außer 
dem Nullabgleich am Wegaufnehmer, keine Einstellungen vor- 
genommen werden. 
Am Vorsteuerventil darf nur das Filterelement getauscht  
werden (siehe Datenblätter „Servo-Wegeventile“)
Aufgrund von Durchmesserdifferenzen im Sitzbereich sind die 
Kolben statisch nicht druckausgeglichen. Um die Kraftdifferenz 
auszugleichen, sind beim Kolben „K001“  6 %, beim Kolben 
„D001“ und „S001“  22 % des Systemdrucks als Steuerdruck 
erforderlich. Mit Reserven für Strömungskraft und Dynamik 
ergibt sich der empfohlene Mindeststeuerdruck (siehe techni-
sche Daten).

SW13

1) Vorzugsweise sollte der Anschluss B  
zum Verbraucher angeschlossen werden.
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Achtung: Stromausfall am Vorsteuerventil führt zu  
 einer undefinierten Lage des Kolbens (2).  
 Maßnahmen siehe hierzu Datenblatt 29135-1  
 „Vorzugsstellung an 3WRCE“

Aufbau, Funktion und Schnitt: Typ 3WRC(E) 1)

Ventile des Typs 3WRC(E) sind 3-stufige 3-Wege- 
Regelventile.
Sie steuern die Größe und Richtung eines Volumenstromes 
und werden vorwiegend in Regelkreisen eingesetzt.

Aufbau

Sie bestehen aus folgenden Baugruppen:
– einem Vorsteuerventil (1) als 2-stufiges Servo-Wegeventil 

(Pilot)
 • mit trockenem Torquemotor 
 • reibungsarmem Düsen-Prallplatten-Verstärker und
 • mechanischer Rückführung der Kolbenposition
– einem Hauptsteuerkolben (2) zur Volumenstromsteuerung
– einem induktiven Wegaufnehmer (3) dessen Kern (4) am 

Kolben (2) der dritten Stufe befestigt ist
– und einer integrierten Regelelektronik (5) bei 3WRCE bzw. 

einer externen Ansteuerelektronik bei 3WRC.

Funktion

In der integrierten oder externen Elektronik werden Soll- und 
Istwerte verglichen und entsprechend der Regelabweichung 
mit einem proportionalen Strom der Torquemotor des Vorsteu-
erventils angesteuert.
Das Vorsteuerventil nimmt eine proportionale Regelposition ein 
und steuert die Volumenströme in bzw. aus den Steuerräumen 
A (6) und B (7), die den Hauptkolben (2) durch den geschlos-
senen Ventilregelkreis bis zur Regelabweichung 0 betätigen.
Der Hub des Hauptkolbens wird damit proportional zum Soll-
wert geregelt. Dabei ist zu beachten, dass der Volumenstrom 
auch vom Ventildruckabfall abhängig ist.

Ventilbesonderheiten

Der Öffnungspunkt von 0 % (L006- und V001-Kolben) ist 
werkseitig eingestellt. Bei Austausch des Vorsteuerventils 
oder der Ansteuerelektronik kann der Öffnungspunkt durch 
Verschieben der Wegaufnehmerspule (3) mittels der Mutter mit 
SW13, nachjustiert werden.
An Regelelektronik (= Regler, Controller oder Ansteuerelek- 
tronik) und Vorsteuerventil dürfen bei einem Austausch, außer 
dem Nullabgleich am Wegaufnehmer, keine Einstellungen vor- 
genommen werden. 
Am Vorsteuerventil darf nur das Filterelement getauscht  
werden (siehe Datenblätte „Servo-Wegeventile“).

SW13

1) Nicht für neue Anwendungen!
2) Bitte die Variante mit P und A getauscht einsetzen.  

Bitte anfragen!
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Technische Daten: Typ 2WRC(E) (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein
Nenngröße NG 63 80 100 125 160

Masse kg 56 114 198 357 635

Nenngröße des Vorsteuerventils (Pilot) NG 6 10 10 16 16

Einbaulage; Inbetriebnahme beliebig, vorzugsweise waagrecht; nach Datenblatt 07700

Lagertemperaturbereich –20 bis +80

Umgebungstemperaturbereich °C –20 bis +60 bei WRCE 
–20 bis +70 bei WRC

hydraulisch (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ±5 °C)
Nenngröße NG 63 80 100 125 160

Max. Betriebsdruck

– Hauptstufe, Anschluss A, B bar 420

– Vorsteuerventil, Anschluss X bar 315

– Vorsteuerventil, Anschluss Y bar Druckspitzen <100, statisch <10

Mindeststeuerdruck in % vom Systemdruck

– bei Kolben „K001“ % 15

– bei Kolben „D001“ und „S001“ % 45

Nennvolumenstrom q
Vnom

   –10 % bei ∆p = 5 bar

– bei Kolben „K001“ l/min 2600 4100 6300 10100 17000

– bei Kolben „D001“ l/min 2300 3600 5800 9200 15000

– bei Kolben „S001“ l/min 1800 3000 5200 7800 13300

Max. Volumenstrom

– bei Kolben „K001“ und „D001“ l/min 5500 9000 14000 22000 35000

– bei Kolben „S001“ l/min 8000 13000 20000 30000 50000

Schaltzeit bei 200 bar (315 bar)

– Hub 50% ms 37(30) 32(25) 45(35) 50(40) 70(60)

– Hub 100% ms 70(60) 50(40) 75(60) 90(70) 120(100)

Steuervolumenstrom an X und Y bei sprungförmigem 
Eingangssignal von 0 auf 100 % (315 bar)

 
l/min

 
42

 
135

 
165

 
320

 
430

Nullvolumenstrom der Servovorstufe in Abhängigkeit 
vom Druck in Leitung X

 px  • 0,5 70 bar
 px  • 1,5 70 bar

 px  • 3,5 70 bar

Steuerölvolumen cm3 36,3 67,9 132,5 313,4 565,5
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Technische Daten: Typ 2WRC(E) (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

hydraulisch (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ±5 °C)
Nenngröße NG 63 80 100 125 160

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51524,  
weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 bis +80; vorzugsweise +40 bis +50

Viskositätsbereich mm2/s 20 bis 380; vorzugsweise 30 bis 45

Max. zul. Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit

Reinheitsklasse 
nach ISO 4406 (c)

– Vorsteuerventil Klasse 18/16/13 1)

– Hauptventil Klasse 20/18/15 1)

Hysterese % ≤ 0,5

Umkehrspanne % ≤ 0,2

Ansprechempfindlichkeit % ≤ 0,2

elektrisch
Spannungsart Gleichspannung

Signalart analog

Öffnungspunktabgleich, siehe Seite 8 % ≤ 1

Nullverschiebung bei Änderung von: 

– Druckflüssigkeitstemperatur %/10 K ≤ 0,3

– Steuerdruck in X %/100 bar ≤ 0,7

– Rücklaufdruck in Y 0 bis 10 % von px %/bar ≤ 0,3

Schutzart des Ventils nach EN 60529 IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen 
müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirk-
same Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig 
die Lebensdauer der Komponenten. 
Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter

Ansteuerelektronik
Ansteuerelektronik – 2WRCE im Ventil integriert, siehe Seite 11

– 2WRC externe Ansteuerelektronik siehe Datenblatt 29931

Nennsollwertbereich bei 2WRCE:
0 bis +10 V  =̂ 0 bis 100 %
Im Sollwertbereich 0 bis 0,2 V  
bleibt der Istwert konstant bei 0,2 V.
Bei langsamer Sollwertänderung von 0,2 V bis 10 V  
folgt der Istwert dem Sollwert innerhalb ±0,1 V.
Bei einem Sollwertsprung auf 10 V, kann der Istwert  
kurzzeitig Werte bis ca. 10,5 V annehmen.

Sollwert V

Is
tw

er
t V
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Technische Daten: Typ 2WRC(E) (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein
Nenngröße NG 63 80 100 125 160

Masse kg 56 114 198 357 635

Nenngröße des Vorsteuerventils (Pilot) NG 6 10 10 16 16

Einbaulage; Inbetriebnahme beliebig, vorzugsweise waagrecht; nach Datenblatt 07700

Lagertemperaturbereich –20 bis +80

Umgebungstemperaturbereich °C –20 bis +60 bei WRCE 
–20 bis +70 bei WRC

hydraulisch (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ±5 °C)
Nenngröße NG 63 80 100 125 160

Max. Betriebsdruck

– Hauptstufe, Anschluss A, B bar 420

– Vorsteuerventil, Anschluss X bar 315

– Vorsteuerventil, Anschluss Y bar Druckspitzen <100, statisch <10

Mindeststeuerdruck in % vom Systemdruck

– bei Kolben „K001“ % 15

– bei Kolben „D001“ und „S001“ % 45

Nennvolumenstrom q
Vnom

   –10 % bei ∆p = 5 bar

– bei Kolben „K001“ l/min 2600 4100 6300 10100 17000

– bei Kolben „D001“ l/min 2300 3600 5800 9200 15000

– bei Kolben „S001“ l/min 1800 3000 5200 7800 13300

Max. Volumenstrom

– bei Kolben „K001“ und „D001“ l/min 5500 9000 14000 22000 35000

– bei Kolben „S001“ l/min 8000 13000 20000 30000 50000

Schaltzeit bei 200 bar (315 bar)

– Hub 50% ms 37(30) 32(25) 45(35) 50(40) 70(60)

– Hub 100% ms 70(60) 50(40) 75(60) 90(70) 120(100)

Steuervolumenstrom an X und Y bei sprungförmigem 
Eingangssignal von 0 auf 100 % (315 bar)

 
l/min

 
42

 
135

 
165

 
320

 
430

Nullvolumenstrom der Servovorstufe in Abhängigkeit 
vom Druck in Leitung X

 px  • 0,5 70 bar
 px  • 1,5 70 bar

 px  • 3,5 70 bar

Steuerölvolumen cm3 36,3 67,9 132,5 313,4 565,5
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Technische Daten: Typ 2WRC(E) (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

hydraulisch (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ±5 °C)
Nenngröße NG 63 80 100 125 160

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51524,  
weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 bis +80; vorzugsweise +40 bis +50

Viskositätsbereich mm2/s 20 bis 380; vorzugsweise 30 bis 45

Max. zul. Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit

Reinheitsklasse 
nach ISO 4406 (c)

– Vorsteuerventil Klasse 18/16/13 1)

– Hauptventil Klasse 20/18/15 1)

Hysterese % ≤ 0,5

Umkehrspanne % ≤ 0,2

Ansprechempfindlichkeit % ≤ 0,2

elektrisch
Spannungsart Gleichspannung

Signalart analog

Öffnungspunktabgleich, siehe Seite 8 % ≤ 1

Nullverschiebung bei Änderung von: 

– Druckflüssigkeitstemperatur %/10 K ≤ 0,3

– Steuerdruck in X %/100 bar ≤ 0,7

– Rücklaufdruck in Y 0 bis 10 % von px %/bar ≤ 0,3

Schutzart des Ventils nach EN 60529 IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

1) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen 
müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirk-
same Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig 
die Lebensdauer der Komponenten. 
Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter

Ansteuerelektronik
Ansteuerelektronik – 2WRCE im Ventil integriert, siehe Seite 11

– 2WRC externe Ansteuerelektronik siehe Datenblatt 29931

Nennsollwertbereich bei 2WRCE:
0 bis +10 V  =̂ 0 bis 100 %
Im Sollwertbereich 0 bis 0,2 V  
bleibt der Istwert konstant bei 0,2 V.
Bei langsamer Sollwertänderung von 0,2 V bis 10 V  
folgt der Istwert dem Sollwert innerhalb ±0,1 V.
Bei einem Sollwertsprung auf 10 V, kann der Istwert  
kurzzeitig Werte bis ca. 10,5 V annehmen.

Sollwert V

Is
tw

er
t V
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Technische Daten: Typ 3WRC(E) 1) (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein
Nenngröße NG 63 80 100

Masse kg 57 116 200

Nenngröße des Vorsteuerventils (Pilot) NG 6 10 10

Einbaulage; Inbetriebnahme beliebig, vorzugsweise waagrecht; nach Datenblatt RD 07700

Lagertemperaturbereich –20 bis +80

Umgebungstemperaturbereich °C –20 bis +60 bei WRCE 
–20 bis +70 bei WRC

hydraulisch (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ±5 °C)
Nenngröße NG 63 80 100

Max. Betriebsdruck

– Hauptstufe, Anschluss P, A, T bar 315

– Vorsteuerventil, Anschluss X bar 315

– Vorsteuerventil, Anschluss Y bar Druckspitzen <100, statisch <10

Nennvolumenstrom q
Vnom

   +10 % bei ∆p = 5 bar

– bei Kolben „L006“ l/min 1200 1850 2800

– bei Kolben „V001“ l/min 1250 1900 2700

– bei Kolben „E001“ l/min 1180 1820 2750

Max. Volumenstrom

– bei Kolben L…, V…, E…, l/min 3500 5600 8500

Schaltzeit bei 200 bar (315 bar)

– Hub 50% ms 20(17) 18(13) 25(20)

– Hub 100% ms 37(30) 32(25) 40(35)

Steuervolumenstrom an X und Y bei sprungförmigem 
Eingangssignal von 0 auf 100 % (315 bar)

 
l/min

 
42

 
130

 
170

Nullvolumenstrom der Servovorstufe in Abhängigkeit 
vom Druck in Leitung X

 px  • 0,5 70 bar
 px  • 1,5 70 bar

Steuerölvolumen cm3 ±18,1 ±33,9 ±66,2

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51524,  
weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 bis +80; vorzugsweise +40 bis +50

Viskositätsbereich mm2/s 20 bis 380; vorzugsweise 30 bis 45

Max. zul. Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit

Reinheitsklasse 
nach ISO 4406 (c)

– Vorsteuerventil Klasse 18/16/13 2)

– Hauptventil Klasse 20/18/15 2)

Hysterese % ≤ 0,5

Umkehrspanne % ≤ 0,2

Ansprechempfindlichkeit % ≤ 0,2

1) Nicht für neue Anwendungen!
2) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen 

müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirk-
same Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig 

die Lebensdauer der Komponenten. 
Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter

���
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Technische Daten: Typ 3WRC(E)1)  (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch
Spannungsart Gleichspannung

Signalart analog

Nullabgleich % ≤ 1

Nullverschiebung bei Änderung von: 

– Druckflüssigkeitstemperatur %/10 K ≤ 0,3

– Steuerdruck in X %/100 bar ≤ 0,7

– Rücklaufdruck in Y 0 bis 10 % von px %/bar ≤ 0,3

Schutzart des Ventils nach EN 60529 IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Nennsollwertbereich bei 3WRCE:
0 bis ±10 V =̂ 0 bis ±100 %
Bei langsamer Sollwertänderung von 0 V bis ±10 V  
folgt der Istwert dem Sollwert innerhalb ± 0,1 V.
Bei einem Sollwertsprung auf ±10 V, kann der Istwert  
kurzzeitig Werte bis ca. ±10,5 V annehmen.

Sollwert V

Istwert V

Elektrischer Anschluss

PE nicht anschließen, wenn das Ventil bereits über die Anlage geerdet ist.
Versorgungsspannung:  +24 VDC ±6 V; Vollbrückengleichrichtung mit Glättungskondensator 2200 µF; Imax = 230 mA
   ±15 VDC ±0,45 V; stabilisiert und geglättet; Imax= 180 mA
Sollwert und Istwert haben gleiche Polarität
D positiv gegen E → Hauptkolben bei 2WRCE in Öffnungsrichtung
D positiv gegen E → Hauptkolben bei 3WRCE in Richtung P nach A offen
Hinweis: Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische Signale (z.B. Istwert) dürfen nicht für das Abschalten  
 von sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden! 

 (Siehe hierzu auch Europäische Norm „Sicherheitstechnische Anforderungen an fluidtechnische   
 Anlagen und Bauteile – Hydraulik“, EN 982!)

Gerätesteckerbelegung bei integrierter Elektronik (OBE)

Leitungsdosen sind im Lieferumfang enthalten.

2)  Ohne Freigabe = SO37 (–37 an Typbezeichnung anhängen)

Gerätesteckerbelegung Pin Belegung Versorgungsspannung G24 Belegung Versorgungsspannung G15

2WRCE 3WRCE 2WRCE 3WRCE
Versorgungsspannung A +24 VDC +15 VDC

B 0 VDC –15 VDC
C Freigabe (+24 V) 2) Bezug zu A, B

Differenzsollwerteingang D 0 ... +10 V 0 ... ±10 V 0 ... +10 V 0 ... ±10 V
E Re = >100 kΩ Re = >100 kΩ Re = >100 kΩ Re = >100 kΩ

Istwert F +0,2 ... +10 V 0 ... ±10 V +0,2 ... +10 V 0 ... ±10 V
Bezug ist Pin B Bezug ist Pin B Bezug ist Pin C Bezug ist Pin C

Schutzerde PE mit Ventilgehäuse verbunden mit Ventilgehäuse verbunden

Ansteuerelektronik
Ansteuerelektronik – 3WRCE im Ventil integriert, siehe Seite 11

– 3WRC externe Ansteuerelektronik siehe Datenblatt 29931

1) Nicht für neue Anwendungen!
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Technische Daten: Typ 3WRC(E) 1) (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein
Nenngröße NG 63 80 100

Masse kg 57 116 200

Nenngröße des Vorsteuerventils (Pilot) NG 6 10 10

Einbaulage; Inbetriebnahme beliebig, vorzugsweise waagrecht; nach Datenblatt RD 07700

Lagertemperaturbereich –20 bis +80

Umgebungstemperaturbereich °C –20 bis +60 bei WRCE 
–20 bis +70 bei WRC

hydraulisch (gemessen mit HLP32, ϑÖl = 40 °C ±5 °C)
Nenngröße NG 63 80 100

Max. Betriebsdruck

– Hauptstufe, Anschluss P, A, T bar 315

– Vorsteuerventil, Anschluss X bar 315

– Vorsteuerventil, Anschluss Y bar Druckspitzen <100, statisch <10

Nennvolumenstrom q
Vnom

   +10 % bei ∆p = 5 bar

– bei Kolben „L006“ l/min 1200 1850 2800

– bei Kolben „V001“ l/min 1250 1900 2700

– bei Kolben „E001“ l/min 1180 1820 2750

Max. Volumenstrom

– bei Kolben L…, V…, E…, l/min 3500 5600 8500

Schaltzeit bei 200 bar (315 bar)

– Hub 50% ms 20(17) 18(13) 25(20)

– Hub 100% ms 37(30) 32(25) 40(35)

Steuervolumenstrom an X und Y bei sprungförmigem 
Eingangssignal von 0 auf 100 % (315 bar)

 
l/min

 
42

 
130

 
170

Nullvolumenstrom der Servovorstufe in Abhängigkeit 
vom Druck in Leitung X

 px  • 0,5 70 bar
 px  • 1,5 70 bar

Steuerölvolumen cm3 ±18,1 ±33,9 ±66,2

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51524,  
weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 bis +80; vorzugsweise +40 bis +50

Viskositätsbereich mm2/s 20 bis 380; vorzugsweise 30 bis 45

Max. zul. Verschmutzungsgrad der Druckflüssigkeit

Reinheitsklasse 
nach ISO 4406 (c)

– Vorsteuerventil Klasse 18/16/13 2)

– Hauptventil Klasse 20/18/15 2)

Hysterese % ≤ 0,5

Umkehrspanne % ≤ 0,2

Ansprechempfindlichkeit % ≤ 0,2

1) Nicht für neue Anwendungen!
2) Die für die Komponenten angegebenen Reinheitsklassen 

müssen in Hydrauliksystemen eingehalten werden. Eine wirk-
same Filtration verhindert Störungen und erhöht gleichzeitig 

die Lebensdauer der Komponenten. 
Zur Auswahl der Filter siehe www.boschrexroth.com/filter
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Technische Daten: Typ 3WRC(E)1)  (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

elektrisch
Spannungsart Gleichspannung

Signalart analog

Nullabgleich % ≤ 1

Nullverschiebung bei Änderung von: 

– Druckflüssigkeitstemperatur %/10 K ≤ 0,3

– Steuerdruck in X %/100 bar ≤ 0,7

– Rücklaufdruck in Y 0 bis 10 % von px %/bar ≤ 0,3

Schutzart des Ventils nach EN 60529 IP65 mit montierter und verriegelter Leitungsdose

Nennsollwertbereich bei 3WRCE:
0 bis ±10 V =̂ 0 bis ±100 %
Bei langsamer Sollwertänderung von 0 V bis ±10 V  
folgt der Istwert dem Sollwert innerhalb ± 0,1 V.
Bei einem Sollwertsprung auf ±10 V, kann der Istwert  
kurzzeitig Werte bis ca. ±10,5 V annehmen.

Sollwert V

Istwert V

Elektrischer Anschluss

PE nicht anschließen, wenn das Ventil bereits über die Anlage geerdet ist.
Versorgungsspannung:  +24 VDC ±6 V; Vollbrückengleichrichtung mit Glättungskondensator 2200 µF; Imax = 230 mA
   ±15 VDC ±0,45 V; stabilisiert und geglättet; Imax= 180 mA
Sollwert und Istwert haben gleiche Polarität
D positiv gegen E → Hauptkolben bei 2WRCE in Öffnungsrichtung
D positiv gegen E → Hauptkolben bei 3WRCE in Richtung P nach A offen
Hinweis: Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische Signale (z.B. Istwert) dürfen nicht für das Abschalten  
 von sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden! 

 (Siehe hierzu auch Europäische Norm „Sicherheitstechnische Anforderungen an fluidtechnische   
 Anlagen und Bauteile – Hydraulik“, EN 982!)

Gerätesteckerbelegung bei integrierter Elektronik (OBE)

Leitungsdosen sind im Lieferumfang enthalten.

2)  Ohne Freigabe = SO37 (–37 an Typbezeichnung anhängen)

Gerätesteckerbelegung Pin Belegung Versorgungsspannung G24 Belegung Versorgungsspannung G15

2WRCE 3WRCE 2WRCE 3WRCE
Versorgungsspannung A +24 VDC +15 VDC

B 0 VDC –15 VDC
C Freigabe (+24 V) 2) Bezug zu A, B

Differenzsollwerteingang D 0 ... +10 V 0 ... ±10 V 0 ... +10 V 0 ... ±10 V
E Re = >100 kΩ Re = >100 kΩ Re = >100 kΩ Re = >100 kΩ

Istwert F +0,2 ... +10 V 0 ... ±10 V +0,2 ... +10 V 0 ... ±10 V
Bezug ist Pin B Bezug ist Pin B Bezug ist Pin C Bezug ist Pin C

Schutzerde PE mit Ventilgehäuse verbunden mit Ventilgehäuse verbunden

Ansteuerelektronik
Ansteuerelektronik – 3WRCE im Ventil integriert, siehe Seite 11

– 3WRC externe Ansteuerelektronik siehe Datenblatt 29931

1) Nicht für neue Anwendungen!
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10/20 Bosch Rexroth AG Hydraulics .WRC…/S; .WRCE…/S    RD 29135/02.16

Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen für integrierte Elektronik oder Hauptstufe  
bei externer Ansteuerelektronik

Leitungsdose (im Lieferumfang)
Leitungsdose nach DIN EN 175201-804  
separate Bestellung unter der Material-Nr. R900021267  
(Ausführung Kunststoff)

Leitungsdose (separat Bestellung)
Leitungsdose nach DIN EN 175201-804
separate Bestellung unter der Material-Nr. R9000223890  
(Ausführung Metall)

Leitungsdose für Vorsteuerventil NG6 (NG63)

Leitungsdose nach VG 95 328 
separate Bestellung unter der Material-Nr. R900005414 

Anschlusskabel: 4- bzw. 6adrig, 0,75 mm2, geschirmt  
 (z.B. Kabeltyp LiYCY 4 bzw. 6 x 0,75 mm2),  
 nach DIN VDE 0812  
 Außendurchmesser 5 bis 8,5 mm

Leitungsdose für Vorsteuerventil NG10 und 16 (NG80, 100, 125, 160)

Leitungsdose Ausführung K8 (externe Ansteuerelektronik)  
nach VG 095 342 – separate Bestellung unter der  
Material-Nr. R900002460
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Hydraulics   Bosch Rexroth AGRD 29135/02.16    .WRC…/S; .WRCE…/S 11/20

2WRC 3WRC

Integrierte Elektronik (OBE) Typ VT13037 für Ventiltyp .WRCE

2 WRCE:
Istwert +0,2 V … 10 V
3 WRCE:
Istwert ±10 V 
(Messausgang F hat  
positives Potential  gegen 
⊥ bei  
Volumen strom P → A)

Dithergenerator

Regler EndstufeStromregler

2 WRCE:
Sollwert 0 … +10 V
3 WRCE:
Sollwert ±10 V  

Servoventil

Wegaufnehmer

Versorgungsspannung
15 V 24 V 
±15 V 18 bis 30 V 
– 15 V 0 V 
M0 18 bis 30 V

Oszillator

Demodulator

Spule1
Spule2

rot

blau

braun

schwarz

Volumenstromrichtung:

Positives Signal an Pin D und Bezugspotential an Pin E bewirkt  
Öffnung P → A bei 3WRCE 
Öffnung A → B bzw. B → A bei 2WRCE

Schnittstelle Integrierte Elektronik (OBE) Ventil

Blockschaltbild / Anschlussbelegung

rot
braun
blau
schwarz

Servoventil

Wegaufnehmer
rot
braun
blau
schwarz

Servoventil

Wegaufnehmer

Externe Ansteuerelektronik 

Anschlussbelegung

1360
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10/20 Bosch Rexroth AG Hydraulics .WRC…/S; .WRCE…/S    RD 29135/02.16

Elektrischer Anschluss, Leitungsdosen für integrierte Elektronik oder Hauptstufe  
bei externer Ansteuerelektronik

Leitungsdose (im Lieferumfang)
Leitungsdose nach DIN EN 175201-804  
separate Bestellung unter der Material-Nr. R900021267  
(Ausführung Kunststoff)

Leitungsdose (separat Bestellung)
Leitungsdose nach DIN EN 175201-804
separate Bestellung unter der Material-Nr. R9000223890  
(Ausführung Metall)

Leitungsdose für Vorsteuerventil NG6 (NG63)

Leitungsdose nach VG 95 328 
separate Bestellung unter der Material-Nr. R900005414 

Anschlusskabel: 4- bzw. 6adrig, 0,75 mm2, geschirmt  
 (z.B. Kabeltyp LiYCY 4 bzw. 6 x 0,75 mm2),  
 nach DIN VDE 0812  
 Außendurchmesser 5 bis 8,5 mm

Leitungsdose für Vorsteuerventil NG10 und 16 (NG80, 100, 125, 160)

Leitungsdose Ausführung K8 (externe Ansteuerelektronik)  
nach VG 095 342 – separate Bestellung unter der  
Material-Nr. R900002460
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Hydraulics   Bosch Rexroth AGRD 29135/02.16    .WRC…/S; .WRCE…/S 11/20

2WRC 3WRC

Integrierte Elektronik (OBE) Typ VT13037 für Ventiltyp .WRCE

2 WRCE:
Istwert +0,2 V … 10 V
3 WRCE:
Istwert ±10 V 
(Messausgang F hat  
positives Potential  gegen 
⊥ bei  
Volumen strom P → A)

Dithergenerator

Regler EndstufeStromregler

2 WRCE:
Sollwert 0 … +10 V
3 WRCE:
Sollwert ±10 V  

Servoventil

Wegaufnehmer

Versorgungsspannung
15 V 24 V 
±15 V 18 bis 30 V 
– 15 V 0 V 
M0 18 bis 30 V

Oszillator

Demodulator

Spule1
Spule2

rot

blau

braun

schwarz

Volumenstromrichtung:

Positives Signal an Pin D und Bezugspotential an Pin E bewirkt  
Öffnung P → A bei 3WRCE 
Öffnung A → B bzw. B → A bei 2WRCE

Schnittstelle Integrierte Elektronik (OBE) Ventil

Blockschaltbild / Anschlussbelegung

rot
braun
blau
schwarz

Servoventil

Wegaufnehmer
rot
braun
blau
schwarz

Servoventil

Wegaufnehmer

Externe Ansteuerelektronik 

Anschlussbelegung
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12/20 Bosch Rexroth AG Hydraulics .WRC…/S; .WRCE…/S    RD 29135/02.16

Für ∆p = 5 bar entspricht der 100 %-Volumenstromwert 
dem Nennvolumenstrom der jeweiligen Tabelle.

Typ 2 WRC.../... 

(2/2-Wege-Funktion)

Sollwert in % →

1 Ausführung "K001" 
(Kolben mit Stan-
dard-Kegelsitz)

2 Ausführung "D001"  
(Kolben mit Doppel-
konus)

3 Ausführung "S001"  
(Kolben mit Steuer-
fenster)

Kennlinien (gemessen mit HLP32 ϑÖl = 40 °C ±5 °C)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 %
 →

Öffnungspunkt 2%

Ausführung  "L006"

Typ 3 WRC.../... (3/2-Wege-Funktion)

UE / UEN in % →

D
ru

ck
 p

A
 / 

p p 
in

 %
 →

Druck-Signal-Funktion  
bei 3WRC(E)…V und L…- 
Grenz- und Mittelwert- 
kennlinien

Hub in % →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 %
 →

Ausführung  "V001" und „E001“  

Hub in % →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 %
 →

„K001“

„D001“

„S001“

Für andere  
Ventildruckdifferenzen gilt: 

∆p
∆pnom

q = qvnom •
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Hydraulics   Bosch Rexroth AGRD 29135/02.16    .WRC…/S; .WRCE…/S 13/20

Geräteabmessungen: 2WRC(E) und 3WRC(E) 1), NG63 (Nennmaße in mm)

2WRC(E) 63

3WRC(E) 63 1) 
(fehlende Maße wie 2WRC(E) 63...)

1 Vorsteuerventil (Servo-Wegeventil NG6)
2 Buchse
3 Leitungsdose (Material-Nr. R900021267)  

im Lieferumfang enthalten
4 Leitungsdose (Material-Nr. R900005414)  

im Lieferumfang enthalten
5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Verkabelung (nur bei WRCE)
7 Ventilbefestigungsschrauben  

(sind im Lieferumfang enthalten)  
4 Zylinderschrauben ISO 4762 – M30 x 220-10.9;  
Anziehdrehmoment für Anziehfaktor 1.6 : 1900 Nm 

8 Spannstift für Fixierbohrung
9 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y 

10 Typschild
11 Messanschlüsse für Steuerdrücke, Schraubkupplung G1/4
12 Transporthilfe

Erforderliche Oberflächengüte  
der Ventilauflagefläche

1) Nicht für neue Anwendungen!
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12/20 Bosch Rexroth AG Hydraulics .WRC…/S; .WRCE…/S    RD 29135/02.16

Für ∆p = 5 bar entspricht der 100 %-Volumenstromwert 
dem Nennvolumenstrom der jeweiligen Tabelle.

Typ 2 WRC.../... 

(2/2-Wege-Funktion)

Sollwert in % →

1 Ausführung "K001" 
(Kolben mit Stan-
dard-Kegelsitz)

2 Ausführung "D001"  
(Kolben mit Doppel-
konus)

3 Ausführung "S001"  
(Kolben mit Steuer-
fenster)

Kennlinien (gemessen mit HLP32 ϑÖl = 40 °C ±5 °C)

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 %
 →

Öffnungspunkt 2%

Ausführung  "L006"

Typ 3 WRC.../... (3/2-Wege-Funktion)

UE / UEN in % →

D
ru

ck
 p

A
 / 

p p 
in

 %
 →

Druck-Signal-Funktion  
bei 3WRC(E)…V und L…- 
Grenz- und Mittelwert- 
kennlinien

Hub in % →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 %
 →

Ausführung  "V001" und „E001“  

Hub in % →

Vo
lu

m
en

st
ro

m
 in

 %
 →

„K001“

„D001“

„S001“

Für andere  
Ventildruckdifferenzen gilt: 

∆p
∆pnom

q = qvnom •
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Hydraulics   Bosch Rexroth AGRD 29135/02.16    .WRC…/S; .WRCE…/S 13/20

Geräteabmessungen: 2WRC(E) und 3WRC(E) 1), NG63 (Nennmaße in mm)

2WRC(E) 63

3WRC(E) 63 1) 
(fehlende Maße wie 2WRC(E) 63...)

1 Vorsteuerventil (Servo-Wegeventil NG6)
2 Buchse
3 Leitungsdose (Material-Nr. R900021267)  

im Lieferumfang enthalten
4 Leitungsdose (Material-Nr. R900005414)  

im Lieferumfang enthalten
5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Verkabelung (nur bei WRCE)
7 Ventilbefestigungsschrauben  

(sind im Lieferumfang enthalten)  
4 Zylinderschrauben ISO 4762 – M30 x 220-10.9;  
Anziehdrehmoment für Anziehfaktor 1.6 : 1900 Nm 

8 Spannstift für Fixierbohrung
9 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y 

10 Typschild
11 Messanschlüsse für Steuerdrücke, Schraubkupplung G1/4
12 Transporthilfe

Erforderliche Oberflächengüte  
der Ventilauflagefläche

1) Nicht für neue Anwendungen!
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14/20 Bosch Rexroth AG Hydraulics .WRC…/S; .WRCE…/S    RD 29135/02.16

Geräteabmessungen: 2WRC(E) und 3WRC(E) 1), NG80 (Nennmaße in mm)

2WRC(E) 80

3WRC(E) 80 1) 
(fehlende Maße wie 2WRC(E) 80...)

1 Vorsteuerventil (Servo-Wegeventil NG10)
2 Buchse
3 Leitungsdose (Material-Nr. R900021267)  

im Lieferumfang enthalten
4 Leitungsdose (Material-Nr. R900002460)  

im Lieferumfang enthalten
5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Verkabelung (nur bei WRCE)
7 Ventilbefestigungsschrauben  

(sind im Lieferumfang enthalten) 
8 Zylinderschrauben ISO 4762 – M24 x 220-10.9;  
Anziehdrehmoment für Anziehfaktor 1.6 : 960 Nm 

8 Spannstift für Fixierbohrung
9 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y 

10 Typschild
11 Messanschlüsse für Steuerdrücke, Schraubkupplung G1/4
12 Transporthilfe

Erforderliche Oberflächengüte  
der Ventilauflagefläche

1) Nicht für neue Anwendungen!
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Hydraulics   Bosch Rexroth AGRD 29135/02.16    .WRC…/S; .WRCE…/S 15/20

Geräteabmessungen: 2WRC(E) und 3WRC(E) 1), NG100 (Nennmaße in mm)

2WRC(E) 100

3WRC(E) 100 1) 
(fehlende Maße wie 2WRC(E) 100...)

1 Vorsteuerventil (Servo-Wegeventil NG10)
2 Buchse
3 Leitungsdose (Material-Nr. R900021267)  

im Lieferumfang enthalten
4 Leitungsdose (Material-Nr. R900002460)  

im Lieferumfang enthalten
5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Verkabelung (nur bei WRCE)
7 Ventilbefestigungsschrauben  

(sind im Lieferumfang enthalten) 
8 Zylinderschrauben ISO 4762 – M30 x 280-10.9;  
Anziehdrehmoment für Anziehfaktor 1.6 : 1900 Nm 

8 Spannstift für Fixierbohrung
9 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y 

10 Typschild
11 Messanschlüsse für Steuerdrücke,  

Schraubkupplung G1/4
12 Transporthilfe

Erforderliche Oberflächengüte  
der Ventilauflagefläche

1) Nicht für neue Anwendungen!
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14/20 Bosch Rexroth AG Hydraulics .WRC…/S; .WRCE…/S    RD 29135/02.16

Geräteabmessungen: 2WRC(E) und 3WRC(E) 1), NG80 (Nennmaße in mm)

2WRC(E) 80

3WRC(E) 80 1) 
(fehlende Maße wie 2WRC(E) 80...)

1 Vorsteuerventil (Servo-Wegeventil NG10)
2 Buchse
3 Leitungsdose (Material-Nr. R900021267)  

im Lieferumfang enthalten
4 Leitungsdose (Material-Nr. R900002460)  

im Lieferumfang enthalten
5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Verkabelung (nur bei WRCE)
7 Ventilbefestigungsschrauben  

(sind im Lieferumfang enthalten) 
8 Zylinderschrauben ISO 4762 – M24 x 220-10.9;  
Anziehdrehmoment für Anziehfaktor 1.6 : 960 Nm 

8 Spannstift für Fixierbohrung
9 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y 

10 Typschild
11 Messanschlüsse für Steuerdrücke, Schraubkupplung G1/4
12 Transporthilfe

Erforderliche Oberflächengüte  
der Ventilauflagefläche

1) Nicht für neue Anwendungen!

��

�

�

��

� �

��

�

��

�

�

�

���� ����

��

����

�

�

���

�����
�����

��

�
�

�
�

��
�

��


�
�

����

��
�

��
�

��
�

��

��

��

�

����������

��������

Hydraulics   Bosch Rexroth AGRD 29135/02.16    .WRC…/S; .WRCE…/S 15/20

Geräteabmessungen: 2WRC(E) und 3WRC(E) 1), NG100 (Nennmaße in mm)

2WRC(E) 100

3WRC(E) 100 1) 
(fehlende Maße wie 2WRC(E) 100...)

1 Vorsteuerventil (Servo-Wegeventil NG10)
2 Buchse
3 Leitungsdose (Material-Nr. R900021267)  

im Lieferumfang enthalten
4 Leitungsdose (Material-Nr. R900002460)  

im Lieferumfang enthalten
5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Verkabelung (nur bei WRCE)
7 Ventilbefestigungsschrauben  

(sind im Lieferumfang enthalten) 
8 Zylinderschrauben ISO 4762 – M30 x 280-10.9;  
Anziehdrehmoment für Anziehfaktor 1.6 : 1900 Nm 

8 Spannstift für Fixierbohrung
9 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y 

10 Typschild
11 Messanschlüsse für Steuerdrücke,  

Schraubkupplung G1/4
12 Transporthilfe

Erforderliche Oberflächengüte  
der Ventilauflagefläche

1) Nicht für neue Anwendungen!
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16/20 Bosch Rexroth AG Hydraulics .WRC…/S; .WRCE…/S    RD 29135/02.16

Geräteabmessungen: 2WRC(E), NG125 (Nennmaße in mm)
2WRC(E) 125

1 Vorsteuerventil (Servo-Wegeventil NG16)
2 Buchse
3 Leitungsdose (Material-Nr. R900021267)  

im Lieferumfang enthalten
4 Leitungsdose (Material-Nr. R900002460)  

im Lieferumfang enthalten
5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Verkabelung (nur bei WRCE)
7 Ventilbefestigungsschrauben  

(sind im Lieferumfang enthalten) 
8 Zylinderschrauben ISO 4762 – M36 x 300-10.9;  
Anziehdrehmoment für Anziehfaktor 1.6 : 3300 Nm 

8 Spannstift für Fixierbohrung
9 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y 

10 Typschild
11 Messanschlüsse für Steuerdrücke, Schraubkupplung G1/4
12 Transporthilfe

Erforderliche Oberflächengüte  
der Ventilauflagefläche

1) Nicht für neue Anwendungen!
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Geräteabmessungen: 2WRC(E), NG160 (Nennmaße in mm)

2WRC(E) 160

1 Vorsteuerventil (Servo-Wegeventil NG16)
2 Buchse
3 Leitungsdose (Material-Nr. R900021267)  

im Lieferumfang enthalten
4 Leitungsdose (Material-Nr. R900002460)  

im Lieferumfang enthalten
5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Verkabelung (nur bei WRCE)
7 Ventilbefestigungsschrauben  

(sind im Lieferumfang enthalten) 
12 Zylinderschrauben ISO 4762 –  
M42 x 420-10.9; Anziehdrehmoment für  
Anziehfaktor 1.6 : 5000 Nm 

8 Spannstift für Fixierbohrung
9 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y 

10 Typschild
11 Messanschlüsse für Steuerdrücke,  

Schraubkupplung G1/4
12 Transporthilfe

Erforderliche Oberflächengüte  
der Ventilauflagefläche

1) Nicht für neue Anwendungen!
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16/20 Bosch Rexroth AG Hydraulics .WRC…/S; .WRCE…/S    RD 29135/02.16

Geräteabmessungen: 2WRC(E), NG125 (Nennmaße in mm)
2WRC(E) 125

1 Vorsteuerventil (Servo-Wegeventil NG16)
2 Buchse
3 Leitungsdose (Material-Nr. R900021267)  

im Lieferumfang enthalten
4 Leitungsdose (Material-Nr. R900002460)  

im Lieferumfang enthalten
5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Verkabelung (nur bei WRCE)
7 Ventilbefestigungsschrauben  

(sind im Lieferumfang enthalten) 
8 Zylinderschrauben ISO 4762 – M36 x 300-10.9;  
Anziehdrehmoment für Anziehfaktor 1.6 : 3300 Nm 

8 Spannstift für Fixierbohrung
9 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y 

10 Typschild
11 Messanschlüsse für Steuerdrücke, Schraubkupplung G1/4
12 Transporthilfe

Erforderliche Oberflächengüte  
der Ventilauflagefläche

1) Nicht für neue Anwendungen!
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Geräteabmessungen: 2WRC(E), NG160 (Nennmaße in mm)

2WRC(E) 160

1 Vorsteuerventil (Servo-Wegeventil NG16)
2 Buchse
3 Leitungsdose (Material-Nr. R900021267)  

im Lieferumfang enthalten
4 Leitungsdose (Material-Nr. R900002460)  

im Lieferumfang enthalten
5 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose
6 Verkabelung (nur bei WRCE)
7 Ventilbefestigungsschrauben  

(sind im Lieferumfang enthalten) 
12 Zylinderschrauben ISO 4762 –  
M42 x 420-10.9; Anziehdrehmoment für  
Anziehfaktor 1.6 : 5000 Nm 

8 Spannstift für Fixierbohrung
9 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse X und Y 

10 Typschild
11 Messanschlüsse für Steuerdrücke,  

Schraubkupplung G1/4
12 Transporthilfe

Erforderliche Oberflächengüte  
der Ventilauflagefläche

1) Nicht für neue Anwendungen!
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Einbaumaße nach DIN ISO 7368 – ausgenommen NG125 und 160 (Nennmaße in mm)

NG63 NG80, 100

NG125 NG160

NG 63  80 100 

D8 M30 M24 M30

 max. ØD9 12 16 20

ØD10 8 10 10

L1 180 250 300

L2 125 200 245

L3 62,5 – – 

L4 75 – – 

L5 38 – – 

Toleranzen nach: 
– Allgemeintoleranzen ISO 2768-mK

1 Fixierbohrung

Senkung der Anschlüsse X und Y im Block nur für NG160
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Hydraulics   Bosch Rexroth AGRD 29135/02.16    .WRC…/S; .WRCE…/S 19/20

Toleranzen nach: 
– Allgemeintoleranzen ISO 2768-mK

1 Passungstiefe, min. Maß
2 Die Anschlüsse P, T bzw. B können um die Mittelachse von  

Anschluss A angeordnet werden. Genügend Abstand zu 
Befestigungs- und Steuerbohrungen einhalten

NG 63  80 100 125 160

ØD1H7 120 145 180 225 300
ØD2H7 116 140 174 220 290
ØD3H7 90 110 135 200 270
ØD4 63 80 100  max.150  max.200 
ØD5 48 60 75 95 120

ØD6H7 90 110 135 200 270
ØD7 63 80 100 125 200
H1 130 175 210 257 370
H2 155 205 245 300 425
H3 95 130 155 192 268
H4 40 40 50 40 50
H5 20 25 29 31 45
H7 85 125 155 195 245
H8 165 215 270 335 420
H9 195 245 305 380 480
H10 57 90 112 140 175
H11 137 180 225 280 350
H12 33 60 75 93 115
H13 28 25 32 37 45
H16 4 5 5 5,5 5,5
H17 4 5 5 7 8
H18 65 50 63 – – 
W 0,05 0,1 0,2 0,2 0,2

Einbaumaße nach DIN ISO 7368 – ausgenommen NG125 und 160 (Nennmaße in mm)

Einbaubohrung für Typ 2WRC...  
nach DIN ISO 7368 

Einbaubohrung für Typ 3WRC... 

y
=  Rmax 8

x
=  Rmax 4

z
=  Rz 10

1368



��

������

������

� ���
��

��

��

������������ ���������
�����

�����
	��
�����	��

��
��

��

�

�

��
��

��

��

����������

��������

����������
���


�	�
���	�

�	��

�

�

��
��

��
�

��
�

�������

���������
����

�������

�����������

���
	

�
	

������

�
����

��

�

��
�

��

�

��
�

�

�

�

� �

�������

������������
�������

���

������

���

������

��
��

��
�

��
��

��
� ��

��
��

���

�����

��
��

�
��

�

���

�

�

� �

������

�������

���������
��

�������

��
��

��
�

��������
����

�
���
�
��

�	�
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Einbaumaße nach DIN ISO 7368 – ausgenommen NG125 und 160 (Nennmaße in mm)

NG63 NG80, 100

NG125 NG160

NG 63  80 100 

D8 M30 M24 M30

 max. ØD9 12 16 20

ØD10 8 10 10

L1 180 250 300

L2 125 200 245

L3 62,5 – – 

L4 75 – – 

L5 38 – – 

Toleranzen nach: 
– Allgemeintoleranzen ISO 2768-mK

1 Fixierbohrung

Senkung der Anschlüsse X und Y im Block nur für NG160
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Hydraulics   Bosch Rexroth AGRD 29135/02.16    .WRC…/S; .WRCE…/S 19/20

Toleranzen nach: 
– Allgemeintoleranzen ISO 2768-mK

1 Passungstiefe, min. Maß
2 Die Anschlüsse P, T bzw. B können um die Mittelachse von  

Anschluss A angeordnet werden. Genügend Abstand zu 
Befestigungs- und Steuerbohrungen einhalten

NG 63  80 100 125 160

ØD1H7 120 145 180 225 300
ØD2H7 116 140 174 220 290
ØD3H7 90 110 135 200 270
ØD4 63 80 100  max.150  max.200 
ØD5 48 60 75 95 120

ØD6H7 90 110 135 200 270
ØD7 63 80 100 125 200
H1 130 175 210 257 370
H2 155 205 245 300 425
H3 95 130 155 192 268
H4 40 40 50 40 50
H5 20 25 29 31 45
H7 85 125 155 195 245
H8 165 215 270 335 420
H9 195 245 305 380 480
H10 57 90 112 140 175
H11 137 180 225 280 350
H12 33 60 75 93 115
H13 28 25 32 37 45
H16 4 5 5 5,5 5,5
H17 4 5 5 7 8
H18 65 50 63 – – 
W 0,05 0,1 0,2 0,2 0,2

Einbaumaße nach DIN ISO 7368 – ausgenommen NG125 und 160 (Nennmaße in mm)

Einbaubohrung für Typ 2WRC...  
nach DIN ISO 7368 

Einbaubohrung für Typ 3WRC... 

y
=  Rmax 8

x
=  Rmax 4

z
=  Rz 10
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© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weiterga-
berecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für einen 
bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet 
werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von eigenen Beur-
teilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere Produkte einem 
natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess unterliegen.

Notizen
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Inhalt | Servo-Wegeventile | Stetigventile 

RD 00112-05, Ausgabe: 2016-11, Bosch Rexroth AG 

Benennung Typ Nenn größe Geräteserie
pmax  

in bar Datenblatt Seite

Servo-Wegeventile 

Plattenaufbau 4WS(E)2EM 6 2X 315 29564 1373

Plattenaufbau 4WS(E)2E. 10 5X 315 29583 1385

Plattenaufbau 4WS(E)2E. 16 2X 210/315 29591 1405

Plattenaufbau 4WSE3E 16 2X 350 29620 1421

Plattenaufbau 4WSE3E 25 3X 350 29621 1435

Plattenaufbau 4WSE3E 32 5X 315 29622 1449
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Eingangsdruckbereich
Es ist auf möglichst konstanten Systemdruck zu achten.
Vorsteuerdruckbereich: 10 bis 210 bar bzw. 10 bis 315 bar
Bezüglich der Dynamik muss innerhalb des zulässigen Druckbereiches
die Frequenzgangabhängigkeit beachtet werden.

Kolbenüberdeckung
Die Kolbenüberdeckung in % wird auf den Nennhub des Steuer-
kolbens bezogen.
Weitere Kolbenüberdeckungen auf Anfrage!

Dichtungswerkstoff
Bei Bedarf eines anderen Dichtungswerkstoffes bitte anfragen!

Angaben im Klartext
Hier sind Sonderwünsche im Klartext zu spezifizieren. Nach Auftrags-
eingang werden diese vom Werk überprüft und die Typenbezeichnung
mit einer zugeordneten Nummer ergänzt.

elektrisch betätigtes
2stufiges Servoventil in
4-Wege-Ausführung
für externe = 4WS2E
Ansteuerelektronik
mit integrierter = 4WSE2E
Ansteuerelektronik
mechanische Rückführung = M
mechanische und = D
elektrische Rückführung
(nur mit integrierter Elektronik lieferbar)
Nenngröße 16 = 16
Serie 20 bis 29 = 2X
(20 bis 29: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)
Nennvolumenstrom
bei Ventildruckdifferenz ∆p = 70 bar
100 L/min = 100
150 L/min = 150
200 L/min = 200
(Toleranz der Volumenstrom-Signalfunktion Seite 9
ist zu beachten!)
Spulen- bzw. Ansteuerdaten
Ventile für externe Ansteuerelektronik
Spule Nr. 12 (50 mA/85 Ω je Spule) = 12
Ventile mit integrierter Elektronik
Ansteuerung: Sollwert ± 10 mA/1 kΩ =   8

Sollwert ± 10 V/≥ 50 kΩ =   9

weitere Angaben
im Klartext

V = FKM-Dichtungen
Kolbenüberdeckung

E = 0 bis 0,5 % negativ
Elektroanschluss

Ventil für externe Ansteuerelektronik:
K8 = ohne Leitungsdose

mit Gerätestecker für 4-polige
Leitungsdose nach VG 095 342

Ventil mit integrierter Ansteuerelektronik:
K9 = ohne Leitungsdose

mit Gerätestecker für 6-polige
Leitungsdose nach E DIN 43 563-AM6-3

Leitungsdose – separate Bestellung
Eingangsdruckbereich zur 1. Stufe

210 = 10 bis 210 bar
315 = 10 bis 315 bar

Steuerölzulauf und -ablauf
ET = Zulauf und Ablauf intern (Standard)
T  = Zulauf extern, Ablauf intern

16 –2X / B E V  *

Nennvolumenstrom
Der Nennvolumenstrom bezieht sich auf 100 % Sollwertsignal bei
70 bar Ventildruckdifferenz (je Steuerkante 35 bar). Die Ventildruck-
differenz ist als Bezugsgröße zu betrachten. Andere Werte bewirken
eine Änderung des Volumenstromes.
Zu beachten sind eine mögliche Nennvolumenstromtoleranz von
± 10 % (siehe Volumenstrom-Signalfunktion Seite 9).

Elektrische Ansteuerdaten
Ventile für externe Ansteuerelektronik: Das Stellsignal muss aus
einer stromgeregelten Endstufe gebildet werden. Servoverstärker sie-
he Seite 7.
Ventile mit integrierter Ansteuerelektronik: Bei der integrierten
Ansteuerelektronik kann der Sollwert als Spannung
(Bestellangabe „9“) oder bei großen Entfernungen (> 25 m zwischen
Ansteuerung und Ventil) als Strom (Bestellangabe „8“) eingespeist
werden.

Eingangsdruck zur Vorsteuerung
Es ist auf möglichst konstanten Vorsteuerdruck zu achten. Oft ist
deshalb eine externe Vorsteuerung über Anschluss X vorteilhaft.
Zur Beeinflussung der Dynamik kann das Ventil mit höherem Druck
an X als an P betrieben werden.

Bestellangaben

4WS.2E… 3/16 RD 29 591/06.02

A

P T

a, b

B

a, b

BA

P T

a, b

BA

P T

A

P T

a, b

B

Prüfgerät (batteriebetrieben, wahlweise mit Netzteil) nach Katalog-
blatt RD 29 681
Achtung:
– nur für Ventile mit externer Ansteuerelektronik

Prüfgerät für Stetigventile mit integrierter Ansteuer-
elektronik
Typ VT-VET-1, Serie 1X nach Katalogblatt RD 29 685.
Das Prüfgerät dient zur Ansteuerung und zur Funktionsüberprüfung
von Stetigventilen mit integrierter Elektronik. Es ist geeignet zur Prü-
fung von Ventilen mit einer Betriebsspannung von ± 15 V oder 24 V.
Folgende Betriebsarten sind möglich:
– externer Betrieb → Durchschleifen der Betriebsspannung und der

Sollwerte vom Schaltschrank zum Ventil
– interner/externer Betrieb → Sollwertvorgabe über das Prüfgerät;

Betriebsspannung vom Schaltschrank
– interner Betrieb → Betriebsspannung über ein separates Netz-

teil; Sollwertvorgabe über das Prüfgerät
– Sollwertvorgabe über BNC-Buchse → Betriebsspannung optional

Symbole

mechanische Rückführung elektrische und mechanische Rückführung

Ventil mit integrierter AnsteuerelektronikVentil für externe Ansteuerelektronik

Vorzugstypen (kurzfristig lieferbar)

Ventile für externe Ansteuerelektronik,
mechanische Rückführung
Material-Nr. Typ 4WS2EM

00769978 4WS2EM 16-2X/100B12ET315K8EV
00716550 4WS2EM 16-2X/150B12ET315K8EV
00960575 4WS2EM 16-2X/200B12ET315K8EV

Ventile mit integrierter Ansteuerelektronik,
mechanische und elektrische Rückführung
Material-Nr. Typ 4WSE2ED

00769983 4WSE2ED 16-2X/100B9ET315K9EV
00769982 4WSE2ED 16-2X/150B9ET315K9EV
00769984 4WSE2ED 16-2X/200B9ET315K9EV

Material-Nr. Typ 4WSE2EM
00769976 4WSE2EM 16-2X/100B9ET315K9EV
00769980 4WSE2EM 16-2X/150B9ET315K9EV
00769981 4WSE2EM 16-2X/200B9ET315K9EV

Ventile mit integrierter Ansteuerelektronik,
mechanische Rückführung

ausführlich

vereinfacht

Prüfgerät

1406
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Eingangsdruckbereich
Es ist auf möglichst konstanten Systemdruck zu achten.
Vorsteuerdruckbereich: 10 bis 210 bar bzw. 10 bis 315 bar
Bezüglich der Dynamik muss innerhalb des zulässigen Druckbereiches
die Frequenzgangabhängigkeit beachtet werden.

Kolbenüberdeckung
Die Kolbenüberdeckung in % wird auf den Nennhub des Steuer-
kolbens bezogen.
Weitere Kolbenüberdeckungen auf Anfrage!

Dichtungswerkstoff
Bei Bedarf eines anderen Dichtungswerkstoffes bitte anfragen!

Angaben im Klartext
Hier sind Sonderwünsche im Klartext zu spezifizieren. Nach Auftrags-
eingang werden diese vom Werk überprüft und die Typenbezeichnung
mit einer zugeordneten Nummer ergänzt.

elektrisch betätigtes
2stufiges Servoventil in
4-Wege-Ausführung
für externe = 4WS2E
Ansteuerelektronik
mit integrierter = 4WSE2E
Ansteuerelektronik
mechanische Rückführung = M
mechanische und = D
elektrische Rückführung
(nur mit integrierter Elektronik lieferbar)
Nenngröße 16 = 16
Serie 20 bis 29 = 2X
(20 bis 29: unveränderte Einbau- und Anschlussmaße)
Nennvolumenstrom
bei Ventildruckdifferenz ∆p = 70 bar
100 L/min = 100
150 L/min = 150
200 L/min = 200
(Toleranz der Volumenstrom-Signalfunktion Seite 9
ist zu beachten!)
Spulen- bzw. Ansteuerdaten
Ventile für externe Ansteuerelektronik
Spule Nr. 12 (50 mA/85 Ω je Spule) = 12
Ventile mit integrierter Elektronik
Ansteuerung: Sollwert ± 10 mA/1 kΩ =   8

Sollwert ± 10 V/≥ 50 kΩ =   9

weitere Angaben
im Klartext

V = FKM-Dichtungen
Kolbenüberdeckung

E = 0 bis 0,5 % negativ
Elektroanschluss

Ventil für externe Ansteuerelektronik:
K8 = ohne Leitungsdose

mit Gerätestecker für 4-polige
Leitungsdose nach VG 095 342

Ventil mit integrierter Ansteuerelektronik:
K9 = ohne Leitungsdose

mit Gerätestecker für 6-polige
Leitungsdose nach E DIN 43 563-AM6-3

Leitungsdose – separate Bestellung
Eingangsdruckbereich zur 1. Stufe

210 = 10 bis 210 bar
315 = 10 bis 315 bar

Steuerölzulauf und -ablauf
ET = Zulauf und Ablauf intern (Standard)
T  = Zulauf extern, Ablauf intern

16 –2X / B E V  *

Nennvolumenstrom
Der Nennvolumenstrom bezieht sich auf 100 % Sollwertsignal bei
70 bar Ventildruckdifferenz (je Steuerkante 35 bar). Die Ventildruck-
differenz ist als Bezugsgröße zu betrachten. Andere Werte bewirken
eine Änderung des Volumenstromes.
Zu beachten sind eine mögliche Nennvolumenstromtoleranz von
± 10 % (siehe Volumenstrom-Signalfunktion Seite 9).

Elektrische Ansteuerdaten
Ventile für externe Ansteuerelektronik: Das Stellsignal muss aus
einer stromgeregelten Endstufe gebildet werden. Servoverstärker sie-
he Seite 7.
Ventile mit integrierter Ansteuerelektronik: Bei der integrierten
Ansteuerelektronik kann der Sollwert als Spannung
(Bestellangabe „9“) oder bei großen Entfernungen (> 25 m zwischen
Ansteuerung und Ventil) als Strom (Bestellangabe „8“) eingespeist
werden.

Eingangsdruck zur Vorsteuerung
Es ist auf möglichst konstanten Vorsteuerdruck zu achten. Oft ist
deshalb eine externe Vorsteuerung über Anschluss X vorteilhaft.
Zur Beeinflussung der Dynamik kann das Ventil mit höherem Druck
an X als an P betrieben werden.

Bestellangaben
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A

P T

a, b

B

a, b

BA

P T

a, b

BA

P T

A

P T

a, b

B

Prüfgerät (batteriebetrieben, wahlweise mit Netzteil) nach Katalog-
blatt RD 29 681
Achtung:
– nur für Ventile mit externer Ansteuerelektronik

Prüfgerät für Stetigventile mit integrierter Ansteuer-
elektronik
Typ VT-VET-1, Serie 1X nach Katalogblatt RD 29 685.
Das Prüfgerät dient zur Ansteuerung und zur Funktionsüberprüfung
von Stetigventilen mit integrierter Elektronik. Es ist geeignet zur Prü-
fung von Ventilen mit einer Betriebsspannung von ± 15 V oder 24 V.
Folgende Betriebsarten sind möglich:
– externer Betrieb → Durchschleifen der Betriebsspannung und der

Sollwerte vom Schaltschrank zum Ventil
– interner/externer Betrieb → Sollwertvorgabe über das Prüfgerät;

Betriebsspannung vom Schaltschrank
– interner Betrieb → Betriebsspannung über ein separates Netz-

teil; Sollwertvorgabe über das Prüfgerät
– Sollwertvorgabe über BNC-Buchse → Betriebsspannung optional

Symbole

mechanische Rückführung elektrische und mechanische Rückführung

Ventil mit integrierter AnsteuerelektronikVentil für externe Ansteuerelektronik

Vorzugstypen (kurzfristig lieferbar)

Ventile für externe Ansteuerelektronik,
mechanische Rückführung
Material-Nr. Typ 4WS2EM

00769978 4WS2EM 16-2X/100B12ET315K8EV
00716550 4WS2EM 16-2X/150B12ET315K8EV
00960575 4WS2EM 16-2X/200B12ET315K8EV

Ventile mit integrierter Ansteuerelektronik,
mechanische und elektrische Rückführung
Material-Nr. Typ 4WSE2ED

00769983 4WSE2ED 16-2X/100B9ET315K9EV
00769982 4WSE2ED 16-2X/150B9ET315K9EV
00769984 4WSE2ED 16-2X/200B9ET315K9EV

Material-Nr. Typ 4WSE2EM
00769976 4WSE2EM 16-2X/100B9ET315K9EV
00769980 4WSE2EM 16-2X/150B9ET315K9EV
00769981 4WSE2EM 16-2X/200B9ET315K9EV

Ventile mit integrierter Ansteuerelektronik,
mechanische Rückführung

ausführlich

vereinfacht

Prüfgerät
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Funktion, Schnitt

Typ 4WS2EM 16 …

4WS(E)2EM 16-2X/...
Ventile des Typs 4WS(E)2EM... sind elektrisch betätigte, 2stufige Servo-
Wegeventile mit Lochbild nach DIN 24 340 Form A16. Sie werden
vorwiegend für Positions-, Kraft-, und Geschwindigkeitsregelungen
eingesetzt.
Diese Ventile bestehen aus einem elektromechanischen Wandler
(Torquemotor) (1), einem hydraulischen Verstärker (Prinzip Düsen -
Prallplatte) (2) und einem Steuerkolben (3) in einer Hülse (2. Stufe),
der über eine mechanische Rückführung mit dem  Torquemotor  ver-
bunden ist.
Durch ein elektrisches Eingangssignal an den Spulen (4) des
Torquemotors wird über einen Permanentmagneten eine Kraft auf
den Anker (5) erzeugt, die in Verbindung mit einem Biegerohr (6) ein
Drehmoment bewirkt. Dadurch wird die durch einen Bolzen mit dem
Biegerohr (6) verbundene Prallplatte (7) aus der Mittelstellung zwi-
schen den beiden Regeldüsen (8) bewegt und es entsteht eine Druck-
differenz an den Stirnseiten des Steuerkolbens. Diese Druckdifferenz
bewirkt eine Lageänderung des Kolbens, wodurch der Druckanschluss
mit dem einen Verbraucheranschluss und gleichzeitig der andere
Verbraucheranschluss mit dem Rücklaufanschluss verbunden wird.
Der Steuerkolben ist mittels einer Biegefeder (mechanische Rückfüh-
rung) (9) mit der Prallplatte bzw. dem Torquemotor verbunden. Eine
Lageänderung des Kolbens erfolgt so lange, bis sich das Rückführ-
Drehmoment durch die Biegefeder und das elektromagnetische Dreh-
moment des Torquemotors im Gleichgewicht befinden und die Druck-
differenz am Düsen- Prallplattensystem zu Null wird.
Der Hub des Steuerkolbens und somit der Volumenstrom des
Servoventils wird dadurch proportional zum elektrischen Eingangs-
signal geregelt. Dabei ist zu beachten, dass der Volumenstrom vom
Ventildruckabfall abhängig ist.

Externe Ansteuerelektronik, Typ 4WS2EM 16-2X/... (separate
Bestellung)
Zur Ansteuerung des Ventils dient eine externe Ansteuerelektronik
(Servoverstärker), die ein analoges Eingangssignal (Sollwert) so ver-
stärkt, dass mit dem Ausgangssignal das Servoventil stromgeregelt
angesteuert wird.
Integrierte Ansteuerelektronik, Typ 4WSE2EM16-2X/... und
4WSE2ED 16-2X/...
Zur Verstärkung des analogen Eingangssignales ist eine speziell auf
diesen Ventiltyp abgestimmte  Ansteuerelektronik (10) integriert. Sie
ist in der Abdeckkappe des Torquemotors angebracht. Der Ventil-
nullpunkt ist über ein von außen zugängliches Potentiometer ein-
stellbar.
4WSE2ED 16-2X/...
Ventile diesen Typs sind zusätzlich zur mechanischen Regelung durch
die Rückführfeder mit einer elektrischen Kolbenlageerfassung und -
regelung ausgestattet. Die Kolbenposition wird über einen indukti-
ven Wegaufnehmer (11) ermittelt. Das Wegaufnehmersignal wird
durch die integrierte Ansteuerelektronik (10) mit dem Sollwert ver-
glichen. Eine eventuell vorhandene Regelabweichung wird elektrisch
verstärkt und dem Torquemotor als Ansteuersignal zugeführt. Mit
der zusätzlichen elektrischen Rückführung werden durch die elektri-
sche Reglerverstärkung im Kleinsignalbereich höhere dynamische
Werte erreicht als bei der rein mechanischen Variante. Die weiterhin
vorhandene mechanische Rückführung sorgt dafür, daß der Ventil-
kolben bei Ausfall der elektrischen Spannungsversorgung im Null-
bereich positioniert wird.
Das Ventil ist nur mit integrierter Ansteuerelektronik lieferbar. Der
Ventilnullpunkt ist über ein von außen zugängliches Potentiometer
einstellbar.
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Funktion, Schnitt

Typ 4WS2EM 16 …

4WS(E)2EM 16-2X/...
Ventile des Typs 4WS(E)2EM... sind elektrisch betätigte, 2stufige Servo-
Wegeventile mit Lochbild nach DIN 24 340 Form A16. Sie werden
vorwiegend für Positions-, Kraft-, und Geschwindigkeitsregelungen
eingesetzt.
Diese Ventile bestehen aus einem elektromechanischen Wandler
(Torquemotor) (1), einem hydraulischen Verstärker (Prinzip Düsen -
Prallplatte) (2) und einem Steuerkolben (3) in einer Hülse (2. Stufe),
der über eine mechanische Rückführung mit dem  Torquemotor  ver-
bunden ist.
Durch ein elektrisches Eingangssignal an den Spulen (4) des
Torquemotors wird über einen Permanentmagneten eine Kraft auf
den Anker (5) erzeugt, die in Verbindung mit einem Biegerohr (6) ein
Drehmoment bewirkt. Dadurch wird die durch einen Bolzen mit dem
Biegerohr (6) verbundene Prallplatte (7) aus der Mittelstellung zwi-
schen den beiden Regeldüsen (8) bewegt und es entsteht eine Druck-
differenz an den Stirnseiten des Steuerkolbens. Diese Druckdifferenz
bewirkt eine Lageänderung des Kolbens, wodurch der Druckanschluss
mit dem einen Verbraucheranschluss und gleichzeitig der andere
Verbraucheranschluss mit dem Rücklaufanschluss verbunden wird.
Der Steuerkolben ist mittels einer Biegefeder (mechanische Rückfüh-
rung) (9) mit der Prallplatte bzw. dem Torquemotor verbunden. Eine
Lageänderung des Kolbens erfolgt so lange, bis sich das Rückführ-
Drehmoment durch die Biegefeder und das elektromagnetische Dreh-
moment des Torquemotors im Gleichgewicht befinden und die Druck-
differenz am Düsen- Prallplattensystem zu Null wird.
Der Hub des Steuerkolbens und somit der Volumenstrom des
Servoventils wird dadurch proportional zum elektrischen Eingangs-
signal geregelt. Dabei ist zu beachten, dass der Volumenstrom vom
Ventildruckabfall abhängig ist.

Externe Ansteuerelektronik, Typ 4WS2EM 16-2X/... (separate
Bestellung)
Zur Ansteuerung des Ventils dient eine externe Ansteuerelektronik
(Servoverstärker), die ein analoges Eingangssignal (Sollwert) so ver-
stärkt, dass mit dem Ausgangssignal das Servoventil stromgeregelt
angesteuert wird.
Integrierte Ansteuerelektronik, Typ 4WSE2EM16-2X/... und
4WSE2ED 16-2X/...
Zur Verstärkung des analogen Eingangssignales ist eine speziell auf
diesen Ventiltyp abgestimmte  Ansteuerelektronik (10) integriert. Sie
ist in der Abdeckkappe des Torquemotors angebracht. Der Ventil-
nullpunkt ist über ein von außen zugängliches Potentiometer ein-
stellbar.
4WSE2ED 16-2X/...
Ventile diesen Typs sind zusätzlich zur mechanischen Regelung durch
die Rückführfeder mit einer elektrischen Kolbenlageerfassung und -
regelung ausgestattet. Die Kolbenposition wird über einen indukti-
ven Wegaufnehmer (11) ermittelt. Das Wegaufnehmersignal wird
durch die integrierte Ansteuerelektronik (10) mit dem Sollwert ver-
glichen. Eine eventuell vorhandene Regelabweichung wird elektrisch
verstärkt und dem Torquemotor als Ansteuersignal zugeführt. Mit
der zusätzlichen elektrischen Rückführung werden durch die elektri-
sche Reglerverstärkung im Kleinsignalbereich höhere dynamische
Werte erreicht als bei der rein mechanischen Variante. Die weiterhin
vorhandene mechanische Rückführung sorgt dafür, daß der Ventil-
kolben bei Ausfall der elektrischen Spannungsversorgung im Null-
bereich positioniert wird.
Das Ventil ist nur mit integrierter Ansteuerelektronik lieferbar. Der
Ventilnullpunkt ist über ein von außen zugängliches Potentiometer
einstellbar.
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Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein
Lochbild DIN 24 340 Form A16

Einbaulage Beliebig, wenn sichergestellt ist, dass beim Anfahren der Anlage
die Vorsteuerung mit ausreichendem Druck ( ≥ 10 bar) versorgt
wird!

Lagertemperaturbereich °C –20 bis +80

Umgebungstemperaturbereich °C –30 bis +70 Ventil für externe Ansteuerelektronik
–20 bis +60 Ventil mit integrierter Ansteuerelektronik

Masse mit mechanischer Rückführung kg 10,0
mit mechanischer und elektrischer Rückführung kg 11,0
und integrierter Ansteuerelektronik

hydraulisch (gemessen bei einer Viskosität ν = 32 mm2/s und ϑ = 40 °C)
Betriebsdruck (Anschlüsse A, B, P, X) bar 10 bis 210 oder 10 bis 315

Rücklaufdruck, Anschluss T bar Druckspitzen < 100, statisch < 10

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51 524,
Weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage!

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 bis +80; vorzugsweise +40 bis +50

Viskositätsbereich mm2/s 15 bis 380; vorzugsweise 30 bis 45

Verschmutzungsgrad maximal zulässiger  Filterempfehlung mit Mindest-
Verschmutzungsgrad rückhalterate βX ≥ 75
der Druckflüssigkeit ohne Bypass-Ventil, möglichst

direkt vor dem Servoventil

Klasse 7 x = 5

Nullvolumenstrom qV,L
1) (Kolbenüberdeckung “E”)

gemessen ohne Brummsignal L/min ≤          • 3,5 L/min 2)

Nennvolumenstrom qV nom ± 10 % 3)

bei Ventildruckdifferenz ∆p = 70 bar 4) L/min 100 150 200

Druckverstärkung (Kolbenüberdeckung „E“)
bei 1% Kolbenhubänderung (vom hydr. Nullpunkt aus) % von p ≥ 65 ≥ 80 ≥ 90

Steuerkolbennennhub mm 0,6 0,9 1,2

Steuerkolbenstirnfläche mm2 78

Rückführsysteme mechanisch (M) mechanisch und elektrisch (D)

Hysterese (zitteroptimiert) % ≤ 1,5 ≤ 0,5

Umkehrspanne (zitteroptimiert) % ≤ 0,3 ≤ 0,2

Ansprechempfindlichkeit (zitteroptimiert) % ≤ 0,2 ≤ 0,1

Nullabgleich in % von Inom ≤ 3 ≤ 2

Nullverschiebung bei Änderung von:
Druckflüssigkeitstemperatur %/20 °K ≤ 1,5 ≤  1,2

Umgebungstemperatur %/20 °K ≤  1 ≤  0,5

Betriebsdruck %/100 bar ≤  2 ≤  1

Rücklaufdruck 0 bis 10 % von p % ≤ 1 ≤ 0,5
1) qV,L = Nullvolumenstrom in L/min
2) p = Betriebsdruck in bar

3) qV nom = Nennvolumenstrom (Gesamtventil) in L/min
4) ∆p = Ventildruckdifferenz in bar

4WS.2E… 7/16 RD 29 591/06.02

Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)
elektrisch
Rückführungssystem mechanisch (M) mechanisch und elektrisch (D)

Schutzart des Ventiles nach EN 60 529 IP65

Signalart analog

Nennstrom je Spule mA 50 –

Widerstand je Spule Ω 85 –

Induktivität bei 60 Hz und 100% Nennstrom:
Serienschaltung H 0,96 –

Parallelschaltung H 0,24 –

empfohlenes überlagertes Größe der Amplitude je nach Hydraulikanlage:
Zittersignal: f = 400 Hz max. 5 % vom Nennstrom

elektrisch, externe Ansteuerelektronik
Verstärker im (separate Bestellung) Eurokartenformat Typ VT-SR2, nach Katalogblatt RD 29 980

Hinweis: Angaben zur Umweltsimulationsprüfung für die Bereiche EMV (Elektromagnetische Verträglichkeit), Klima und
mechanische Belastung siehe RD 29 591-U (Erklärung zur Umweltverträglichkeit).

Elektroanschluss der Spule im Gerätestecker  (bei Ventilen mit externer Ansteuerelektronik)
Der Elektroanschluss kann in Parallel- oder Serienschaltung ausge-
führt werden. Aus Gründen der Betriebssicherheit und der  niedrigen
Spuleninduktivität empfehlen wir die Parallelschaltung.

blau
rot

B A
C D

4 WS 2 EM 16-2X/...

Parallelschaltung: Im Stecker Kontakt A mit B und C mit D
verbinden.

Serienschaltung: Im Stecker Kontakt B mit C verbinden.
Elektrische Ansteuerung von A (+) nach D (–) bewirkt Volumenstrom-
richtung P nach A und B nach T. Umgekehrte elektrische Ansteuerung
bewirkt Volumenstromrichtung P nach B und A nach T.

Anschlusskabel:
4-adrig, 0,75 mm2, geschirmt (z. B. Kabeltyp LiYCY 4x0,75mm2)
Außendurchmesser 6,5 bis 9,5 mm
Schirm nur an der Versorgungsseite auflegen.

blau
rot

Leitungsdose

Leitungsdose Ausführung K9 nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11
separate Bestellung unter der Material-Nr. 00223890
(Ausführung Metall)

Leitungsdose Ausführung K8 (externe Ansteuerelektronik) nach
VG 095 342 – separate Bestellung unter der Material-Nr. 00002460

A D
B

60

104

SW
20

Ø
28

Ø
6,

5…
Ø

9,
5

C

A
B

C
D

E

F

Ø
8…

Ø
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Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)

allgemein
Lochbild DIN 24 340 Form A16

Einbaulage Beliebig, wenn sichergestellt ist, dass beim Anfahren der Anlage
die Vorsteuerung mit ausreichendem Druck ( ≥ 10 bar) versorgt
wird!

Lagertemperaturbereich °C –20 bis +80

Umgebungstemperaturbereich °C –30 bis +70 Ventil für externe Ansteuerelektronik
–20 bis +60 Ventil mit integrierter Ansteuerelektronik

Masse mit mechanischer Rückführung kg 10,0
mit mechanischer und elektrischer Rückführung kg 11,0
und integrierter Ansteuerelektronik

hydraulisch (gemessen bei einer Viskosität ν = 32 mm2/s und ϑ = 40 °C)
Betriebsdruck (Anschlüsse A, B, P, X) bar 10 bis 210 oder 10 bis 315

Rücklaufdruck, Anschluss T bar Druckspitzen < 100, statisch < 10

Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51 524,
Weitere Druckflüssigkeiten auf Anfrage!

Druckflüssigkeitstemperaturbereich °C –20 bis +80; vorzugsweise +40 bis +50

Viskositätsbereich mm2/s 15 bis 380; vorzugsweise 30 bis 45

Verschmutzungsgrad maximal zulässiger  Filterempfehlung mit Mindest-
Verschmutzungsgrad rückhalterate βX ≥ 75
der Druckflüssigkeit ohne Bypass-Ventil, möglichst

direkt vor dem Servoventil

Klasse 7 x = 5

Nullvolumenstrom qV,L
1) (Kolbenüberdeckung “E”)

gemessen ohne Brummsignal L/min ≤          • 3,5 L/min 2)

Nennvolumenstrom qV nom ± 10 % 3)

bei Ventildruckdifferenz ∆p = 70 bar 4) L/min 100 150 200

Druckverstärkung (Kolbenüberdeckung „E“)
bei 1% Kolbenhubänderung (vom hydr. Nullpunkt aus) % von p ≥ 65 ≥ 80 ≥ 90

Steuerkolbennennhub mm 0,6 0,9 1,2

Steuerkolbenstirnfläche mm2 78

Rückführsysteme mechanisch (M) mechanisch und elektrisch (D)

Hysterese (zitteroptimiert) % ≤ 1,5 ≤ 0,5

Umkehrspanne (zitteroptimiert) % ≤ 0,3 ≤ 0,2

Ansprechempfindlichkeit (zitteroptimiert) % ≤ 0,2 ≤ 0,1

Nullabgleich in % von Inom ≤ 3 ≤ 2

Nullverschiebung bei Änderung von:
Druckflüssigkeitstemperatur %/20 °K ≤ 1,5 ≤  1,2

Umgebungstemperatur %/20 °K ≤  1 ≤  0,5

Betriebsdruck %/100 bar ≤  2 ≤  1

Rücklaufdruck 0 bis 10 % von p % ≤ 1 ≤ 0,5
1) qV,L = Nullvolumenstrom in L/min
2) p = Betriebsdruck in bar

3) qV nom = Nennvolumenstrom (Gesamtventil) in L/min
4) ∆p = Ventildruckdifferenz in bar
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Technische Daten (Bei Geräteeinsatz außerhalb der angegebenen Werte bitte anfragen!)
elektrisch
Rückführungssystem mechanisch (M) mechanisch und elektrisch (D)

Schutzart des Ventiles nach EN 60 529 IP65

Signalart analog

Nennstrom je Spule mA 50 –

Widerstand je Spule Ω 85 –

Induktivität bei 60 Hz und 100% Nennstrom:
Serienschaltung H 0,96 –

Parallelschaltung H 0,24 –

empfohlenes überlagertes Größe der Amplitude je nach Hydraulikanlage:
Zittersignal: f = 400 Hz max. 5 % vom Nennstrom

elektrisch, externe Ansteuerelektronik
Verstärker im (separate Bestellung) Eurokartenformat Typ VT-SR2, nach Katalogblatt RD 29 980

Hinweis: Angaben zur Umweltsimulationsprüfung für die Bereiche EMV (Elektromagnetische Verträglichkeit), Klima und
mechanische Belastung siehe RD 29 591-U (Erklärung zur Umweltverträglichkeit).

Elektroanschluss der Spule im Gerätestecker  (bei Ventilen mit externer Ansteuerelektronik)
Der Elektroanschluss kann in Parallel- oder Serienschaltung ausge-
führt werden. Aus Gründen der Betriebssicherheit und der  niedrigen
Spuleninduktivität empfehlen wir die Parallelschaltung.

blau
rot

B A
C D

4 WS 2 EM 16-2X/...

Parallelschaltung: Im Stecker Kontakt A mit B und C mit D
verbinden.

Serienschaltung: Im Stecker Kontakt B mit C verbinden.
Elektrische Ansteuerung von A (+) nach D (–) bewirkt Volumenstrom-
richtung P nach A und B nach T. Umgekehrte elektrische Ansteuerung
bewirkt Volumenstromrichtung P nach B und A nach T.

Anschlusskabel:
4-adrig, 0,75 mm2, geschirmt (z. B. Kabeltyp LiYCY 4x0,75mm2)
Außendurchmesser 6,5 bis 9,5 mm
Schirm nur an der Versorgungsseite auflegen.

blau
rot

Leitungsdose

Leitungsdose Ausführung K9 nach E DIN 43 563-BF6-3/Pg11
separate Bestellung unter der Material-Nr. 00223890
(Ausführung Metall)

Leitungsdose Ausführung K8 (externe Ansteuerelektronik) nach
VG 095 342 – separate Bestellung unter der Material-Nr. 00002460
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Steckerbelegung 4 WSE2E .16. (Ventil mit integrierte Ansteuerelektronik

Versorgungsspannung: ± 15 V ± 3 %, Restwelligkeit < 1 %

Sollwert: Sollwert am Steckeranschluß D = negativ gegen Steckeranschluss E bewirkt
Volumenstrom von P nach B und A nach T.
Messausgang F hat negatives Signal gegen      .
Sollwert am Steckeranschluss D = positiv gegen Steckeranschluss E bewirkt
Volumenstrom von P nach A und B nach T.
Messausgang F hat positives Signal gegen      .

Messausgang: Das Spannungssignal UF ist proportional dem Steuerkolbenhub.

A
B
C
D
E
F

Re

Ri

integrierte
Ansteuerelektronik

1) Bei Ventilen ohne elektrische Rückführung ist Anschluss F nicht belegt.

Nullpunkteinstellung

Hinweis: Über eine Ventilelektronik herausgeführte elektrische Signale (z. B. Istwert) dürfen nicht für das
Abschalten von sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden!
(Siehe hierzu auch Europäische Norm "Sicherheitstechnische Anforderungen an fluidtechnische
Anlagen und Bauteile – Hydraulik", prEN 982 !)

Strom- Spannungs-
Eingangssignal Eingangssignal

Ansteuerung “8” Ansteuerung “9”
+ 15 V + 15 V
– 15 V – 15 V

 ± 10 mA;  ± 10 V
Re = 1 kΩ Re ≥ 50 kΩ

Nennhub entspricht ca. ± 10 V
gegen      ; Ri = 1 kΩ

maximal 150 mA maximal 150 mA

± 10 mA ≤ 0,2 mA

Steckerplatz
Versorgungs- A
spannung B
(± 3 %) C
Sollwert D

E
Messausgang F 1)

für Steuerkolben

Stromauf- A
nahme am B
Steckeranschluss D

E
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Kennlinien (gemessen mit HLP32,  ϑ Öl = 40 °C ± 5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (Toleranz ± 10 %)
bei 100 % Sollwertsignal

Toleranzfeld der Volumenstrom-Signalfunktion
bei konstanter Ventildruckdifferenz

Vo
lu

m
en

str
om

 in
 L/

m
in

→

Ventildruckdifferenz in bar →

∆p = Ventildruckdifferenz
(Eingangsdruck abzüglich
Rücklaufdruck und abzüglich
Lastdruck)

Volumenstrom in %

Sollwert in %

Nulldurchgang je nach
Kolbenüberdeckung

Typische Volumen-
strom-Kurve

Toleranzfeld

500

400

300

200

150

100

70

50

40

30

20

700

1000

10 20 30 50 70 100 200 30015 150

q Vnom = 200

q Vnom = 150

q Vnom = 100
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Steckerbelegung 4 WSE2E .16. (Ventil mit integrierte Ansteuerelektronik

Versorgungsspannung: ± 15 V ± 3 %, Restwelligkeit < 1 %

Sollwert: Sollwert am Steckeranschluß D = negativ gegen Steckeranschluss E bewirkt
Volumenstrom von P nach B und A nach T.
Messausgang F hat negatives Signal gegen      .
Sollwert am Steckeranschluss D = positiv gegen Steckeranschluss E bewirkt
Volumenstrom von P nach A und B nach T.
Messausgang F hat positives Signal gegen      .

Messausgang: Das Spannungssignal UF ist proportional dem Steuerkolbenhub.

A
B
C
D
E
F

Re

Ri

integrierte
Ansteuerelektronik

1) Bei Ventilen ohne elektrische Rückführung ist Anschluss F nicht belegt.

Nullpunkteinstellung

Hinweis: Über eine Ventilelektronik herausgeführte elektrische Signale (z. B. Istwert) dürfen nicht für das
Abschalten von sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden!
(Siehe hierzu auch Europäische Norm "Sicherheitstechnische Anforderungen an fluidtechnische
Anlagen und Bauteile – Hydraulik", prEN 982 !)

Strom- Spannungs-
Eingangssignal Eingangssignal

Ansteuerung “8” Ansteuerung “9”
+ 15 V + 15 V
– 15 V – 15 V

 ± 10 mA;  ± 10 V
Re = 1 kΩ Re ≥ 50 kΩ

Nennhub entspricht ca. ± 10 V
gegen      ; Ri = 1 kΩ

maximal 150 mA maximal 150 mA

± 10 mA ≤ 0,2 mA

Steckerplatz
Versorgungs- A
spannung B
(± 3 %) C
Sollwert D

E
Messausgang F 1)

für Steuerkolben

Stromauf- A
nahme am B
Steckeranschluss D

E
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Kennlinien (gemessen mit HLP32,  ϑ Öl = 40 °C ± 5 °C)

Volumenstrom-Lastfunktion (Toleranz ± 10 %)
bei 100 % Sollwertsignal

Toleranzfeld der Volumenstrom-Signalfunktion
bei konstanter Ventildruckdifferenz

Vo
lu

m
en

str
om

 in
 L/

m
in

→

Ventildruckdifferenz in bar →

∆p = Ventildruckdifferenz
(Eingangsdruck abzüglich
Rücklaufdruck und abzüglich
Lastdruck)

Volumenstrom in %

Sollwert in %

Nulldurchgang je nach
Kolbenüberdeckung

Typische Volumen-
strom-Kurve

Toleranzfeld

500

400

300

200

150

100

70

50

40

30

20

700

1000

10 20 30 50 70 100 200 30015 150

q Vnom = 200

q Vnom = 150

q Vnom = 100
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Kennlinien: Typ 4WS.2EM 16 (gemessen mit HLP32,  ϑ Öl = 40 °C ± 5 °C)

Nennvolumenstrom 100 L/min Nennvolumenstrom 150 L/min
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Ko
lb

en
hu

b 
in

 %
→

40 bar 70 bar 140 bar 210 und 315 bar

Zeit in ms →
Ko

lb
en

hu
b 

in
 %

→

Nennvolumenstrom 100 L/min Nennvolumenstrom 150 L/min

Frequenz in Hz →

Am
pl

itu
de

nv
er

hä
ltn

is 
in

 d
B

→

5 % 25 % 100 %

Ph
as

en
w

in
ke

l i
n

°
→

Frequenz in Hz →

Am
pl

itu
de

nv
er

hä
ltn

is 
in

 d
B

→

Ph
as

en
w

in
ke

l i
n

°
→

Abhängigkeit der Eckfrequenz vom Betriebsdruck p
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→

Ausgangssignal = Kolbenhub ohne Volumenstrom

Übergangsfunktion mit Druckstufe 315 bar Sprungantwort ohne Volumenstrom

Frequenzgang mit Druckstufe 315 bar, p = 315 bar Hubfrequenzgang ohne Volumenstrom

^
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Kennlinien: Typ 4WS.2EM 16 (gemessen mit HLP32,  ϑ Öl = 40 °C ± 5 °C)
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Ausgangssignal = Kolbenhub ohne Volumenstrom^
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Kennlinien: Typ 4WS.2EM 16 (gemessen mit HLP32,  ϑ Öl = 40 °C ± 5 °C)

Nennvolumenstrom 100 L/min Nennvolumenstrom 150 L/min

Zeit in ms →
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Frequenz bei – 90 ° in Hz →
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→

Ausgangssignal = Kolbenhub ohne Volumenstrom

Übergangsfunktion mit Druckstufe 315 bar Sprungantwort ohne Volumenstrom

Frequenzgang mit Druckstufe 315 bar, p = 315 bar Hubfrequenzgang ohne Volumenstrom

^
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Kennlinien: Typ 4WS.2EM 16 (gemessen mit HLP32,  ϑ Öl = 40 °C ± 5 °C)
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Ausgangssignal = Kolbenhub ohne Volumenstrom^
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Kennlinien: Typ 4WSE2ED 16  (gemessen mit HLP32,  ϑ Öl = 40 °C ± 5 °C)
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Kennlinien: Typ 4WSE2ED 16 (gemessen mit HLP32,  ϑ Öl = 40 °C ± 5 °C)
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Kennlinien: Typ 4WSE2ED 16  (gemessen mit HLP32,  ϑ Öl = 40 °C ± 5 °C)
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Ausgangssignal = Kolbenhub ohne Volumenstrom^
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Kennlinien: Typ 4WSE2ED 16 (gemessen mit HLP32,  ϑ Öl = 40 °C ± 5 °C)
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0,006/100mm

R        4max

Geräteabmessungen: Typ 4WS.2EM 16 (Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte des
Gegenstückes

14
1
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23

186

23 Ø 3 3

89
12

4

15 129 67

53
41 1,5

69
,9

71
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10
,5 1,

6

34,1

50
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20
101,6

Ø 11
Ø 10,5

Ø 18

15
6

A

T P X

B

ca. 70

6 8 9 7 10 2 5

3.1
3.24 1.1 1.2

  6 Typenschild
  7 Fixierstift (2 Stück)
  8 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P und T
  9 Dichtring für Anschluss X
10 Lochbild nach DIN 24 340, Form A 16

Anschlussplatten G 172/01 (G 3/4)
G 174/01 (G 1); G 174/08 (Flansch)

nach Katalogblatt RD 45 056 müssen gesondert bestellt werden.

Ventilbefestigungsschrauben sind im Lieferumfang enthalten.
4 Stück M10 x 100 DIN 912-10.9; MA = 75 Nm
2 Stück M6 x 100 DIN 912-10.9; MA = 15,5 Nm

1.1 Vorsteuerung (1. Stufe) ohne integrierte An-
steuerelektronik (4 WS 2 EM 16)

1.2 Vorsteuerung (1. Stufe) mit integrierter An-
steuerelektronik (4 WSE 2 EM 16)
Elektrische Nullpunkteinstellung:
Nach Entfernen der Verschlussschraube (SW 2,5) ist
über ein Potentiometer die Korrektur des Nullpunktes
möglich.

2 2. Stufe
3.1 ohne integrierte Elektronik:

4-polige Leitungsdose kompatibel zu VG 095 342
3.2 mit integrierter Elektronik:

6-polige Leitungsdose kompatibel zu VG 095 342
4 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Anschlusskabel beachten!
5 für beidseitige Einstellung des hydraulischen Nullpunktes

Innensechskant SW 5
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0,006/100mm

R        4max

Erforderliche Oberflächengüte des
Gegenstückes

Geräteabmessungen: Typ 4WSE2ED 16 (Maßangaben in mm)
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1

1 Vorsteuerung (1. Stufe) mit integrierter Ansteuerelektronik
Elektrische Nullpunkteinstellung:
Nach Entfernen der Verschlussschraube (SW 2,5) ist über
ein Potentiometer die Korrektur des Nullpunktes möglich.

2 2. Stufe
3 6-polige Leitungsdose kompatibel zu VG 095 342
4 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Anschlusskabel beachten!
5 Einstellung des hydraulischen Nullpunktes

über 2 Schrauben Innensechskant SW 5 und SW 3
6 Typensc hild
7 Fixierstift (2 Stück)
8 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P und T
9 Dichtring für Anschluss X
10 Lochbild nach DIN 24 340, Form A 16

Anschlussplatten G 172/01 (G 3/4)
G 174/01 (G 1); G 174/08 (Flansch)

nach Katalogblatt RD 45 056 müssen gesondert bestellt werden.
Ventilbefestigungsschrauben sind im Lieferumfang enthalten.
4 Stück M10 x 100 DIN 912-10.9; MA = 75 Nm
2 Stück M6 x 100 DIN 912-10.9; MA = 15,5 Nm
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RD 29 591/06.02 14/16 4WS.2E…

0,006/100mm

R        4max

Geräteabmessungen: Typ 4WS.2EM 16 (Maßangaben in mm)

Erforderliche Oberflächengüte des
Gegenstückes
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3.1
3.24 1.1 1.2

  6 Typenschild
  7 Fixierstift (2 Stück)
  8 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P und T
  9 Dichtring für Anschluss X
10 Lochbild nach DIN 24 340, Form A 16

Anschlussplatten G 172/01 (G 3/4)
G 174/01 (G 1); G 174/08 (Flansch)

nach Katalogblatt RD 45 056 müssen gesondert bestellt werden.

Ventilbefestigungsschrauben sind im Lieferumfang enthalten.
4 Stück M10 x 100 DIN 912-10.9; MA = 75 Nm
2 Stück M6 x 100 DIN 912-10.9; MA = 15,5 Nm

1.1 Vorsteuerung (1. Stufe) ohne integrierte An-
steuerelektronik (4 WS 2 EM 16)

1.2 Vorsteuerung (1. Stufe) mit integrierter An-
steuerelektronik (4 WSE 2 EM 16)
Elektrische Nullpunkteinstellung:
Nach Entfernen der Verschlussschraube (SW 2,5) ist
über ein Potentiometer die Korrektur des Nullpunktes
möglich.

2 2. Stufe
3.1 ohne integrierte Elektronik:

4-polige Leitungsdose kompatibel zu VG 095 342
3.2 mit integrierter Elektronik:

6-polige Leitungsdose kompatibel zu VG 095 342
4 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Anschlusskabel beachten!
5 für beidseitige Einstellung des hydraulischen Nullpunktes

Innensechskant SW 5

4WS.2E… 15/16 RD 29 591/06.02

0,006/100mm

R        4max

Erforderliche Oberflächengüte des
Gegenstückes

Geräteabmessungen: Typ 4WSE2ED 16 (Maßangaben in mm)
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52

1

1 Vorsteuerung (1. Stufe) mit integrierter Ansteuerelektronik
Elektrische Nullpunkteinstellung:
Nach Entfernen der Verschlussschraube (SW 2,5) ist über
ein Potentiometer die Korrektur des Nullpunktes möglich.

2 2. Stufe
3 6-polige Leitungsdose kompatibel zu VG 095 342
4 Platzbedarf zum Entfernen der Leitungsdose

Anschlusskabel beachten!
5 Einstellung des hydraulischen Nullpunktes

über 2 Schrauben Innensechskant SW 5 und SW 3
6 Typensc hild
7 Fixierstift (2 Stück)
8 Gleiche Dichtringe für Anschlüsse A, B, P und T
9 Dichtring für Anschluss X
10 Lochbild nach DIN 24 340, Form A 16

Anschlussplatten G 172/01 (G 3/4)
G 174/01 (G 1); G 174/08 (Flansch)

nach Katalogblatt RD 45 056 müssen gesondert bestellt werden.
Ventilbefestigungsschrauben sind im Lieferumfang enthalten.
4 Stück M10 x 100 DIN 912-10.9; MA = 75 Nm
2 Stück M6 x 100 DIN 912-10.9; MA = 15,5 Nm
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Benennung Typ Nenn größe Geräteserie
pmax  

in bar Datenblatt Seite

Stetigventilzubehör

Druckwaagen
Zwischenplatten-Bauweise ZDC 6 1X 250 29231 1465

Zwischenplatten-Bauweise ZDC 10 … 32 2X 350 29224 1471
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